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Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

Das blsherige Ergebnis der GMOrMlen.
Bethniann, Kiderlen-Wächter und̂ Lindequist haben

,er üiesnrallgen Etatsberatung dw Signatur aegê 'i.
^ie beiden neuen Staatssekretäre haben sich gar nullo
•■bei cingefllhrt. Herr U. Kiderlen gab klare und dipw-
natifch-kluge, aber durchaus feste und die deutschenO'.-
eressen lebhaft betonende Auskunft über dre Agadn-
nOäre und dte Mannesmänner, und mrt Geschick ver¬
lud er es, seine „gelbe Westen-Rede" von vor Zwer
fahren auszumerzen, indem er sie gutmutig selbst
ironisierte. Der neue Staatssekretär macht den Ein¬
druck eines energischen, feiner Verantwortung stcl( aben
durchaus bewußten und daher ferne Worte kmg wagen-
den Mannes. Doch es werden erst wertere Taten von
tbnr abzuwarten fein, ehe man positiv sagen kann, daß
feine Ernennung ein Gewinn war. Herr v. Lmdequrst
bot ebenfalls ein erfreuliches Debüt als Ltaatsseki erar
der Kolonien. Er erwarb sich wiederholt den demon¬
strativen Beifall der Linken, als er fernen Amtsoor-
aänaer Ternburg gegen die Arroganzen dl-, elntiw
rniten Lattmann in Schutz nahm und — was noch rm w

un ? btt  h ^n? ne.? ZinqebAem !chch°ndlmig ersahst

siVÄ aw«
Ca erhob sich Lmdeqnift zu erner zweiten kurzen Re ê
Inb  nahm auch hier mit bemerkenswerterEntschieden¬
heit seinen Vorgänger in Schutz. Uns konnte es nur
recht fein, wenn im Reichskolonialamt künftighin
Wernburg-Politik auch ohne Ternburg getrieben wer-

würde Aber Herr v. Lindequrst wurde sich als¬
dann gewärtig sein müssen, sehr bald auf der rech en
^wste und im Zentrum als suspektM gelten
®et«prr b Betchmann scheint also rn der Wahl dreier
„eidm M °ÄNe .°r- I-i.' -o ,« lech.- ,' « !
-n haben. Um so schmerzhafter wird dem Volke .eine
liqene Politik werden. Ausnahmepolrtik ohm Äus-
nrbmegesetz— das ist jetzt ferner politischen Weisheit
letzt« Witz . Er steht über den Parieren, und n
hicfer erhabenen Stellung greift er m emer Wene rn

ichwckendes Gerichtsverfahren ern, daß die Rechte-
nnwälte in Moabit den billigen Triumph hatten, ihn,
ohne daß ihm irgendein Verteidiger erstand, angreifen' mir dem Vorwärts" zu reden, auf die Am
xinaebank ziehen nr"können Alles, was dieser Mann
nnkaßt gerät ihni' Mm Unheil: aber das Schlimme ist,
^ er ohne ich dessen vielleicht bewußt zu werden,
immer tiefer in die Schlingarme der Reaktion hrnem-
g7rät und seine Gedankenaänge immer inniger den

Wünschen der Heydebrand und Erzberger anpaßtz
Denn auch das Zentrunr hat, wie aus der Rede -
wandlungsfähigen Abgeordneten von Biberach hervor-
K5aifeiBdiMS 9m °°s °»
das, im Reichstag das bittere Scherzwort ventiliert
werden konnte: Erzberger sollte zum Ehrenmitglied der
konservativen Fraktion ernannt werden!

Unter Bethmanns Leitung galtet dw Negreiung^

SSL k .ÄS &&ms  u°d;°°K
r >• r;:.. „aser Staatsleben ab gewannt werden Aber
glücklicherweise zeigt Labiau-Wehlau daß das deutuge
Volk sich sehr energisch den schlaf mu den A S

Kolittsche Mrrstch».
Cr « Äuß btv  IumachsNeusr aus grtett-

pvsife  uub Mikle.
~, ASirnf  n » j Ur Bocholdt führt in seiner soeben
^lad ^ at ■} • chie Reichswertzuwachssteuer

ÄH * « !? ^ ' Stief “ Sleo -eein « M « ,
Bodcnpreife ' und Miete zu erwarten ist, folgendes aus^

<r, er  Preis eines städtischen baureifen Grundstück-
wird sich untm normalen Verhältnissen nach, der Grund-
nmie richten, welche aus dem Grundstück m bebautem
Zustande gezogen werden kann. Lew Käufer w rd^ b^

Ginmdstück' vmch Lage der "Mi/tpreise ziehen karnu Der

er an demselben sehr viel verdien . 50 600
10 000 Mark Wertzuwachssteuer ä# n n lh , 0
?n>nrr firbert so wird der Käufer auf den Erwerb me

w/sbÄ*  eÄrL
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in ocms verfchied-ner ©olle beichtet, wird ” [jerfn

I tatsächlich ist auch die Zahlung der Umsatzsteuer in den
WNL » ich. rLlm - bii, dem Käufer m  etlegt

Sc-ooraetobeii soll liierbei jedoch werden, d-d
beni Inkrafttreten der Wertzuwachssteuerm die Kauf
Verträge auch häufig die Bestimmung ausgenommen ist.
daß dke Wertzuwachssteuer voni Käuftr gekragen wn .
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stücken wohl zweifellos ernenm den » er annehmen

diel wert i»
kann, daß dem ftautcr iew ^ Grundstück stets einen
r ££ iS
neben Der Unterschied liegt nur um ' „ b r Ge-

Zeuilletsn.
Ziaeunerleben im ViRter.
Ethnologische Studie von F . W. Brepohl-Wresbaden

Unter allen Völkern Europas ist keines dem

ux der Wissensihaft ch verborgenSÄ « K » » S

MsZZMWM
irf' cn Zigeunereigenart nur die Verschlagenheit, ^ ~ [
LLbstahl  und den Hang « fÄiS
-ab-«. Aû der «TeffÄUfte
it-fiô en oder aegen Stammesangehörige sich unehrlich be-
roaen haben - auch die Zigeuner sind unter sich verbunden,
nt rächt ur sich als eine Nation, die m verschiedene Swmme
•ittaeteilt ist,*) und i-der Stammesälteste wacht über die
lleinerhaltung feines Stammes und handhabt ungeschriebene
dioeilneraosetze Fene Zigeuner also, die un W'.mer Ham
äurg besuchen, dürfen daher keineswegs als thpischeZ wum r
angesehen werden, sie stellen nur den Auswurf des Volkes
dar, und das führt leicht irre . , .

Schon vr - Graffunder bekannte 1835 in seinem We
„Sprache der Zigeuner" (Erfurt 1895) : „In nur hastete

rsMLweS darüber siehe in meiner Schrift: Die Zigeuner
nach Geschichte, Religion und « rtie . Göttmacn 1900, ^ aneboecku. Nuvreckt.

VHniTHesUnderbaren Elends , mich fesselte die G-das BNd ihres wunderva erschienen war.

uZ 'ch 3,r | Ä » —^ iteititen. ■kS ^ Österreich -Ungarns , ja, selbst

Ks 'S 'iSSSS '& SÄ

7 hpriiicfjen, erneu Einblick m das Wesen
der Ueuner ' zu erl,alten.**) Es bietet sich hier wirklich
ei« Bild wunderbaren Elends, besonders wenn man das
Leben der Zigeuner im Winter betrachtet. ,

Zene Zigeuner, di- noch zur Zigeunergomemschaftge-
b0ren'  ziehen acaen Ende des Jahres in weniger bewohnte
Geaenden (Galizien, Bukowina, Ungarn), um dort in E .d-
bTn m überwintern. Jeder Zigeunerstamm hat erneu
^stimmten Sammelpunkt; denn die Überwinterung geschiehtSSStf » » »* * »» -»»-?f ™:
mes strönnn sofern sie nicht durch Polizeigewalt aufgehaltcn
werden dieleN M Ist ein Stamm ziemlich vollzählig ge-
Ä ? Ä °> n.li dem B°,,e» »« Srd, » en.
Dies- werden von allen Stammesangehörrge« gemeMam
--"bi-ut und zwar für jede Sippe eine.. Solche Sippe besteht
aus mehreren Familien, da alle Schwiegersöhne 3»r ®*W C
Sm Serbenfimmer also drei Generationen W öj ;

tm Freien oder in Zelten, ^ wor v.e » % er  w n„
findet eine eigenartige Stttoc^ 3 ctent»ntc ftatt. ^ -
sicht der Zigeuner zufolge gibt es Menschen, dir wrrch^ e
vatbie anderen Schaden zusugen tonnen. Solch Ems. hpathie anderen Schaden zusugen können.

~ ) W.  Dezember ÜBmiS
4. Dezember Herr v. Normagn f a gxsjM : „Der Reichstag
stimmenden Antraa an den m,ii et 9U  eriuchen , einen
wolle beschließen: Den Herrn -- verbot des LandenweisenGesetzentwurf vorzulegen, der eas -nerooiaUSlpEltD)!.

dies, indem ern Feuer von Von diesem
wird , in das dw Z S . Hohle etwas getragen.
Abwehrfeuer wrrd nrzede^n̂d „ rig« lner in Deutschland
In früheren Ze , socien Umherstreichen durch die
noch nicht so sehr rn stemi tẑ dort waren, bezogen
Wachsamkeit der Polize S Südabhängen deutscher

wenigen Habseligleiten iN , -- . hei diesem
Emsigkeit und einem werden die Höhlen nun nach
Volk gar nicht vermuten sollte, » erte^ * sämtliche Vor
Möglichkeit w.̂ nlich M machen s ^ müffen m einem
Bereitungen 8u-w■ ~ ba 5,4. zweite Hälfte des Tages

SSÄÄ 8^ ist. Es berührt
e« « »„ A wEtueud . zu sehen, wie bei den Einrichtungs-
arbecken sämtliche Hände im Dienste des ganzen Stammes
Ä eißig regen. Überhaupt scheint bei dieser Arbeit dre
Losung zu fein: Einer für alle, alle für einen. Gerade
hierbei zeigt sich am deutlichsten, welche Liebe .zu fernem
Stamm jeder Wanderzigeuner besitzt, und wie die Stam¬
mesidee in gewissem Sinne eine Art von Ethik bcr den
Zigeunewi erzeugt. ^ , . . .

Sind die Arbeiten beendet, so versammelt sich °ti
Stan -.m zu einem gemeinschaftlichen Mahl . »« «J «
Schlingen gefangenem Wildpret, erbettelten oder gestohwnm
Gemüsen, Wein oder Branntwein besteht, und bei dem. wenn

Zigeuner sind auch dw. welche von Schlesmrr



©ette S. Donnerstag , IS . Dezember 1910.

Falls dein Verkäufer . Wenn ein Verkäufer die Emp
»moung hat , Last er die Steuer überwälzt habe, wenn
srne entsprechende Bestimmung im Kaufvertrag cur
'dem Papier steht, so mag man ihm diese Freude ruhiggönnen. ' “

fühlen die Grundstücksinteressenten auch
zewst sehr wohl, daß die Wertzuwachssteuer n i cht
uoe ^ wälzbar  ist , obwohl sie mit der Überwälzung
E Steuer drohen und diese als Grund gegen die
Ateuer geltend machen, indem sie die „a r m e n
M re t er " beklagen, welche später unter der Steuer
angeblich leiden müßten . Wäre die Steuer überwalz-
var und würden durch sie die Bodeuvreise gesteigert,
dann lvare der h e f t i g e K a m p f und die Ä g i t a -
trau,  welche gerade die interessierten Se*
sitzerunbebauter Grundstücke  überall gegen
E Steuer m Szene gesetzt haben, wirklich ganz uner¬
klärlich. Dte Grundbesitzer würden ja dann durch die
Steuer gar nicht benachteiligt , wenir sie sie nicht end¬
gültig zu tragen hätten ; sie könnten vielmehr zum Teil
durch die prophezeite allgemeine Preissteigerung der
Grundstücke, welche die Wertzuwachssteuer zur Folge
haben wll , noch Vorteil erwarten . Tic Heftigkeit der
Agitation , mit welcher gerade die Besitzer unbebauter
Grundstücke überall gegen die Steuer vorgeheii, läßt
vielmehr klar erkennen, daß sic sehr wohl empfinden,
daß dre Wertzuwachssteuer nicht überwälzbar ist.
Tre Relchszuwachssteuer wird hiernach auf die Höhe
der Boden preise und Mieten  keinen EinflußauZuben.

Uairmatttt«fr« *de« Kattz!ev.
Mgeordneter Naumann beschäftigt sich in der

neuen Nummer seiner „Hilfe " niit deni „einsamen
Kanzler ' und kennzeichnet sein Wesen in scharfen
strichen wie folgt:

„Die Mittelpunkte seines Innenlebens sind V e r-
n n n f t und Pflicht.  Diirch Vernunft und Arbeit
bemächtigt er sich des ihn umdrängenden Stoffes - so¬
weit cs gelingt , hundert Sachen zugleich zu bömeisterii,
und was er dabei findet das ist ibnc Wahrheit : für die
Wahrheit aber emzutreten ist Pflicht . Man kann ihn
m diesem sinne einen Puritaner nennen . Hat man
ihn aber von dieser seiner innersten Seite her einiger¬
maßen ^begriffen, dann erst wundert inan sich, was er
eigentlich an dem Platze soll, an den er gelangt ist ',
denn dieser Platz fordert Genialität oder ein leichtes,
praktisches Talent ; beides aber hat er nicht. . . Oft
mach: er halt und prüft , was er vor sich hat'. Dann
hört er aus allerlei Stimmen und läßt sich raten und
weiß doch. Laß die Ratenden auch nichts wissen. Des¬
halb fehlt ihm die Kraft , den anderen ein
Führer zu sein.  Es gibt niemand , der blind an
ihn glaubt ; er verlangt es auch gar nicht; denn er ist
selber zu voll von dem Gefühl der gottergebenen
Abhängigkeiten,  das auch ihn nur zum Organ
des unbekannten Willens macht, den man ahnen , aber
'UAL wissen kann. Er ist ein Führer im Sinn eines
redlichen Vorgesetzten, der Disziplin verlangt und
durchsetzt, aber nicht Führer in dem höheren
sl n n e, daß er Menschen  na ch s i ch z i e h t, auch
wenn er ihnen kerne Befehle gibt . So ist er arm an
Entwürfen und schöpferischen Gedanken, und auch seine
uberlegtesten Reden sind Mosaikarbeitcn
denen man Mühe und Auswahl anmerkt ."

Naumann faßt die gegenwärtige Lage wie folgt zu¬
sammen : „Trotz aller Bethmannreden haben wir ein
konservatives parlamentarisches Regiment , nur ohne
einen parlamentarischen Minister . Wenn nämlich die
Staatssekretäre etwas durchsetzen wollen, gehen sie sur

denn von der bloßen Zustimmung des
Rerchskanzlers  können sie nicht leben. Offiziell
wird der Parlamentarismus geleugnet,  aber
unter der Hand wird er geübt,  weil ' er die
er uz  r g e mögliche  R e g i e r u n g s f o r m ist.

Mresimderrw TagbiM» Morgen -Ausgabe , 1 - Matt. Rr . 583.

Auf diese Weise macht sich der parteilose Jch-Kanzler
selber, zur Dekoration,  Er repräsentiert eine Un¬
parteilichkeit . die es nicht gibt ."

AeUtsches Deich»
r Btelc des Hansabundcs. Der Hansabund ver-
' . e‘ ' °bbcn die Probenummer seines offiziellen Organs
,„yanfa-Buud", das als ständig-: Zeitschrift im Berliner

. von .Hermann Hillger erscheinen soll. An erster
Stelle bringt dre Nummer einen Artikel aus der Feder des
BunidespräftdentenRieß er  mit der Überschrift: „Was wir
wollen. Darin heißt es : „Die Zei .sihrift wird vor allem
stets daran festzuhalten haben: daß der moderne Staat nur
gedeihen kann, wenn der Grundsatz der Gleichberechtigung
allcr^Erwerbsstände den leitenden Gedanken und die ui:
verrtlckbare Grundlage auch seiner Wirtschaftspolitikbildet.
Parteien eUd  solche zu bekämpfen, wird dieser Zeitschrift
ebenso wie dem Hansabund selbst fern liegen müssen; sie
muß stets getragen sein von dem Gedanken, daß sie einer
gttv'.ffe wirtschastspolitischeZiele verfolgenden wirffchast-
licheii Bereinigung zu dienen hat, die sich weder von rechts
noch von links ins Scklepptau nehmen lassen und- sich mit
keiner Partei und mit keiner Parteipolitik identifizieren
darf, wenn sie auch stets denen entgegenzutreten
hat, welche die Grundlage  unserer Staats - und Wirt¬
schaftsordnung zu zerstören suchen." Diese programmatische
Erklärung bringt in ihrem Schlußsatz die gegnerische
Stellung des Hansabiindes gegenüber der Sozialdemokratiezum Ausdruck.

* Proteste gegen die Schiffahrtsabgabem Die preußische
Elster-Saale -Kanalgesellschast hat beschlossen, Mm Reichs-
rag Die Ablehnung des Schiff ah rts.abgäbe ngefeeZ uni>den
Ausbau des Kanals für Kahne von 600' Tonnen statt 400
Tonne,: zu fordern. Vorgclegt wurde ein neues Projekt
das die Einmündung bet Rössen vorsteht und mtt 21,5 Kilo¬
meter Länge 12 Millionen Mark kostet. — Auf Veranlassung
des früheren österreichischen Handelsministers Baernreither
m Aussig fand eine aus ganz Sachsen besuchte Verfarnm-
lung von österreichischen Vertretern von Industrie , Handel
und schiffahrt^statt, die sehr energisch gegen die Ein¬
führung von Schisfahrtsabgaben protestierte.

* Heimweh eines deutschen Sozialdemokraten im freien
Ainerika. Der sozialdemokratische Landtagsabgeordnete
für Berlin 11, Rechtsanwalt Dr. Karl Liebknecht,  ist
soeben von einer Vortragsreise durch die Vereinigten
Staaten ẑurückgekehrt. Reichskanzlerv. Bethmann-Hollweg
hat am Samstag im Reichstag aus eine Äußerung des Ab¬
geordneten Liebknecht in Amerika Bezug genommen und
erklärt, daß danach Abg. Liebknecht von seinen Illusionen
über Amerika -etwas zurmögekommen sei uiid sogar Heim
weh empfunden habe. Gegen diese Darstellung des Reichs
kanzlers wendet sich jetzt Abg. Liebknecht iu einer Zuschrift
an den „Vorwärts ", die aber keineswegs eine Wider¬
legung. vielmehr eine Bestätigung  der Behauptung
des Herrn v. Bethmann-Hollweg ist. Abg. Dr. Liebknecht
schreibt nämlich wörtlich: „Gegenüber den Jllustonen auck
mancher amerikanischen Proletarier habe ich die grandios
rücksichtslosen Exzesse des amerikanischen Kapitalismus
seine fast völlige Schrankenlosigkeit, feine unerhörte Gleich
gültigkeit gegen Leben und Gesundheit der Arbeiter und
die unverhüllte kapitalistische Korruption  der ösfcnt
lichen Gewalten scharf gekennzeichnet und betont, daß viele
dieser wüsten Ausschreitungen in Deutschland nicht mög¬
lich seien: nicht möglich seien vor allem, weil sich das organi¬
sierte, klastenbewußte Proletariat eine entscheidende Macht¬
stellung erobert habe und an vielen gefährdeten Stellen
Schntzdämme aufgerichtet habe. Ironisierend fügte ich noch
hinzu: Die amerikanischen Arbeiter hätten gewiß keinen
Grund, sich vom Hafer stechen zu lassen; ich känie in diesem
amerikanischen Hexensabbatf a st t n Versuchung  deut¬
scher„Patriot " zu werden. Wenn es aber in Deutschland
möglich geworden ist, zu leben, ja, wenn cs heute eine
wahre Lust ist, in D-uffchland zu leben, so dank dem frischen
und kühnen Kampf der stets mächtiger und zielklarer voran-
marschierenden Sozialdemokratie: Auf dieses Heilmittel

verwies ich die amerikanische Arbeiterschaft. Auch dorZ
„Heimweh"  Habe ich drüben gesprochen: in Philadelphia -,
in New Dort, in Chicago, in Pittsburg , in Detroit, wo Lic,
„Kosaken" der Republik ganz L tu Rheinselden und Maus,
seid, a 1a Hannover, Frankfurt, Halle, Neumünster, Braun-
schweige tutti quanti und ä la Moabit gehaust haben; in
Los Angeles, wo soeben eine Klassensustiztragödie in
Gange ist, die ein neues Chicago zu werden droht; ange¬
sichts der Kasernen und Gefängnisse, die ich auf meinem
Zickzackwege allenthalben in der Neuen Welt traf."

* Ein Polenprozest wegen Geheimbündelei und Auf¬
reizung zu Gewalttätigkeiten begann gestern vor der Straf¬
kammer in Leschen. Angeklagt smd 27 Personen, darunter
zwei Geistliche.

f Ein Zentrumsboykott. Die Dortmunder „Tremonia"
schreibt folgendes: „Eine sehr stark besuchte Vertrauen : -
Männerversammlung der Zentrumspartei , die sichu. a. auch
mit den Pressevcrhältnissen im Wahlkreise Dortmund-
Hörde beschäftigte, faßte einmütig folgende Resolution:
„Die Vertrauensmänner der Zentrumspartei für die Stadt
Dortmund fordern mit Entschiedenheit, daß alle Parte :-
freunde bei ihren Einkäufen in erster Linie solche Gesckä-ft-
berücksichtigen, die die „Tremonia" durch Inserate und
Abonnements unterstützen. Tie auffällige Zurücksetzung per
Zcntrumspresse durch einige Firmen, die Gerechtigkeit und
Selbsterhaltungspflicht rechtfertigen diese ' Entschließung."
— Das läuft darauf hinaus , daß das Zentrum nun auch
das wirtschaftlicheLeben und Treiben mit konfessioneller
Gehässigkeit durchseuchen will. Natürlich zum Schaden
beider, der konfessionellen Zustände und des wirtschaftlichen
Lebens, das natürlich in sich andere Normen trägt als die
Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zum Zentrum.

* Ein Unikum. Daß der Redakteur einer in Deutsch-
lan.d erscheinenden Tageszeitung, der während der Ab¬
leistung seiner Militärpflicht in Preußen Rekruten kom¬
mandiert, auch vor Gericht in zahlreichenProzesseu sich selbst
vertreten hat, ohne daß cs der Hinzuziehung eines Dol¬
metschers bedurfte, plötzlich zu der Erkenntnis kommt, M
deutschen Sprache nicht mächtig zu sein, dürfte noch nicht
dagewosen sein. Der Redakteur des iu Sonderburg 57.
scheinenden Jrrödentistenblattes „Dybbölposten", Sven 2,
son.  ist ein solches Unikum. Wie nämlich die „Sonders
Ztg." erfährt, hat er sich bei der Volkszählung als „t,cj
deutschen Sprache nicht mächtig" bezeichnet.

* Fortschritte des Hansavundes. In den letzten drei
Wochen sind vom Hansabund 30 OrtZ- oder Bezirksgrupp£«
gegründet worden, 65 neue Vertrauensmänner wurden h- ,
stellt und 27 große wirtschaftlicheVerbände sind neu bei¬
getreten.

lleüjWpvedmm  tmfc Verwaltung.
Die Kriminalität der Jugendlichen zeigt im letzter,

Jahr einen überaus erfreulichen Rückgang. Es sind nämlich
im Jahr 1909 in Deutschland wegen Verbrechens und Ver¬
gehens gegen Reichsgesetze 49703 Personen im Alter
weniger als 18 Jahren verurteilt worden gegen 54074
Jahr 1908 und 55 211 im Jahr 1907. Es ist also im letztes
Jahr eine Abnahme um 4371 oder 8,1 Prozent zu ver
zeichnen, während die allgemeine Kriminalität nur
0,8 Prozent gesunken ist.

eben möglich, auch gebratene Igel , der Leckerbissen der
Zrgeuner, nicht fehlen dürfen. Während des Mahles spielen
die Männer ihre stürmischen Weisen, die, um mit Liszt zu
reden, doch eine Veredlung der primitiven Instinkte des
Wezens der Zigeuner hervorgerusen haben. In dieser Musik
liegt die Arbeit des Zigeuners , aber auch seine ganze Er¬
holung und Lust: „Dieser diskreten Kunst vertraute sich
das Zigeuncrvolk, in diese rätselhafte Gießform warf es

Verherrlichung des Zaubers , der es von unseren Be-
schastrgungen sernhält, der es uiffere Arbeiten verachten
laßt, der es für alle unsere Lockungen unzugänglich erhält
und es einzig und allein despotisch beherrscht."**) Hier
ber diesen großen Stammeszusammenkünsten zeigt sich der
Zigeuner in seiner vollen kindlichen Sorglosigkeit. Rach
der Arbeit der Einrichtung des Winterquartiers , als
Stainm und Nation zum Mahle vereint, fühlen sich alle
Zrgeuner ganz „rom" (d. h. Zigeuner) und geben sich an-
gesrchts des drohenden Winterelends noch einmal ihrer aus¬
gelassenen, aber harmlosen Freude hin. Man hat oft ange-
nommen, jedenfalls auf Grund von Berichten älterer Schrist-
steller, dre aber keineswegs sich eingehender mit der
^S/unererforschung befaßt haben, daß die Zigeunerstammes-
I jV* torUfte  Belage seien. Das kann wohl nur vom Hoch-
z-ttsgelagc gesagt ivevden; denn bei dem Winterfest, dem
aber geht cs wohl fröhlich,
taas £ ,« £? *** lüu,t  zu . Auch sieht der Abend des Fest,
tioeres nicht mehr beim Feiern. Er hat Wich-

Einrichten der Höhlen ist die
SS 8*6ÄÄ -setT . Nach seiner Vorstellung hat
u An seh-rme Mächte vorher Maßregeln

flüssc fremde? ?? bctn  Mahl die Ein ¬
dem Mahl mit den: To? ^u"tm,so  hat sic es nach
die Zigeuner im unmittelbaren Änkiblnb̂ ^ gsntumlrch, daß
sreudenfeier des Todes Stan .mes-
ftünnifchen Musik gleichtÄ 'rL «Lo ' ^ aä) -r' V
Kaum ist das Festmahl beendet."so wird zur Verbrem? ^

L. Hamam°LeiZg is8 S ' ioE' Schriften. herauSgegebeu von

Aus Land.
Frailkkreich.

Das fr 'rzösische Echo zur Kanzlerrede. Dezügbcp
Rede des deutschen Reichskanzlers wird in einem cn
scheinend inspirierten  Artikel des „Matin " u. a. aus -
geführt: In den Worten des Reichskanzlers v. Bethmann-
Hollweg über die deuisch-rusfischen Beziehungen und ij?p
Aufrechterhaltung des Status quo auf dem Balkan und in >-
Orient wollten manche Blätter den Beweis für
Lockerung-  der Tripleentente und insbesondere dx-Z
französisch-russischen Bündnisses erblicken. Wir smd in de»
Lage, zu erklären, daß eine solche Auslegung durchaus
unrichtig  ist und daß die Regierungen der Tripleent-ent--
die Erklärungen des Reichskanzlers mehr als eine Ursache

einer m:t Tamrengrün und Efeu geschmückten Strobpuppe
geschnttei:, deren Asche die Kraft hat, den Tod zu bannen
weshalb sie auch zunächst in die Höhlen gestreut wird, um
dadurch den Sensemaun für den Winter vom Laaer fern-

Außerdem füllt jede Sippe des Stammes ein
Säckchen mit dieser Asche, das sie auf allen ihren Fahrten
im nächsten Sommer mitnimmt, um nötigenfalls die Füße
todkranker Familienangehöriger damit einzureiben Es
wäre interessant festzustellen, ob dieser Brauch der Piippeu-.
verbremmng und der in der Frühe schon stattfiirdcndcn
Feuerverteilung früheren zigeunerischen Gebräuchen ent¬
stammt, oder ob er katholischen Ursprungs ist.*) Jedenfalls
geht mau nicht fehl, wenn man in diesen Verbrennunaszere-
momen eine Verquickung christlicher und heidnischer Vor¬stellungen erblickt. .

Größere Zigeunerstämme halten an diesem Tage auch
noch eine Zählung ab. Der Stammesälteste zählt die ein-
zclnen SiPPen und stellt die Zahl ihrer Mitglieder fest.
Hierbei werden dre zungverheirate-ten Ehepaare nickt etwa

Sippe des Mannes , sondern zur Sippe der Frau ae-
zaHit; denn her Mann tritt durch seine Verhciratuna aus
der väterlichen Familie in die seiner Frau . Bei dieser
Zahlung vennissen die Zigeuner wohl manchen der Ihren,
der im verflossenen Sommer-Halbjahr auf seinen Wände'
^ "Len geswrbm oder nut den Behörden in Konflikt geraten
rst. Es ist Pflicht des L-tammesältestcir, bei dieser Geleqen-
beit sestzustellcn, wo die Verstorbenen geendet haben und be¬
graben sind, und er tut dies nicht etwa ans Urkunden
sondern mus den Erzählungen der Angehörigen der Sippe'
me bei dem B̂egräbnis zugegen waren. Es ist Ehrenpslickt
des ganzen Stammes , dafür zu sorgen, daß das Grab eines
Stammesangehörigen, auch wenn es weit vom Winter
quartrer entfernt liegt, im nächsten Sommer-Halbjahr

&r? te  wird iu Tessin und Oüeritalien in iedem
lckf/ ZllstWerzeit ein großes Feuer angszündet , das d-»- Brüst -?
V . M °sd!oasser hesprengt und d̂essen glühende Koh'metnAeinert »varmTrprr mtt _ .• . üe ‘iS bamckren auf den häuslichen Herd aetraL̂>1
Auch drefe Kohlen bannen böse Einflüsse. 11 v' i-'tett.

mindestens einmal von Stammesangehörigen besucht wird
Diese haben das Grab mit dom Licb'lingsgetränk des Ver¬
storbenen zu benetzen.

_ _ (Schluß folgt.)

Aus Kunst und Leden.
* Zur Frage des Tierschutzes. In einer Abhandlung

„Die Folgen der Evolutionstheorie ", schreibt der Freidenker
Karl Noetzcl folgende schöne Worte: „Gute Menschen haben
zu keiner Zeit Tiere gequält, aber auch die Besten habe«
sie nur als Maschine betrachtet und nie zu verstehen gesucht
Uns aber ist durch die Evoluiionserkenutnis der Schlüssel
zum Verständnis der Tiere gegeben: für uns sind sie noch
nicht fertig gewordene Menschen, halbbewußte Geschöpfe.
„Unsere Arterhaltung und Arterhöhung wird noch lange ver¬
langen, daß wir die Tierwelt als Mittel betrachten. Die
Evolutionserkenntnis bringt in diese taffächliche Situation
bloß die Änderung hinein, daß wir in den Tieren nicht bloß
Mittel, sondern auch Zwecke zu sehen haben. Indem sic
nämlich die gleiche physische Schmerzempsindung besitzen
wre wir, verlangt auch ihnen gegenüber unser sittliches
Empfinden als höchste Norm möglichste Verminderung der
Schmerzen. Jede Tierquälerei ist selbstverständlich ausge¬
schlossen. Wohl schlachten wir das Vieb, weil wir cs zu
unserer Erhaltung nötig haben, aber wir scklachten cs auf
die schmerzloseste Weise. „Unser gesamtes Verhalten
zur ,-rerwelt muß, wie gesaat, von der einen Erkenntnis
geleitet sein, daß die Tier , dasselbe physische Leidensver-
mogen besitzen wie wir. Wir dürfen also unsererseits nickt
mehr zu ihren Körperleidcn beitragen, als es unsc'-s Art-
crhaltung erfordert." Auch hierbei wird die Menschheit in
weiterer wissenschaftlicher und sittlicher „Evolution" nicht
V bl-ib-^ Öb wir die Tiere „zu unserer Erhaltung
nötig haben » diese Frage wird immer brennender und im¬
mer spruchreifer. Schon jetzt verneinen sie viele zum
ergenen Besten wie zu dem ihrer Mitwesen.

Bildende Kunst und Musik.
I)r. Richard Strauß  tvurde von: Prinz -Regenten von

Bayern zum Ritter des Maximilian-Ordens errmnut
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zur aiffrichtigen Befriedigung ansehen. Daß Rußland sich
zu einer Angrisfsaktion gegen Deutschland nicht hergeben
werde, kann weder England noch Frankreich unangenehm
sein, die niemals einen kriegerischen Hintergedanken ge¬
habt Haben und deren Einvernehmen vor allem die Vcr-
teiidiglmg ihrer Interessen und die Ausrechterhaltung des
europäischen Friedens bezweckt. Das; Deutschland dieselben
formalen Versicherungen Rußland gegeben hat, ist für den
Verbündeten Frankreichs und für den Frieden Europas von
höchster Wichtigkeit. Die Regierungen haben so die Gcwiß-
heit, daß die bedrohliche Eventualität vom Herbst anlatznch
der bosnischen Annexion sich nicht mehr wiederholen werde.
Die Stelle über d̂ie Ausrechterhaltung des Ltzatns quo
itm Orient  und aus dem Balkan hat im Quai d'Orsay
»pfe in der Bowningstreet besondere Zustimmung gefun¬
den Des weiteren kann Frankreich nicht bedauern, daß
Deutschland und Rußland ihre Differenzen in Persien
geregelt haben, ebenso wie Rußland von dem deutsch-sran-
röstschen MaroAoabkommennur befriedigt sein könnte. Herr
Pichon habe dieser Lage zu einem Deputierten gesagt:
. Nichts von dem, was Rußland Erfreuliches erfährt, kann
uns unangenehm sein, ebenso wie nichts, was uns Gutes
widerfährt , Rußland schaden kann. Die Bande, die uns
verknüpfen, sie ruhen weder aus Egoismus noch auf SLrert--
lucht, deshaW sind sie dauerhaft. Nichts hat sie in der Ver¬
gangenheit gelockert, nichts wird sie in Zukunft lösen. Lne
können es mir glaube»:, die französische Regierung ist ent¬
schlossener denn je, niemals den Weg z:t verlassen, den sie
sich durch das Äündms mit Rußland und die Enienie mit
England vor gezeichnet hat. Sie hat keine Lust, die Bande.,
welche Rußland und Frankreich vereinen, sich lockern zu
sehen." Der „Matin " fügt hinzu: Minister Pichon wird
an einem der nächsten Tage bei der Erörterung des Budgets
des Äußeren  alle die auswärtige Politik Frankreichs
berührenden Fragen besprechen, und aus seiner Rede wiiw
Sbar ycrvorgchen, daß die Auslegung der Erklärungen des
deutschen Reichskanzlers  seitens der Regierungen
der Tripelentento  mit der oben erwähnten überein-
stimmett.

EnalanT-
Jntercssante Entschiidigungsurteile. Der Gerichtshof

,prach dem Unionisten Simmons , der bei den Fanuarwahlen
itt St . Georges East geschlagen wurde, infolge einer Ver-
leumdungsklage gegen die „Daily Ehronicle" eine Ent¬
schädigung von 5000 Pfund zu. „Daily Ehronicle" erwähnte
während der Wahlzeit, Simmons habe als Mitglied des
Stadtrats dazu bcigetragen, 3000 Wann arbeitslos zu
machen und habe dreimal gegen die Gewährung von Mahl¬
zeiten an arme Kinder gestimmt. Der Ânwalt Simmons
behauptete, die Veröffentlichung verhinderte d:«' Wahl
Simmons . — Die Tochter Lord KNollys erhielt vom zu-
ständiaen Gericht eine Entschädigung von 500 Pfund seitens
ic § Blattes „John Bull" zugesprochen, welches meloete,
sie sei mit einem Offizier davongelausen.

AMiKNS.
Die „Gleichberechtigung" Finnlands . Die Kommiffion

sür Gesetzesvorlagen nahm die Vorlage über die Gleich¬
berechtigung Finnlands und der finnischen Bürger mit den
übriant russischen Untertanen mit einigen Änderungen an,
darunter die Gleichberechtigung der Absolventen von
Schulen des Reiches und der Finnlands , sowie die Be¬
strafung sür mündliche und schriftliche Aufreizung gegen
L .* nc «e Gesetz. Die Vertreter der Opposition erklärten die
Vorlage für verfassungswidrig und verließen bei der
Spezialberatung die Sitzung. Der Vorschlag, die Rech,.»-
beschränkungen für die Juden in Finnland aufzuheben,
wurde abgelehnt.

Chrrrir»
Kundgebirngen in Mukdcn. Ans Mulden wird ge¬

meldet: Etwa 10 000 Personen mit Vertretern kaufmänm-
>ck>er Gilden und verschiedenen Vereinigungen an der
«nttze veranstalteten eine stürmische Kundgebung zugunsten
schleuniger Einberufung der Bvlksvertretun^
Die Menge trug ein großes Schild mit der Aufschrift: „D e
'Ä-vMeruna der Mukdener Provinz verlangt scyleunigste
Einberufung des Parlaments ." Der Geueralgouvermur
Kilian mußte der Menge versprechen, eine Petition darüber
Zqx  der Zentralregierung zu unterstützen. 60 delegierte
begaben sich zur Überreichung der Petition nacy Pering.
-oetztere trägt 20 000 Unterschriften.

ZKS Strtdt ANd ßaud»
Wissbadkusi ' Urrchmcht « .

Wiesbaden,  15. Dezember.
— Die Ausstellung des Armutszeugnisses zu Klage-

Lwccken, namentlich in Privatbeleidigungssachen, sollte von
t 'en znständiaen Behörden nur nach allergenaucsterPrüfung
d-r Verhältnisse der Gefuchsteller vorgenommen werden,
och gesehen davon, daß vielfach Leute in ganz niGercchtigter
Weise Anspruch auf solche Atteste erheben, wer. ihre Ver¬
hältnisse genau besehen, den entsprechenden Voraussetzungen
Lr  nicht angepaßt sind, erscheint auch der Anlaß selbst viel-
wch als ein solcher, daß, wird den Wünschen der Älntrag-
stcller entsprochen, darin nur eine Art Ermunterung zu leicht-
fertigen Beleidigungsprozeffen zu erblicken ist. Denn um
was " handelt es sich im Grunde bei derlei RechtSstrcisig-
kcitenl Die SchiedsäMter wissen davon zu erzählen: öder
Klatsch und Schimpfereien der niedrigsten Art, bei denen
meist beide Teile das Ihrige tun, um ans ihrem Herzen sa
keine Mördergrube zu machen, oder überempfindlichkeit, die
oftmals einer besseren Betätigung wert wäre. Und um
solcher Nichtigkeiten willen wird dann ein großer Apparat
in Bewegung gesetzt und müssen die Gerichte in stunden¬
langen Verhandlungen ihre kostbare Zeit hergeben. Wenn
auch bei den Anträgen auf Erteilung der Armutszeugnisse
und Verfolgung der auf Grund derselben angestrengten
Klagen vocher gesiebt wird, so bleiben doch noch Fälle ge¬
nug, in denen die Benutzung solcher Zeugnisse sick) als ein
Mißbrauch  der öffentlichen Mittel darstellt. Es sollte
darum Mch weit strenger, als bisher schon geschieht, den,
wie wir hören, gerade in letzter Zeit ungewöhnlichzahlreich
gestellten Anträgen der mehrerwähnten Art mit genauer
Prüfung gegenüber getreten weroem

— Karneval und gute Sitte . In der „Kl. Pr ." lesen
wir : „In der „Frankfurter Warte" wird gerügt, daß bc-
dem Herrenabend einer Karnevalsgesellschast ein unanstän¬
diger Don geherrscht habe. Wir hatten bisher von dem be¬
treffenden Vereine eine bessere Meinung. Wir würden es
lebhaft bedauern, wenn altangesehcne Karnevalvereine ihren
guten Ruf dadurch aufs Spiel setzten, daß sie unziemliche
Zweideutigkeiten und Eindeutigkeiten an Stelle von Witz
und Satire pflegen. Ein Karneval, der zur Verrohung der
Sitten führt , könnte aus Unterstützung der öffentlichen
Meinung nicht rechnen."

— Salvarsan . Das neue Mittel Ehrlichs wurde dieser
Tage vor, den Höchster Farbwerken zum erstenmal in die
Welt verschickt. Wie das „Höchst. Kreisbl." hört, handelte
es sich bei diesem Versand um einen Berg von Paketen, die
gleichzeitig der Post übergeben wurden. Diese hatte zur
Vereinfachung der Arbeit einige Bahnpostwagen mit dem
erforderlichen Personal direkt in die Fabrik laufen lassen,
wo die Übernahme der Massensendung erfolgte.

— Die Gefechtsschießen bei Rambach wurden mit dem
10. d. M. eingestellt und werden anr 1. Febniar n. I . wieder
ausgenommen.

— Der „Teufclsgraben" wird hergesiellt, d. h. der
Graben dieser im Hinteren Nerotal von der „Leichtweis-
höhle" zur Platter Straße führenden Straße , welcher nach
jahrelanger Aufnahme von Waffermaffeü jetzt tief ausge¬
furcht ist, und mit welchen in früheren Wintern schon man¬
cher Rodler und Rodlerin beim Sport unsanfte Bekannt¬
schaft machte. Er wird jetzt im mittleren Teil mit Steinen
und Zementplatten glatt ausgelegt und verbessert.

— Ein ehrlicher Finder. Von einem Kaufhaus wurde
gestern ein Mädchen mit 230 M. aus die Post gesandt. Un¬
terwegs verlor sie das Geld. Hinter ihr ging ein Kellner
»anrens Heinr. L. her, der fand es. Er gab es dem Mäd¬
chen aber nicht, sondern ging ihr nach in die Post. Als er
sah, daß das Mädchen bitterlich weinte, trat er auf sie zu
mit den Worten: „Fräulein , weinen Sie nicht, was durch
ehrliche Hände geht, ist nicht verloren", und Überreichte ihr
das Geld. Das Mädchen dankte ihm herzlichst und sagte,
sie würde ihm einige Mark von ihrem Wochenlohngeben,
er lehnte auch dieses Ansinneri ab. So berichtet uns ein
Leser, der den Vorgang mit angesehen haben will.

— „TagAlüti"-SlUnmlu»gen. Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Ärme : von Frau A. Anding 5 M .,
non A. M. 6 M. — Für Mittagessen für bedürftige Kinder : von
Frau A. Anding 5 M „ von v. T . 8 M. — Für die Augenheil¬
anstalt : von Sauer 2 M., von Frau A. Anding 5 M., von K. S.
10 M. — Für die Blindenschule: von K. S . 5 M., von Unge¬
nannt 2 M .. von L. M. 2 M., von Ä. K. Z. 15 M., von Frau
A. Anding 6 M., von v. T . SM . — Für die Kinderbewahr¬
anstalt : von Frau A. Anding 10 M., von A. K. Z, IS M., von
K. <5.  5 M. — Für den Kinderhort : von A. K. Z. 10 M., von
Frau A. Anding 5 M. — Für das Versorgungshaus für alte
Leute : von b. T . 8 M., von Frau E. D . 3 M., von Frau A.
Anding 5 M., von L. M. g M.. von K. S . 10 M . — Für die
Schrippenkirche: von K. S . 5 M ., von F . M . 2 M ., von Frwu
E. D . 3 M.. von v. T . 5 M., von A. M. 1 M. —- Für das
RettungShauS : von F . M. 2 M ., von K. S . 5 M. — Für die
Herberge zur Heimat : von K. S . 10 M.. von Frau E. D . 8 .M.,
von F M , 2 M. — Für das Paulinenftift und den Allgemeinen
deutschen Schulverein zur Erhaltung des Deutschtums im Aus¬
lände : von K. S . je 10 M. — Für die Idiotenanstalt in Idstein
und den Gefängnisverein : von K. S . je 8 M. — Für die Krippe:
von A. K. Z. io M., von Frau A. Anding SM . — Für den
Krüppelfürsorgeverein : von N. R. 1 M ., von K. S . 8 M. —
Für das Lindenhaus : von F . M. 2 M. — Für das katholisebe
Waisenhaus : von Frau E. D . 8 M.

Theater, Kunst, Vortröge.
* Ossi» Gabrilowrtsch, der Solist des am Freitag dieser

Woche im Kurhause stattsindenden 6. Zhkluskonzertes, gehört
seit Jahren in der Pianistenwelt zu den hervorragendsten Ver¬
tretern , seines Instrumentes . Bei den ausgezeichneten Quali¬
täten dieses von maßgebender Kritik als „Rubinstein redivivus"
bezeichneten jungen Künstlers erübrigt es sich vollkominen, auf
besondere Einzelheiten seiner xianistischen Begabung hinzu-
wxisen. Gnbrilawitsch wurde in St . Petersburg als das jüngste
Kind eines dort ansässigen Rechtsanwalts am 26. Januar 1878
geboren. Da die Musik eine ständige Hausgenossin war . so
kämen bald bei dem jungen Ossiv die musikalischenQualitäten
zum Durchbruch. Dieser Umstand bestimmte die Eltern , schon
in seinem 6. Lebensjahre mit dem Klavierunterricht beginnen
zu lassen. So entwickelte sich das Talent Gabrilowitschs auf¬
fallend rasch und die Eltern hielten es nunmehr für richtig,
den Rat des alten Klavicrmeisters Anton Rubinstein einzuholen.
Dieser Rat wurde für den ferneren Lebensgang unseres Künst¬
lers eiitscheidcnd. Die Prüfung begann, und schon nach kurzer
Veit konnte der gefürchtete Klaviertitan den überglücklichen
Eltern die Erklärung abgeüen, daß ihr Sohn zu Außer¬
gewöhnlichem berufen sei, eine Meinung . , die sehr bald ihre
Betätigung fand, als der 11jährige Virtuose nach kaum
ItzLjährigcm Aufenthalte im Konservatorium ein MozartscheS
Klavierkonzert mit technischer Meister, ch-aft und erstaunlichem
Stilgefühl vortrug . 10 Jahre alt , wurde ihm, dem allerjüngsten
Abiturienten , der Rubmstempreis zngesvrochen, der in einem
kostbaren Konzertflügel bestand. Im November 1894 ging
Gabrilowrtsch nach Wien, um unter Meister Leschetihkis Leitung
zwei Jahre lang ernsten Studien ohzuliehen. Seine Virtuosen-
lambahn begann im Oktober 1896 in Berlin , wo er sofort das
größte Aufsehen erregte und in vier von durchschlagendemEr¬
folge begleiteten Konzerten seinen Ruf begründete. Später
konzertierte er mit demselben glänzenden Erfolge inanderen
großen Städten Deutschlands, sowie in Österreich. Rußland,
England . Schweden. Dänemark . Holland und der Schweiz, über¬
all in gleichem Maße von Publikum und Presse gefeiert,

* Königliche Schauspiele. Heute findet im Abonncnient A
eine Wiederholung der Straüßschen Operette „Der Zigeuner-
baroii" statt . Morgen gelangt Mozarrs komische Oper ..Figaros

Fräulein Schwartz, des „Barbchen Mit Fräulein Röseler und
des „Fiaaro " mit Herrn Braun . Am Samstag , den 17. d. M .,
um 2Vz Uhr, wird bei Volksvreisen das beliebte Weihnachts¬
märchen „Schneewittchen uiid die sieben Zwerge" gegeben. Für
Samstagabend ist eins Aufführung von Anders komischer Oper
„Fra Diabolo" festgesetzt, in welcher der Baßbuffo Herr Engelke
als Lord Koükburn auf Engagement gastieren wird (Wonne-
ment A) . ■ _

Vereins-Nachrichten.
* Wie alljährlich, so findet auch in diesem Jahre am iiächsten

Sontag , den 18. Dezember (4. Lldvent) abends 8 Uhr, lM Aiale
des Evangelischen Vereinshauses , Platter Straße 2,  die Weih¬
nachtsfeier des Christlichen Vereins innger
M ä n n - r " statt . Ein ausgewähltes , reichhaltjges Programm,
sowie zwei große, im Lichterglanz erstrahlende Christbaume wer¬
den dazu beitragen , die Zuhörer schon vor dem Feste meme
weihnachtlicheStimmung zu vcrsetzem ,A"si-lnÄcn werden ge¬
halten von den Herren Pfarrer vr . Mernecke J'
mann . Programme zu 25 Pf . sind w der Mission̂ buchhand-
lung , Mrchelsberg 24, sowie abends an. der Äasje SU haoen.

ANS dem Landkreis Wirsvadsn.
y.  Sonnenberg , 18. Dezember. Zur Neueindeckuna der

Platter - m,d Bahnholzstraße siiid ca. 200 Kubikmeter Steme
erforderlich. Der G e m e i n d e v or st a n d Lat m ,der
gestrigen Sitzung beschlossen, die Sterne :m Brerstadtechtall
brechen und im Wege der NotstandsarbLiten sißb.r zttklemern än
lassen. Zur Unterhaltung der Vrzinalwege Bierstadt -Sonnen-
berg und Wiesbaden-Sonnenberg -Rambach rm kommen̂ nRechnungsjahr werden von der WegeaunEsbehorde 900 M.  ge
fordert . Der Gemeindevorstand empfiehlt die Genehmigung
und Einstellung dieses Betrages in den Etat für 1911 «nt der
Maßgabe , daß der erforderliche Basartkleinschlag duLH BasaU
kratzen, welche ebenfalls hier zerkleinert werden sollen, bes-MN
wird. Zum Schutze der nützlichen Vogelarten ioüen
Nisthöhlen für Meisen und Rotschwänzcheri angekauft werden.
Die bereits angebrachten Nisthöhlen sind fast alle besitzt, so daA
der Erfolg , wirksame Insektenvertilgung , an den Obstbaumen
alsbald zutage treten dürfte . Von der Erhöhungi der Mrels-
entschädigung für die Lehrer durch Beschluß desLkromnzialr ^ «
und zwar Rektor 700 Dt. und die übrigen Lehrer le MO M.,
wird Kenntnis genommeri. Ein Angebot ans das stÄ ergebende
Buchenstammholz im Distrikt Krummborn soll der rsorstvehorde
zur gutachtlichen Äußerung überwiesen werden. .Pegen ermge
Baugesuche, Errichtung eines Landhauses und verschieden ta-
liche Veränderungen sind Bedenken mcht^geltend zu ma^ n,
dieselben sollen befürwortend weiter^erercht werden, — « er
Aufruf des Kriegerverbandes des Regierungsbezirk« Wiesbaden
zur Bewilligung fortlaufender Ehrengaben an oebnrstige Veü-
ranen hat seitens unseres Genleindevorstarides, welmrr« siwore
Gemeindevertretung anschließen dürfte , wohlwollendeBerück¬
sichtigung erfahren ; es wurde beschlossen, Mittel hreriur in^
Etat einzustellen. Außerdem soll bei den wenig beMitteAen
Veteranen Befreiung von den Gemeindesteuern cmsgesproch>.-.
werden. — Die Stadt Wiesbaden soll angegangen werden, ohne
Verzögerung weiter zu kanalisieren. Denn o:e Arbeiten ruhen
nun schon einige Wochen und die Verzögerung durste bei der
zurzeit herrschenden günstigen Witterung unliebsam , von ie--em
empfunden werden, dem die Förderung und Schaffung hygie¬
nischer Verhältnisse unseres im Aufblühen Legrifsinen Ortes am
Herzen liegt. Der Zustand des unteren Goldstemtalwe^ s ist
derart , daß er fast nicht mehr, weder von Fuhrwerken noch von
Fußgängern , passiert werden kann. Der Sckmtzenverein ist des¬
halb an die Gemeinde herangetreten , zur Verbesserung dieses
Weges die nötigen Schritte einzuleiten. Die Gemeinde erkenn!
die Notwendigkeit zur Wegeverbeßerung an , kann sedoch ihrer¬
seits nur einen Zuschuß in Aussicht stellen, weil der Weg d»
Gemeinde Rambach gehört und werk ferner auch die Gemerndey
Erbenheim und Bierstadt und auch der Forstfiskus erheblich av
diesem Weg interessiert sind. Wenn nun alle Jnieressenten ihre
Bereitwilligkeit zur Instandsetzung dieses Wegeleiles aussprechev
würden, durfte sich sehr wohl ohne allzu große Opfer für du
einzelnen eine gehörige Instandsetzung ermöglichen laßen , un
so mehr, als gerade die beteiligten Gemeinden vom Military
fiskns erhebliche Pauschalsummen erhalten . - - Die bereits
seit Jahren schwebenden Verhandlunge,, wegen v«r Dnrcb-
führuna der Bahnholzstraße nach der Kaiser-Wilhelmstraße sind
nun endlich dadurch zum Abschluß gekommen, daß , alle m-
teiligten ihre Einwilligung zur Abtretung des SiraizenlandeS
gegeben haben. Die Angelegenheit durste ihre Forderung durL
den projektierten Kirchenbau erfahren haben und auch weiter :n
Gang gehalten werden, um so mehr, als ine Kirchengemernde
und auch die Zivilgememde Nicht unerhebliche Aufwendungen
zu machen bereit sind. Bei der Submission zur Vergebung ecr
Arbeiten zur Herstellung zweier Truikivasierstollen konnte de..
Zuschlag nicht erteilt werden, weil alle Offerten den „loiten-
anscUag erheblich überschreiten.

( ?) Dotzheim, 18. Dezember. Am letzten Sonntag,wurde
von dem Vorstand der O r t s kr a n kc n ka s s e Aroeitgeber
Bäckermeister Georg Gauff einstimmig zum ersten und der
Arbeitnehmer Drechsler Albert Richter zum zweiten Vorsitzenden
gewählt. Durch die Wahl des Herrn Gauff wird die Nieder-
legung des von diesem eine Reihe von Japren geführten Vor¬
sitzes des Sanitätsvereins bedingt werden. — dem Hau,e
Biebricher Landstraße 5 entstarrd durch Nachgießen von P e tr o-
leum  ins Feuer eine Explosion,  wobei em Knabe
Brandwunden  erlitt.

z Flörsheim , 13. Dezember. Der Rechnungsabschluß,des
ersten Betriebsjahres unseres Gaswerks  stellt sich rn Ein¬
nahme auf 27 519.75 M., in Ausgabe und Abschreibungen auf
26 041.05 M. Nachdem sich schon im ersten Betriebsiahr e,n
Reinverdienst ergeben hat , kann über die Rentabilität unserer
Gasanstalt kein Zweifel mehr bestehen. Durch den nt nächster
Zeit auszuführenden Anschluß der hiesigen Gruben der Firma
Dvckerhosf Söhne mrt emem Jahreskonsum von ca. aO 000 Kubik¬
meter kann die Gasfabrik voll ausgenutzt werden, was auf dre
Gasproduktionskosten einen günstigen Einfluß auSuben wird.
Die Gemeinde Flörsheim kann sich beglückwünschen,,daßsie be,
der Entsckeiduna der Frage Gas oder Elerirrzüat , sich Nrr
ersteres entschied und nicht dem jetzt allgemein herrschenden
Elektrizitätsfieber anheim gefallen ist, da ne sonst wohl auch
wie anderwärts in kleinen und mittleren Gemeinden snic Elek¬
trizitätswerken mit namhafter , Unterbilanz oder cmer sehr
teuren Beleuchtung zu rechnen hatte . —■, Das Ergebnis der
Volkszählung  vom 1. Dezember ist w,e folgt : 2388 männ¬
liche und 2258 weibliche, zusammen 4644 Personen . Seit dm
Volkszählung von 1905 ist ein Zuwachs von 557 Personen , gleich
13.6 Proz ., und 67 neuen Wohnhäusern zu verzeichnen.
Viehzählung  vom 1. Dezember hatte folgendes Resultat.
215 Gehöfte mit Bi-Hstand. 127 Pferde 270 Rinder. 1 Scha
und 451 Schweine. Mit Ausnahme des Schwemebestandes geht
die Viehzucht hier andauernd zuruck.

N-rssttnischr
Winzernot.

—- Bvm Rhein, 13. Dezember. Die Debatten im Reichstag
haben die Augen von ganz Deutschland auf die Not unserer
Winzer gerichtet und mehren deren Hoffnung auf Hilfe. Auch
bei den Gleichgültigsten oder Konservativsten unter ihnen ist zetzt
die Überzeugung durchgebrochen, daß es so nicht weltergehen
kann und daß mit dem bloßen Abwarten irichts getan ist. ES
hat bis jetzt nämlich auch unter den Weinbauern , besonders
natürlich unter den kleinen und kleinsten Besitzern, eine ganze
Masse Leute geneben, die sich lediglich darauf beschrankten, das
Allernotwendigste in den Weinbergen zu tun , und dre sich Hur
ihre Trägheit damit entschuldigten, daß die fleißigen und tätigen
Winzer , die sich die Bekämpfung der Schädlinge rlnsummen
kosten ließen, auch nicht mehr ernteten als sie. ja zum -verl noch
weniger. In der Tat finden sich einzelne  Wingerte be¬
sonders solche in zugige,: Lagen, die trotz einer sträflichen
Bummelei ihrer Besitzer einen guten oder doch ,m Vergleich. zu
den übrigen guten Ertrag bringen . Offenbar können die Motten
o SiiÄ,  B . die Fliegen dauernden . Zug vertragen und

meiden solche Lagen. Wenn man sich natürlich auch für du
Besitzer solcher Weinberge, die bei ihrer geringen .̂age fast nur
in den Händen wenig bemittelter Leute sind , freuen kann,, daß
sie nicht"auch ganz sier ausgehen, so liegt für v:e-e :n diesen--nahmen die Gefahr enter verderblichen Verallgemeinerung,
d fifmir auf die Tatsache und Nicht auf deren Ursachen sehen.
An allen Weinorten gibt es Nicht wenige, die sich auf solche Aus-
nabmen berufen und daraus folgern wollen, daß die Gegen¬
mittel die man bisher angewendet hat , erfolglos sind, ein Faul¬
bett für Bummelanten und eine Quelle steten Verdrusses für
die Fleißigen und Strebsamen . Aber ist es denn Tatsache, daß
dieienigen ebenfalls schlechte Ernten machen, die alle Be-
kämpfungsmittel gegen die Schädlinge anwenden ? Ja es ist
Tatsache. Aber eine sehr leicht zu erklärende Tatsache. Wenn
einer mit allen ihm zu Gebote stehenden Mittel, : seine Wein¬
berge mottenrein gehalten und dadurch seine Trauben vor dem
verderblichen Fe- ß geschützt hat bis wenige Wochen vor der
Ernte , so werden sich die Schädlinge, die in den Nachbargebieten
keine Nahrung mehr finden, schließlich von allen Sflten aus

. das bisher verschonte Gebiet stürzen und dort unter Umstanden
noch gründlichere Arbeit machen als rmgs umher. Wir loMireii.
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Beispiele anfuhren , daß gerade in diesem Jahre der oder jener
r r t9? ^ ottenfemb bis 6 Wochen vor der Lese auf einen halben
Verost rechnen konnte. Dann muhte er sehen, wie seine Hoff¬
nung von Tag zu Tag , ja fast von Stunde zu Stunde ihm unter

serrann , so daß ihm schliehlich fast nichts übrig
blieb. Natürlich bleibt da, wo die besonders geschützten und
mottenrern gehaltenen Weinberge in großer Flache beieinander
liegen, der Erfolg nicht aus , wie die Lese der König!. Domäne
es deutlich aUSwelst. Aber Privatleute können solche Erfolge
unter reinen Umständen erzielen, wenn sie sich nicht zusammen-
ichtiehen, wenn sie nicht in geschlossener Gemeinschaft Vorgehen.
Ein paar Bummler tonnen den ganzen Herbst in Frage stellen.
Ha, batte man es noch mit dem „deutschen" Ungeziefr zu tun,
das rn seinen zwei Generationen als Hcuwurm und als Sauer-
wurni genug Schaden lat , dann wäre die Sache mit einer teil-
weisen Bekämpfung zu machen. Aber jetzt handelt es sich um
die bekreuzte „Jtatienermotte ", die während der Begetations-
veriodc schier alle 4 bis 6 Wochen eine Generation auf die Beine
brmgt , Vrergegen hilft schlechterdings nur einmütige Arbeit
-l r -® trtî r ohne Ausnahme ; oder wir müssen mit der Tat¬
sache rechnen, daß solche Jammerherbste wie der von 1910 sich

für Jahr wiederholen. Die Rebe hat unzählige Feinds,
weil sie, das edelste der Edelgewächse ist (die Distel hat nur
einen Feind , und das ist der Esel) , aber gegen alle anderen,
ausgenommen böses Wetter , kann man sich währen und weih
wan Mittel , nur dein Sauerwnrm steht der Einzeln» völlig
machtlos gegenüber. Daher werden Polizeiverordnüngen nötig
'ein . Aoer wer kontrolliert ihre Ausführung ? Die Ortsvolizei-
bbgane sind dazu völlig außerstaiide, auch gegen ehrenamtliche
Aufsicht bestehen schwerwiegende Bedenken. Da ist, scheint's,
der Gedanke, die Mitglieder der Reblauskommission heranzu-
zlehen. die bis jetzt nur einen Teil des Jahres beschäftigt sind,
recht gut . Sie kennen das Gelände und ihr Blick ist in Wein¬
bergssachen durch Übung besonders geschärft. Natürlich müßte
der Staat die Vergütungen dafür übernehmen, lind er müßte
auch einen -oeil der Bekäinvfungskostenan sich übernebnien : sonst
werden viele außerstande  sein , das Nötige für ihre Wein¬
berge zu tun . Und ihre Unterlassung wird dann — und darin
lwgt die Begründung der Notwendigkeit der Staatshilfe — die
Milbe all der anderen wieder zuschanden machen. Neben dem
Zwang muß freilich unbedingt die Belehrung hergehen. Man
darf nicht aufhören , in Versammlungen , in der Fach- und Tages-
vressc, von Person zu Person auf die Notwendigkeit gemein-
>amer Arbeit hinzutveisen; der gute Wille jedes einzelnen muß
das Beste dazu tun , sonst helfen alle Polizeimaßregeln nichts.
Nun hat , wie erzählt wird , rein durch Zufall ein Cauber Winzer
emo neue Methode der Bekämpfung der Sauer-
w n r rn motte  gefunden , die den dreifachen Vorzug hat , billig,
wirksam und leicht kontrollierbar zu sein. Die Motte geht näm¬
lich in Gefäße, die Honigwasser oder ähnliche Süßigkeiten ent¬
halten . Das ist ein Mittel , das jedermann einleuchtet, das sich
sebr leicht anbringen läßt , das die Aussicht hat , populär zu
werden. Wenn es sich so bewährt, wie man hofft , dann wird es
doch wohl kaum einen Winzer geben, dem es nicht eine hohe
Genugtuung bedeutet, von Zeit zu Zeit Millionen seiner
schlimmsten Feinde tot aus den Fangoläsern schütten zu können.
Und beßer als jedes andere Mittel läßt sich von diesem auf-
wersen. ob cs zur Anwendung kommt oder nicht. Dabei darf
natürlich die Winterarbeit nicht ruhen . Hier heißt es echt
nassauisch: „Alle Vortel gelte !" Auf zum Kampf ! Km.

Aus der Umgrimrrg.
o. Frankfurt a. M., 14. Dezember. Wie die „Frank¬

furter Zeitung" meldet, wurde gestern in Urberach  in
Hessen der angebliche Mörder des Agenten Wilhelm Bisnert,
der letzter Tage cruf dem Griesheimer Exerzierplatz erstochen
anfgefunden wurde. Knapp,  verhaftet. Knapp war in eine
Wirtschaft gegangen und war auf Veranlassung des Wirtes
durch die Gendarmerie verhaftet worden-

* Mainz , 14. Dezember. Rhein Pegel: 1 in 46 cm:
gegen 1 m 57 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Airs Wiesiradrrirp Gsricfflss 'krlerr.

_ wc. Unverbesserlich. Der Gelegenheitsarbeiter Johann
Ltorck wurde von der Strafkammer wegen Zuhälterei zu
:incr Gefängnisstrafe von 2 Jahren verurteilt , des weiteren
wurde er aus 5 Jahre der bürgerlichen Ehrenrechte für ver¬
lustig und seine Stellung unter Polizeiaufsicht für zulässigKÄlärt.

Morgen -Ausgabe , 1» Blatt. Ne . i»83.

—= Die verhexten Ferkel! Vor einigen Tagen wurde
vor dem Schöffengericht zu Camverg  in einer
Beleidigun,Mache verhandelt, deren Einzelheiten deshalb
ein gewisses Interesse beanspruchen, weil sie ergaben, ivie
bei den Landbewohnern der Glaube an übernatürliche, ge¬
heimnisvolle Kräfte und an Hexereien hier und da noch in
recht krasser Form zu bestehen scheint. — War da ein sehr
bejahrter Bauer aus Eisenbach, der vor einiger Zeit ein
Mutterschweinmit kleinen Ferkeln hatte, die nach seiner An¬
gabe frisch und gesund waren, bis ein Nachbarsmann die
Ferkel besah und dabei angeblich einige geheimnisvolle,
unverständliche Worte sprach. Daraufhin sollen die kleinen
Schweine „gut, qui" geschrien und fünf Stück davon am an¬
deren Morgen tot im Stall gelegen haben. Als nun der
vom Unglück betroffene Bauersmann bei weiteren Ortsbe¬
wohner« den Tod seiner Ferkel beklagte, Hab er auch seiner
Meinung Ausdruck, daß sic sein Nachbar „verhext"  habe;
dieser aber ließ sich nicht so ohne weiteres als „Herd¬
meister" kennzeichnen, sondern machte zunächst seiner Er¬
regung in beleidigendenAusdrücken Luft und zog dann den
Urheber jener Äußerungen vor den Schranken des Gerichts
Zur Rechenschaft. Obwohl nun dort selbst ein erwachsener
Sohn und eine Tochter des Angeklagten in gar geheimnis¬
voller Weise den ganzen Hergang und den"erfolgten T od
der Ferkel darzustellen versuchten, bestritten doch diese sowie
der Angeklagte selbst, au Hexen zu glauben. Das Gericht
lies; dann beide, den Angeklagten rntd den Kläaer, gegen
den Widerklage erhoben worden war , streiffrei ausgehen und
regte jedem die Hälfte der entstandenen Kosten auf.

DM. Ein Brunnenstreit. Der H e r z og l ich N a s sa u i-
sche D o m ä n e n f i s ku s erwarb 1857 das Eigentum an

ftühiw dem Grafen Vassenheim  gehörigen
„BassenhelmerHof" in O b e r r e i f en b e r g, zu dem auch
das sogeinanmte Herrenhaus zählte. Dieses bezog sein Wasser
aus einer Wasserleitung, die jetzt der Landgemeinde Öbcr-
reisenberg gehört. Nach Behauptung des Fabrikanten Karl
Matthias Bienewald in Oberreiseniberg wurde diese Wasser¬
leitung schon vor undenklicher Zeit von dem Grafen Basscn-
hcun zur Wasserversorgung des Herrenhauses und bei
Brunnens in der Ortschaft angelegt. Ein 1859 geführter
Sireit zwischen dem Domänensiskns und der Gemeinde
endete.damit, daß dem Fiskus das Recht zugesichert wurde,
da- sur die Bewohner des Herrenhauses erforderliche
nasser aus dem Brunnenstock beziehen zu dürfen. 1865 ain
gen durch Versteigerung die Herrenhausgrundstück- fit den

der Eheleute Johann Schmidt über, die es an den
Fabnkantm Bienewald verkauften. Nach Inkrafttreten des
Kommuualabgabengesetzeswurde nun der Fabrikant 1908
zum Wassergeld veranlagt. Er behauptete, daß er als Eiden-
tumer des Herrenhauses zum unentgeltlichen Wafserbezuq
den die Gemeindê auch früher immer anstandslos gewährt
habe, berechtigt sei. Er ging gegen die Gemeinde klagbar

dieser Anerkennung verlangte, daß sie
iuasi berechtigt >« , von den Bewohnern des Herrenhauses
Wapergeld zu erheben. Das Landgericht Wiesbaden
gelangte zur K läge  a b wc  i suu,g , weil eine Grund¬
dienstbarkeit unstreitig nicht vorliege. Das Oberlande 's-
gericht  in Frankfurt wies die Berusmrg des Kläaers mit
lH  zurück , daß die Klage wegen Unzulässigkeit
des Rechtswegs abgewieien wurde, da es sich um einen im
VerwalLungSstreitverfahreiizu erledigenden Fall handele.

Höhe von 5609 bis 200 Frank gegeben. Jeder Preisträger
erhält außerdem einen Ehrenpreis und jeder Konkurrent,
der die Strecke absolvierte, ein Souvenir . Meldeschluß ist
a»i LI. Dezember; das Nennungsgeld beträgt 59 Frank.

* Fußball. Der „S p o r t v e r e i n" fuhr am Sonn¬
tag mit stark geschwächter Mannschaft nach Frankfurt und
holte sich in dem Wettspiel mit der „Britannia " die erbe
Niederlage in den Ligaspielen und damit die erste Nieder¬
lage in dieser Saison

Vermischtes^
* Ein Raubmord. Die 68jährige Rentiere Hoffmann

wurde am Montagnach mittag in ihrer Wohnung zu Berlin,
Blumenthalsiraße, tot aufgefuüden. Die Leichs lag im
Bett in einer Blutlache und war bereits stark verwest. Das
Deckbett war sorgfältig darübergelegt. Nach polizeilichen
Ermittlungen ist die Frau das Opfer eines Mörders ge¬
worden, der anscheinend beabsichtigt hat, sie zu berauben,
aber gestört  wurde . Das Polizeipräsidium schrieb eine
Belohnung von 1000M. ans für die Aufklärung des an der
Frau Hoffman» begangenen Verbrechens. Hausbewohner
hörten bereits am Mittwoch voriger Woche in der H-J-
mannschen Wohnung einen dumpfen Fall und gleich darauf
Hilferufe. Als sie zusammen mit einem Schutzmann Einlaß
in die Wohnung begehrten, wurden sie kurz abgewiescn.
Darauf , ließ man die Tür durch einen Schlosser öffnen
Man fand niemand in der Wohnung und glaubte daher,
daß sich die wunderliche alte Frau über die Hintertreppe
entfernt habe. Erst am Montag, als zwei Cousinen der
Frau Hoffmann, die ihre Verwandte besuchen wollten, sich
die Wohnung wieder hatten öffnen lassen, wurde die Leiche
der Frau dadurch gefunden, daß zufällig die Pförtnersfran
in das Bett der alten Dame faßte, das sauber zurechtge¬
macht und zugedeckt war . Die Ermordete stammt aus gut -r
Familie . Ihre Verwandtschaft ist zum Teil in Berlin , BV;m
Teil in der Provinz ansässig und besteht aus höheren Be¬
amten- und Qffizierssamilien, die zum Teil auch wo !,l-
habend sind. Nach den Angaben der Verwandten der Er¬
mordeten hat diese ein Vermögen von rund 100 009 M g/
fcffcü, das von einem Berliner Bankier verwaltet wurdet

s
Berlin, 14. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

dem Mord  an der Frau Hoff  m a n it wird berichtet
das Scheckbuch der Ermordeten, verschiedene Schmuckg'eger¬
stände und die Schlüssel zu den Behältern, die zur Äu 'p .„
Wahrung von Wertgegenständendienten, fehlen.

Sport.

Ans ««smär -rigen GerrchrssSIm ».
Mordprozetz Müller.

sich Frankfurt <i. M., 14. Dezember. Der Gcrichtsherr
icr 21. Division, Generalleutnant Scholz, hat gegen das
ürteil des Kriegsgerichts vom 9. Dezember, das über den
Zeugfeldwebel Müller aus Hanau wegen Totschlags eine
Zuchthausstrafe von 15 Jahren verhängte, Berufung an das
Dberlandesgcrichteingelegt. Er wünscht Bestrafting wegenMordes.

Eine stürmische Verhandlung,
st. Hadamar, 12. Dezember. Vor dem Schöffengericht

,n Hadamar  fand eine interessante Verhandlung wegen
Beleidigung des Lehrers H. von Niederzeuzheimstatt. Die
uegen Beleidigung bereits vorbestrafte Barbara Geis, eine
wir beit ,,F r o nt m en" in Niederzenzheim, hatte den Lehrer
p. wiederholt als g o t t - n n d r e l i g t on s ! o s e n Meu¬
chen hingestellt, so daß dieser bei der Staatsanwaltschast
llnzeige erstattete. Der Zuschauerraum war besetzt bis aus
nn setzten Platz. Unter dem Zeugen befanden sich mehrere
Schulkinder, deren Aussagen nicht in allen Teilen überein-
timmten: aber die Erwachsenen bestätigten die tatsächliche
lAleidigung in zwei Fällen. Der Rechtsanwalt wies in
einer Verteidigung auf das gespannte Parteiverhältnis in
Niederzeuzheim hin und sprach von einer Pfarrer-
i a r t e i, zu der die Guten und Frommen gehören, und von
Hier Oppositionspartei,  deren Führer der Lehrer
ei Hierbei und auch bei dem Ausdruck „Nest", womit er
ms Dorf Niederzeuzheimmeinte, wurde er vom Zuschauer-
Publikum ausgezischt,  Rufe , wie „Herunter mit ihm!"
uns „Hinaus mit ihm!" wurden laut . Der Vorsitzende ver-
wres dem Verteidiger diese Ausdrücke und gebat Ruhe. Der
i. ü'i Anwalt hatte 15 M. Strafe beantragt. Das Gericht

«°'? u25  kest und Veröffentlichung des Urteils im
aunoen mir diese ganz privaten Beleidi-
Nach ^ r Vorder nichts zu tun hätten. -
ÄtS v' Eßte der Verteidiger eiligst ver¬
stellen wollte aufgebrachte Publikum zur Rede

München, 14. Dezember. (Eigener Drahtberichti etm
Dorfener Bierkrawallprozeß wurde ein vlngeklaater '
einem Jahre drei Monaten Gefängnis, 9 Angeklagten, drei
bis neun Monaten Gefängnis und drei Angeklagte zu einer
bis sechs Wochen Haft verurteilt. Zwei Angeklagte wurden
freigesprochen

* Skiwettläuse im Taunus . Der Skiklub „Taunus " ver¬
anstaltet, natürlich entsprechendes Wetter vorausgesetzt wie
nr den Vorjahren auch in diese», Winter wieder iri 'vr.-
laufe, Langlauf und Sprunglauf . Als Termin ist der
5. Februar festgesetzt. Die Ausschreibungen erscheinen an¬
fangs Januar . Zur DleldUng berechtigt find nur Vereine
ote dem „Deutschen Skiberband" angehören.

* Radfentfahrt Breslau -Aachen. Die Allgemeine Rad-
fahrer-Union D. T. C. bringt für die Woche nach Ostern 1011
-tue Radfernfahrt von Breslau nach Aachen (15Q0 Kilo-
meter) zur Ausschreibung. Sic ist in sechs Fahr - und zwei
Rasttage eingcte.lt. Die Fahrt beginnt am Qstersmmtaa
den 16. April, in Breslau und erstreckt sich am ersten Tag
über Liegnitz-Bunzlau-Görlitz-Bautzen nach Dresden Die
zweite Etappe führt weiter über Freiberg-CbemniH-
Zwickau-Leipzig-Weitnar nach Erfurt . Dort ist am 18 April
Rasttag. Am Mittwoch, den io . April, schließt sich die dritte
Etappe an, die über Gotha-Eisenach-Akeiningen-Bambera
in Nürnberg schließt. Die vierte Etappe berührt Ansbach-
Cratlzheim-Schw. Hall-Heilbronn-Heidelbeog und endet in
Mannheim, wo der zweite Rasttag ist. Die vorletzte Etavüc
soll über Frankfurt a. M.-Alain;-Bingen CoblenuBonn nach
Coln und die letzte über Düsseldorf-Jülich nach Aachen
fuhren, sowohl für die ganze Strecke wie für die einzel¬
nen Etappen werden Geld- und Ehrenpreise ausgesctzt.

SI-. Die Jnteruationalc Automobil - Sternfahrt nach
Monaco, die schon kurz angekündigt wurde, ist jetzt zur
Ausschreibung gelangt. Die Sternfahrt soll im Januar
1011 unter dem Protektorat des Französischen Automobil-
klnbs, sowie der wichtigsten europäischen Automobilklubs
stattftnden. Zugelasscn sind Wagen aller Stärken und allcr
-̂abrikate. Bor Beginn der Fahrt müssen Motor, Chassis

und Karosserie plonrbiert wcrdeit. Der Start kann von
Boulogne für Mer. Le Havre, Madrid . Lissabon,

Ron-, Wien, Berlin, Brüssel, Amsterdam, Genf und
Petersburg aus erfolgen. Die Fahrt ist als Touren-

fahrt gedacht, sur die eine durchschnittliche Tagesleistung von
240 Kilometer gefordert wird. Im übrigen ist heu Kon-
fmxcnkn  in der Wahl der Route vollkommene Freiheit ae-
lassen, doch muß die Durchfahrt in bestimmten Städten be¬
scheinigt werden. Für das Klassement konrmt in Betracht
die Durchschnittsgeschwindigkeit über die ganze Strecke die
durchfahrene Distanz, die Zahl der beförderten Personen' der
Komfort des Automobils und dessen Zustand bei der ' An¬
kunft. Tag und Stunde der Abfahrt werden den Kon¬
kurrenten einzeln bekanntgegeben. Die Ankunft hat bis »,»-
28. Januar um Mitternacht zu erfolgen. Für den 29 ^ gnuar
ist dann eine Auffahrt in Monte Carlo mit Prstsine 'r-
kermung in Aussicht genommen. Der 1. Preis v-ArHat
19 000 Frank, außerdem werden noch 9 weitere Preise in

füdatp Clfroifilt.
Soziale Stiftung . Für ihre in Mülhausen in Thüri,,,

gen gelegene Garufabrik stiftete Frau. Kommerzienrat
itcr die Summe von 109 000 M. zu Wohlsahrtszwecken '

Ter junge Hagenbeck gestorben. In Nienstedten r10;
Hamburg ist der Tierbändiger Wilhelm Hagenbeck, Sob»
des Begründers des Tierparks in Stellingen, gestorben. '

Eine Mutter von 20 Kindern. Bei der Volkszählnz,.
in Tönning gab eine Arbeiterfrau an, Mutter von 20  Kin»
dem zu sein, von denen acht gestorben sind.

Berfehlungcn eines polnischen Pfarrers . Aus Ostro
lenka flüchtete der polnische Pfarrer Kowalski mit Uircr
Wirtschafterin. Kowalski hat seit Jahren Sittlichreitsver-
brechen an Schulkiirdern verübt.

Die Cholera. Unter den Truppen von Saloniki breit -t
sich die Cholera immer weiter aus ; auch werden weitere
fünf Cholerafälle und eine Reihe choleraverdächtigcrFälle
gemeldet; ebenso sind zwei Zivilisten an Cholera erkrankt

t in Funchaf 42^
tödlich verlaufen
ber sind in .Kon-

Rach amtlicher Mitteilung sind bis jetz
Cholerafälle'vcrgekommen, von denen 136
sind. — Vom 13. September bis 6. Dezen.. . . __ .... n
stantinopel 781 Personen an Cholera erkrankt und 454 Ge¬
storben. — In Saloniki sind 7 neue Cholerafälle vorc-'c-
kommen, davon fünf unter den Truppen.

Rettung aus Seenot. Die Passagiere des gestrandete
Dampfers „Olympia" sind gerettet.

Die Margarinevcrgistungcn. Nach dem Genuß von
Backa-Margariiie aus den Margarinewerken von Mobr
und Ko. in Altona-Otensen sind" jetzt auch in Elb -rketd
mehrere Personen erkrankt. Die Polizeiverwaltung warnt
m enter öffentlichen Bekanntmachungdie Bevölkeruna vor
dem Ankauf des betreffenden Produktes. — Der Regierünas
Präsident von Schleswig traf rn Altona ein und begab ftifr

Direktor des chemischen Untersuchungsamtes in b:e
Mohrschen Margarinewerke, aus denen die vergistcle Back-
Margarine hervorgegangen ist. Tie Herren nahmen eine
eingehende Besichtigung des Betriebes vor. — I » Gerbst-di
bei Halle a. d. Saale ist die gesamte Familie des Babn,
arberters Thiele an dem Genuß von Margarine erkrankt/

Einbruch in die katholische Kathedrale in London
der römisch katholischen Kathedrale des südöstlichen
doner Viertels Souchwark wurde ein Einbruch verübt \* c
ber Kirchengeräte int Wert von 80 009 M. erbeutet wurd -n
In der Kirche erbrachen die Diebe eine Kollektenkasse Dann
kletterten sie über das Dach der Sakristei in die Wohnunö
des BlschoD von Southw'ark, wo sie ebenfalls eine aem/
Menge wertvoller Kirchengeräte entwendeten.

Die Pest breitet sich in Rußland in bedrohlicher Weise
aus . ^ Jn der Mongolei sind ganze Nomadenstämme von
der Seuche ergriffen. In panikartigem Schrecken flüchtet
die Bevölkerung nach allen Richtungen. Besonders Sibirien
und das Amurgebiet werden neuerdings von der Pest be¬
droht ; doch werden von der Behörde keinerlei Maßregeln
zur Fernhaltung der Seuche getroffen.

Lion der eigenen Frau ermordet und beraubt. Der Post
beamte Marina wurde in seiner Wohnung zu Reval er¬
mordet ausgefunden. Der Schrank, in dem er 5500 Rubel
Dkenstgelderaufoewahrt hatte, war erbrochen, das Geld
fehlte. Unter dem Verdacht der Täterschaft ist Mnrinas
Gattin verhaftet worden.

Wieder ausgesmrdener Diamant Wie der „Herald"
meldet, ist der berühmte Hope-Diarnavi über dessen Vor-
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schwinden die verschiedensten Gerüchte umgingen, in den
letzten Tagen bei eurem New Yorker Juwelier namens
Cartils , der auch Filialen in Paris besitzt, ausgefundcn
worden. Der Dianrant war vor einiger Zeit von europ ri¬
schen Juwelierhändlern in aller Heimlichkeit aufgekauft und
nach Amerika gebracht worden, wo er bisher verborgen ge¬
halten wurde.

Deutscher Reichstag.
Eiaener Drabtbericbt des ..WiesbadenerTaablatts".

# Berlin , 14. Dezember.
Aul Bnndesratstifch : Staatssekretäre vr . Delbrück,

Wermuth, Heeringen, v. Lindequist, Dr. Lisco, Wackerzapfs,
Wahnschaffe, Frhr . v. Gebsattel und Kommissare.

Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung
um 12*4 Uhr.

Tie erste Lesung des Etats
wird fortgesetzt.

Abg. I>r. Heintze (natl .) kommt aus die Ausführungen
des Abg. Erzberger über die Reichsfinanzresorm
zurück. Unsere Haltung war durchaus klar. Das Zentrum
hat die Erbschaftssteuer abgctehnt, nur um den Reichs-
kanzler zu stürzen. Auch die Konservativen haben sich durch
politische Motive bestimmen lassen. Die Vorgänge in der
katholischen Kirche, das Einschreiten gegen die Modernrsten
uNd die Enzykliken verdienen alle Aufmerksamkeit. Wrr
verlangen den

Schutz der persönlichen Freiheit und eine schnelle durch¬
greifende Justiz.

Wer Ausnahmegesetze lehnen wir ab. Die Schutzzollpolitik,
me dom Volke Wohltaten gebracht hat, behalte,t wir bei.
esn demselben Sinne treten wir ein gegen die Nutzbar-
nvachung der sozialpolitischen Einrichtungen zu sozial¬
demokratischen Zwecken. Mit der Beschleunigungdes Ver¬
fahrens wegen Vergehen gegen die öffentliche Ordnung , an
der die ganze Nation ein großes Interesse hat, ist kein
Ausnahmegesetzbeabsichtigt. .

Abg. Fürst Hatzfeld (Rpt.) : Ohne die Mitarbeit meiner
Partei wäre das große Werk der Reichsfinanzresorm ge¬
scheitert.

Die Folgen der neuen Steuern sind keineswegs schlimm.
Die Verhetzung der Mehrheitsparteien, wie sie von liLe-
ral r̂ Seite betrieben wird , ist um so bedauerlicher, als wir
die' Berechtigung der liberalen Weltanschauung anerkennen.
Die Sozialdemokratie darf nicht glauben, daß ganze vier
Millionen Wähler auch wirkliche Sozialdemovaten sind,
rsehr richtig! rechts.) Der Streit auf kirchlichen, Geb,et
i'ft bedauerlich. Dem Staatssekretär Dernbuvg gebührt das
Verdienst, eine neue Ära der Kolonialpolitik herbeigoführt
und das deutsche Kapital für die Kolonien mteressrert zu
haben Der Ausbau unserer Flotte ist zum Schutze
„«iere's Welthandels nötig. Unser Bündnis mrt Ssterrerch
HA die Probe aufs Exempel bestanden. Wir können mit
Ruhigem Gowiffen unsere Politik treiben, offen und ehrlich
sowohl innerhalb wie außerhalb Deutschlands.

Wir »erlangen nicht nur eine gerechte, sondenr auch eine
rasche Bestrafung von Delikten gegen die öffentlicheOrdnung,

,m so wirksamer wird sie sein. Wir wünschen eine plan¬
mäßige zielb eiwußte Politik der Fortentwicklung. (Leb¬
hafter Beifall rechts.)

Abg. Raab (Wirtsch. Vgg.) : Mit dem Fürsten Bülow
mar der Liberalismus nicht immer so zufrieden gewesen,

-jj * c§  nach der jüngsten Rede Bassermanns und der
heutigen des Abg. Heintze scheinen konnte. (Hört! Hört!
reck><s.) Der Block ist an dem Verhalten der Liberalen ge¬
scheitert Der Freisinn lebt nur noch von der Gnade der
Sozialdemokratie, die ihm auch gewährt wird, weil diese
noch mehr Juden als der Freisinn hat. (Große Heiterkeit.)
Eugen Richters Epigonen unterstützen die Sozialdemokraten
(Lärm links; Glocke.), wenn sie hier ein bißchen Moabiter
Krawall gegen den Reichskanzler machen. (Heiterkeit
rechts; Lärm links.)

Die Sozialdemokratie ist in gewisser Beziehung aller
rings nichts zu besiegen, so lange cs Selbstsucht und Dumm¬

heit gibt.
Bravo ' u,td Heiterkeit rechts; Gelächter links. — Zuruf:

Anch Sie mit !) Die Sozialdemokratie sollte Bekennerinut
zeigen. (Lärm links. - Zuruf : Triole !) Dieser Zuruf ,st
einfach hundsgemein. (Lärin und Glocke.)

‘Präsident Gras Schwerin-Löwitz ruft den Redner wegen
dieses Ausdruckes zur Ordnung.

Abg. Raab (fortsahrcnd) : Wenn Sie einmal dein dent-
sck-on Kaiser die Abdankungsurkunde zur Unterschrift vor¬
legen sollten, so bestimmen Sie dazu keinen Familienvater,
denn es könnte ein gefährlicher Weg werden.

Hieraus wird ein Schlußantrag eingebracht.

Letzte Nachrichten.
Die Fernfprechgebührenordnung.

** Berlin , 14. Dezember. (Eigener Drahtbelicht.) Der
Lbaeordnete Racken,  der Vater des jetzt von der Kom¬
mission zur Beratung des Fernsprechgebührengesetzes ange¬
nommenen Vermittlungsvorschlags, ist, wie der „L.-A. er¬
fahren will, damit beschäftigt, einen Abänderungsantrag
auszuarbeiten, nach welchem der das Telephon stark be¬
nutzenden Presse eine Ermäßigung der Gebühren gewahrt
werden soll. ^ ,

Der Prozeß der Bomber Korpsstudenten.
** Vunn, 14. Dezember. (Eigener Drahtbcricht.) In

»em Prozeß gegen die Angehörigen von Bonner Korps
wmen Transportgefährdung wurde der Angeklagte Quester
(̂ eutone) freigcsprochcn, weil eine Transportgefährdung
nicht nachaewiesen war . Baumann (Rhenaue) wurde zu
30 n  Geldstrafe , Weilt (Westfale) zu 50 M. Geldstrafe ver¬
urteilt Die Letztgenannten waren geständig, auf der
Maschine gestanden, bezw. dem Schaffner die Mütze vom
Kopfe gerissen zu haben.

Eine Ausweisung aus Deutz ch-Ostafrika.
Berlin , 14. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der

Herausgeber der „Deutschostafrikanischen Zeitung" van Roy
und der BuÄdruckereibesitzer Kleine in Dar-cs-Salaam

wurden auf Grund des gegen sie ergangenen rechtskräftigen
Urteils des kaiserlichen Gerichtshofes vom Gouverneur aus
dem Schutzgebiete von Deutsch-Ostasrika ansgewiesen.
Der Staatssekretär des Reichskolonialamtes ersuchte den
Gouverneur auf seine diesbezügliche Meldung, telegraphisch
die Ausweisung so dnrchzusühren, daß den Verurteilten,
von denen van Roh seine Gefängnisstrafe in Deutschland
abzubüßen haben wird, vorher die ordnungsmäßige Ent¬
wickelung ihrer laufenden Privatangelegenheiten ermöglicht
wird.

Der Nachfolger des Januschauers.
** Elbing, 14. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der

patriotische Wahlverein für den Wahlkreis Elbing-Marien¬
burg, dem Kreise des konservativen Abgeordneten von
Oldenburg - Januschau,  hat den Vizeadmiral a. D.
Kalau vom Hose  als Reichstagskandidaten ausgestellt.
Der freisinnige Volksverein hat dieser Kandidatur zuge-
timmt.

Die Wahlen in England.
London, 14. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Um

1 Uhr 15 heute nachmittag war der Stand der Wahlen
wlgender: 217 Liberale, 249 Unionisten, 60 Redmondisten,
8 O'Brientsten, 38 Mitglieder der Arbeiterpartei. Die
Liberalen gewinnen 19, die Unionisten 24 und die Arbeiter¬
partei 4 Mandate.

Ein deutsches Schiff gescheitert,
rvb. Ccruna , 14. Dezember. In der Nähe von

Ehorrubede ist der Dampfer „Palermo " der Ham¬
burger Reederei Rob M . Sloman jun . gescheitert. Das
Schiff gilt als verloren , es gelang der Mannschaft , sich
zu retten,

Ein großer deutscher Dampfer in Seenot.
Brest, 14. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Ter

Sturm hält an . Ein großer deutscher Dampfer be¬
findet sich auf der Höhe von Quessant in Seenot und
verlangte Hilfe . Ein der Hafendirektion gehöriger

Schlepper ist abgegangen , um Hilfe zu leisten.
Die Cholera.

** Funchal , 14. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)
Auf Madeira verbreitet sich die Cholera weiter . Tie
Aussichten sind sehr düster. In der Nähe von Funchal
kam es gestern zu Gewalttaten , weil die Behörden die
Einführung der allernotwendigsten sanitären . Maß¬
regeln versuchte. Das Haus des Arztes und die Apo-
theke wurde geplündert , das Zuchthaus gestürmt und
d' e Gefanaenen befreit . Es wird über Mangel an
Ärzten, Wärter,r und Arzeneien geklagt. Auch die
militärische Hilfe , die von Lissabon erbeten wurde , ist
ausgeblieben.

Verhaftung einer Räuberbande.
Kiew, 14. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

Eine Räuberbande  von 40 Personen wurde hier
scstgenommen. Sie verübten 18 Raubmorde . In der
von ihr bewobnten Hoble wurden Gewehre, viel Muni
tion und gefälschte Pässe gefunden.
IM Personen durch einen Fnßbodcn in einen Pferde

stall gestürzt.
London, 14. Dezember. (Eigener Drahtberrcht .)

In Dnndrum , in der Nähe von Dublin , brach bei einer
Wählerversanrmlung von Nationalisten der Fußboden
des Versammlungslokales ein und etwa 100 Per¬
sonen  stürzten zwölf Fuß tief in den darunter
liegenden Pferdestall . Die Panik unter öent abge-
stü'rzten Menschenknäul wurde durch die wtldgeworde-
nen Pferde noch vergrößert . 6 Personen erlitten töd¬
liche Verletzungen; eine größere Anzahl wurde weniger
schwer verletzt. _ , . ,Ern Hotelbreb.

w Paris . 14. Dezember . Der deutsche. Dolmet,cher
.Heinrich Meyer  wurde gestern wegen verschiedener Hotc>-
diebstähle verhaftet . Er entstammt einer der angesehensten
Familien dos Großherzogtums Mecklenburg-Schwerin . Er
begann seine DiobeÄaufbähn als Hotelmarder in Deutsch¬
land , wo er bereits zweimal vorbestraft ist.. Dann arbeitete
er zunächst in Frankreich mit einigem Erfolge tn der Vro¬
ll Wz und ging darin nach Paris , wo er sich ans die .lu . -
raübnng der größeren Hotels verlegte . So begab er sich vor
einigen Tagen in ein großes Hotel der Champs Elhsees , wo
der neue grwchische Goschaftsirager Rmnanvw Wohnung ge¬
nommen hatte . Er drang in dessen Zimmerern und stahl
dort einig - Gokdsachon. Dann begab er pck, noch m das
Ztntmer eines reichen Südamerikaners , wo chm cme wert¬
volle Krawattemmdel in die Hände fiel . Er versuchte dann
die Sachen zu Geld zu machen, wo» rhm aber nicht .gelang.
Nach einigen Tagen stellte er sich dann selbst der Polizei.D

vt >. Bombay, 14. Dezember. Der deutsche Kron¬
prinz  ist heute hier eingetroffen.

Berlin , 14. Dezember. (Eigener Drahtbcricht.) Eine
Abordnung der deutschen Zündholzsabri-
kanten  suchte den Staatssekretär des Reichsschatzamtcs
ans, um ihm die ungünstige Lage zu schildern, in welcher
die Mehrzahl der Zündholzsabriken sich infolge der Em-
ffihrung des Zündwarcngesetzes befinden. Sie empfahlen
die Besteuerung aller Zün dH olzcrs atz mittel  und
sodann die Schaffung eines Monopols, das an die bis¬
herigen Fabriken verpachtet werde solle.

Ächm, 14. Dezember. (Eigener Drahtbcricht.) Dm
Ruhe wurde bisher nirgends gestört. Wahrscheinlich wer¬
den die Anhänger Venizclos mindestens 300 Stimmen auf
sich vereinigen. Rach einer Meldung der Zeitung „Athinai"
erklärte Venizelos, die Kammer werde sich ausschließlich mit
der Revision der Verfassung zu befassen haben.

** Trier , 14. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Ministerialrat Dittmar - Straßburg  hat die Wahl zum
B ü r g e r m ei st er von Metz abgclehnt, nachdem der
.Gemeinderat die von ihm geforderte Gehaltserhöhung von
15- auf 20 000 M. abgelehnt  hatte.

Die Reichswertzuwachssteu-er.
** Berlin, 14. Dezember. (Eigener Drahtbcricht.) Die

Wertzuwachssteuer, wurde heute von der Reichstagskom¬
mission mit 15 gegen 1 Stimme bei 7 Stimmcnenthaltungen
angenommen. _

gciftg  Httttdelsnackirickten.
Berliner Börse.

Berlin, 14,. Dezember, (E D.) Der Verkckhr- an  berhelueak lief) luit£Ö£E in f £ n 9 c nt Di ci I) nt £ n. ,—.tnu
nVfw uNnn-enswer̂ e Knvsv wandemugen.

nicht zu bericht an. Es lagen keinerlei Nachrichten vor welche
die Spekulation zur Aufgabe ihrer Zuruckhckltnng hatten ver¬
anlassen können. Montanwerte gut behauptet . Der Oktober-
Ausweis der Warschau -Wiener Eisenbahn blvob ans die
Aktien des Unternehmens einflußlos . Schantungbahnen
stiegen weiter . Von amerikanischen Bühnen Baltimore etwas
anziehend . Für russische Anleihen herrschte gute Meinung.
Bon Schiffahrtsaktien Hansa nackMvend. Desgleichen dm
übrigen Schrffahrtswerte . Von Ecektrizitatsaktien Deutsch-
Ubersee begehrt, bei langsam auzishenden Kursen . Österreich¬
ische Werte ohne wesentliche Änderung . Tägliches Geld
4 A . PrivatdiSkont  4 "/»

Familien-Alachrichlrn.
Ztandesamt Mrrsbadeu.

Äkat̂ auS, Aimmer Nr . 30; geSffner an Wochentagen von 8 bis '/»I tMto für EH»
jöjltc&ungcn nur Dienstags . DonncrSkagS und SamStagS.)

Stcrbefälle:
Dez. Antonie, geb. Schilling, Ehefrau oes Zentners Justiz^

rats Wrlhelm Lavmann , 74 I
.. Schuhmacher Karl Kappes, 69 I

Rentner Karl Naher, 83 I.
Pfründner Jos . Kamberger, 79 I.

„ Schuhmacher Max van Lack, 30 I.
Wwe. Louise Müller , geb. Wagner, 64 I

„ Lackierer Friedrich Heiser, 57
„ Rentnerin Laura Dormann , 47 I.
.. Johann , S . d. Tagt . Wilhelm Stroh , 4 M.
„ Priv . Magdalene Theis , 60 I,
„ Arbeiterin Btagdalena Fries , 22 I.
„ Oberleutnant Georg v. Kaltenborn -Stachau , 80 I.
„ Wwe. Agnes Abraham, geb. Jüdell , 60 I.
„ Christiane, geb. Stahl , Ehefrau des Rentners Geor ,̂

Klein, 62 I,
„ Wwe. Karoline Hatzmann, geb. Meffert , 55 I.
„ Taglöhner Joseph 5lunz, 44 I.
,. Wwe. Katharina Uihlein, geb. Braum , 74 I.
,, Christine, geb. Preuß , Ehefrau des Fabrikarbeiters

August Weber, 29 I.
Christian, S . d. Kohlenhändlers Christoph Eng, 2 I.

10.
10.
10.
10.
10.
10.
10.
10.
11.
11.
11.
11 .
12.
12.

12.
12.
12.
12.

12.

Ztandesamt ZonnrnUerg- Ramdard.
Geburten.

30. Nov. dem Bäcker Adolf Pfeiffer in Sonnenberg e. T ., Elsa
9. Dez. dem Fuhrnrann , Johann Pfrang in Sonuenberg e. T„

Antonie Otlilie.
Aufgebote: .

Vizefeldwebel im 1. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 87 Jakob Joseph Weil
in Mainz mit Marie Wilhelmine Karolme Hrmmcghofen
in Rambach.

Ebeschliesjungen: ^ ^
Bankbeamter Heinrich Otto Maxell in Wilmersdorf ber Berlrn

mit Eleonore Mathilde Seel in Sonnenberg.

Ztandesamt Datzhekm-
Geburten:

27. Nov. dem Maurer Wilhelm Botz e. T „ Julie Luise.
1. Dez. dem Maurer Jakob Wilhelm Ludwig Müller e. S,

j Moritz Wilhelm.
Aufgebote ,

Tüncher Karl Heinrich Diefenbach von Dotzheim mrt Fabrrk-
arbeiterin Elisabeth Schneider zu Frauenstern.

Schlosser Emil Wilhelm Legner in Dotzherm mrt Elrse Wrlhel,
mine Maus daselbst.

Eheschkiesrungv...
Fuhrmann August Wilhelm mit Auguste Brrt , .
Tüncher Karl Hammer mit der Fabrrkarberterur Ottrlre Marie

Müller.
Sterberalle:

3. Dez. Gustav, S . d. Taglöbners Gustav Abel, 3 M.
8. „ Landwirt Georg Philipp Schnell, 74

Standesamt Kieestadt.
Geburten.

7. Dez. dem Glaser Theodor Martin Mernberger e. T ., Elsa.
Aufgebote:

Schneider Jos . Zerbach in Bierstadt mit Margarete Winter das.
Knecht Julius Selrgmann in Bierstadi mit Hilda Levy daselbst.

SterbefäNe:
8. Dez. Taglöhner Karl Ludwig Cramer , 74 I.

Geschäftliches.
"'«NM
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li . «
I Pfd . Sterling . . .
1 Franc, 1 Lire, I Peset:
1 österr. fl . i. Q. . ,
1 kl. ö„ Whig.
1 Ös.cerr. vngar . Krone
loa fl. öst . Konv.-Münze .
1 skand. Krone . 1.125

Sffiiiricl ! y » 14 . Ml  I

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Eigener Drahtbericlit des Wiesbadener Tagblatts
3 &z = = = = = = = = = r - - 7rz=

! fl. heil. 1.70
1 alter Gold-Rübe! . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16

4.—
I Dollar. . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . • » 12.—
I Mk. Bko. . o 2.50

Staats - Papiere.
Zt. ») Deutsche. Ia ^

.«4, . jD.-R.-Anl. unk. 1918
4. .jD. R.-SchatÄ-Anw.
372 D. Reichs-Anieihe »
3. . 1> » » ®
4. . Pr. Cons . unk.Vs18 «
4 . . Pr. Schatz-Auweis . v
3t /2 Preuss . Consols »
3. . > » »
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4 . .IBad. A. v. 1001 uk. 09 »
372 « Anl. (abg.) s. fl31/2 » » »
31/2 » Anl . v . 1836 abg . »
$72 > » > 1892u. 94»
ib/2 » » v . 1900 kb.05 *
»72 » A.1902uk.b.1910»
372 » » 1904 » * 1912»
t. - * * » v. 1896 .
1. . Bayr. Abl.-Rente 8. fl.
L . » E.-B.-A.uk. b. 06
1 . » * » » > » 15»
S>/2 » E .-B. u. A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe >
4 . . Pfalz, E. B. Prioritäten
3 . . iEisass-Lothr. Reute
4. . " - ~ J
3»/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4 . .
31/2
31/2
3. . » » » »
3. . Sächsische Rente »
31/2!Waideck -Pyrm . abg . »
4. . Württemb. unk. 1915 »
3'/2 » v . 1875-80,abg. »
3*/2 * » 1881-83 » »
31/2 » » 1885 u.87» »
31/2 » » 1888 u. 1889 »
31/2 » » 1893 »
372 » » 1894 »
31/2 » » 1895 »
31/2 » » 1900 a
31/2 » »1903 »
3. . » » 1396 ,

Hamb.St.-A.1900u.09 »
» St.-Rente «
» St.-A. ainrt.1887»

» » 91,93,99,04»
» * » » » 86,97,02 »

Gr. Hess . 1899 »
» » 1906 >
» » 1908, 1909 »
» » » (abg.) »

102 .
| » 9 .90
! 33 .10

83 .10
102 .30

99 .90
93 .10
8 * 85

101 .45
100 .45

96 .20
03 75
93 .40
92 .60

91 .60
91 .60
84 .50

lOl 25
101 .20
101 .30

91 .35
33.

100 .60
82 .25

101 .
93 .60
02 .50
32.
33 .20

101 .25
101 .35

91 .80
Öl 60
8140
83 .80

102 .
94.
91 .75

91 .75

91 .75
91 .30
3*

fc) Ausländische.
I. Europäische.

5. Belgische Rente Fr. 93 .40
3. .■Bern. St.-Anl .v.lS95 * 3 %.
472 Bosn . u . Fierzeg . 93 Kr. 99 70
47 » u. Herz .92uk .19I3» 100 .05
4. » u. Herzegowina »
5. Bulg. Tabakv. 1902 Ji
3. .jFranzos. Rente Fr. 97 .50
4. jGaliz. Land.-A.stfr. Kr. 97.
4. ! » Propination »ö . fl. 97 .S0
1VioGriech. E.-B. stfr.90 fr. 50 .80
$3/i! » Mon.-Anl. v. 87 *

| » » 87 2500r ' 60 .35
3. Holland . Anl. v. 96h.0.
4. Itäl. amort.89,S.3u.4 Le4. »Kirchgüt.Öbl.abg. »
3J/«cons . stfr. Rte. i. G.
37 »l 10000/20000 Le 103 .90
2‘ii ■» » 100-4000 » 103 .70

1 * Rente i. G. »
J 2  Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 99 .10
372 Norw . An!, v 1894 99 .50
3. .. « cv. » V. 1838 » ez .ao
47s Öst. Papierrente ö . fl.

» Goldrente ö . fl. G. 99.
4Vs » Silberrente ö . fl. 97 .051. » einheitl . Rte.,cv . Kr. 03 .60

» » 1. 5./II .»4. » Staats-Rente 2000r • 03 .80
» » » 20,000r »472 Portug-. Tab.-Ani. jt

3l/2do . inn.atmi.stfr.v.05 » 03 .20
J. . do . Unif. 1902S. 1410 . 64 .753. do. » » S. 11! » 67.3. . do . » S. II[ (Spec.) » 11 .605. . Rum. amort. Rte.v. 03 - los.4. . » Conv. » 91 .50

» » v. 1890 » 95 50
» » » 1891 » 52.
» in» . Rt«. (i/s SO) . 83 .15
» äuss. Rte. (7s 89) »1. . » amort. - v . 1844^1 91 .40

4. . » » » » 1896 » 98 .85
4. . » » » » 1898 »
4. • » » » 1905 » 90 .60
4. . » » » » 1908 » 90 .40
4. . » » » » 1910 » 00 .65
472 Russ. Staatsani.stfr.05 » 100 .40
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880» 92 .95
4. . do. Gold- clo. v. 1889. 9 £..804. . do. C. E.B. S.iu.1180» 94.
4. . do. do. S.IIIstf .v.90»
4. . do .Gold-A.Em.lIv.90 -> 91 .50
1. . do . » »Iliv .90»
4. . do . » »IVv.90»
4. . do . » » VI v. 94 » 94.
4. . » St.-R. v. 94a,K . Rbl. 94 .604. . » » » 1902 st fr. Mt 93 .3038/1 » Conv . A. v. 98 stfr. » 82 .9031/2 »Goldanl . » 94 » » 86
3. . » » » 96 » * 77 .50
35/2 Schv/cd. v. 80 (abg.) »372 » * 1886 » 92.372 » » 1890 »
3. .
372 Schweiz . Eidg . unk.

1 1911 Fr. 96.1-/2 berb. stfr. Gold J6 91 .60
i. .1 » amort. v . 1895 » 83 .85i. Späh. v. 1882(aby\ )Pes.
3'/2j iiirk .-Egypt.-Trii. £4. .! » cons . v. 1890 J6 87,
4. . » (Administr.)1983« 86 .90
4.  . » (Bagdad) S. I - 86 .254. . » con. u.v.1y»3,d6Fr. 93 .404. . » An!, von itzas M 86 .50-4. . ! » - 190S » 86 .7 6
i. . Ung . uöid -R. 2025r % 83 .90

» > 3012,5t)r . 94 .654. » Staats-Rente Kr. 91 .90
372; * » 10,0ö0r *
3. . » St.-R.v.l897stf . . 81 .704, . » Eis. Tor Gold * ji 76 .50

» Grundtl. v.89 »ö.fl
* 5000r » , 93 20

u_ » * 50Ur » » 93 .20

Zf.
3. JEgypt . garantierte L
4l/2|Japan. Anl. S. II »4. Jdo . v. 1905S. 12—19 Jb
5. . (Mcx. am. inn. I-V Pes.
5. .j » cons . äuß. 99 stk. &
4. . » Gold v. 1904 stfr.^
3.

5. .
5. .

cons . inn.SOOOrPes.
* 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £

5. . [do. E.-B. in Gold

In o/o.

98 .30

92 .50
68.

99 .4 O
100 .70

Provinzial - u . Coftiaminal-
zf . Obligationen , in m.

4. .{Rheinpr. 20,21,31 -34 Ji
' 22U. 23 »

30do.
3V4
36/10
31/2 do .10,12-16,19,24-27,20
3t/2 do . Ausg . 19uk. 09 »3'/2 do . » 28uk.b.l916»
37s do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf. a. M. v. 06u . 14 >
4. . do .l907unt!gb.d.l8 »
4. . dO.1908unkdb.d.l8 *
3>/2 do .Lit. Nu .Q(abg.) »
3t/2 do. Lit. R (abg.) »
31/2 do . »Sv.  1886 »
3V2j do. » T » 1891 »
3»/al do . » U *93,99 »
31/2 do . * V » 1896 »
31/2 do . Wv . 98 11.O8 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A.II,III »
31/2 do . » 1906A. 1,11 »
3V2 do. » 1903 »
37a do . v. Bocketiheim »
372 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b.06»
4. do. » 07 » » 12*
372 do » 1898 »
372 do . v. 05ukb . 1910 *
372 «o. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 *
372 do. abg . v. 79 »
372 do . v . 1888U. 1894 »
372 do . conv .v. 91 L.H. »
37a do. * 1897 »
372 do . v. 02am.abf/7 *
372 do. v. 05 *abl920»
4. . Giessen v.lQOTu.1917 *
4. . do . 09 u. 1914 »
372 do. v . 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
372 do . v.1896 kb.abOl *
37s do. »1897 * > 02 *
372 do . > 03 uk . b. 08 »
37a do. » 05 uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20  »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v. l907u .l913 »
Z>/2 do . » 1894 ->
37a do . » 1903 »
372! do . v. 05uk.b.l911»
372 Gasse! (abg, ) »
4. . jCöin von 1900 »4. . do. » 1906 »
4. .1do. » 1903 uk. 09»
372 Limburg (abg.) »
4. . Mainz v.99kb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
372 do. (abg .)l87$ 11. 83»
372: do. » L.J. v. 1384»
372; do. von 1886u. 85 »
372] do. (abg .) L.M. v.91»
31/21 do . von 1894 »
372 do . » 05uk.b.l915»
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 11. 1913»
37?. do. » 1888»
372 do. » 1895»

*372 do. V. 1398 k.v03 »
3i/2! do. « 1904/05 ,
472|Offenbach von 1877 »
472 do. » 1879 »
4. . ido. v. 1900 k. 1906 »
372 do. v. 1891/92abg. »
372! do. von 1398 »
372 do. v . 1902 u. 190S »
31/2'do . v. 1905 u. 1915 »
4. .[Stuttgartv.l 895k.a.05*
4. .[ do . » 1906u. 13»
372 do. » 1902U. 08 »
372! do . » 1904u. 12 »
4. .iTriet- v. 1901 uk. b. 06
372 ‘
4. .
4.
4. .
4.
4.
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
372
372
372!

101 .
97.
55 .50
© 1 .10
91 .10
91
88.
86 -20

100 .75
101 20
100 .90

95 .50
94.
06.

96.
96
94.
98 .50
92 .70
93 .80

93 .75
91.

do. » 1899
Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 *
do. v. 1903S. IV u. 12»
do. 1908, S. I,r. 1937*
do. 1908,8.11,u. 1910*
do. (abg .) ,
do . v. 1887,96,98,02 ,
do . v. 1903 S. I, II *

Worms v. 1901 U. 07
do. 1908 U. 1913 »
do. 1909 uk. 1914»
do. » 1887/89 »
do. » 1896k. 1901>
do. » 1903k.1914»
do. « 1905u. 1910»

91 .30
91 .30
91 .50

IOO.
100 .

91 .60
91 60
91 50

99 .80
IOO.

91.
91.
Öl,

100 .20
100 .60
100 .60

93.

100.
100 .10

91 .60
91 .60

100,
100 .10

91 .80

100 .80
99 .30

100.
Öl
91.
94 .60
94 .30

100 .40

101 .90

95 .30

92.

09 .80

II - Aussereuropäische.
5. .jArg.I.G.-A.v . 1887 Pes

» » » abgest . >
» 1907 unk-. 1912 »
» 190?tgb. ab 1910»
»aüss. E.-B. i .G. 93£
* innere von 1888 jf,
* äuss.G.-Anl.l38Ö£
» » » v . 1897 Jü

2,‘Chile Gold -Anl . v. 89 *
» » v. 06 »

6. jCiiül . St.-An!. v. l895 £
5. . i » v. 1895»
41/2' » » v. 1898 »
5. . !do . St.F Vieiit.- ruk. »
5. . [CubaSt.-A..04 sif .'.G. M
472|do.stf.i.G.fgb.abl919 »
4. .jEgypt. unincierte Fr.

» »rivfiea*crte a

5.
5.
5.
5.
472
4.
472
472
473;

101 .70
101 .70
102 .20
101 .65
lOl.

99 .50
90 .20
93 .90
33 .90

102 .10
99 .95

101 .35
102 .60

9S .30

3l/2]Amsterdam h. fl.
472 Buk. v. 1888(conv .) Jf,
472| do. > 1895 4Ü50r »
472 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . KopenHg. v. 01 u. II »
372 do. von 1886 »

! do . » 1895 »
jLissabon » 1886 M4. . 'Moskau Ser,30 -33 Rbl.

38,io[Neape ! st. gar. Lire j
4. . 'Stockholm v. 1880 Jh !
5. . Wien Com. (Gold) » ;
5. . do . » (Pap.) ö . fl. ;
4. . do. v. 1898u. 08 Kr. 1
4. . do . Invest . Anl . Jt  !
372 Zürich von 1880 Fr. i
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. j
3. . do . 1909 i. G. (409) Ji  [
472 do . v. 38 i. G. £ j

38.
IOO.

07 .8 Q

81 .85

100 .10
9 7 .SO

99 .50
96 .30
©7.
35 .30

102 .80
100 .70

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In o/e

61/2 672 ;A. Flsäss . Bankges . 1 ®9.
7. . 53/4!Badische Bank R. 133.
3- - 3. . B. f. ind. U.S. X-D. ,4  71.
— — [ :> f. Handel u.lad . » 71 .30
4 . . i 4. . ! » Bod.-C.-A., W. » 123 .80
8°5. «ü5| » llandelsbanks .fi. 1Ö4.

13. . 13. .! » Hyn , u.Wechs . » 180 .507'/2 772 !Bahner Bank-V. -> ISS.
•!Berg- u. Metall-ßk. Ä̂ 116 .406. .

872 872  Ber^.-Mark.

I -

n Bank -
V- ' iBeiT. Handelst . ->

®/ä; * Hyp- B. L.A. B»
r ' B' eslaucr D.-Bk. »

57t  k». . Comin. u. Disc -B *
6. . 672 DarmstäcUci-Bk. s.fl
6, . 672 do. M. 1U00 Ji  130 .30

12. . 1272 Deutsche B. S. I-X » LSS .ss
87s 3. . » Asiat. B.Taels K 4 .50
Vl2.  5 . . 1 » Eff. u. W. Thl. il IO.

163 *60
170 .50
2 28 .50
111 .40
114.

6. .
972
872
8*2

Ver.-Bank Jt, 187.
Diskonto-Ges.
Dresdener Bank

lEisenbahn-R.-Bk.
9 . jFrankfurter Bank
0‘/2 do. H.-Bk.
S. . I do . Hyp .C.-V.

193 90
16S .95
161.
201,80
£12 .50
167 .30

Vorl . Ltzt. In °/o.
7. . [ Deutsch. Hyp .-B.Thl. 145 .60
9. .[ 9. . » Überseebank » 173 .50
9.
772
8. .
9. .
9. .
8.
8. . [ 8- . [GöthaerGr-C.-B.Thl, 165.
574, 5V4 Mitteid.Bdkr.. Gr. M 702 .10
ö'/aj 6. .[ (io . Cr.-Bank » 121 .20
6. . !_673 Natlbk . f. Dtschl . » 130 .10

Nürnb.Vereinsbk . » 232 .50
Oest.-Uugar. Bk. Kr.
Öest. Ländcrb. » 134 40
do. Cred.-A. ö. fl. 210.

Pfalz. Bank Ji, 105 .10
do. Hypot .-Bk. » 194 .50

Preuss . ß.-C.-B. Thl. 105
do. Hyp.-A.-B. JI  122 .40

Reichsbank » 143.
Rhein. Credit.-B. » ;138 .90
do. Hypoi .-Bk. » 199.

Rh.-Westf. Disc.-G.» 127,70
Schaaffh. Bankver. » 143 .20
Siidd, Bk., Mannh. » 117 .70
dp, Bodenkr.-B.

Schwarzb. Hyp .-B.
Wiener Bank-V.
Wiirttbg.Bau kan st.

do. Landesbank
do. Notenb . s. ^ 115 .60
do. Veremsbk . fl. !140 .20

Vor!. Ltzt.
10. . 11. , |Deutsch-Luxemb.
8. . 8. . !psch weil er Bergw.
3- . 3. . Friedrlchsh. Brgb.
9. . 9. . Oslsenkirchen »

H . . 8. . Flarpener Bergb.
10. . 18. . Hibcrnia Bergw.
10. . 9. . Kaliw. Aschers!,

In o/a.
^ |20S.

[184 .10
1132 .20
212 .50

[183 .37
[lÖO.
163 .50

11. . 11-
6-i-ti HS14
6. . ! 67a
93/8 10. .
5.
0..
8. .
572
7771
7. j
9. .
7. .
7. .
6.

9.
8.
574

7. .
9. .
7.
772
6.

8. . 8
572 5i/2
7.72.. 7.1/2
7. .
5. .
6. .
7. .

100 .50
115 .80
139 .90
143 .50

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in «/,.
9. . !9. . 'Bauque Ottomane Fr. |137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
„DWJ ; . KoloniaJ -Oes.Vorl.Ltzt. In o/o.
11. . —•[Otaviminen Fr.l —— Ostafr. Eisehb.-Ges. !

I (Berl.) Ant. gar. Jf, 203.
5. . 5. . iSouth WestAfricaC .» ?-63 .SO

Aktien industtieUer Unter-
Divid. nehniungen.

Vorl. Ltzt. In 0%
18.. 12. *
10.. 10. .

l0 '/2 107:
3. .: 5. .

15. 115. .
10.. | 9. .
9. . | 8 . .
7 . . ) 6. .

127212
8. . 7. .
8. . 7. .

10. . Y. .
372 l . .
8. . 6. .
4. 7 3,.

10. . : y. .
8.
9. .
6. .
7. .
6. .
0. .
4'/2
4. .

13. . 10.
0. .! 2.

14. .14
772; 61/2
4. . 4.

I 8. .
j 9. .
! 5..

6. .
0. .
0. .
0. .
5. .

Aluin.Neuh .(500Äj)Fr. i —
Aschffbg.Buntpap..̂ 176 .70

» Masch.-Päp. * 130 .75
ßad. Zckf. Wagh, fl. 185.
*'äug'Südd.I.60%E,^ 85 .40

6.
12.
12.
9.
8.
77a

i
8. .

10. .
8. .
0. .
8. .
672

22. . 24.
0. . 0.

33. . 36. .
12. . 12..
14. . 14.
21. . 27.
0. .

20. .
7. .

32. .
10. .
10.

0.
20 .
12.
32,
1H.
10.

127a 127a
972:10. .

13. . 14. .
18. - 18. .
4. .j 4. .
6 . . 5 . .
7. . ! 7. .

10. . 10. .
5. . ! 6 . .

II . . 12. .
6. .[ 6. .
7. . ! 7. .
9. . ! 8. .
0. . 10. .

10. . 10. .
Q. - 9. .

7. .
4. . 0.  .
9. . lö . .
10. . 8 . .
10. . 12. .
3. • 772

Bleist.Faber Nb;
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
* Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»
* ->Pr.-Akt -
»HetkuleSCasuel*
* Mofbr. Nicol . »
» Kempff »
* I öwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» M.annh. Act. »
» Nürnberg »
*parkbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Worms,Oertge»

ßronzef . Schlenk »
Cem. Meidelb. »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Chain. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
» D.Gold-,Si . Sch.»
» Fahr. Goldbg . *
* » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim *
» Fahr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer %
» Werke Albert ->
* Ilolzverkolilgs . »
* Ult.-Fahr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
»Ges .Aüg.Bcrl. *
» Ber gm.-Werke »
»W.Homb.v.d. H. - j
» Lahmeyer » -
» Licht u. Kraft » !
» Lief .-Ges .,Berl. » ]» Schuckert » !
* Siein.u. Mals. »
» Siemens , Betr. » !
» TeJ.-G. Dtscli .A. »

Feinmechanik (J.) >
Filzfabrik Fulda »
Gasges . Frankfurt »
Oummif.Berl.-Frkf»
Heddertih. Küpf. »
Gelsk. Oußst. »
Kalk Rh. VVestf. »
Kuustseidef,, Frkf. »
Ledert. N. Sp. *

Rothe, Kreuzn. »

235 .30
185.
110.
107.
103 .50
130.
135 .75

82
123 .50

45.
205 .50

172.
94 .50

114.
! 48.

! 26 .35
34.

191.
73.

244

| 72.
136.
147.
129 .40
114 .30
151 .60
109  80
607.
122.
614
215 .80
273 .20
538 .75

63 .50
340.
237.
620 .50
252 .70
173.
226.
183 .GO
266 .80
251.-
117 .50
138 .20
ISO.
150 .40

124 ."
126 .80
154.
140 .50
202.

10.
472
6. .
172
9. .
12. .
10. .
20. .

10. .
472
51/2
0. .

15. .
12. .
4. .

18. .

do . Westereg . >
do . do. P.-A. »

Massener Bergbau»
Oberschi . Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
Y.Kön.-u.L.-H Thlr.
Ostr. Alp. M. ö . fj.

227 .75
103 .25

99.
2 ^ 2 .30

171 .50
382.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per Sf. in Ji
— — Gew . Rossleben M 12 .400

Aktien v . Transport -AnstFilt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/®
8. . 8.. Eilbeclc-Bfichet! Ji 18 -4.
572 6. . Allj-,, D. Kleinb.
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B. 130 .50
874 87« Berliner gr. Str.-B. ISS.
4*/2 47a Cass. gr. Str.-B. ISO.
672 67? Danzig El. Str.-B. 138.
5. . 53/20 . Eis.-Betr.-Ges. 1X1 .75
43/4 6. . Schant.E.-B.-Akt. 139.
572 ft. . Südd. Eisenb .-Ges. 1 21 .50
0 . . 6. . Hamb.-Am. Pack. 148 .50
0. . 0. . Nordd. Lloyd 106 .50

s . . 6. .
b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . fl 115,30

5. . 5. . do, St.-A. 96.
I?s:2, 713/ai Buschtehr. Lit. A. * 234
103/4 10-/4 do. Lit. B. »
!"[«, l l,|*o Czäkath-Agram » 24 .50
5. . 5. . clo. Pr.-A.(i.G.) »5. . 5. . Funfkirchen-Barcs » 160 .75
63/5 63/5 Öst.-Unu . St.-B. Fi 160 .25
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 22 .13
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl. 21 .75
5. . S. . do . St.-Act. »
0. . 74!RaabÖd.-Ebenfurt» 27 .60
5. . 5. . Stuhhv. R. Grz. »
7. . 63/51Gotthard bahn Fr.
5. . 67aj Orient-E.-B.-ßetr.-G 156.
6. 6. . Baltim. u. Ohio Do! 107 .37
0. .1 6. . PeitnsyTv. R. R. . 128.
6. .1 6. . Ana toi. Eis.-B. ji 116 .30
ö- .j 475 Prince Henri Fr 147.

10. . ,10. . Grazer Tramwav öf'i 193.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf.

i. .iAiitr.
a) Deutsche.

D. Kleinb. abg. Jt
In o/a
75.

4. . [Allsj.Loc.-u.Str.-B.v.98 . lco .eo
47a Bad. A.-G. f. Schiff. * 101
4. . Cassel er Strassen bahn »
472 D. E. B.-Betr.-G. S. II » IOO.
4. . D. Eiseub .-G. Serie I » 94 .70
4-/2 do. (Ff.) S. Hu . IV » IOO.
4. .! do. Serie I «. III » 94 .80
472 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
472! do. 08 uk. 1913 »
4. > do. v. 02 » » 07 »
3VajSiidd. Eisenbahn » 89 .30

10. . 10. .(Ludwigsli . W.-M.
25. - 25. .jMasch. A., Kleyer »
0. . 4. . ->Armat. Hilpert«

12. . 12. . ! » Badenia, Wh. i
7. . 23. . ! * Bielefeld D., »
7. . 7. . * Faber u. Sch!. »
5. . 772 » Gasm. Deutz *

13. . 14. . 1 » Gritzu.j Dur!. »
14«. 14. . ! » Karlsruher »
127z KVil » Männesiu.-R. »
15. . 24. . [ » Moenus »
3. . 4. . j » Mot. Überurs . »

12. . 12. . »Selm. Frankenth .»
25. . 25. J » Witten. St. »

4. . !Mch!- ti. iir. Haus. *
10. . 10. JMetaUGeb .BiitgjN .»
8. . gi /2 Oifab . Ver . D. »
0. . 27 a:PVz. Stg. Wessel »

23. . 10. . iPressli .,Spirit. abg.»
8. . 3. . Pulvert ., PL, St.j . »

10. . 10. . Schuht . Vr . Frank . »
g*. c>; J Schuhst. V. Fulda »
?,*. 7. jdo . Fl ankt,, Herz »
8. J 7, . 1Seilind . (Wolff ) »

26*. . 15*. ] Gla-iiud. Siemens »
6*' 71/2!Spinn . Tric ., Bes. »
9. . 0. . [ Ä Westd . lute »
5 ' ! 4] ] D. Verlags-Anst. »

12 ' 12 *! Waggon Fuchs »
15*‘ j5^jZellst -Fabr .Waldh .»

130 .25
:: 77.
163 .70
100.
215.
113.
3 63.
423.

85.
215 .50
413.
143.
125.
L-36 .SO
181 .20
220 .40
303.

57 .75
2 57 .75
232.

99.
200.
154 .50

32 .70
22 £ .
135 .80
173.
167.
118 .50
129 .50
263.
131.
124.
115 .60
187.
260 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vor!.Ltzt. in o/*
12. . 112. .jBoch . Bb, ü. G. Ji 223  80
6. . 5. Biiderus Eisenvv, » i113 .50

10. . | 6. J Conc. Bergb.-O. * 1 —

b) Ausländische«

4. . JBÖhm. Nord stk. i. G. Ji >
4. do. Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do. do . » in G. ^
4. . 1 do. do. von 1895 Kr.
4. .!Donau-Dampf .82stf.G. Ji
4. . do . do. 86 » i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4, . do . stfr. in Gold »
1. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl.
5. . Ftinfkirch.-Bares stf.S. »
4. . Gal. IC. L. B. 90 stf. i. S. »
4. . Gfaz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O. 89 stf. i.S. ö. 51-
4. . do . v. 89 » G. Ji
4. . do . v. 91 » i . G. »
4. . Leinb.Czni .J. stpfl.S.ö. fl.
4. . do . do . stfr. i. S. »
4. . Mahr. Orb. von 95 Kr.
4. . .do . Schles . Centn . »
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. Ji
4. . do. do . stfr. i. G. »
5. . do. Nwb . cf. i. G. v. 74 *
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C. *
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. ft.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 19Ü3L. A. »
5. . do. do . L.3 . stfr.S.ö. t».
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Lomb.JsL i. G . Ji
4. . do. do . »
26/io do . do . Fr.
26/10 do . E. V. 1371 !. o . »
5. . |do . Stäb.73/74sf.LG. Ji
5. . do . Br. R. 72 st . i.G .Th !.
4. . do . Stsb. v.83stt , i.G. Ji
3. . dp. L-VIil . Ein.stf.G. Fr
3. . do . !X. Em. stf. i. G. »
5. . do . v. 1835 stk. i. G. »
3. - do. (Eg. N.)stf. i. G. »
3. - do . v. 1895 stf. i. G. jfi
4. - Filsen-Prieseh sf. i.S. ö. fL
3. .[Präg-DuxIS ö̂stfh i. G. »
3. JR. Öd. Eb. stf. i. G. *
3. . do . v. 91 stf. j. Q.  »
3. -[ do . v. 97 stf. i. G. »
4. Reicltcnb .-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . dp. Salzkg. stf. i. G. Ji
5. .[Orig.-Gal. stf. i. S. ö. fl,
4. J Vorarlberg stf. i . S. »
27io Ital. stg . E.B. STÄTTTT~e
4. . ( do . Mittplrii. stf. i.Gf. »
2VioL.ivorno Lit.C,Du . D/2 » j
4. . Sardin.Sec. stLg . lu.ItLe
4. . SiciJian. v. 89 stf. i. G. » I
2ViüSüd.-Ita!. S. A.-H. » [
4. . Töscanische Central » |
5. .iWestsiziliail . v. 79 Fr. j5. . do . v. 1880 Le i
372 Gotthardbahn Fr. I
372Jura-Simplon v. 94 gar. »4. . Schweiz -Centr. v. 1830»
41/2 Ivvang .-Dombr . stf. g . Ji  |
4. .jKursk.-KieW.stfr.gar » j
4. .! do . Chark. 89 « » » I
4. JMosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
472 Mosk. KasanE.-B. 1909 »

0450
94 .50
95.
95 .30
95 .30

05 .40

95 .35

93 .30

68 .50
94 .50

103 .30
80.

2-03 .50
86.

168 .30
04,.
36 .20
86 .10
9S5.4LO
80 .30
56 .70
56 55

81.

81 .90
77.
7G.50
77 .90
76 .50
7 5 .SO
64 .60
94 .45

98 30

Zf.
4. .jWarsch.-W.S. XIuk . J! M
4. .1Wladikawkas stfr. g . »
4. .1 do . v. 1898uk. 09 »
5. .1 Anatomischei. G. »
472 Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. .jSaloniki-Monastir *5. JTehuantepec rckz. 1914 *

In %. ! Zf.
- i

99 .40
©0 .7 O
95.
94 .90
67 .30

lOl.

4. J do. uk. 1915 stfr. G.
4. . do . Wind. Rb.v. 97
4. . do. do . v. 93 stfr.
472 do. Wor. ab 1910sifr.
41/2 do . do . Serie ii
4. . do do . v . 95 stf. g,
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf.
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g,
4. . do . Südwest stfr. g.
4. . Ryösan-Uralsk stf. g.
4. . do . do . v. 97 stfr.
4. . Warsch.-'Wien stfr.gar. »
4. . <io. do. S IX stfr.
4. . do . 8. X uk 1911

73 .70
75 .80
74 .70
73 .10

100 .20

115 .80

101.
94.

101 .60
03 .50
90 .40
SO .ÖO
90 .50
98.
90 .60
50 .60
90 .30
97 .80

90 .70

4
372
4. .
4.
3»/:
37a
4.
4.
4.
4.
31/2
372
4.
4.
4.
372
4.
372
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
372
37-rI
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
372
4.
4.
4.
4.
4.
372
3i
372
372
4.. .

4. .
4. .
4. .
4. .
L .
4. .
374!
372'
372
4.
4.
4.
4. .
372
372
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4. .
4. .
372
4. .
372
172
4. .

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr . u . Schuldversclir
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0,
3J/2|Aiig. R.-A., Stuttg. .>H
372 Bay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk .l912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. de . (unverl .) »
do. do . »
do. do . (unverl .) »
do. Bc!.-C.-A.,Wzbg , »
do. do. 5.9 u. 10 »
do. do. 8 . 11,12,14 »
do. do. 8. 22, 23
do. do. S.l , 3-6,20,21 »
do. do. kdb. ab 07 »

Nftrnb.V -B.,8 .13,29,21 »
do. S. 22, unk. 1912*
dq. S. 29-32, unk.18 »

Berl. Hypb. abg . '80% »
» do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do . * 9 u. 9a »
do . S.10,I0a uk.1913 »
do . 5.12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser. 3 u. 4 »

do. » 8, unk. 1905»
do. » 11, » 1913»
Flyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»
do. 8.15u. 16. uk. 17 »
do. S.!8u.I9utlgb.l9»

S. 20 11. 21 uk. 29 »
13u . l3auk . 13 »
kiindb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i? »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12, 13 »
do. S.I5,kb . l906 »
do. Ser. 19 »

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910 *
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do . S.43 ult. 1913»
do. do. S.46, kdb.08 *

do. S. 47 uk.1915»
do . S. 48 uk.I917»
do . S.49uk.l919 »
do. S.50uk. l920 »
do . S.44 uk.1915»
do. S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H. B. S. 141-400 »
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk. 1913»

Mein. Flyp.-B. 3. 2,6u .7 *
do. do. S. 3 uk. 1911 »
do. do. 3. 9 » 1914 »
do. do. S. 11 » 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. S. 13 » 1918 »
do. do. S. 14 * 1919 »
do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 -

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
Pr . B.-Cr .-Act .-B . Ser . 4 »
do. do. S. ITu. lS ab 10*
do. do. S. 21 uk. 1913 »

4. .ido. do . S. 22uk. 1915 »
4. . do . do. S. -4uk . 1916 »
4. .[do . do. S. 25uk. 1918 »
4. . do . do . S. 26 » 1919 »
4. . do. do . S 27 » 1920 »
34«do . do. 3. 26 » 1913 »
y-Jdo.  do . S. 23 » 1915 »
372 do. do. S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr. Geulr.-B.-C.-B. v. 90 »

do. do. v. 1899u. 01 »
do. v. 1903 uk. 12 »

100 .10
Öl .so

100 .40
9180

10040
100 .40

33.
31 .70
95 .50
96 .50
95 .50
95 .50
91 .SO
87 .50

100.
100
101

91 30
99 SO
90 .80
99 .70
09 .70
09 .50
OS 60
99 .60
99 .50
09 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
30 .30
99.
99 .40
99 60
99 .70

101.
92 .50
91.
©9 .50

100 .20
100 .60

93 .80
©9 .80
93 .50
S 1 .50
91 50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .30
99 .50

,100.10
100 .20

]100 .7 0
[100 .5095.
| 92 .50

99 .60
99.
99 .50

100.

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do
do.
do.
do.

16 :
17 -
10 -
20 >

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1880 »
do. v. 1894 »
do. v . 1306 kb. 66 »
do. v. 1904uk. 13 »
do. Com. ( 1kd.10 »
do. do . OSük. 17 »

do . v . 1887 »
do . OSuk. 66 »
do. 05 * 16 »

do.
do.
do.

372
372
372
372
4. .
4. .
372
372
372
32/iodo. Hyp .-Act.-Bank
28/iodo. do . do.
47z do. do. Sr. 125 i auf (
4. .[do . do . ! 80%J
372,do. do. Jabg . l
4. . do . do. v. 04 uk. 13*

do . do . v. 05 . 14
4. . do . do . v. 07 uk. 17
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. .Ido. Köm. v. 08 uk. 18
4. .[do . do . v. 09 uk. 19
i. . do .Hyp .-V.-G.(AntXtf)
37z do . do . do . . . .
4. . [do . Pfbr.-Bk.E. 18u. 19

do . E. 22uk . b. l24. .[do.
4. . do. do . E. 25 * » 14»
4. .ido . do . E. 27 » »15»
4. .[do . do . Li. 23 » » 17»
4. . do. do . E. 29 » »19»
3% do. do . E. 23 » »12  »
33/.;!do . clo. E. 26 » »14»
37; do. do . E. I7u. 18kdb. »
3 2 do . do. E. 24 uk. b. 12»
•La* do . Kleinb.E. Ikb ab04 »

/a do; Kotn. S 3uk . b. 12 »

do.
clo.
do.
do.
do.

Landsch Central
in. Hyp .-B.kb.ab02 »

uk. b. 1907 »
» » 1912 »

1917
19

1914

30 .50
90 .50
99.
99.
99 .10
59 .20
99 .30
SS GO

100 .60
©0 .80
92.
93 .25
00 .50
32.

IOO.
91 .40

114.
99.
93 .10
99.
99 .60
99 .GO
99 .50

100 .10
93.
93.
90 .20
99 . 20
99 .20
93 .50
SS 70
90 .70
99 .50

IOO.
90 .10
90 . 10
L9 50
LS 50
90 .40
D 7 .20

*01.
91.Öl.
92.
©2 .50

97 .70
37.
39 60
99 . 30
39 .30
99 .30

100 .30ioo .yo
100 .20

99.
94 .80
98 .60
39 20
93 . 10
90 . 30
99 .90

100 . 30
181.

93 . 10
99 .10
90 .60
95.
00 .60

3.03.
9
99.
09,20
09 .80

100,50
90 . 3 0
90 . 10

4.
4 . .
4. .
4.
4.
4.
37»
4 .
3^2
4. .
4, -
3V2
372
4. .
3i/2

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 .ä
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Südd. I
do.

S. 7 u.  a Lu,  Sa
» 9u . 79a uk. 12
9 IO uk. 1915
»21 . 1918
» 12 * 1920
» 2 . 4 U. 6 .

I-C. 31/32,34,43
bis iiikl. S. 52

W. B.-C. H.,CölnS . 7
do. do. S. 8
do. do . S. 4
do. do. S. 9

Württ. H.-B. Em. b.92
do. do.

In o/j.
80,
S8 .7L
SS.
93 iO
99 . 70
&T.

100 .50
91 .65
91 .20
92 .30
92 .80
91 .70
G9 .SO
92 ^ 0

4.

4. .
4. .
3V2|do372:do.
37?jdo.
4.

Staatlich cd . provinzial-garant.
iLd. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .90

16, uk. 1913 M 9 -2 .7O
ido. S.14-15u,17uk . 1914» lOOiiC
do . S 18-20uk . 1916 » lOl.

Serie 1, 2 6 -8 » 91 .70
» 3—5, verl. » Ol .IC
» 9—11 uk. 1915 » 91 .SC

Com. Ser. 5—6 » 100 .70
do. do . Serie 7—9 » 100 .90
do. do . » 10- 12 » 101 .40
do do . » 1—3 » ©2.90
do Ser.4verl . uk. 1915 » ©150
L.-K(Cass.) S.22uk.l914» 101 .20
do. » S.23 » 1916» 101 .50
do. » 8. 21 » 1917» S5 .20

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 » 101 .50
do. do. Lit. U » 33.

do. Lit. j » 9 -1 .70
do . F, G, H,K, I- » 94 .50
do. M, N, P, Q » 34 50
do. Lit. R, 8, » 94 50
do. Lit. T » 94 .50
do. Lit. O. » 89

4 . .
4. .
372
372
4
4
372
4. .
33/4
372 do.
372! do.
372 do.
372 do.
372 do.
3. .> do.

zs  Amerik .Eisenb.-Bonds-
4, . .Centr. Pacif . I Ref. Ji  1 9üjo
372! do . ' »
5. .[Chic. Milvv. St. P . , D . P.4* .[ do . do . do.
4*.[North . Pac. Prior Lien 9 ©.BO3*. do. do . Gen. Lien ’T’O.eo
5* .'SanFr . u. Nrth. P. IM . lOl 'ic
4*.'South. Pac. S. B. 1 M.  94 .40

90 .60
108 .60

Diverse Obligationen
Zf.

4. . Aschaffb .Buntp.Hyp ..Ä4. . Bank für industr. u . *
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. »
4. do . Mainzer Br. »
472 do. Rhein. (Alteb.) »
472 do . do. (Mainz) »
472 do. Storch Speyer »
4. . do . XX̂erger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . iBuderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . -»
472 Bad. Anil.- u. Sodaf. »
47a Blei- u. Stlb.-FL, Brb. »
472 Fabr. Griesheim El. »
472 Farbwerke Höchst »
472 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalie & Co. FI. »
4. . Concord . Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
372 do. do. »
472 Eisenb .-Rentcn-Bk. »
4. . do . do . »
4i/2 El. Accumnlat., Boese»
472 do. Allg . Ges ., 3 . 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . EI. Dtsch. Ucberseeg . »
472 do. Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
472jG6Jsenkirch.Qusstahl »
4. jFIarpenerBergb .-Fiyp.»
4l/2!H5tel Nassau, Wiesb .»
472 Seilindust. Wollt Hyp .»
472-Zellst.Wald hot Mannh.

Zf. VcriinsL Lose.
4. .(Badische Prämien Thlr.
3. .[Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
372iGoth. Pr.-Pfdbr. 1. Thlr.
372 do . do. II. »
3. . 1Hamburger von 1866 »
3. . Moll . Kom. v. 1871 h.fl.
372 Kölu-Mindener Thlr.
372 Lübecker von 1863 »
272.Lüttich er von 1853 Fr.
3. . ;Madrider, abgest . »
4. .jMeining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. . (Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2V2!Stuh!welssb .-R.-Or. o fl.

Ib oä

07 .50
2S.

OT.
ioa .se

s*? .so
SS.

101 - oOs.
,94l 0 £,
,9S .30
ioa* so

50

I ° a .4o
■foo .20

ÜV8.

lOa .ooIOO
103 .

OS .50
'Zs . 50

^04 .25

Skloo
JO ! .102
102.los.

.loa .go
!n o<o

lfl .40152 .50

104, -SO
^•3 4 . s 013S.

J 37 .25
i7e solas.
•187.

Unverzinsliche LoseT '
Zf. Per St. in Jii,

371. 10
217.
340.

—jAugsburger fl. 7
— Braunschweiger Thlr . 20
—[FiiiläudisCh. Thlr. 10— Mailander Le 45
— Meininger s. fl. 7
—jOesterr. v . 1364 ö. fl. 100
—j do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
—[Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
—ISa!m-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
—‘[Türkische Fr. 400
—[Ung . Staatsl. ö. fl . 100— Venetianer Le 30

Oeldsorfen.
Engt. Sovereig . p. St.
20 FrancS-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
NeueRuss .Imp. p.St.
Gold al tnarco p. Ko.
Gänzf . Scheideg . »
Hoch halt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doli . 5—10C0) p. D.

AmerikanisclieNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg, Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. l Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Hol!. Noten p. 100 fl.
ltal. Noten p. 100 Le.
Üest . U. N.  p . 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lCOR.
do. (t u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. ^. 100 Fr.

ss e.
•4S8.

>U 84 Q
393.

J ^ . 30
Brief, j Geld
^0  43 20 .il
is .xö le . ir.
is .21 ie . il
17 . • I 6 .S 0

420 . ; 4 .1 ^ o
— 21 ö.

2800 279o23 .90 _ "
76 .50

4 .19

4 .1C
80 .75
20 .45
81 . 10

74 .50

4 .19 : 4
4 .19, ..
80 .? S
20 .^ 181 . 4

169 .30 i69 .s 0
80 .80 80 .7 n
35 101 85.

80 .90 ; SO.öo
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 %.
— Amsterdam . fl. 10G 169.50 4o/o

ÖO.SO Antw. Brüssel Fr. 100 80.70 5 O/g90 .60 Italien . . Lire 100 30. 57 572 0/0
London . Lstr. 1 20.41 47 : o/o— Madrid . . Ps. 100 4720/0* — NY ork/3 T.S.)D.100 — —

Wechsel. In Mark.
Paris. . . Pr . 100180 .85 I
Schweiz . . I’r. 1001 80.85 (
St. Petcrsb. S.-R. 100I — !
Triest . . Kr. 100 — ;
Wien . . Kr. 100 34.971/;
do« • . Kr. m. sj •— i

4 0/6
472v«
4 a/Q
5 °A>



Witsbsdkner TsabA
„T - gbl - tt -HauS " .

«KLrlter-Lalle gröstnet von 8 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

27,000 MmmenLeA.

s iliässÄtlifn in allen Teilen der Stadn in Wie»« « : Oie Borngcn «
Srtennnb  im Rh -ingau die betreffenden Tagb ^ tt - Träger.

Für die Abcnd-Au- gabe bi» 12 Uhr milag - : kür die Worgen-Au- gabe bis 3 Uhr nachmittag?.

Nr . 584.

2 Tasesailsgabeo.
Fernsprecher -Mtfr

„Tagblatt -HauS " Sir . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgen» bis S Uhr abend».

Kbend - Kusgsds.
_ 1, MlcrLL.

Komische Übersicht.

Die letzte Sitzung vor de« Ferien.
l .. Berlin.  14. DezeinLer.

-Fm Reichstag herrschte heute erregte Stimmung,
-iner der wirksamsten und schlagkräftigsten Redner,
rcr  nationallibcrale Abgeordnete Herntze, sagte den
konservativen und den, Zentrum derb und unge-
chminkt eine Reihe von unangenehmen Wahcherten,
md wenn die Stimmung nainentllch auf der Rechnen
oinit einigermaßen gereizt war , so besorgte » urst Hay-
eld das übrige , indem er sein Bedauern über dre Be. -
»rängung der liberalen Parteien aus dem früheren
nlock äußerte und init erfreulicher Bestimmtheit hnrzr -
stqte, das; trotz allem Trennenden che Berechtr-
-ung der liberalen Welta >ischauung  amn-
lünnt werden müsse. Es bedarf ja lucht der Zueund-
ichkeit dieses sreikonservativen Redners , um dein Llbe-
roMmuS die Stellung in Politik und Geschichte5«
sichern, die ihm gebührt , aber da man solche Wor e
i-on rechts her sonst nicht zn Horen bekommt, so let Dem
Ersten Hatzfeld mmertzin zugegeben, das; er wen g-

nw versucht ohne Scheuklappen auszukommen , w e
e seinen Nachbarn auf 'der .deutschkonservatwen « erte

' aut , weil zii ihnen gehörig , stehen War dre Hatz'
feldsche Rede der Ausdruck einer Lelmsucht nach Zu
ständen , die im Sommer des vorigen Jahres , für sehr
sänge Zeit ihr Ende erreicht haben, so zeigten dw
Ausführungen des Abgeordneten Herntze vollend», da ;,
diese Sehnsucht ins Leere geht, daß ste rn den gegen¬
wärtigen Verhältnissen kenne Realität besitzt Be-
Ms die Schärfe des Tones , mit dem der Abge-
IZ ->nete Heintze den in Hannover vom Bunde der -Land-
^kSStr «amM Jtalionainteafa
'iifualjm imd eine entsprechende Munterkeit And ot >* '
z,r nationalliberalen Gegenwehr rn Aussicht stell e,
s, Önktc ersichtlich die Konservativen . Aber dann blühte

feSfUe , die freilich f»3ufa<sc» bona* tnat.
e-err Raab sprach, und dieser antlsemltische « rast-
meser befriedigte ersichtlich die Bedürfnisse eines
-.--osten Teiles der Konservativen nach Form und
Mi - Herr Raab , dessen plumpe Angriffe auf die Par-
+etcn der Linken wirklich, wie es späterhin der llsbge-
crdnete Müller -Meiningen nannte , eure Rekordleistung
dorstellten, muß den Parteien des schwarzblanen Block»
als der Mann erschienen sein, der genau das , Was sie
empfanden , auszudrllcken verstand : denn nmnittetbar
naMeni er geendet batte , kam zur Verblüffung und
',r Entrüstung der linken Seite ern konservatwü e
kaler Schlußantrag '. Wäre es noch cm Heydebrand
oder ein Herold gewesen, der rm stiamen der schwa-a
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blauen Gesellschaft gesprochen hätte ! Ein^ Schlußantrag
würde auch danir ern grober Verstoß gegen dw Misch- ,
den Fraktioncii stattgehabte Verständigung über die
Führung der heutige .i Debatte gewesen fern mdesten
hätte er sich mindestens nioralrsch zivar i' rcht ^ lhtfern-
am aber doch erklären lasseii. Aber ausgerechnet '.rach
der 'Rede des Abgeordneten Raab sollte geschlossen wer¬
den Wie Übel das Len Konservativen und dem Zen-
trum bekam, mag man aus dein « rtzung»berrcht ent
nehmen Es verdient betont zu werden , daß die. M-
mieder der Wirtschaftlichen Vereinigung so viel An¬
stand besaßen, urit den Fraktionen der -.rnken gegen
einen Schlußantrag zu stimmen. Freilich. mußte für. . . . bestimmend sSM, daß sie

H .n.Pr°fz für dieZ.-le- ibDfg. für
in tUtWnS « sabfons ; 2« Pfg . In baewi aS-on * » *« f i .. Mi . für auswärtige
«!nzeig-iu 80 Ms - für aHe ouswdrttgen anjeig -e«- J ■̂ ürStaufenb , nach besonderer » “ ' « "““SiJT

l'n kurzen Zwisch-nrärnnen cnf!- rr-r.cnd̂ R-b°N^

Für die 5IuSr.«time «0» Anzefgen an vorgef chrfebeneu Tagen wird keine Gewäbr übernommen.
K8 . Jahrgang.

einen schtutzanieag zu f
diese Fraktion die Erwägung bestimmend sem, daß sie
als ein geringfügiges Häuslerii grundsatztich , -st
anaew esen st irgendeiner Mulldtotllrachung zu Wider-
(Sr i den Polen war selbstverständlich, daß
aucki sie den Schlußantrag ablehnte,i , und wenn die
Freikonservativen dasselbe taten , so folgten sie einem
natürlichen und für sie ehrenvollen Gebot de» - ml»
und ' des guten Geschmacks. Jedoch lag cs ,nur an etnet
einzigen Stimme , und der schwarzblaue Block hatte
seinen Willen durchgesetzt. Last weiterhin die Ltmi-
nnmq infolge dieses ungemein bezeichnenden Zwischew
falls ' liicht angenehmer wurde , braucht man ^nicht erst
sn sagen Die weitere Debatte beachte sehr erregte
Reden, sie brachte vor allem eine leldenschaftlrche, gut
disponierte und ungemein wirkungsvolle Abfertigung
namentlich des Zentrums durchs. deir Abgeordneten
Müller -Meiningen , gegen den alsdanii Herr Groeber,
der nicht sanft war , das Feld , zu behaupte » suchte. Ter
Reichstag geht in die Weihnachtskerien mrt den¬
selben Grundgefühle  it, , Et denen er vor
wenig Wochen zusammengetreten ist. wie Lage ist me
gleiche, wie sie ivar und sein mustto seit der Katastrophe
vom Juli 1909, aber jeder Tag - bringt natnrgemm,
K Ohlancen. und fo ist d!° Lage da« Es , Meder
eiae andere , insofern jetzt auch die >' • ' ?
I c 11 g e sch w it NdeN  ist , die sagenhafte
lnttgsparole zu verwirklichen, init der Herr,v . - eth-
mann -HvIlweg bis in die jüngsten Tage hmeui unsere
Zustände , indem er sie zu entwirren suchte, nur noch
mehr verwirrt  hat.

Des üdev die rr<rre FrrrrspLsch'
grdützverroNÄmmg.

Der Zentralausschuß  Berliir des Hansa¬
bundes hat Stellung genommeii zur neuen 6 e r u-
s p r ech g e b ü h r e n o r d n int g und sagt st. a.:
Der jetzt vorliegende Koinnlijsionsentwurf zeigt .vieaer-
um, datz ein gewerbefe  i n bl  t che r Geist tu uex
deutschen Gesetzgebung gefordert worden soll. ü,c Be¬
schlüsse der Kommission haben zwar dei, Regierungs
entwurs abgeändert , doch ist ,der Grundgedanke des Ge¬
setzes. eine unverhältnismäßig starke Heranziehiiilg
von Industrie , Handel und Gewerbe zu den Kosten des
Fernsprechwesens, der gleiche geblieben. Ter ^ ern-

sprecher als wichtiges Werkzeug des täglichen Gebrauchs
und modernen Verkehrs darf nichr vorwiegend e .,
Gegenstand fiskalischer Ausbeutung werden . Tahrn
geht jedoch das Bestreben, denn die Fernsprechgebuhren-
ordnung dient offensichtlich der « chaftung neuer
Finanzmittel zu Lasten der gewerblichen
Kreise  und besonders wiederum des , Mittelstände ^.
Hiergegen mutz energisch und uachdrucklichst Proie'
erhoben werden . Die heutigen -Latze , dürfen unter
keinen Umständen wesentlich erhöht , vielmehr muß rm
allgemeinen auf eine Verbilligung der  b >cr -
sv rech gebühren  hingewrrkt werden Vor allem
muß die Pauschalgebühr beibehalte,i iverden eventuell
mit Festsetzung eines Höchstsatzes der Gespräche. Ferner
must unter Aufrechterhaltung der niedriger , al » e» , r
Entwurf geschehen ist, zu bemesscnden Grundgebühr
die Vauschalgebühr, die der Teilnehmer an stellt ., der
Gesprächsgebühr Wählen kann, Herabgeiwerden,
wobei eine Staffelung nach Zahl der Gespräche gereu, -
sertiat erscheint. Daß rm übrigen eine Verbilligung
der Sätze möglich ist, zeigt das Beispiel der merstei
autzerdeutschen Länder insbesondere auch d. r^ wrd»-
scheu (Schweden und Norwegen), deren Feristprech
gebühren weit hinter den deutschen Zurückbleiben. - -
die dortigen Einrichtungen kennen zu lernen , '
vorgeschlagen, eine Kommission aus Beamten -reck^
uikern und Industriellen von Reichs wegen zu ern . n. - ,
deren Erfahrungen in Zukunft dem , deutschen Fe m
sprechverkelir zugrunde gelegt werden sollen. Rur eme
Verbilligung der Fernsprechgebühren wird nach t  -
männischen Erfahrungen eure Steigerung der̂ Cm
nahmen aus dem Fernsprechverkehr Mit sich bringen.

Drutschrs Uerck«
* '•‘rr siaifer und die portugiesische Armee . Liv

Kaiser"uahm brs jetzt in der portuchesijchen Armee dw
Stelliina eines „E h r e n o b c r st e n de» Königlich
ISSitSn StabaHeeierentments Nr . » Kaiser P°A'rTaitfrriifnnh Wilhelm II . ein. Diese Würde wurde
Lim am 18 Oktober 1888, also kurz iiach dein Regie¬
rungsantritt verliehen In dem neuesten Marschen
Loikalender findet sich, worauf die. „-̂ eiergt^. !
merksmn macht, diese Stellung nicht mehr vor. Tep
Kaiser dürfte sie also niedergelegt  haben.
® 5 ■©Si Oftopenwi'e fceä Kronprinzen. Die „Gneisenau
ist Mittwochmorgeu 8 Uhr in Bombay vor Anker JJW «•

ääsäs  w°

Zemlleton»

Zeichnende Künste der Sezession.
Fn 'der graphischen Ausstellung der Berliner Sezession
diesmal die historische Abteilung ungewöhnlich Erlesc-

a  RE Mä'ticr künstlerischer Tondernatmen finden sichi»i
berraschender Fülle auf einem Fleck zusammen, und man
?andclt zwischen ihnen wie auf einer cour des mmulcs.

Selten konnte man so viele Blätter von Meryorl be,-
inandcr sehen. Meryons Phantasie fliegt Wie eure Eule
n, die Giebel und Türme des alten Parts , und dse spuk-
gte Beute gestaltet sich dann zu helldunklen Nachtstucken.

svauerwerk Luretias redend ward , mrt E. Th. Hossmanr
md ausgedrückt durch RembvaiidtscheSchwarzkunst. Dle
drücken ooot uouk, pour au ellango radiert er , die g
i&ec die Seine, die zwei Welten verbinden, schwcigenoe
süuser mit Gitterfenstern, die ein Unheimliches zu bergen
cheinen Doch feine ganze Liebe ist Notrc damc, das got,-
che Mysterium auf der Seineinsel mit seinen Paradiesischen
Fensterrosen und den höllischen AlpdrnckdMnonen der
Wassenveier und Chimären. Die Chimären kränzen da»
Dachgesrms der Kirche, aus Stein gehauene Walpurgis-
rachtsgesichte: Unholde aus Antonius Versuchungen; Kreu-
wngm aus Mensch und Bestie mit BocksMen und Elefan¬
tenrüssel, Grotesken mit Gierrachen, die ur Predigerhal-
tung an der Brüstung wie aus einer Kanzel stehen und crne
Satansmesse zu zelebrieren scheinen.

Unter dielen ungeheuerlichen Gebilden fruhmittela.lei-
licher Steinmetzkunsthoch oben zu streifen und dann tie;
drunten das moderne Paris zwerghaft wimmelnd zu sehen,
gibt eine der stärksten Sensationen.

Huvsmans hat mit diesen Dämonen Zwiesprack̂e ge¬
pflogen,' und StrinAberg ließ sie Schicksalswortereden über
die Stadt aus die sie seit Jahrhunderten hmunterschaucn.
Mechon aber hat die ganze iwernaUsche Zunft als Ra
gebannt, und hier sieht man den Bamphr , hockend die Ell¬
bogen aüfgestutzt, mit Gehörn und JledermausfUigeln und
einem bläkenden Lasiermund. ^ . w

Balzac verwandt ist auch Honor« Daumier , der die
Com-chie chumaine seinerzeit mrt visionärer Gewalt ve-
schwor Er vütterte das GesP - nsttsche im Alltäglichen , er er¬
kannte' die Fratze und die Blocksberggrimasseunter den
glatten Mienen, llnd seine Karikaturen sind Entlarvun-
acn vollzogen von einem Tcuselsbcschworer. Man sieht
hier solche Köpf-, die Richter, den Anktionator, einen mimi¬
schen Hexensab-bat.

Mter als diese und starker noch ist Goya,  der
Spanier Von ihm werden aus der Privatsanunliing
Anssesser neununddreißig Zeichnungen dargebvten, die noch
nt- der Öffentlichkeit zugänglich waren. .

Gerade in den Zeichnungen ließ Goya seine Elnbil-
dnnaskrast am svildesten los. Im Erdgeschoß des Prado-
mnscums versenkte ich mich stuiidenlang in diese Zwischen-
Welt Fieberträume ragten sich mit gierigen Fangarmen:
ein Atenschenpolyp mit klaffendem Rachen, ivie Ent¬
setzensschrei aus tausend Mündern ; Meerkatzen, GltanoS
und Gaukler in fleckigen Tönen, wie verwaschene Wetter-
spuren auf rissigen Mauern ; Zwitterformen aus Fleder¬
mäusen und Lemuren; Kupplerinnen im Gassendu.», . .
messe noiro-Szenen.

m -<b fienfcrBafi und grausig, ivie mit dem Geierbiick
cuepfanaen ist auch die Berliner Kollektion, d-owesaux
cliTwEt die Serie mit Selbstmördern, Gurllo rnc-
situationen,' der Kopf Zwischen den Balken -mg-ftemmt
_Sfiitn , Atonitrositäten von Zwergen, Riesen, Narren und
Trottel , als ein Klumpen Unglück hingesetzt, llnd a .er mit

Ko onie in Bombay vorstellen' Sodann fuhr der Kronprinz,
von ewer Militäreskorte geleitet , nach dem Gouven ^ uew^
aobäudo Die Menge begrüßte den Kronprinzen -allenthalben
mit Klatschen und Tücherschwenken. Die ganze Empsang»-

einer solchen Wucht deS "Strü -l-s aufgerufen, daß sich diese
tzlachtstücke mit ungeheurer Gegenwart an,drangen.

Doch auch noch andere Temperamente begegnen in der
retrospektiven Abteilung. Raffiniert und prickelno lockt
Konstantin Gi'Ys. der die Sitten und d«e Mode des zweiten
Kaiserreichs in saszinierenden Dufffarben ausgeschrieben,
die dünnrädrigen, wiegenden Phaötous im Bors nnt den
Damen tut Volant-Reifrock und den Knickerschirmchen der
Eugen« zeit; Licbcsmärcte vor der roarson olose mit m
witzigen Gegensatz derKrinolinen der „vensronurnres zu mn

.Kilts", den kurzen Nöckchen der flanierenden rrengen ichot t-
fd'cu Soldaten ; Prcmenadenszcnen mit hohen, schmalen
Zylindern, geschnürten Taillenröcken der Dandys und den
Bindebänderkapotten, Fransenschals und Tonnemnuffs der
Mondänen. Dancbeir dann die stille Große und scierüch-
Ruhe der Blätter von Legros, der in P ^ sralts , Aatur-
szenen, Totentanzlegendc» immer etwas B -blisch-Erhabe-
nes-Entrücktes hat. »-

Von den jüngeren Künstlern geht Alfred Kn bin spuk-
SßcJc In einem fesselnden Bekenntnis buch „Dre

‘brn ScHc"  hatte er in das dunkle Reich der
Träume gerührt, und jetzt begleitete er eine dem sehr ver-,
wandte 'Schrift des Gerard de Nerval Aurelic von der grrn-
-cnlosen Macht des Traumvermögens mit erlcbnisvollcn
zeichnerischen Ran-detnsällen. (Erschienen in München bet
Georg Müller.)
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seicr bot ein überaus farbenprächtiges Bild . Mittags fand
Frühstück beim Gouverneur statt. Der Aufenthalt in Bom¬
bay ist auf drei Tage berechnet. Das Wetter ist schön.
Der Kronprinz besichtigte nachmittags die Sehenswürdig¬
keiten der Stadt und wurde überall von großen Volks¬
mengen sehr freundlich begrüßt. Abends fand in dem Hause
des Gouverneurs Diner statt. Der Gouverneur hieß den
Kronprinzen herzlich willkommen und sprach die Hoffnung
aus . daß die bevorstehende Reise zu den schönsten'Erinne¬
rungen des Kronprinzen werden möge. Indien sähe in
diesem Ereignis ein Abbild der freundschaftlichen
Beziehungen zweier großen Völker, die einander brauchten
und deren gegenseitiges Verstehen und Zusammenarbeiten
einen friedliche»  Fortschritt der Welt weithin ver¬
bürgen könne. Der Kronprinz dankte für den Empfang und
dw Begrüßung . Er sei glücklich, mit dem Besuch dieses
wundervollen Landes einen seiner Lieblingsträmne verwirk¬
lichen zu können. Mit dem Gouverneur sei er völlig der
Meinung , das; aus den freundschaftlichen Beziehungen
bcrder großen Völler , die wichtigsten Wohltaten für den
Frieden und den Fortschritt der Menschheit hcrvorgingen.
An dem Diner nahmen außer dem deutschen und englischen
Gefolge des Kronprinzen die Spitzen der Behörden, mehrere
indische Fürsten und vornehme Eingeborene teil.

1 Eine Cillkommenfteuerresorm ? In maßgebenden
sSraien der preußischen Finanzpolitik soll , wie die
. tägliche Rundschau " wissen will , ernsthaft erwogen
werden , die unterste, : vier  Stufen der Einkonmien-
steuer demnächst fallen  zu lassen, also die Eint 'om-
uren bis zu 1500 Mark von der Besteuerung zu ent¬
binden . ES würde sich dabei um einen Steuerausfall
don jährlich J18 Millionen handeln . Die Nachricht
klingt angesichts der bekannten Finanzlage wenig
glaubhaft.  Auch die Motivierung , daß die Ver¬
anlagung dieser vier unteren Klassen "sehr viel Arbeit
mache und daß. wenn die Steuerbehörden davon be
freit würden , sie die anderen Klassen besser heran
ziehen könnten , wirkt nicht gerade überzeugend.

Liberales Zusammengehen in der Mark Bran¬
denburg . Tie brandenburgischen Provinzialleitungen
der Fortschrittlichen Bolkspartei und der nationallibe¬
ralen Partei beschlossen, ein gemeinsames Vorgehen
beider Parteien bei den nächsten Reichstagswahlen
herbei,zuführen, um jede Bekämpfung liberaler Kandi¬
daturen zu vermeiden . Die Verhandlungen haben zu
einem v o l l st ü n d i g e u Einvcr n chme  u ge¬
führt.

* Der Straßburger Landgerichtsdirektor Lrvi ist zum
Senatspräsidenten am Oberlandesgericht Kolmar ernannt
worden. Levi ist der erste Israelit , der zum Senats-
Präsidenten  berufen wird. Seinerzeit war er von der
elsaß-lothringischen Regierung zum Reichsgerichts-
r a t vorgeschlagen worden, diese Erneuimug von den: Bun¬
desrat aber nicht bestätigt worden. Auch diesmal soll nach
der „Franks. Zeitung " die Ernennung zun: Scnatsprö .si-
dcnten nicht ohne Widerstand vor sich gegangen, aber von
dcr elsaß-lothringischen Regierung durchgesetzt worden sein.

Tcr Berliner Professorenzank . Professor Ludwig
Bernhard  hat in seinem gestrigen Kolleg wieder
eine A n s p r a che an die Studenten gehalten , ihnen
gedankt als Menschen, aus die man sich verlassen könne,
und . gesagt , daß der von Schmollen , Adolf Wagner und
Sering eingegangene Anschlag  am Schwarzen
Brett Unrichtigkeiten enthalte , und daß es nicht wahr
sei, daß er mit Zustimmung des Vorsitzenden der
Unteriuchungskommission ergangen sei. Dieser habe
den Anschlag überhaupt nicht gekannt ; das sei ein Be-
tveis für die Aufregung der Herren.

* Ein Profefforeuftreik i» Hannover. Zu dem Pro-
fessorenstreit an dcr technischen Hochschule wird noch gemel¬
det, daß die Professoren, gegen die sich die gestrige Studenicn-
demonstration in erster Linie richtete, die Geheimräte Dank-
wcrts , Arnold und Hotopp, ihre Vorlesungen vorläufig
eingestellt  und dies am schwarzen Brett der technischen
Hochschule bekannt gemacht haben. Bemerkenswert bei dieser
Bewegung ist, daß Professor Barkhausen, für den die Stu-

Wiesbrr - rneZ? ©agMsiÜ* Wend-ArrSgabe, 1. Blatt, 584.

deuten eingetreten sind, bet einer Krise, die vor ungefähr
6 Jahren anläßlich der Frage der konfessionellenVerbindung
ausgebrochen waren, die Studenten auf seiner Gegen -«
feite  hatte.

* Einwohnerzahlen vor einem halben Jahrhundert und
jetzt. Ein interessantes Bild über das Wachstum der
Städte Deutschlands innerhalb eines Zeitraums von etwa
einem halben Jahrhundert (genau innerhalb 48 Jahren)
b'etet die folgende Aufstellung, die das Ergebnis der Volks-
zählrugen vom 3. Dezember 1864, vom 1. Dezember 1905
mto vom 1. Dezember 1910 bringt . Es hatten Einwohner;

1. Dezbr. 1. Dezbr. 3. Dezbr.
1910 1905 1864

. 3 712554
2064153

933 000
. 595 053
> 585 743
. 546 882

510 929
, 477003

414 406
386 733

1. Groß-Berlin
2. Berlin .
3. Hamburg
4. München
5. Leipzig .
6. Dresden .
7. Breslau
8. Cöln
9. Frankfurt a.

10. Düsseldorf
11. Nürnberg
12.  Hannover
13. Essen
14. Chemnitz
15. Stuttgart
16. Magdeburg
17. Königsberg (Pr .)
13. Bremen
19. Ripdorf
20. Stettin . ,
21. Duisburg ,
22. Dortmund .
23. Kiel . , .
24., Mannheim
25. Halle (Saale)
26. Straßburg
27. Schömberg
23. Altona . .
29. Elberfeld .
30. Danzig . .
31. Barmen
32. Gelsenkirchen
33. Aachen » .
34. Posen . .
35. Cassel . .
36. Braunschweig
37. Bochum
38. Karlsruhe
39. Crefeld
40. Plauen
41. Mainz
42. Erfurt
43. Mülheim (Ruh
44. Wiesbaden
45. Saarbrücken
46. Augsburg
47. Lübeck

«X>i 039
299 753
293000
286 455
235589
279 644
248 059
246 827
236 378
234033
227 075
212 862
208 845
193379
180496
178290
172672
172 411
170066
169306
169 019
168 293
156008
154:811
153878
143319
136 829
133 953
129 219
121104
113 245
111 498
110 658
109 013
104 390
101 500

1905
3 205 578
2040148

802 793
537800
537 733
518 936
470 924
428 722
338 985
253274
294 426
272 335
231 360
244927
253 100
263 131
223 770
214 861
152858
224119
192 34«
175 557
163772
168700
169 916
140678
140982
168320
162853
159648
156 089
147 005
134095
136 808
120 467
136 397
113455
111249
110344
105381
106348

98 847
101 215
100 955

89 617
94 923
91371

632 749
175488
167 054

85 394
145 728
163 819
122 162
81184
44 297
70 492
79 649
31320
54 827
69 094
98 501

101 507
70 692

70759
14 500
27356
18000
30 425
45 972
82014

52 781
62 008
90 434
59 544
*)

63 811
53 383
40 228
45450
11500
30 318
53 421

98612 —
, *]  Geilenkirchen hatte im Jahre 1852 als Landgemeinde

er,t 844  Einwohner und 1874 erst 7576 Einwohner.
* Weitere BsWMlrmgKergebmsst . Hagen  87351

667). Neuß  37 295 (30 440).

£ic außerordentliche Bischosskonferenz in Fulda
wurde am Mittwochabend mit einer Andacht ge¬
schloffen.

Deutsch-englischer Gedankenaustausch . Xie  aus
dem Wiener Auswärtigen Amt oft inspirierte „Wiener
Allg . Ztg ." erfährt , daß in der Politik die schon fet+
einiger Zeit bemerkbare allgemeine Detente in der
internationalen Lage wesentliche Fortschritte
gemacht hat . Deutschland und England seien im Be¬
griff . sehr wichtige Pourparlers  einzugehen,
die einen Austausch der Meinungen über die gesamte
politische Lage zum Anhalt haben. Ter Zweck dieser

wirbelt . Und der „Absturz" bannt jene Vorstellung der
Fieberdelirien voir dem rapiden, das Sein zersprengenden
Himintersauscn in unendlichen Abgrund.

An Daunüer erinnert Amandus Faure mit dem
Nachtstück der Neapeler Gasse und ihrem, mau möchte sagen,
grellen Dunkel. Gut und vollgültig sind in dieser
2czessionsausstellu ng die Stützen der Gesellschaft vertreten.

Liebermann mit setnenr Karton zum Gemälde der
Judengasse in Amsterdam, eine Studie voll Stakkato-Rhyth¬
mus , au der man studieren kann, wie die Impression
flutenden Menschengewimmels für die künstlerische Dar¬
stellung transponiert wird.

Solche Studien , an denen sich auch das Filtrieren des
Stofflichen beobachten läßt, sind sehr instruktiv für die
Graphologie eines Künstlers.

Die Pastelle vom Wannsee, Ruderboote, Sommergar-
ten, Korbsesselstimmungen, haben in Ton und Leichtigkeit
etwas von Erdenschwere Gelöstes, etwas Glückhaft-Heite¬
res der seltenen Stunde.

Corinth bringt ein verblüffendes und frappantes Por¬
trait des Frankfurters I')r. Edingcr am Mikroskop. Kate
Kollwitz gestaltet mit tiefem Ernst herbwuchtig ohne Weh-
leidigkeit ihre Mühseligen und Beladenen , eckige, vom
Elend gezeichnete Mütter mit Augen, die im Leiden stumpf
und tränenlos geworden.

Und voll Gewalt ist cm Totcntanzbikd, auf dem mit
^ tl'S C” Wn  Griff der Knochenmann ein Weib packt.

^Schimmer und Hauch liegt über den Pastellen Konrad
• ^5"* Strand und den Dünen . Atmosphärisch

wirken ne in Farben, die vom Meerdunst verschleiert sind.
Und Ichmcichlensch, wie weiche Luft, sind die delikaten

Aquarelle Slevogts : blühende Frühlingitöneinsptteiaem
Grün sanfte grausilbrige Harmoniê t'-pstĝ -prEt-LottdfchastZiiliieven.

Strucks Lagunenradierungen (die mit einem Text von
Hoffmanntsthal bei I . Bari » erscheinen werden) kann man
wahrhaft veneiianische Epigramme nennen. Essentiell sind
sie: sie «geben den Stimmungsdust der „schönen Stadt , die

nie versagt". In Ahnung und Geaenwart verschweven die
Filigvannmrisse von Brücken und Palazzo -Fassaden in
ihrem juwelierhaften Filigran , und Chioppia-Segel,
Kuppeln und Türnie werden Zierat , und tiefes Dunkel
weht über das Wasser, die Zypressen der Totcninsel.

Von berühmten ausländischen Gästen stellt sich Hobler
mit einer Sonderausstellung von Zeichnungen ein , meist
Studien zu bekannten Werken, und dadurch besonders an
regend.

Man kann hier die Ausdruckskunst dieses Monumen¬
talen in der ersten Handschrift verfolgen, diese gefühls-
starken Bewegungen , diese ittbrüwstigm, erfüllten Haltungen,
diese natürlichen Feierlichkeiten im Wallen hymnischer
Scharen. Wie das Schreiten erster Menschen, aus Gottes
Hand zwischen Himmel und Erde gestellt, so wirken die Ge¬
stalten seiner Lebensblätter . Und man empfindet sie alle als
Variationen über das Thema Loos homo, doch nicht
christianisierend, dem Tod zugewandt , sondern dem heiligenLeben.

Der Wiener Klimt zeigt andeutungsvoUe Mt - und
Bildnisstudien ; Nuancen von Gesichtern und Körper _
ei» roter Lippenstrich in blasser Fläche, — suggestiv ' mit
sparsamsten Mitteln hingesetzt.

Eine Enttäusch,,na ist für mich diesmal Munch. Sein
dekorativer Entwurf für eine Universität „Die Geschichte"
— ,ie stellt in blaugrünen Tönen einen alten Weisen mit
einem Knaben am Meer unter der Weltesche dar — wirkt
leer und puppenhaft.

Dagegen reisen zwei jüngere Franzosen sehr. Bonnard
mit seinen Pariser Croguis in Lithographie voll vibrieren¬
den Tempos des Stvaßenlebens , und Maurice Denis , der
in seinem Zyklus l’Amour traumhafte Gebilde, ätherische
Frauen unter Parkwipfeln und an Fontänen zu artistischen
Ornamenten, zu hauchigen Gewebemusteruugen stilisiert aus
chiffonzarten Linien und Farben.

Beim Streifen durch die Säle entdeckt man noch manche
reizvolle bunte Beute . Pottuer , der Schöpfer lebendiger

eingehenden Besprechungen sei der, daß festgestellt
werde , daß zwischen England und Deutschland weder
in wirtschaftlicher noch politischer Beziehung unüber¬
brückbare Interessengegensätze beständen . Es ist wahr¬
scheinlich, daß bei dieser Gelegenheit auch einige kon¬
krete Fragen , wie beispielsweise die persische Frage , so¬
weit diese S ü d p e r s i e n betrifft , zur Erörterung
gelangen . Man sei überzeugt , daß dieser umfassende
Gedankenaustausch zwischen England und Deutschland
einen günstigen Verlauf nehmen , und daß die Folge
ein mäßigeres  Tempo in der Fortsetzung dcr
Rüstungen der beiden Staaten sein werde . — Es wäre
sehr erfreulich , wenn die Meldung zuträfe . Der Schluß-
satz allein schon macht sie aber wenig wahrscheinlich.

* Eine Lohnerhöhung für die preußischen Bah «:
arbeitcr. Wie von einem Vertreter der Eisenbahn-
direktion Elberfeld mitgeteilt worden ist, hat die preu¬
ßische Staatsbahnverwaltung den Bahnarbeitern vom
1. Dezember d. I . ab eine Lohnerhöhung zugebilligt.
Die dadurch erwachsene Mehrausgabe beträgt für das
preußisch-hessische Verwaltungsgebiet über 12 Millionen
Mark.

Der Streik der Breslauer Zahnheilkunde»
Studierende ». Am Samstag hatten zwei Delegiert:
der Breslauer Studenten der Zahnheilkunde im Kul¬
tusministerium eine Audienz , in der ihnen Ministerial¬
direktor Naumann eine baldige Abhilfe  ihrer Be¬
schwerden über die Unzulänglichkeit des zahnärztlichen
Instituts versprach. Daraufhin haben vorgestern die
streikenden Studenten ihre Tätigkeit offiziell wieder
aitfgenom  m e n.

MrlEeirravischLS.
Graf Oppersdorfs und das Zentrum. Nach einer Ber¬

liner Nachrichten-Vermittlungsstelle soll Gras Oppers¬
dorfs  bereits vom Vorstande des Zentrums ernstlich
verwarnt  worden sein. Seine Freunde aber haben ihn
verlassen. Man geht an ihm vorüber, als kenne man ihn
nicht. Nur sein Jugendfreund Graf Praschma, mit dem er
gemeinschaftlich einst im Jesurtenkollegium  saß,
schüttelte ihm noch mit alter Herzlichkeit die Hand. So ist
es leicht möglich, daß Graf Oppersdorff aus dem Zentrum
ausscheidet und der polnischen  Fraktion Beitritt, viel¬
leicht als Hospitant. Das wäre dann der erste Hospitant dex
polnischen Reichstagsfraktion.

Die Reichswertzuwachssteucr. In der Reichstagskom¬
mission zur Beratung der Wertzuwachssteuer erklärte der
Reichsschatzsekretär, er stimme mit den vorgestern cing : -
brachten Anträgen der Konservativen und des Zentrums
darin überein, daß für die Zeit bis zum 1. Dezember igiy
alle Beunruhigung weiter Kreise vermieden werden müsse.
Er müsse aber unter allen Umständen darauf bestehen, bafe
bis zum Jahre 1914 die Anrechnung der Zuwachssieuer auf
den Umsatzstempelausgeschlossen sei ; die Finanzierung des
Etats verlange gebieterisch, daß diese Beträge unverkürzt
der Staatskasse zufließen. Der konservattve Antrag wurde
zugunsten des Zentrumsantrages zurückgezogen und dieser
angenommen, nachdem er dahin abgeändert worden war
daß der die Anrechnung der Zuwachssteuer auf den Grund-
stücksstcmpel enthaltene Satz gestrichen und der zweite Ap,
satz durch eine andere Fassung ersetzt werde. Gegenüber
dem sozialdemokratischenAntrag , mit dem Inkrafttreten der
Zuwachssteuer die Zündwarensteuer aufzuheben,  er¬
klärte der Schatzsekretär, es sei ihm unverständlich, wie er
den Etat üalanzieren könne, wenn man die bestehende Ab¬
gabe ausgcbe; sie erbringe im laufenden Jahre 15 Millionen
ohne den Beharrungszustand erreicht zu haben. Derselbe
Wunsch gelangte auch in einer Interpellation der Fortschritt¬
lichen Volkspartei zum Ausdruck. Die Situation sei eine
andere, als die Antragsteller voranszusetzen schienen. (§§
habe sich nämlich neuerdings ein Zündholzsyndikat aufgelöst
und es seien die Preise dadurch stark gefallen. Die Fabri¬
kanten seien daraufhin endlich vorstellig geworden, nicht
wegen der Aufhebung oder Herabsetzungder Steuer , sondern
wegen der Besteuerung der Ersatzmittel und des Zündholz-
monopols . Der sozialdemokratischeAntrag wurde abgelehnt
Der Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzes ist der

keramischer Tierskulpturen, zeigt mit seinem Papageien-
biid und seinen Zeichnungen aus dem Geflügelhof — dem
Reich Ehanteclcrs — Studien von sprühender Augenblick-
lrchkeit. Und Maria Slavonas schlafende Katzen sind weich
gefiedert, knisternd streichlerisch, wie der Name der Künst¬lerin. 1

In Greiners Hexenschule marschiert ein Corps de Ballett
höchst angenehm verruchter Wie auf, und von. diesen blan¬
ken Hexlein gilt , was Mephisto schmunzelnd von ihren
Vettern in der Beletage , den Engeln , meint : „von hinten
angesehn, die Racker sind doch gar zu appetitlich".

Witzige Karikaturen bringt Hans Lindloff : d'Mbert
eine Gebirgslandschaft mit Haarwald und Bastgebüsch'
und tiefen Augenhöhlen ; Oskar Fried mit langgezogenem
stecken Nasengrat ; Konrad Ansovge mit balligen Gewitter-
Lacken, — Sinfonie mit dem Paukeiffchlag.

_ Pascins Zeichnungen zu Heines Schnabelewovski be¬
stricken durch den blonden Schmelz des Fleisches seiner
Nacktheiten und die blumenhafte Süße seiner hingehusch¬
ten Farbmtönung : rotes Haar und transparentes Spitzen-
HEd - die zärtlich- Linie einer Sltzkurve, schlanke Bernchen.
— hcchlst artlstlsch verfeinerte Siimlichkeit.

Waltsr Klemm setzt seine alte Liebhaberei, Winter¬
stimmungen dekorativ auszuwerten , — den Breughels des
Wiener Museums verwandt — weiter fort - Schwarze
Silhouetten der Schlittsch'.hläufer auf blaugrünem Eis-
rundcll in weißem umvahmeno. n Schneegesilv.

Uüd schließlich eine sehr beachtenswerte neue Begabung,
der hier mit ihrer umfangreichen Kollektion steigebiaer
Platz erngerüumt wurde : Hans Meid.

Seine Radierungen über mythologische und balladeske
Szenen haben in ihrem wischigen Schwarzweiß , in dem
eigentümlichen Rieseln des Striches voll unendlicher
Melodie , in dem Fluktuieren und Oszillieren der tonigen
Fläche eins Schwingung voll seltenen Reizes.

Felix Poppenberg.



Nr . 584. Abend-Ausgabe . 1. Blatt. Wiesbadener Tagblatt.
1. April 1911. Bei der Abstimmung Wer das Gesamtgesetz
stimmten dann, wie schon mitgeteilt, 15 Mitglieder für und
ein Mitglied der Reichspartci dagegen, sieben Mitglieder
der Sozialdemokraten, die Mitglieder der Fortschrittlichen
Volkspartci enthielten sich der Abstimmung.

Deutscher Reichstag.

Mrrhrvewsgmrg.
ßinc verfehlte Spekulation. Wie die „TM . Allgem.

, Ltg ." mitteilt , hat sich der frühere Minister v. Moltke,
Der zugleich Ehrenbürger der Stadt Tilsit ist, zur Übernahme
der ihm von den Koiffervativen unb Agrariern angetragenen
Kandidatur in Tilsit-Niederung bereit erklärt, aber unter
der schmerzlichen Bedingung, das; er sich der Reichs¬
partei  anschliehen dürfe. Stimmen die Konservativen
dieser Bedingung zu, so kompromittieren sie dadurch, wie
das Tilsiter Blatt schreibt, die bisherige Politik der bündle-
risch-konservativen Partei ; lehnen sie sie ab, dann haben sie
gegen die Fortschrittliche Volkspartei keine zugkräftige
Kandidatur.

AusLmeÄ.
Frankreich.

Ein Seehafen Paris , über 150 Abgeordnete unterstützen
das Projekt, durch den Bau eines Seekanaks Paris -Rouen
einen Seehafen Paris herzustellen. Die Kosten werden auf

* 145 Millionen Frank veranschlagt . Die Verwirklichung des
Projektes würde dem Staat 20 Millionen Zölle einbringen
und % Million Kosten jährlich für die Regulierung der
Seine ersparen.

Die Weißrock-Affäre. Der vom Kriegsminister zur
Untersuchungdes Tatbestandes bei dem Tode des Fremden-
legionärs Weißrock nach Oran entsandte General Dessille hat
nunmehr die Untersuchung abgeschloffen und sich nach Frank¬
reich ein geschifft.

Kttglan » .
Die Wahlen. Bis gesteru abend um 11 Uhr 30 wurden

1 gewählt : 223 Liberale, 251 Unionisten, 38 Mitglieder der
Arbeiterpartei , 62 Redmondisten und 8 O'Brienisten. Die
Gewinne sind unverändert.

Über-Dreatmoughts. Die Schifssbauwerft Scott u Ko
von Greenack bei Glasgow erhielt, den Anstrag für den
Bau eines neuen „Supper-Dreadnoughts" von 25 000

f Tonnen , der über 2 Millionen Pfund Sterling kostet . Die¬
selbe Firma vollendet eben den Bau des Dreadnouabts
.Koloffos". .

Musik ans.
Ssasonows Vorstellungsreisen. Wie das Reutersche

, Bureau erfährt, wird der russische Minister des Äußern,
S s a so n o w , zu Anfang des nächsten Jahres Paris und
London besuchen.

Belgien.
Das Befinden der Königin. Von den Ärzten der Königin

i roirb erklärt, daß bei der Königin die Rekonvaleszenzein¬
getreten ist. Die Kräfte kehren allmählich wieder, das All¬
gemeinbefinden ist gut Krankheitsberichte werden nicht
mehr veröffentlicht.

Zr -Ms » .
Eine Bauernrevolte. Bauern irr der Provinz Cambo

Baffo stürmten aus Erbitterung über örtliche Steuern das
Rathaus und steckten es in Brand . Der Untcrpräsekt von
Jserno eilte mit Truppen herbei, um den Aufstand rrnd den
Brand zu unterdrücken.

Griechenland.
Der Wahlsieg des Kabinetts Benizelos. Die Gesamt-

zahl der gewählten Regierrmgs-Archänger beträgt, wie schon
mitgeteilt, 277. Als Unabhängige, Liberale und Bemzelos-
freunde kamen 50 Abgeordnete durch. Zaimis zählt 18 Ab¬
geordnete. Der Rest, der aus thessalischen Agrariern, An¬
hängern der alten Parteien und Sozialisten besteht, ist
rogierungssemdlich. Immerhin darf Benizelos auf eine
sichere Mehrheit von 300 Mann rechnen.

Meriko.
Reue Gefechte mit Insurgenten . Einer Meldung aus

Mexiko zufolge fielen am Sonntag in fünfstündigem Gefecht
mit 1000 Truppen bei CerroPrieto in Chihuahua
siebzig von 500 Insurgenten ; viele andere wurden verwundet
und gefangen. Die Truppen verloren vierzehn Mann. Die
Insurgenten flohen ausgelöst. R ach amtlichen Meldungen,
die beim Staatsdepartement eingegangen sind, haben die
mexikanischen Truppen die Stadt Guerrero den Auf¬
ständischen wieder abgenommen. Der amerikanische Bot¬
schafter in Mexiko telegraphierte, daß in dem Staat
Chihuahua und den anderen Teilen des Landes jeder organi¬
sierte Widerstand gebrochen ist.

Vereinigte § fasrrets.
Die neue Millivnenfticdensstifilmg Carnegies. Car¬

negies Ge samt st ist ungen  betragen jetzt 180
Millionen Dollar. Der jetzt, wie gemeldet, von ihm gestiftete
Weltsri e denssond  s von 10 Millionen besteht in
5proz. Bonds. Die Einkünfte daraus sind vollständig
für die F r i c d e u s . p r opa ga  n d a bestimmt. Der Ver-
waliungsrat umfaßt eine Reihe bekannter Männer, darunter
die früheren Botschafter in Deutschland White und Tower,
den Deutschamerikaner Schmidlapp von Cincinnati, den Bot¬
schafter Straus , den Senator Root, den Präsidenten der
Columbia-Universität Butler . In dem Begleitschreibenzu
der Sttftung sagt Carnegie, der Mord sei, gleichviel in
toelcher Gestalt, nur bei wild en Tiercn  entschuldbar.

Der Deutsche Verein der Colnmbia-Universitüt veran¬
staltete zu Ehren des Kaiser-Wilhelmprosessors Daenell
einen glänzenden Kommers, dem u. a. der Stifter der
Rooseveltprofessur James Speyer beiwohnte. In einer An¬
sprache pries der Rooseveltprofesior Wheeler den industriellen
Fortschritt Deutschlands und die Friedensliebe und das
Pflichtgefühl des Kaisers, und regte an, Amerika solle aus
eine Verständigung zwischen Deutschland und England hnr-
wirien. Me drei Länder könnten den Weltfrieden erhalten.

(Fortsetzung des Drabtbcrichts in der Morgen-Ausgabe.)
# Berlin, 14. Dezember.

Nach Dem Abg. R a a v spricht gegen den von der kon¬
servativ-klerikalen Mehrheit eingcbrachten Schlußantrag

Abg. Dr. Müller-Meinin gen (Fortschr. Dpt.) zur Ge¬
schäftsordnung: Die einzige Gelegenheit für das Parla¬
ment, die gesamte politische Situation zu behandeln, solle
durch den Schlußantrag beseitigt  werden . Noch im
letzten Moment sei durch den Vorredner Raab eine Reihe
unwahrster Behauptungen ausgestellt, er hat geradezu den
Rekord- der fanatischen Angriffe gegen die Linke gebrochen.
In einem solchen Augenblick einen Schlußantrag cinzu-
bringen, ist eine ganz ungeheure Vergewaltigung der Min¬
derheit, gegen die wir mit aller Entschiedenheit protestieren.
(Lebhafte Zustimmung links.)

Abg. De. Everling (natk. szur Geschäftsordnungj) :
Auch in protestier auf das entschiedendste gegen den Schluß
der Debatte, weil ich verhindert bin, ans -die Ausführungen
des Herrn Abg. Erzberger über die Enzyklen zu erwidern.

Abg. Singer (Soz.) : Es ist die erste bemerkenswerte
Aktion des schwarzblauen Blocks,

die Vergewaltigung der Minorität.
Abg. Dr. Wremer (Fortschr. Vpt.) beantragt nament¬

liche Abstimmung über den Schlußantrag.
Die Konservativen und das Zentrunr geben weiße Ja-

Zettel ab, während die Reichspartei mit den Parteien der
Linken, der Wirtschaftlichen Vereinigung und der Polen
gegen den Schluß stimmen. Der Schluß der Debatte wird
mit 113 gegen 112 Stimmen ab gelehnt. (Große Be¬
wegung.)

Abg. Speck(Zentr.) beantragt, die Sitzung zu vertagen.
(Unruhe und Gelächter links.)

Der Antrag wird abgelchnt. Das Wort erhält hieraus
Abg. Di-. Böhme (bei keiner Fr .). Der Redner kann

sich lange in der Unruhe des Hauses nicht verständlich
machen. Man hört nur bruchstücksweise, daß er sich gegen
die von der rechten Seite über die Wahl in Labiau-Wehlau
verbreiteten Unwahrheiten wenden wolle. Von behörd¬
licher Seite seien dort ungesetzliche Eingriffe jeder Art er¬
folgt, genau wie in Olepto-Lyck. Aus der andauernden Un¬
ruhe auf der Rechten ruft der Abg. Pa u l i - Potsdam:
Verlogenheit!  Die Sozialdemokraten verlangen
stürmisch einen Ordnungsruf.

Präsident Graf Schwer-n-Löwitz: Der Ausdruck Ver¬
logenheit ist unzulässig. Ich nehme an, daß Sie ihn nicht
auf den Redner bezogen haben, sondern auf Vorgänge
draußen.

Abg. Böhme: Beeinflussungen sind nur von konser¬
vativer Seite erfolgt. Ich war selbst dabei, wie ein
A m t s v o r ste h e r nach einer Versammlung zu zwei Faß
konservativen Bieres einlud. Wir danken den; Reichs¬
kanzler dafür, daß er die bisherige Schutzzollpolitik weiter¬
führen will. Das Vorgehen des Bundes der Landwirte
gegen die Industrie ist nicht staatsmännisch. Bei der Fest¬
setzung des Futtergerstenzolles hat der Bund der Landwirte
eine Prämiierung der Großgrundbesitzerdurchgcsetzt, aber
nicht im Interesse der Bauern gehandelt. (Sehr richtig! bei
den Nationalliberalen .)

Abg. Dr. Müller-Meiningen (Fortschr. Vpt.) : Gegen¬
über den Schmähungen des Herrn Raab beschränke ich mich
aus die Feststellung, daß er selbst den Sozialdemokraten in
seinem Wahlkreis ein Bündnis angetragen hat. (Hört!
Hört !) Im übrigen verhindert mich mein Reinlich-
keitsgefühl,  mich mit diesem Herrn noch weiter ein¬
zulassen. (Sehr gut ! links.) Seine Ausführungen über
unsere Haltung bei der Finanzreform waren unwahr.
Auch in allen anderen Fällen hat er wider besseres Wissen
die Unwahrheit gesagt. (Hört ! Hört ! links; Unruhe rechts.)

■ Vizepräsident Schultz: Das ist eine schwere Kränkung
und Beleidigung. Ich rufe Sie zur Ordnung!

Abg. Dr. Müller-Meiningen: Das ist eine merkwürdige
Partei . Eurer ihrer Kandidaten in Waldeck, der Frhr . von
Richt'hofen, hat, um die Zentrumsstimmen zu erhalten, ver-
prochen, daß seine Partei bei der Abstimmung über die

Aufhebung des Jesuite ngesetz es  hinausgchen werde.
(Lebhaftes Hört ! Hört ! links.) Und die Tätigkeit dieser
Partei nennt Herr Raab „schöpferisch". (Heiterkeit links.)
Worin besteht denn die Tätigkeit dieser Zwergpartei eigent-
ftch? Die Herren stimmen sich gegenseitig nieder. Die
Situation wird durch nichts besser beleuchtet, als durch das
Auftreten Erzbergers . Das ist wieder der alte Erzberger,
so liebe ich das Zentrum. Es fühlt sich wieder als poli¬
tischer Mittelpunkt Deutschlands. (Heiterkeit .)

Es kann nichts passieren in Europa, Amerika, am Nord¬
oder am Südpol, worüber Herr Erzücrger nicht sein Gut¬

achten abgibt.
(Große Heitetteit.) Sie glauben doch nicht etwa, Herr
Erzberger, daß auch nur Ihre Presse damft einverstanden
ist? Ich erinnere nur an die „Kölnische Vockszeitung", die
Ihre Niederlagen sorgfältig gebucht hat. Ich erinnere an
die schweren Angriffe Erzbergers gegen die Re ;e, deren
Liebling er jetzt geworden ist. (Heiterkeit links.) Armer
Herr v. Heydcbrand! Sie haben ausgespielt hi r und wer¬
den Ihre Tätigkeit nach dem preußischen Abgeordueten-
hause verlegen müssen. Hier herrscht Erzberger. Zwei
Stunden lang hat er Zensuren ausgestellt. Er spielt jetzt
den parlamentarischen Diktator. (Heiterkeit.)

Sie glauben gar nicht, tvelchen Gefallen Sie uns tun,
wenn Sie wieder so übermütig auf.retc» wie vor 1907.

Als politische. Zensor sehen wir Herrn Erzberger gern,
aber uner-' rglich ist er nach seiner ganzen Vergangenheit
als mr »Mischer Zensor, als Erzieher zur Wahrhaftigkeit.
(Lebhafte Zustimmung links.) Er hat in seinen Über¬
treibungen von der Verlogenheit des Hansabundes ge¬
sprochen, ohne den Schatten eines Beweises beizubringen.
Herr Erzberger hat selbst hier einmal bei den Petitionen
über den

Vorschlag einer Lügensteuer
referiert. (Heiterkeit.) Wenn der Staatssekretär für jede
Unwahrheit der schwarzblauen Presse über die Finanz-
resorm nur eine einzige Reichsmark erheben würde, so
könnten Sie den Kommunen die ganze Wertzuwachssteuer
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erlassen uiid noch eine große SchinlLenttlgung in Angriff
nehmen. Ich will aus Labiau-Wehlau nicht näher ein-
gehen. Aber das Material ist da, in welcher Weise zum Bei¬
spiel der sogenannte „dunkle Punkt" in dem Leben unseres
Freundes Wagner behandelt worden ist. Es ist ein
Skandal (Lebhaftes Sehr richtig! links.), eine Ge¬
meinheit,  derart aus das Privatleben eines Menschen
einzugehen. (Erneutes Sehr richtig! links.) In einer Be¬
ziehung kann ich eine angenehme Konstatierung machen.
Vor einem Jahr hat Herr Erzberger behauptet, wir wären
bereit gewesen., 400 Millionen indirekte Steuern zu be¬
willigen. (Widerspruch Erzbergers .) Wenn Sie jetzt das
Gegenteil sagen, gut ! Der Rechenkünstler Erzberger hat
wieder eines seiner famosen Zahlenkunststücke uns vorge¬
macht. Er rechnet uns vor, wir hätten 300 Millionen in¬
direkte Steuern bewilligen wollen, seine Freunde 310
Millionen. Auf der einen Seite setzt er die Jsteinnahme
ern, auf der anderen das Soll ! In Wirklichkeit haben Sie
470 Millionen bewilligt. (Hört ! Hört !) Oder wollen Sie
uns etwa wieder das Manöver mit den sogenannten Besitz¬
steuern vormachen? (Abg. Erzberger  ruft : Ist ja alles
falsch!) Und Ihre „soziale" Finanzresorm ! Sie kratzen da
die einzelne Mark mit der verhaßten Zündholzsteuer zu-
sanimen. (Zuruf rechts: Zichoriensteuer!) Für die haben
die Liberalcu nie gestimmt. (Zuruf : Angeregt!) Auch
nicht angeregt. Der Redner verliest unter der Heiterkeit
der Linken Aussprüche des „Bayerischen Vaterland" über
das Zentrum und seine Finanzresorm und bemerkt auf das
Gelächter des Zentrums : Wollen Sie etwa bestreiten, daß
das ein waschechtes Zentrumsblatt ist? (Abg. Frhr . von
Hertling  springt auf und läuft kopfschüttelnd einige
Schritte von seinem Platze weg, dann kehrt er kopfschüttelnd
zurück. Stürmische Heiterkeit.) Sie wissen offenbar gar
nicht, was Sie mit Ihrer „sozialpolitischen" Finanzreform
bei der armen Bevölkerung des bayerischen Landes ange¬
richtet haben. Wir haben eine Jnterpellatioir über die
Zündholzsteuer eingebracht und' werden ja dabei sehen, ob
das Zentrum die soziale Partei ist. (Zuruf vom Zentrum:
Machen Sie eine andere Steuer !) Na. eine schlechtere als
die, kann es gar nicht geben. Und wenn Sic sich auf den
Kopf stellen.

Sie waschen den Vorwurf nicht weg, daß Sic eine
klasien-egvistischc Steuerpolitik gemacht, daß Sie vor de»
Wahlen feierliche Versprechungen gemacht und sic nachhex

schmählich im Stiche gelassen haben.
(Lebhafter Beifall links.) Die Finanzresorm ist nur eine
Episode in der Machtpoliiik des Zentrums . Politischer
E goisinils  und politische Kurzsichtigkeit,  Mangel
an jedem zeitgemäßen Geist  bei den Konser-

ä Även sind die Helfershelfer der großzügigen, aber
oruMen und unchristlichenZcntrumspolitik. Die Mit¬
schuldigen sind die Rechtsparteien.

Der Reichskanzler hat eine Geschichtskliftcrungvor¬
genommen.

Fürst Bülow ist gegangen, weil er sich nicht dem Gespött
der Welt aussetzen wollte, weil er nicht Gesetze machen
wollte, die eine verhängnisvolle  Wirkung haben
müßten. Er hat dabei als wirklich konstitutioneller Minister
gehandelt. Herr v. Bethmaun war nicht so. Er war mit
der Ablehnung der von dem Ministerium, dem er angehörte,
feierlich als notwendigen Bestandteil der Reform erklärten
Erbschaftssteuereinverstanden nach dem Motto:

„Sobald das Geld im Kasten klingt, Regierung mit dem
Zentrum springt !"

(Große Heiterkeit.) Das klerikal-konservative Handelsge¬
schäft blüht überall. Denken Sie an den Wahlrechtsverrat
und die Farce über die Borromäns -Euzyklika im Abge-
ordnetenhause. Das Zentrum ist die Partei der unbe¬
grenzten politischen Möglichkeiten. In jedem Bundesstaat
steht eS anders zur Wahlrechtssrage. Frhr . v. Hertling hat
erklärt: Wir drängen uns nicht an den Thron ! (Lachen
links.) Denken Sie doch an den in Demut  erstorbenen
Reichstagspräsidenten und die wertere Haltung des Z -en-
trums.  Ekel und Verdruß erfaßt einen, wenn man dieses
Treiben sieht. In gewissen hohen Kreisen übersieht man
noch die Gefahr. Die Beuroner Rede beweist, daß man die
Verhältnisse nicht kennt. (Sehr richtig! links.)

Das Verhalten Erzbergers Dernburg gegenüber war
bezeichnend.

Er hat einem Mann, der sich hier nicht verteidigen kann,
Eselstritte  versetzt. Von dem „toten Löwen" werden
Sie aber noch manches zu hören bekommen, er wird Ihnen
noch zu schaffen machen. Der jetzige Staatssekretär hat ja
schon seinem Vorgänger ein glänzendes Zeugnis ausge¬
stellt. Man kann dem Staatssekretär nur dankbar sein, daß
er in so ritterlicher Weise Dernburg in Schutz genommen
hat. Wir hätten gewünscht, daß auch andere Herren vom
Regierungs tisch  in gleich ritterlicher Weise ihres
Vorgängers gedacht hätten. (Beifall links.) Sie wissen
wohl , wen ich meine.  Wie in dem Beckerprozeß vom
Landrat v. Maltzahn, wird

das verlogene Schlagwort von der sozialdemokratisch¬
liberalen Verbrüderung

hinausposaunt . Es bedeutet den Chimborasso der
Heuchelei, uns die Annahme der sozialdemokratischen Unter¬
stützung in Labiau-Wehlau zum Vorwurf zu machen.
Zwischen uns und den Sozialdemokraten klafft eine Welt¬
anschauung. (Gelächter im Zentrum.) Oh, über diese
Pharisäer und Schriftgele/hrten! (Große
Heiterkeit.) — natürlich nicht die Anwesenden. (Heiterkeit.)
Man muß die Orgien der Bundcsgenossenschaftzwischen
Zentrum und Sozialdemokraten bei uns in Bayern nur
mitgemacht haben! (Hört ! Hört! und Heiterkeit.) Damals
behandelte man den ersten Vorsitzenden der klerikalen
Partei in Bayern, Herrn v. Hertling, so, als wenn er
Müller-Meiningen hieße! Und Sie wagen, einer arideren
Partei die Annahme der Untersttitzung der Sozialdemo¬
kratie vorzuwerfcn?- die einfachste Scham sollte Sie daran
hindern! Der Reichskanzler wiederholt den Sammlungs-
aufrnf. Wer gemeinsam arbeitet , will auch gleiche Rechte
haben. _ (Sehr richtig! links.) Der Kampf um das gleiche
Recht ist es, den der Liberalismus einig und geschlossen
anszusechten hat.

Auch wir müsse« eine Sammlungspolitik treiben, die
Sammlung aller liberalen und demokratiŝ -n Eleurentt

(Lebhafter Beifall links; Aha! rechts und im Zentrum.)
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Zurück auf die Schanzen: Es lebe der frisch-fröhliche Kampf
unter der Fahne des Fortschritts ! (Stürmischer Beifall
links: Zischen im Zentrum.)

Vizepräsident Schultz: Dr . MMer -Meiningen sprach zu
Anfang in bezug auf den Abg. Raab vom Rernlicbkeits-
gefühl. Hätte ich dieses Wort gehört, so würde ich cs ent¬
schieden gerügt haben. Es verstößt gegen die parlamen¬
tarische Ordnung.

Abg. Grober (Zentr.) : Die Rede des Dr. Müller-
Meiningen bezeugt den schweren Ärger seiner Partei über
den Verlauf der Finanzreform. (Lebhafte Zustimmung im
Zentrum und rechts.) Der Freisinn versagt,  wenn es
neue Steuern gibt. Der Abg. Grober gebraucht gegen den
Abg. Müller-Meiningen den Ausdruck Verleumdung,
der Präsident rügt das , Grober weigert sich, den Ausdruck
zurückzunehmen und erhält nunmehr einen Ordnungsruf.

Abg. Grober : Das ist eine Unterstreichung
meines Satzes. (Große Unruhe links.)

Vizepräsident Schultz: Das geht nicht, daß Sie in dieser
Weise eine Beleidigung noch einmal wiederholen, nach¬
dem sie soeben gerügt worden ist.

Aba. Grober wendet sich gegen den Abg. Schräder und
spricht über den Modernistencid. Der Eid bezieht sich nicht
aus die staatliche Gewissensfreiheit, er ist -in Amts- und
Diensteid des katholischen Geistlichen. Schräder hat nun
gestern erklärt, man müsse die Frage auswersen, ob ein
Katholik, der einen solchen Eid geleistet habe, überhaupt
beim Staats » mt  zugelassen werden könne. Das ist ein
Vorstoß gcacn die Gleichberechtigung, die Grundlage des
konfessionellen Friedens . Fort mit dem Kulturkampf und
solchen Kulturkämpf-rn. (Beifall im Zentrum.)

Ahg Dr . Frank (Soz .) : Der ganze theologische Streit
beweist, wie notwendig  die Trennung der Kirche vom
Staat ist. Hat der Reichstag nichts Besseres zu tun. Der
großen deutschen Arbeiterbewegung wollen Sie mtt klein¬
lichen Ausnahmegesetzen beikonMen? Der Reichskanzler
hoffte, eine Begründung für seine Pläne durch den Moabites
Prozeß zu erhalten. Das war ihm unmöglich. Darum war
seine gestrige Rede ein Rückzug . Mau wollte  einen
politischen Prozeß. Man sieht den Terrorismus immer nur
auf der Arbeiterfeite und sieht ihn nicht bei den. Unterneh-
nierverbändcn. Das Augurcnlächeln des Reichskanzlers
auf die Frage nach der preußischen Wahlrechtsvorlage wird
dem Volk die Augen darüber öffnen, daß der Reichskanzler
das feierliche Versprechen des Atonarchen nicht zu erfüllen
vermag. Der Redner wendet sich gegen Raab . (Es ist in»
zwischen7 Uhr. Nach siebenstündigerDauer der Sitzung
beginnt das elektrische Licht zu versagen, in den Lampen
werden die Kohlenstistc erneuert.) Die nächsten Reichstags-
Wahlen werden keine Götterdämmerung Hervorrufen, aber

eine Götzcndämmeriing.
Den Nationalliberalcn scheint es bange zu werden wegen
ihrer Siege . Man gewinnt keine Schlachte,: mit einer Ent¬
schuldigung, daß man angreisen muß. Laut klingt der Weh-
laut Laviau-Wehl.au : Markgraf werde hart ! Der Schmied
von Ruhla , der den Landgrafen im Schwingen seines
Hammers zuries: „Landgraf werde hart '' beklagte sich, daß
die Edelleute  den Rainen des Fürsten mißbrauchen »ad
das Volk schinden, und der Landgraf hörte auf ihn, pflügte
einen Acker und spannte vier Edle  vor . (Heiterkeit.) Also,
Sie dort drüben beschwören mit .Ihrem Markgraf werde
hart ! ein Verhängnis gegen sich selbst herbei. (Heiterkeit.)
Uns ist es gleichgültig, ob der Markgraf hart oder weich ist.
Die nächsten Wahlen werden die Entscheidung bringe».

Keine Macht kann die Tcrnolrntisicrnng Deutschlands
aufhaltcn.

Was jenem System von Blut und Eisen nicht gelungen ist,
das wird aucb nicht gelingen dem heutigen SYsteni aus
Gummi und Blech. (Heiterkeit. Beifall bei den Sozial¬
demokraten.)

Staatssekretär Delbrück: Ich will den: Vorredner gegen¬
über nur einige tatsächliche Richtigstellungen machen. Der
Reichskanzler Hat ausdrücklicherklärt, daß er Ausnahme¬
gesetze nicht Vorschlägen werde, außerdenr hat der Reichs¬
kanzler erklärt, cs sei wünschenswert, bei bestimmten Delik¬
ten nack, den, Vorbild anderer Länder ein rascheres Verfah¬
ren zu schaffen, und hierfür hat er lediglich an den Entwurf
der Strafprozeßordnung erinnert . Er hat ferner allgemein
die Frage aufgeworfen, ob nicht geringe Veränderungen den
Verhältnissen entsprechend und ganz allgemein wirksame
Strafbestimmungen zum Schutz des Sekbstbcstimmimgs-
rcchts, der persönlichen Freiheit und des persönlichen
Friedens verlangt werden Müßten. Ein Vorcntwnrf ist,
wie bekannt, längst ausgearbeitet und gedruckt. Die Ver¬
bündeten Regierungen werden die öffentliche Kritik vrüfen
und demnächst demgemäß einen Entwurf ausstellcn
(Bravo !)

Lic. Everling (Rail .) : Die ganze Vergangenheit des
Abg. Schräder bürgt dafür, daß keine Rode davon sein
kann, daß er die Ungeheuerlichkeit ausgesprochen hätte, man
sollte den Katholiken die Möglichkeit nehmen, _ Staats¬
stellungen einzunehmen. Die Enzyklika spricht sich wohl
über den Protestantismus , und zwar in sehr beleidigender
Form aus , indem sic den Protestantismus als den Anfang
£>cr Entwicklung zum Atheismus  bezeichnet.

Die deutschen Katholiken sollten den Papst veranlassen,
daß er es unterlasse,, Andersgläubige z« verletzen.

Statt dessen dreht man den Spieß um und steinpelt uns
zum Beleidiger. Wir gönnen den Katholiken die Gleich¬
berechtigung, bcfiirchten aber die Störung des konfessionellen
Friedens in unserem Vaterlande. (Sebr gut.) Der einzige
Weg zum konfessionellen Frieden wäre die Anerkennung des
evangelischen Christentums als Christentum und die Anf-
lösung des Zentrums  in seine verschiedenen Politischen
Bestandteile.

Abg. Kreth (Kons.) : Die Einigkeit in der deutschen
Landwirtschaft muß gewahrt werden. Deshalb ist die
Tätigkeit des Bauernbundes verderblich. Mit der Mittel
staudsfreuttdüchkeit des Freisinns ist nicht weit her.
Das Börsengesctz wirkt geradezu erdrückend für die kleinen
Betriebe.

Aba Schräder (Fortschr. Vpt.) : Die Rede des Abg.
Kreth beweist, wie unbchaAich der Rechten die gegenwärtige
Situatton anaesichts ihres Verhältnisses zum Zentrum ist.

Wiesbadener Tagblall.
Mir hat es fern gelegen, den katholischen Kollegen zu nahe
zu treten. Bei der Besprechung der Enzyklika habe ich nrich
auch vollständig objektiv verhalten.

Ein Schlußantrag wird daraus mit geringer Mehrheit
angeno m men.  Rach persönlichen Bemerkungen werden
die Hauptteile des Etats an die Birdgetkommission ver¬
wiesen.

Nächste Sitzung Ist. Januar,  nachmittags 2 Uhr:
Interpellation der Freisinnigen, betreffend die Aushebung
der Zündwarensteuer, Denkschriften und Petitionen.

Präsident Graf Schwerin-Locwitz: Meine Herren, ich
wünsche Ihnen allen ein fröhliches Weihnachtsfcst und ein
glückliches neues Jahr.

Schluß gegen 10 Uhr.

Ams Stadt rmd
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  IS . Dezember.
Die Verwertung des Wiesbadener BahnhofSgeländes.

Wie schwer die Verwertung des Wiesbadener Bahn-
hossgeländes ist, geht aus der Tatsache hervor, daß bisher
kein einziger Bauplatz weder von der Stadt noch von der
Eisenbahnverwaltnng, verkauft wurde. Nun ist es ja rich¬
tig, daß die Preise, die für die Plätze gefordert werden,
sehr Hoch sind. Aber daran liegt es nicht, daß bisher kein
Absatz stattgesunden hat. Die Ursache ist vielmehr, soweit
die fiskalischen Terrains in Betracht kommen, darin zu
suchen, daß die Eisen'bahnverwaltung nur einzelne Par¬
zellen direkt an den Bebauer äbgcben wollte, abn jeden
Zwischenhandel ausschaltete und ferner abkehnte, ganze
Baublocks abzugeben. Run gehört ein großer Mut und
viel Unternehmungslust dazu, aus eine solche große Fläche
zuerst ein einzelnes Geschäftshaus hinzustellen. Seine Ver¬
wertung und gute Verzinsung ist fast unmöglich. Dagegen
wird ein ganzer Baublock viel eher rentabel zu machen sein.
Di- Eisen'bahnverwaltung ist daher, wie verlautet, neuer¬
dings geneigt, ganze Baublocks zu verkaufen, die Stadt¬
verwaltung hatte nach dieser Richtung überhaupt keine Be¬
schränkungen bei ihren Verkcmfsbedingungengemacht. Im
Interesse des Umsatzes der Grundstücke läge es. wenn der
geplante Neubau des Verwaltungsgebäudes der Königl.
Regierung in Wiesbaden auf dem fiskalischen Gelände zu¬
stande käme, so daß als erstes Bauwerk dort ein umfang¬
reiches öffentliches Gebäude entstünde. Der Staat kann
diesem Plan um so leichter zustimmen, als Bargeldauswen-
dungen für Grundstücke in diesem Fall gar ,eicht irotwendig
sind, vielmehr einfach nur eine Merschreibung von der
Eisenbahnverwaltung auf die Verwaltung des Innern statt¬
zufinden hat. Allerdings ist damit die geldliche Verwer¬
tung des betreffenden Grundstücks für die Eiscnbahnver-
wallung ausgeschlossen. Die Selbstkosten des Terrains sind
für den Eiscnbaynsiskus nicht sehr erheblich, außerdem hat
in den laugen Jahren , während deren er es besitzt, eine ge¬
waltige Wertsteigerung stattgcfunden, so daß bei glatten!
Absatz der Grundstücke hu Laufe der Zeit doch noch ein
gutes Geschäft für die Eisenbahnverwaltung dabei heraus¬
kommt, ähnlich, wie es auch in anderen Großstädten der
Fall war . -ö-

— Eine Konferenz der Landrätc aus dem Regierungs¬
bezirk Wiesbaden fand unter dem Vorsitz des Herrn Re-
gicrnngspräsidenteu am Dienstag im hiesigen Regierungs-
geväudc statt. Diese Konferenzen werden jährlich zwei¬
mal abgehalten, und zwar abwechselnd in den verschiedenen
Kreisstädten des Bezirks. Die Verhandlungen sind nicht-
öfscutlich.

— Lichtbildervortrag im Kurhaus. Herr Dr. A. Ber¬
ger  aus Cassel, der in diesem Jahre iin April hu großen
Saal des Kurhauses einen Vortrag vor ausverkauftem
Haus hielt, mußte sich gestern mit dem kleinen Saal und
einem weniger zahlreichen Publikum begnügen. Auch dies¬
mal war sein Vortrag sehr fesselnd und wurde von einer
großen Anzahl guter Lichtbilder unterstützt. Allerdings
»rächte sich eine starke Nervosität bei dem Redner bemerkbar,
die zu häufigem Versprechen führte. Unter den Zuhörern
befanden sich einige Großwildjäger, die mit außerordent¬
lich lebhaften« Interesse den Vorführungen folgten. Auch
das übrige Publikum schien sehr befriedigt, sind doch jetzt
die Vorträge über Afrika und Indien so häufig geworden,
daß man sich schon dort ganz heimisch fühlt , von der dorti¬
gen Geographie fast mehr weiß wie von der einheimischen
und geneigt wird sich cinzubildcn, mit dabei gewesen zu
sein! b.

— Gesängmsvcrciu. Im „Katholischen Pfarrhaus"
fand gestern abend eine außerordentliche Hauptversammlung
des „Nassauischeu Gcfüngnisvercins" unter der Leitung
seines ersten Vorsitzendem, Generalleutnant Krebs, statt
zum Zweck der Beratung von neuen Satzungen, welche durch
die Absicht des Eintrags des Vereins ins Bereinsregister
bedingt sind. Im allgemeinen sind die Besttmmungen der
alten Satzungen übernommen. Der Zweck des Vereins ist,
in einer mit den Staatsgesetzen übereinstimmenden Weise
für die sittliche Besserung der Gefallenen und für die Mil¬
derung der Not der aus der Hast Entlassenen und der An¬
gehörigen' der Gefangenen mitzuwirken, und dieser Zweck
soll erreicht werden durch Unterstützungder Gefängnisange-
stclltcn bei ihren Bemühungen um die. Besserung der Ge¬
fangenen, durch Überweisung von Schriften an die Gesang-
nisbibliothekcn, durch Erteilung von Rat und Auskunft an
die aus dem Gefängnis Entlassenen, um ihnen zur Führung
eines geregelten Lebenswandels zu verhelfen und sie vor
Rückfällen zu bewahren, durch Gewährung von Unterkunft,
Kleidung. Reisegeld. Werkzeug, Arbeitsstoff und durch
Nachweis von Arbeit an entlassene Gefangene, durch Unter¬
bringung jugendlicher und anderer Gefangenen in Rettungs¬
anstalten und Asylen oder in Lehr- und Dienststellen usw.
Der Mitgliedsbeitrag beträgt mindestens 1 M. An der
Spitze des Vereins steht ein Ausschuß, resp. ein aus einer
Person bestehender, vom Ausschuß zu wählender Vorstand.
Tic neuen Satzungen wurden anstandslos gutgehcißen.

— Anmeldung der Ausverkäufe. Die von der König!
Rcgicruna am 8. Dezember er. erlassene Verordnung über

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt . _ Nr . 581.
Anmeldung der Ausverkäufe tritt am 22. Dezember in
Kraft. Die Ausverkäufe sind spätestens 14 Tage vor Be
ginn anzunretdcn, diejenigen, welche am 22. Dezenrber be¬
ginnen oder fortgesetzt werden, sind demnach bereits je»!
zur Anmeldung zu bringen. Die Anmeldung kann schritt-
lich oder mündlich bei der Handelskammer, Adelheiv-
straße 23, erfolgen. Inhalt der Anmeldung ist: Angabe des
Geschäftsbetriebs, für den ein Ausverkauf erfolgen soll, also
auch Angabe der Wohnung, Angabe der Art des Ausver¬
kaufs (für welche Waren), des Grundes zum Ausverkauf,
des Beginns des Ausverkaufs, über die Anmeldung des
Ausverkaufs wird von der Handelskammer eine Bescheini¬
gung erteilt. Spätestens 8 Tage vor Beginn des Ausver¬
kaufs ist ein genaues Verzeichnis der Waren bei der Han¬
delskammer cinzureichen.

— Kohlenverkaufsgesellschast. Vor einigen Monaten
wurde berichtet, daß der Aufstchtsrat der Kohlenverkanßsgc-
sellschast abberufen sei, dagegen würden die beiden entlasse¬
nen Geschäftssührcr in aller Kürze wieder handelsgerick»!-
lich eingetragen. In einer kürzlich stattgehabten Gesell
schastsversanmrlungwurde das frühere Bertragsverhältniö
wicdcrhergestellt, trotzdem lehnten Direktor Dach (Mann¬
heim) nno Friedrich Zander senior (Wiesbaden) eine
Wiederwahl in den Aussichtsrat ab. Es wurde an Stell:
des Herrn Dach der Gesellschafter der Firma Zander.
G. >rm b. H., Herr Tierarzt Dr. Müller (Biebrich) und fiii
Herrn Friedrich Zander senior der Generaldirektor der
Bergwerksgescllschaft Deutsch-Luxemburg, Herr Knupc
(Bochum) gewählt. Außerdem wurde der Aussichtsrat um
2 Mitglieder verstärkt. Diese Wahl siel ans Herrn Moritz
Cramer, Feldstraße 18, und Herrn Kaufmann Schwartz i;t
Firma Hugo Stinnes hier. Der Großkausmann Karl Bei-
(Wiesbaden), der dem früheren Aufsichtsrat schon angehör:
hatte, wurde der Vereinbarung gemäß wiedergewählt. Dn
jetzige Zusammensetzung des Aussichtsrats resultiert ans dc:
Umwandlung der Firma Schweißguth in eine G. m. b. H.
in Welche die Bergwerksgcsellschaft Deutsch-Luxemburg »ne
die Firma Hugo Stinnes Aufnahme gefunden hat.

— Zu den Zahlungsschwierigkeiten de8 „Ratskeller:
erfahren wir , daß die außergerichtlicheRegelung der Ai:
gelegenheit sehr wahrscheinlich zustande kommt. JedenfaL;
hat die Gkäubigerversammlung, die vorgestern im „Prinz
Rikolas" tagte, die ihr von dem Gläubigerausschuß in Ge¬
meinschaft mit dem Rechtsbeistanddes Herrn Herborn ven¬
gelegten Vorschläge genehmigt, durch die es crinöglicht wieg,
den Konkurs zu vermeiden. Allerdings haben die Gläubi¬
ger die Genehmigung von der Erfüllung einer Bedingung
abhängig gemacht; sie wollen, das; die Stadt einen Poch-
Nachlaß und eine Verlängerung des Pachtvertrags ans b; f‘r
Jahre gewährt . Die Stadt dürste ihrerseits wahrscheinlim
das erbetene Opfer bringen, da es nicht nur im Interesse
des Herr» Herborn, sondern auch im Interesse aller Betä¬
tigten, die fast ausnahmslos Wiesbadener Geschäftsleui-
sind, und der Stadt selbst liegt, daß der wirtschaftliche
sammenbruch des Ratskellcrpächtcrs vermieden wird.

— Ein Fahrraddieb konnte gestern nachmittag, bald
nachdem er ans einem Hausflur in der Wellritzstraße ein
dort unbeaufsichtigt stehendes Rad entwendet hatte und
mit fortgefahrcn war , hinter der Fischzucht in der Person
eines stellungslosen Handlungsgehilfen scstgenommenwerden.

— Falsche Papiere . In der Herberge zu Mainz spr.-^
gestern ein Mann vor, der Knechte für ein Gut in der 'älitic
von Frankfurt suchte. Er engagierte schließlich zwei Ar
beiter und ließ sich von ihnen die Papiere geben. Dann V
gab er sich mit den beiden Arbeitern nach Wiesbaden, wo
er, nachdem er in der Wartehalle noch ein paar Glas s-gjer
ausgegeben hatte, aus Nimmerwiedersehen verschwand. C-
ist anzunehmen, das; es dem zweifelhaften Individuum , da-
etwa 30 bis 35 Jahre alt sein kann, blonde Haare' unv
Schnurrbart hat und mit einem graugestreiften Anzug.
Stehkragen und hellgrauem Schlapphut bekleidet hat , ledia
lich um die Papiere zu tun war , um mit Hilfe dieser unter
falscher Flagge segeln zu können, was um so mehr an ;ü
nehmen ist. als er zwei Portemonnaies , schwer gefüllt mtt
Gold- und Silbergeld , bei sich führte. Die abgeschwindclt-' !-
Papiere lauten aus die Namen Tagtöhner Anton Sch afe ':
aus Weiler, Kreis Kreuznach, und Arbeiter Gustav
D c w c n ö g e aus Ercfcid.

— Eine ivüste Radanszene spielte sich in der vorletzten
Nacht gegen 3 Uhr in der oberen Westendstratzc ab. În
einer dort belesenen Nachtwirtschaft hatte sich ein „Straßen'
dämchen", eine Frau , cingcfunden, um anscheinend ihren
Galan zu treffen. Selbstverständlich fand sie auch bald Ge
sellschast, und als auch ihr Ehegatte sich plötzlich einfand,
derr sic unberücksichtigt gelassen haben soll, kam es derm zu
Auseinandersetzungen, die sich auf die Straße fortpflanztci:
und schließlich in Tätlichkeiten endeten. Dabei stießen die
Beteiligten nicht wiederzugebende Schimpfereien nndSchrcie
aus . Nach einer Weile verlies sich die Gesellschaft in den
Nebenstraßen. -- Das Westend  scheint von solch nächt¬
lichen Ruhestörungen besonders heimgesucht zu sein. To
schreibt uns aus demselben ei» Leser: „Die schönen Tage
oder, besser gesagt, die ruhigen Nächte in der Wcstcndstraße
siud vorüber, denn cs sind Ausnahmefälle, kveim die Ar:
wohner dieser Straße in ihrer Nachtruhe nicht gestört wer
den. Besonders sind es die Anwohner cm Ecke Scharnhorst
Wcstcndsttaße, die unter diesen Ruhestörungen, die gcrap,-
in der letzten Zeit öfters vorkoimneu wie je, zu leiden
haben. Kommen da in der Nacht von Sonuta -g auf Äston
tag in frühester Morgenstunde wüste Gesellen die Straße
herauf, bis einer mit seinem Stock Schläge aus ein Firmen¬
schild versetzt, daß auch der im festesten Schlaf Liegende er¬
schreckt auffährt , meinend, das Haus ginge aus seinen
Fügen. Eine halbe Stunde vergeht, da kommen andc -,
Burschen grölend heraufgezogen: der eine schleift den Stock
auf dem Pflaster, ein anderer reibt den Stock am Zau,
des Vorgartens , ein dritter ruft : „Schießt ihn tol !" —, eine
Musik, die schlimmer tvie die ärgste Katzenmusik. Solch.-
abwcchselungsreichen Rächte iviedcrholeu sich in jeder Wock-e
mehrcremals, und nur zu häufig endigen solch nächtliche
Szenen in wüste Schlägereien, daß ick schon öfters am
Morgen größere oder kleinere Blutlacben sah. Und das
Auge des Gesetzes — schläft. Wie weit man auch seine
rufende Stimme schickt, kein Schutzmann läßt sich sehen
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Vielleicht genügen diese Zeilen und man erblickt vielleicht >
öfters in der Nacht einmal einen patrouillierenden Schutz- I
manu."

— Lebensmüde. Heute vormittag hat sich in einem
Anfälle von geistiger Umnachtung der hiesige Rechtsanwalt
und- Notar Justizrat Carl Lotz in seiner Wohnung am
Neuberg erschossen. Schon in der ganzen letzten Zeit trug
er ein aufgeregtes Wesen zur Schau, das auf einen krank¬
haften Zustand schließen ließ.

— Pserdeunfall. Am „Waldhäuschen" rutschte heute
vormittag das Pferd eines Flaschcnbierhändlers aus der
Schwalbacher Straße in de» Chaussecgrabenund war nicht
mehr hcrauszubrinzen. Erst der herbetgerufenen Feuer¬
wehr gelang es, das Tier wieder dienstfähig auf die Beine
zu bringen.

— Kurgäste. Es sind hier eingctroffen : Prinzessin Anna
von Wittgenstein  aus Tegernsee im „Hotel Nassau und
Eecilie ", Landrat Freiherr M a r s ch all von Bieber  st c i n
aus Montabaur im „Viktoria-Hotel", Königs. Landrat Geheim¬
rat B er g aus St . Goarshausen . Schriftsteller Dr . Max
H albe  aus München im „Hotel Metropole u . Monopol", Ton¬
künstler Professor Klingler  aus Berlin im „Hotel Wies¬
badener Hof", Landrat v. Wufsow  aus Dillenburg - im
„Hansa -Hotel".

— Kleine Notizen . Die V a ka n ?, e n l i st e für Militär.
anwärter Nr. 80 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Herr Johann Riedl.  Kaiserlich Königlicher
Zollbeamter a . D ., Helenenstratze 8, feiert morgen Freitag , den
16 . Dezember , seinen 82 . Geburtstag.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Die Fraucnschimbert im Spiegel der Kunst. Am Sonn¬

tagabend hielt der Berliner Kunstdozent Or . Alfred Koppen
einen Bortrag über „Frauenschönheit im Spiegel der Kunst"
für den ,.D . H. B.". Redner verwies zunächst auf die griechische
Kunst als Form zum Inhalt , dann auf die Athen« Hemma des
PbidaS , die trotz des kalten Marmors zu leben scheint. Ferner
auf  Praxiteles , dem vor allem die körperliche Schönheit als
Ideal galt , und als Gegensatz hierzu auf die Kunst der
Renaissance. Fast komisch müßten auf den Laien die quadra¬
tischen Gestalten wirken in ihrer plumpen Keuschheit. Dennoch
empfinde inan , daß der Künstler beseelt fei von dem Willen,,das
Schöne darzustellen. Besonders deutlich trat dies bei Raffael
hervor . Die Kunst gehe allmählich in den Dienst des Zeitge¬
schmacks, des „Kabaliergeschmacks", über . Sic werde mehr und.
nrehr Mittel zum Sinnenreiz , und während früher das Gewand
irur dazu diente, den Körper zu verhüllen, habe es jetzt — als
sogenanntes Liebeskleid den Zweck, zu enthüllen und gebe
per Galanterie und Koketterie Ausdruck. Doch bemühe man sich,
auch die Seele zu zeigen. Im ganzen EntwickclungSgange der
bildenden Kunst, bei dem Mühen und Ringen , das Schönste dar¬
zustellen, habe immer und mit Recht das Weib als Sinnbild des
Lebens und der Schönheit gegolten. Mit dem Goethewort:
„Das Ewigweibliche zieht uns hinan " schloß der Vortragende,
dem die Zuhörer mit Beifall für seinen Vortrag dankten.

* Königliche Schauspiele. Eingctretencr Hindernisse halber
gelangt Sonntag , den 18. d. M„ die Oper „Aida" an Stelle der
angekündigten Over „Arinide" zur Aufführung (Abonne¬
ment 4)) . Die Besetzung wird noch bekannt gegeben.* Residenz -Theater . In vollständig neuer Einstudierung
gelangt am Samstag , 7 Uhr. ein Werk älteren . Spielplans,
c,'Ärronges beliebtes und stets,, gern gesehenes Lustspiel „Der
Kompagnon" zur Aufführung und wird Sonntagabend V::S,  Uhr
wiederholt . Die Hauptrollen sind besetzt mit den Damen
Schenk, van Born , Wuttke, Bischof, Agte und mit den Herren
Bertram , Bartak , Miltner -Schönau. Dogener und Schäfer.
-Die Spielleitung liegt in den Händen des Herrn Dachauer.
Sonntagnachmittag wird Henri Bataille « packendes Schauspiel
„Liebeswalzer " zu halben Preisen gegeben.

* Wohltätigkeitskonzert . Es wird gewiß in weiten Kreisen
freudig begrüßt werden, daß in dein am 10. d. M. in der Ring»
i-srche stattfindenden Weihnachtskonzert die Zerlettsche „Christ-
nackt " gesungen wird, ein Werk, das von früheren Auf¬
führungen her allen, die es gehört, noch in bester Erinnerung
stohen wird. Auch das übrige Programm ist in feinsinniger.
>er Stimmung eines WcibnachtSkonzertes ansprechender Weise
zusammengestellt und es bedarf wohl keines besonderen Hin¬
weises auf die Namen der Solisten , die zu den besten unserer
Stadt gehören und ihre Kunst bereitwilligst in den Dienst der
Wohltätigkeit gestellt haben. Die Nachfrage nach Karten ist dem¬
gemäß auch schon groß und da der Ertrag für den Verein für
Speisung bedürftiger Schulkinder bestimmt ist, wäre ein recht
zahlreicher Besuch sehr zu wünschen. Karten zu 1, 2 und 3 M.
sind noch zu haben in den Musikalienhandlungen sowie bei Moritz
u. Munzel und in der Blumenhandlung Wahl.

* Die Künstlcr-Märchenaüende im Kurhaus stehen unmittcl-
,bar bevor und wir möchten nicht verfehlen, nochmals auf die¬
selben hinzuweiscn. Wie schon erwähnt , hat der Leiter des
.Unternehmens , Schriftsteller Wilhelm Clobes,  der selbst als
Sprecher aus tritt , die im besten deutschen Bilderbuchverlag von
Jos . Scholz-Mainz erschienenen Märchenmotive für seine
farbenvollen, bis in die kleinste Einzelheit wirksamen Lichtbilder
nutzbar gemacht. „Welch neue Freude und Überraschung", io
urteilt Dr . Richard Dohsc-Frankfurt über diese Meistcrbilder,
.wird das Kind an den altbekannten Märchen erleben ! Wie

haben sic sich herausgemacht, welch schönes, farbenprächtiges
Gewand bat ihnen der Künstler angelegt . Es ist schwer zu sagen,
welchen von den Märchen man den Vorzug geben soll, ob den
wunderzarten und weichen Konturen der farbigen . Vollbilder,
oder den drastischen, stärk sinnfälligen und einen prächtigen
Humor aufweisenden Bildern . Eins haben alle gemeinsam
__ und das ist das Wesentliche —, sie werden sämtlich der
Stimmung der Märchen durchaus gerecht und wirken in ihrer
Farbensroheit -in ursprünglicher Weise auf die Phantasie des
Kindes." Der erste dieser Abende findet am kommenden Sonn¬
tag, nachmittags 8 Uhr. im kleinen Saale des Kurhauses statt.

. ' * Wassili, v. Safonoff , der morgen Freitag das 6. Kurhaus-
ZhkluSkonzert leiten wird, verschmäht bekanntlich den Gebrauch
des Dirigentenstabes und vollführt die Direktion mit seinen
Händen allein. Der Meister hatte in Amsterdam einen der¬
artigen Erfolg , daß er anschließend an sein erstes Konzert noch
zwei Extra -Konzerte am Montag und Dienstag dieser Woche
geben mußte , v. Safonoff , der jährlich mehrere große Konzerte
in London (Queens Hall) dirigiert , erfreut sich ganz besonderer
Beliebtheit des Londoner Publikums . So schreibt die Londoner
„Daily Chronicle" : „Wenig ausländische Kapellmeister sind in
London io beliebt, wie dieser russische Künstler". Auch hier gibt
sich für sein Auftreten am Freitag großes Interesse kund. Der
Solist des Konzertes, der gefeierte Klavierbirtuose Ossip
Gabrrloivitsch, wird das Klavierkonzert von Chopin zum Vor¬
trage bringen . Die „Berliner Börsen-Zeitung " feiert den
Künstler mit nachstehenden Worten : „Man muß ihn gehört
haben, um sich zu überzeugen, daß mit Liszt und Rubinstein
die Klabierheroen nicht ausgestorben sind, daß ein neues Heroen-
gescklecht künftig heranwächst. Allen voran Ossip Gabrilo-
witsch."

* Das Spangenbergsche Konservatorium für Musik (Wil-
belmstratze 16, frühere Hausnummer 12) veranstaltet Freitag,

•Den 16. Dezember, um 6 Uhr, im kleinen Saal der „Wartburg"
(Schwalbacher Straße öl ) die 2. Kammermusik-Aufführung
111. Veranstaltung ) von Schülern und .Schülerinnen der Ober¬
klassen. Zum Vortrag gelangen Wecke von Beethoven, Weder
und Mozart . Die letzte Vortrogsübung vor Weihnachten' von
Schülern und Schülerinnen der Unter - und Mittelklassen findet
Montag , den 19. Dezember, abends 6sß Uhr, im Institut statt.

K»rs dem Kasdkrei» Miosda- e«.
. '** Sonncnberg , 14. Dezember. Bei der heute abend statt»

gefundenen Ersatzwahl zur Gemeindevertretung

für den in der 3. Abteilung durch Tod ausgeschiedenen Tüncher-
mcistcr Wilhelm Wiesenbörn wurde der Tünchermeister Karl
Bach mit 143 Stimmen gewählt. Der sozialdemokratische
Gegenkandidat Tüncher Ludwig Kilian erhielt 87 Stimmen.

Urrssünischr Nachrichten»
Großfeuer in Zollhaus.

pp . Zollhaus , 14. Dezember. In dem Berlad .eraum der
hiesigen P o r t l a n d 5 e nt c n t f n b r i k M irre  brach heute
morgen ge?en 2 Uhr Feuer  aus , das schnell um sich griff.
Dank der vereinten Anstrengungen, der FeuerMehren von Zoll-
haus , Hahnstätten , Burg schwalb ach. Rückershausen und Muders¬
hausen. gelang es, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken
und ein weiteres Umsichgreifen zu verhindern. Die Zement»
Verladehalle brannte vollständig aus , wobei etwa 80- bis 60 000

.leere Säcke verbrannten . Bei den Löscharbeiten wurden durch
die Wassermassen 80 Waggon Zement unbrauchbar . Der
Schaden, den das Feuer anrichtete, beläuft sich ungefähr aus
3 0 0 00 M. und ist durch Versicherung gedeckt. Der Betrieb
der Fabrik selbst leidet durch den Brand keine Unterbrechung.
Angeblich ist die Entstehung des Feuers auf Selbstentzündung
feuchtgewordencr Säcke ( ?) zurückzuführen.

Eisenbahnunfall.
! Hcrborn, 13. Dezember. . Zu dem Eisenbahnunfall auf

der Nebenbahnstrecke Herborn-Westerburg-Montabaur schreibt
unser !-Korrespondent noch: Daß an dieser Teilstrecke Schön-
backcr Tunnek-Erdbach, die sehr abschüssig ist, bei nassem und
glattem Wetter nicht schon mehrere Unfälle eingetretcn sind, ist
zu verwundern. Der von Schönbach kommende Zug sauste den
Tunnelberg hinab durch die Station , rasierte den am Ende des
Geleises stehenden Prellbock glatt ab und blieb dem Landwirt
Ernst Winkel ungefähr 8 Meier vor der Haustür stehen. Als
das Fahrpersonal sah, daß der Zug nicht an der richtigen Stelle
zum Halten zu bringen war , sprang es ab, wobei sich der
Schaffner Phltippi -Herborn, der den Dienst des Zugführers
versab, überfällig und schwer verletzte. Der Lokomotivführer
und Heizer sind ebenfalls ziemlich schwer verletzt. Von den
Bremsern waren drei aus Katzenfurt und einer aus Herborn-
seelbach, alle vier sind mir geringfüasgen Verletzungen und dem
Schrecken davongekommeu. Von der Maschine des Zuges wurde
ein Kolliwägeu umgeworfen, der quer vor ihr liegen blieb und
sich lies in die Erde einwühlte : er hinderte den Zug daran , daß
ec das Haus des Winkel durchfuhr. Der Zug soll, wie dem Be¬
richterstatter des „Herb. Tagbl ." mitgeteilt worden ist, bier-
Bremsen zu wenig gehabt hoben, dadurch fei es nicht möglich
gewesen, zu halten , zumal der Druck von dem Tnnnelberg
herunter ein großer ist. Zwei Wagen des Zuges liegen links
und rechts des Geleises und sind vollständig zertrümmert , auch
sonst ist der' Materialschaden ein ziemlich großer . Mit den Auf¬
räumungsarbeiten , die den sonstigen Verkehr aus unserer
Station in keiner Weise hindern, ist bereits begonnen worden.

■ 8-
!! Niederwalluf, 14. Dezember. Bei der heute hier statt¬

gefundenen Bürge r m eisterwahl  wurde von drei in die
engere Wahl gezogenen Bewerbern Herr Siadtsckretär
Jansen  aus Lorch a . Rh. gewählt.

!! Osterspai, 14. Dezember. Auf tragische Weise
seinen Tod gefunden  hat der bei der Firma Geschwister
Helbach beschäftigte Arbeiter Johann Breitenbach  von hier.
Der Mann , der einen Kiesnachen entladen wollte, machte sich,
da die Klappen nickst ausgingen, an der betreffenden Vorrichtung
zu schaffen. Plötzlich öffneten sich die Klappen und der Mann
stürzte samt der Ladung in den Rhein und kam nicht mehr zum
Vorschein. Die Leiche wurde noch nicht gelandet.

osi. Brombotli (Taunus )', 14. Dezember. Gestern kolli¬
dierte  an dem Landstein auf der Weilstratze ein Probrwagrn
der Adler werke,  Frankfurt a. M., mit einem Steinfuhr¬
werk des K. P . Müller aus Hundstall. Beide Wagen wurden
schwer beschädigt. Menschenleben sind erfreulicherweise nicht zu
beklagen.

ANS der UmgebrmA.
Aus der Moinzcr Stadtverordneten -Versammlung,

ö. Mainz , 15. Dezember. In der gestrigen Stadtoerordneten-
Dersammlung wurde von Oberbürgermeister Dr . Göttelmarm
mitgcicilt , daß das schätzungsweise mitgeteiltc Resultat der
Volkszählung  mit 3000 Einwohnern zu hoch angegeben
war . Die Einwohnerzahl beträgt mit den beiden Vororten
110 670. also mehr 4322 Personen oder 4 Proz . Mainz hakte
im Jahre 1905 01179 Einwohner, jetzt 08 304, also eine Zunahme
von nur 2025 Personen oder 2.5 Proz ., Mainz -Mombach ist von
6406 auf 7595 Einwohner gestiegen, also 1189 Personen mehr
oder 16 Proz ., Kastel von 8763 auf 0371 oder 903 Personen
mehr oder 0 Proz . — Der Vorsitzende ließ sich auch über die h e r-
vorstehenden Hutnadeln  der Damen aus . wodurch
in den Straßenbahnwagen , bei Konzerten usw. andere Leute in
Gefahr gebracht würden . Er hoffe, daß mit dem Hinweis auf
diesen gefährlichen Mißstand auch ohne Polizeiverordnung Ab¬
hilfe erfolge. — In einer der letzten Sitzungen hatte Professor
Nebel Klagen über die Polizeiass  i.stentin Schapiro
in der Jugendfürsorge vorgcbracht. Beigeordneter Arendt er¬
klärte gestern, daß sich die Beanstandungen als gerechtfertigt
herausgestellt und Vorsorge getroffen werde, daß derartige Fälle
in Zukunft nicht mehr Vorkommen würden. — Für die Kr i e g s-
tcilnebmer  von 1864, 1866, 1870/71 wurde ein Kredit von
6000 M. bewilligt. Es soll den Veteranen , die sich melden und
die nicht über 1500 M. Einkommen haben, eine Ehrengabe von
30 M. zuteil werden. In besonders gearteten Fällen sollen
auch diejenigen, die über 1500 M. haben, diesen Ehrensold er¬
halten . — Für die Arbeitslosenunterstützung  wur¬
den 10 000 M. bewilligt. Ledige Arbeitslose erhalten vro Woche
3 M ., kinderlose Verheiratete 4.50 M., Verheiratete mit Kindern
6 II. Die Unterstützung wird vom 19. Dezember bis zum
11. März für höchstens 50 Tage gewährt.

Gerichtliches.
Aus ausrvKvAssrr Gsrichtssirken.
Der Mißhandlungsprozest von Mirlczyn.

»st. Berlin, 13. Dezember. In der fortgesetzten Be-
.weisaufuahme des Mielczyner MißhaiMungsprozesses
macht der Lehrer Hcntschel  Bekundungen über die Art
des Unterrichts in der Anstalt. Es wird sestgestellt, daß in
Miolczyn kein .geistiger Unterricht stattfand. Der Ange¬
klagte. Pastor Breithaupt  begründet dies damit, daß
ihm kein Lehrer zur Berfügunq stand. Es war nur ein
Dorflehrer vorhanden. Die Zöglinge seien ihm gefesselt
übergeben worden, so daß er die Fesselung für zulässig
hielt. — Zeuge Pastor Mathi es  erklärt , daß 3 Schläge
auf das Gesäß erlaubt seien, bei schwereren Fällen
5 Schläge. — Zeuge Pastor v. Bodelschwingh  hat
den Angeklagten in Hosfmmgsthal kennen gelernt. Der
Angeklagte hat dort die Stellung eines pflegenden Bruders
gehabt. Aus dieser Stellung wurde nach einem Jahre eine
etwas gehobenere. Er hatte die Fürsorge für die Ent¬
lassenen unter sich, z. B. durch Korrespondenz mit ihnen.
Es handelte sich bei der Kolonie Hosfnungsthal nur um
erwachsene Personen, pädagogische Maßnahmen komnlcn
nicht in Frage . Vrcithaupt hat sich mit großem Eifer und
großer Hingabe seiner Aufgabe angenommen; mein Vater
hat ihn daher auch gelobt. Sein Verstand ging allerdings
manchmal mit ihm durch, und große Menschenkenntnis
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hatte er nicht trotz seines selbstbewußtenAuftretens. Wenn
ich gefragt worden wäre, hätte ich abgeraten, ihm die Stelle
in Mielczvn anzuvertrauen. Die EnKassung«r-svlglc wegen
eines Konfliktes mit der Polizei . Von der Polizei kam die
Mitteilung daß Breithaupt in trunkenem Zustand
in Berlin aufgesundcn wurde ; er war zur Wache verbracht
worden und dort hatte der Arzt Trunkenheit fesigest-ellt. —
Einem Fürsorgezögling sollen auf Veranlassung des Ange¬
klagten Breithanpt einmal 50 Peitschenhiebe verabreicht
worden sein. Der Angeklagte Breithaupt bemerkt dazu, daß
dieser nach seiner Rückkehr in die Anstalt einen Brios an
einen anderen Fürsorgezögling -mitbrachte, den er in der
Stieselsohle versteckt hatte. In diesem Brief wurde der be-
ireffenbe Fürsovgezögling animiert, ebenfalls zu fliehen.
Da Raudies dann auch noch einige Male nachts sich an
einem Bettlaken ans dem Schlafzimmer hernntergelassen
hätte, so habe er, Angelllagter, beschlossen, ihm einmal eine
empfindliche Züchtigung angedeihen zu lassen. Die Züch¬
tigung wurde int Flur des Herrenhauses vollstreckt. Der
Zögling litt an Kniegclenltuberkulose. — Der zweite An¬
geklagte, Inspektor Engels,  der in diesem Falle der Bei¬
hilfe beschädigt ist, bestreitet, daß Raudies -Schmcrzempsin-
dungen nach den 50 Hieben geäußert habe. — Bors.: Die
Strafe soll aber noch verschärft worden sein dadurch, daß
ihm vorher das Hemd aus der Hose gezogen wurde. —
Angefl.: Ja , aber nur etwas. -- Vors.: Jedenfalls aber
doch soviel, daß zwischen der Peitsche und dem Gesäß nur
noch die dünne Hose war . Wer hatte denn diese Strafver¬
schärfung angeovdnet? — Angekl.: Ich glaube, daß es der
Herr Pastor war . — Angeklagter Breithaupt : Ich wiißte
uicht, weshalb ich das angeovdnet haben sollte. — Dorf.:
Nun, um das Schmerzgefühl zu erhöhen. — Angeklagter
Breithaupt : Das war mir fern. — Vors, (zu den übrigen
Angeklagten gewendet): Wie faßten Sie -die Anordnung
auf ? — Die Angeklagten unisono: Um das Schmerzgefühl
zu erhöhen. — Der betreffende, jetzt in der Anstalt Birk¬
holz befindliche Fürsorgezögling bekundet als Zeuge, daß
er am zweiten Tage nach feiner Einlieferung ausrückte,
sich aber selbst der Polizei wieder stellte. Zur Strafe bekam
er 50 Hiebe. Wrobel hob das Hemd hoch, Engels schlug zu
und der Pastor stand daneben mit der Uhr in der Hand,
zählen mußte der Zeuge selbst. Als er am nächsten Morgen
am Brunnen Wasser pumpte, erhielt er vom Pastor einen
Hieb über das Gesicht. Dann kriegte ihn der Pastor beini
Kragen und puffte ihn nach dein Herrenhause. Er schloß
hinter sich die Tür zu, der Zögling mußte sich überlegen und
bekam Hiebe, tote viel, kann er nicht sage». Nachdem er
die Prügel bekommen hatte, ging er hinaus und sollte ohne
Stiefel arbeiten. Er ging zum Brunnen und wusch sich in
Gegenwart der Arbeiter, die gerade Frühstückspause hatten,
das Blut ab. Dann kam Engels und sagte, er solle mit¬
kommen. Sie gingen in den Kohlenkeller, in den. er ein
geschlossen wurde. Bis abends blieb er ohne Essen im
Aoöleukeller. Da kam Engels und sagte: Raus , Anlcr«!
Sie gingen nach der Station , foa mußte er sich«och einmal
niederlegen und bekam vom Pastor Hiebe, etwa 50. Der
Zeuge erzählt schließlich noch, daß ihm am andern Tag
Weste und Jacke weggenommcn wurdest, er mußte sich mit
der einen Hand die Hose halten, mit der andern arbeiten.
Ein anderer Zeuge bekundet, daß Aulers bei der letzten
Erekution 71 Hiebe bekommen habe. Er selbst habe gezählt.
Aulers stand am Fenster und wimmerte, da erhielt er noch
Schläge über den Kops.
_ ,„ — —-— ——— - -

Kleine Chronik.
Strand,mg .eilte# französischen Panzerkreuzers. In

Brest herrschte so heftiger Sturm , daß die Ankertei!cn des
Panzerkreuzers „Edgard Quenet" rissen. Der 14000 Tonnen
große Panzerkreuzer wurde gegen die alten Dämme, des
Handelshafens geworfen. Bngsierdampfer versuchen, ihn
abzubringen, was ihnen auch gelang.

Ein Schiffsbrand. Auf dem am Samölag aus Odessa
ausgelaufenen Frachtdampfer der Russischen'Donausescll-
schaft „Bulgaria " brach ein -Brand ans , der acht Stunden
an-baucrte. Der Dampfer kehrte, völlig ausgebrannt , zurück,
ohne Steuer und Kompaß. Von der Besatzung ist ein
Mann ertrunken, drei erlitten schwere Brandwunden.

Selbstmord eines Greises. In einer Polizeizelle des
Rathauses zu Weis-cuiels erhängte sich ein 78jWtger
Privatier , der sich an Kindern vergangen hätte und deshalb
verhaftet worden war . Der Selbstmörder hatte seinen Kops
durch das Ärmelloch einer Weste gesteckt, und diese selbst an
eine Krampe gehängt.

Ein Eisenbahstunfall. Beim Einlaufen eines Schnitter
zuges in den Personenbahnhof -zu Stettin entgleisten drei
Wagen und legten sich auf die Sette. Dabei ist ein sunges
Mädchen tödlich verunglückt. Ein junger Mann «Mit einen
einfachen, ein zweiter einen komplizierten Beinbruch. Die
Aufräumungsarbeiten sind beendet. Die Leiche des jungen
Mädchens wurde in die Leichenhalle, die beiden ver¬
letzten jungen Leute ins Krankenhaus geschafft.

Industrie . 1fi
Volkswirtschaft , iss

’mNMitniii .̂iaaTmnitîsnax’aBtSBSSWS^saasBSKssueKecst

Der Arbeitsmarkt im Jahre J9IÖ.
Unerwartet hat der Monat November eine so günstige Mcn-

dun „ am Arbeitsmarkt gebracht, daß man wesentlich beruhigter
den “nächsten Monaten entgegenblicken kann . Denn nur Hoeh-
konjunkturjahre ließen bisher den Andrang im November noch
tiefer sinken, als es im laufenden Jahre der Fall war. Mit
einem Schlage hat sich der Horizont am gewerblichen Arbeits-
markt wieder erhellt und die Bilanz des Jahres 1910 gestalte»
sich nun doch erfreulicher , als es noch in den letzten Monaten
erhofft werden konnte . Betrachten wir erst einmal ,die ."Nach¬
frage nach Arbeitskräften, wie sie sich dieses Jahr im Vergleich
zu 1909 entwickelte, so kommen wir zu einem sehr be¬
friedigenden Ergebnis . An der Zahl der offenen Stellen ge¬
messen war die Nachfrage in den ersten elf Monaten des
laufenden Jahres um 18.9 Proz. größer als in der l’arallclzcit
des Vorjahres. Und zwar ging sie am Arheitsmarkl. für
Männliche um 21.3 Proz., am Arbeitsmarkt für Weibliche um
14.9 Proz . über die vorjährige hinaus . So ist also schon die
Bewegung der Nachfrage recht befriedigend gewesen. Es
kommt hinzu , daß auf der anderen Seite das Angebot von
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Ardeitskräftsn nur in geringerem Grads zunahm : es stellte
Stell insgesamt um 5.3 Proz. höher, und zwar bei Männlichen
um 3.5, bei Weiblichen um 11.5 Proz. Einer Zunahme der
Nachfrage um 18.9 Proz . steht also eine Zunahme des Ange¬
bots um nur 5.3 Proz . gegenüber. Es ist selbstverständlich,
daß dadurch der Andrang sehr zurückgehen mußte. Er betrug
im Durchschnitt der ersten elf Monate 131.0 gegen 147.7 in der
Vergleichszcit 1909. Er bleibt damit auch hinter dem Andrang
vom Jahr 1909, der nach den definitiven Ziffern 154.3 betrug,
noch wesentlich zurück . Vornehmlich am Arbeitsmarkt für
Männliche hat sich die Situation sehr gebessert, denn während
hier einer Zunahme der Arbeitsgelegenheit um 21.3 Proz. nur
eine Zunahme des Angebots um 3.5 Proz. gegenüber steht.,
stellt sich am Arbeitsmarkt für Weibliche die Steigerung bei der
Arbeitsgelegenheit aut 144.9, beim Angebot auf 11.5 Proz. Der
Zustrom der Frauen zu gewerblichen Berufen hat demnach fast
so zugenommen wie die Nachfrage nach ihnen. Verfolgt man
die Entwickelung von Angebot und Nachfrage in den einzelnen
Zeitabschnitten des Jahres , so zeigt sich, daß das Verhältnis
im ersten Quartal zweifellos am günstigsten war. Im zweiten
Quartal störte der Bauarbeiterkampf die Situation am Arbeits¬
markt empfindlich . Im dritten griff dann wieder eine kräftige
Erholung durch , die aber im Oktober erneut etwas beeinträch¬
tigt wurde. Es betrug nämlich Arbeitsgelegenheit und Ange¬
bot im Vergleich zum Vorjahr in Prozent : 1. Quartal : Nach¬
frage + 17.6, Angebot — 0.9, 2. Quartal : Nachfrage + 16.7,
Angebot + 5.9, 8. Quartal : Nachfrage + 24.3, Angebot + 9.5,
4.  Quartal (Oktober-November) : Nachfrage + 12.7, Angebot
-1- 6.9. Bei der verhältnismäßig geringen Zunahme der Nach¬
frage im noch nicht beendeten vierten Quartal ist zu beachten,
daß bereits das letzte Quartal 1909 eine sehr kräftige Zunahme
der Nachfrage gebracht hatte. Die unerfreuliche Verschiebung
im zweiten Quartal ist ausschließlich eine Folge der Arbeits¬
ruhe im Baugewerbe und den davon abhängenden Gewerben,
wie denn auch die Besserung im dritten Quartal zum Teil auf
dem Nachholen der Bauarbeiten beruht . So drückte die Bau¬
tätigkeit der Entwickelung am gewerblichen Arbeitsmarkte 1910
mehr als sonst den Stempel auf . Was das übrige Gewerbe be¬
trifft , so nahm im Bergbau die Arbeiterzahl zu, aber die Be¬
schäftigung ließ nach . Im Eisengewerbe wies die Roheisen¬
industrie eine Besserung, zahlreiche Zweige der Weiterver¬
arbeitung aber eine teilweise Abschwächung gegenüber dem
Vorjahr auf . Im Textilgewerbe brachte der eine Monat eine
stärkere , der nächste wieder eine schwächere Zunahme der
Beschäftigten als im Vorjahr, und so wechselten Aut und Nieder
so gleichmäßig miteinander ab, daß in den meisten Zweigen
dieses Gewerbes die Bilanz nicht viel günstiger war als ver¬
gangenes Jahr . Daneben gab es auch eine Anzahl von Ge¬
werben, wie die verschiedenen Branchen der Bekleidungs¬
industrie , die elektrotechnische, die chemische, die Papier¬
industrie , wo sich der Arbeitsmarkt im allgemeinen wieder
merklich bessern konnte. Auch in den meisten Zweigen des
Nahrungs - und Genußmittelgewerbes befriedigte der Arbeiter-
Bedarf. Selbst im Tabakgewerbe brachte das zweite Halbjahr
eine sichtliche Erholung . Die Nachfrage nach landwirtschaft¬
lichen Arbeitskräften war andauernd rege. Nicht zu vergessen
ist endlich, daß sich die Arbeitsgelegenheit für Ungelernte im
laufenden Jahre wieder kräftig gehoben hat, so daß der Ausblick
in den Winter weniger trübe ist als im vergangenen Jahr zur
Dämlichen Zeit.

Banken and Bürse.
w. Banqne des Pays du Nord. Auf die Initiative der leiten¬

den skandinavischen Banken und im Einverständnis mit den
betreffenden Autoritäten Frankreichs wurde unter der Firma
Banque des Pays du Nord in Paris eine Bank gegründet mit
dem voll gezeichneten Aktienkapital von 25 Millionen Frank.

Berg - und Hüttenwesen.
* Konsolidierte Al Kaliwerks Westeiegein. Wie die Verwal¬

tung mitteilt, war der Verdienst der Gesellschaft im Jahre 1910
etwas höher als im Vorjahr. Es sei daher anzunehmen , daß
die vorjährige Dividende (damals .10 Proz.) reichlich ge¬
zahlt wird.

* Deutsche Kolonial- und Handelsbank, G. nt. b. H. in
Berlin. Wie die Gesellschaft mitteilt , hat sie durch ihren
Direktor Mützel Option auf ca. 3000 Diamantenfelder südlich
der Empfängnisbucht in Deutsch-Südwestafrika erworben.
Dies bedeute den Zusammenschluß des Besitzes von 66 ver¬
schiedenen Syndikaten in eine Gesellschaft, wovon das Institut
die Möglichkeit eines rationellen und gewinnbringenden Ab¬
baues gegeben glaubt.

Marktberichte.
— Fruchtmarkt zu Limburg vom 14. Dezember. Roter

Weizen (Nassauischer) per Malter 16 M. 30 Pf., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 15 M. 80 Pf., Kom per
Malter 11 M., Futtergerste per Malter 9 M., Braugerste per
Malter 11 M. 25 Pf., Hafer per Malter 7 M., Kartoff“’" per Malter
L M. 60 Pf. bis 6 M. 60 Pf.

Industrie und Handel.
* Dividenden - Schätzungen. Lübeck - Büchener

Eisenbahn 8 bis 814 Proz . (i. V. 8 Proz .) ; Kaiserkeller, A.-G. in
Berlin,  9 Proz. (8 Proz .) : Maschinenfabrik für Mühlenbau
vorm. C. G. W. Kapier, A.-G. in Berlin,  Unterbilanz Ende
1909 142 898 M. bei 1.80 Mill. M. Aktienkapital : Vorwohler
Portland -Zementfabrik Planck u. Ko„ A.-G. in Hannover,
10 bis 12 Proz. (18 Proz .) ; Odenwälder Hartstein -Industrie , A.-G.
in Darmstadt,  7 Proz. (wie i. V.) ; Bank des Berliner
Kassenvereins etwas höher als im Vorjahr (damals 4% Proz .) ;
Fiheinisch - Westfälischc  Sprengstoff - Aktiengesell¬
schaft 13 bis 14 Proz. (13 Proz .) : Glas- und Spiegel-Manufaktur
in Schalke  13 bis 14 Proz . (8 Proz .) ; Maschinenbau-Anstalt
und Eisengießerei vorm. Th. Floether , A.-G. in Gassen-
etwa 13 Proz . (12 Proz.) ; Mecklenburgische Kali-Salzwerke
Jessenitz  4 bis 5 Proz . (5 Proz.).

* Zum Konkurs August Thyssen jun. teilt eine Korrespon¬
denz mit, daß jetzt von dritter Seite versucht werde, die
Forderungen gegen die Konkursmasse unter der Hand zu 40
bis 50 Proz. aufzukaufen . Angeblich soll Herr August Thyssen
senior erneut bereit sein, mit den Gläubigern seines Sohnes
einen Vergleich auf „breitester Basis“ zu schließen.

* Altmaterial -Verdingungen. In dem am 12. d. M. bei der
Eisenbahndirektion Main rj  stattgefundenen Verkaufstermin
von allen^Oberbaumaterialien wurden folgende Höchstpreise er¬
zielt : 19,5 Tonnen Eisenschienen in Darmstadt 7.62 M., 53.5
rönnen Stahlschienen über 5 Meter in Darmstadt 6.39 M., 61
7°rnllen ^ .gleichen l 1/s bis 6 Meter in Darmstadt 5.83 M.,
7 rönnen Ejsenschwellen in Gustavsburg 6.68 M., 21 Tonnen
Stahlschweuen m Gustavsburg 5.52 M„ 45 Tonnen Eisen-
laschen in Gr -Umstadt 5 96 M., 38 Tonnen Stahllaschen in
Darmstadt ü.9o M., 60 Tonnen stählerne Unterlaesnlatten
in Monsheim 5.82 M., 30 Tonnen Weichenteile in Darmstadt
5.50 Mo 45 Tonnen Brückenkonstruktionen in Gustavsburg
6.23 M., 43 Tonnen Oberbauschrott in Gustavsburg 5.88  M„
35  Tonnen Stahlschrott in Gustavsburg 5.88 M. Sämtliche
Preise verstehen sich per 100 kg frei Waggon LagerorU

* Die Lederfabrik Friedrich Start erm ann  in Frankfurta. 3S.
wurde in eine Gesellschaft m. b. H. umgewandelt unter Ver¬
legung des Sitzes nach Offenbach a. M., während die Fabrik un¬
verändert in Oberursel a. T. bleibt. Die bisherigen Prokuristen,
die Herren Adam Arnsberger und Karl Rheinboldt, wurden als
Gesellschafter aufgenommen und ihnen die Geschäftsführung
übertragen , während die seitherigen Inhaber , die Herren Ludwig
Zimmermann und Julius Stadermann , sie darin unterstützen
werden.

Verschiedenes.
m. Von der Nahe, 13. Dezember. In Münster am Stein

wurden dieser Tage etwa 30 Stück 1910er Wein zu 800 bis
850 M. das Stück verkauft 60 Stück Naheweine wurden von
einer Firma in Waldhilbersheim für 650 bis 750 M. das Stück
erworben.

in. Winkel i. Rhg., 13. Dezember. Der Weingutsbesitzer
Adam Herber in Winkel hat seine sämtlichen 1910er Weine .
das Stück zu 1800 M. verkauft . Die 1910er Weine der Besitzer
Heinrich Molsberger und Martin Beisgen in Ostrich gingen zu
1600 M. das Stück in anderen Besitz über.

Berliner Börse.
Leirte Notierungen vom 15. Dezember,

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatt ».)
Div. “/« _ Vorletzte leist«

Notierung.
9
6
6 '/»

12 '/,
8
5
9V.
8V«
6*/»

10
5.83
7' /'
l"
S'l*
6
6
0
65/s
0
#'/«
6',.
6
6

0
5

10
0

27
32
10
6
5
6

10
25
15
12
5

11
8
8
9
0
8

15
4

14

Berliner Handelsgesellschaft . »
Commerz - u. Diseontobank » , »
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Deutsch -Asiatische Bank .
Deutsche Effekten - u . Wechselbank
B .üconto-Commandit » , < ■ ■
Dresdener Bank , . » . . » »
Nationalbank für Deutschland » .
Oesterreichische Kreditanstalt »
Keichsbank * . . . . . . . .
SchaaJhausencr Bankverein . . .
Wiener Bankverein . . » » ,
Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr . ,
Berliner Grosse Strassenbahn . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Arnerik . Paketfahrt » .
Norddeutsche Lloyd -Actien , ,
Oesterreich -Ung . Staatsbahn , .
Gestern Südbahn (Lombarden ) ,
Gotthard . ■ . , .
Oriental . Eisenb .-Betrieb . . .
Baltimore u. Ohio » » , » ,,
Pennsylvania . , » » . » » »
Lux . Prinz Henri
Neue Bodengesellschaft Berlin ,
Südd . Immobilien 60 % . . . .
Schöfferbot ' Bürgerbräu » , , ,
Cementw . Lothringen ■ > • .
Farbwerke Höchst . . . . . .
Chem . Albert
Deutsch Gebersee Elektr . Act . .
Felten & Guilleaume Lahm , , ,
Lahrnc vor . . . . . . . . .
Schuckert . . . . . . . . .
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke , , .
Adler Kleyer . . . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . . . . .
Bochumer Guss . . . . . . . .
Buderas . . . . . . . . . .
Deutsch -Luxemburg » . . . . .
Fischweiler Bergw . . . . . . .
Friedrichshütte . . . . . . .
Gelsenkirchener Berg . . . . .

da , Gum . . . . .
Qarpener , . . . . . . . .
Phönix » . . . . . . . . . .
Laurahütte , . . . . . . .
ALlgem. Elektr . Gseelisch . . . .

170.10 170.20
114.10 114.20
130.75 130.90
259.50 259.75
141.75 144.75
110 110.60
194 194
162.90 162.30
13u.40 110.50
210.75 —
143 143.10
142.50 14 -.40
139.60 140
147 147
187.50 18L90
121.50 122.25
143.10 143.10
106 .10 106

_ 161.50
22 22*90

107.20 107.70

143.75 146.75
153.25 154

65.90 83.70
84.25 84.25

114 114.25
538.50 539
521 524 .80
183.80 185.60
166.50 136.75
118.25 118.50
156.20 156.30
164 163.50
428.25 429.50
260 260.50
223 224
113.50 114.25
202.75 203.25
133 .60 184.2.-,
112.70 112.70
212 21Z.70

75.50 74.40
181.60 185
243 244.40
17 t 170.60
266.80 2,7
Tendenz. fett.

Letzte Nachrichten.
Zur Ausschmückung des Reichstages.

M . Berlin , 15. Dezember. Ter Maler Rafael
Schuster-Waldau hat jetzt die ihm itt Auftrag gegebenen
neuen figurenreichen Wandgemälde allegorischen In¬
halts , die den großen Sitzungssaal des Bundesrats im
Reichstagsgebände schmücken sollen, soweit vollendet,
daß mit ihrer Aufstellung an Ort und Stelle heute be¬
gonnen werden kann. Im nächsten Monat wird die zu
diesem Zweck eingesetzte Kommission zusammentreten,
um die Bilder offiziell zu übernehmen.

Tre deutsch-russischen Beziehungen.
llck. Paris , 15. Dezember. Der Korrespondent des

„Matin " hatte mit dem russischen Minister des Aus¬
wärtigen , Herrn Ssasonow , eine Unterredung , mit Be¬
zug auf die Rede des deutschen Reichskanzlers ini
Reichstage und die Äußerungen des französischen Mi¬
nisters des Äußern , Pichon, zu diesem Gegenstand.
Ssasonow autorisierte  den „Matin "-Korrespon-
denten zu folgender Erklärung : Ich habe nichts hinzu¬
zufügen und auch nichts hinweg zu nehmen von der Er¬
klärung , die ich seiner Zeit nach meiner Rückkehr aus
Potsdam abgegeben habe. Meine Unterredung mit
Herrn von Bsthmann -Hollwcg und Herrn v. Kiderlen-
Wächter hatte als Basis die absolute Integri¬
tät  der gegenwärtigen Gruppierung  der Mächte.
Die deutschen Staatsmänner wissen, daß Rußland
immer seinen Verpflichtungen treu gewesen ist und
kernen Gkund hat und auch kernen Vorwand rnachen
will , seine enge Allianz mit Frankreich oder seine
Pi' ri'k-ntö eordiale mit England irgend wie aufzu-
gcben.

Die Landtagsersatzwahl in Magdeburg.
Magdeburg , 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

Bei der im vierten Wahlbezirk des Regierungsbezirks
Magdeburg stattgehabten Landtagsersatzwahl wurde
der bisherige Abgeordnete Oberverwaltungsgerichtsrat
Eugen Schisser (Natl .) mit allen 655 abgegebenen
Stimmen wiedergewöblt.

Die Kretasrage.
M . Athen , 15. Dezember. Wie aus Canea gemel¬

det wird , ließen die Vertreter der Schutzmächte der
kretischen Regierung eine Erklärung betreffs des Pro¬
testes der Pforte wegen der Vereidigung der Abgeord¬

neten auf den Namen des Königs Georg  zugehen.
Die 'Schutzmächte wollen diesen Eid n i cht aner¬
kennen  und betonen das Souveränitätsrecht des
Sultans . Tie christlichen Abgeordneten traten gestern
zu einer Sitzung zusammen, die einen stürmischen Ver¬
lauf nahm . Man erwartet wichtige Beschlüsse infolge
der Erklärung der Schutzmächte.

M . Wien , 15 . Dezember . Tie kretische Regierunc
stellt, die Veröffentlichung der letzten Note der Schn \y-
machte zurück, weil sie infolge derselben U n r u h e »
befürchtet.

Zum Berliner Professvrenstreit.
lid . Berlin , 15. Dezember. Eine Deputation von

5 Studenten der Berliner Universität begab stck,
gestern zum Professor Bernhard in dessen Wohnung
und überreichte ihm folgende mit mehreren hundert
Unterschriften bedeckte Adresse. Die Unterzeichneten
danken Herrn Professor Bernhard für die Erklärung,
die er unserem dringenden Wunsche entsprechend am
vorigen Mittwoch abgegeben hat . Wir versichern ihm
nach wie vor unseres vollen Vertrauens und bitten ihn
dringend alles zu tun , damit seine Lehrtätigkeit uns
erhalten  bleibe . Ter Sprecher der Deputation be¬
tonte noch besonders, daß die Studierenden wünschten.
Professor Bernhard möge seine Vorlesungen in dem
Sinne und Geiste wie bisher fortsetzen. Darauf spram
Professor Bernhard der Deputation seinen Dank aus.

Kollision zweier Linienschiffe.
Kiel , 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Von

verschiedenen Seiten wird gemeldet, daß die Linien¬
schiffe „Schwaben " und „Elsaß " gestern abend in der
Kieler Bucht infolge Nebels kollidiert haben. Der
Schaden soll ganz unbedeutend sein.

Ein Erdbeben an der Ostküste bon Afrika.
lid . London, 15. Dezember. Tie „Eastern Tele¬

graph Company" erhält eine Drahtmeldung , daß an
der O st k ü st e von Afrika  ein heftiges Erdbeben
stattgefunden hat . Auch in Sansibar wurde gestern
vormittag um 11 Uhr 40 Min . ein deutlicher Erdstoß
verspürt . Vier Kabel der obigen Gesellschaft zwischen
Sansibar und Turban wurden zerrissen.

Letzte Handelsirartzrickter».
Telegraphischer Kursbericht.

(Miiaeieilt dom Dankbaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaaste - gl
Frankfurter Börse, 15. Dezember, mittags 12Vf. lif .)

Kredit-Aktien 209.25, Diskonto-Kommandit 199.25, Dresdner
Bank 163, Deutsche Bank 259.75, Handelsgesellschaft 170  kq'
Staatsbahn 160.50, Lombarden 22Vs, Baltimore unb fjrj ;.'
107.50, Gelsenkirchen212.50, Bochumer 223.50, Harpener 185 50
Türkenlose 180.50. Norddeutscher Lloyd 106.25, Hamburg-Arn»r
Paket 143.25, Edison 267.50. Tendenz : ruhig.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 18. Dezember. Preise h**
100 Kilo : Hafer 14.60 bis 15 M., Richtstroh 4.60 bis 5 M.
6.20 bis 7.40 M. Angefahren waren 17 Wagen mit Frucht „ „fi
13 Wagen mit Stroh und Heu.

Schiffs-Nachrichten.
Lsterreichischer Lloyd. Vertr .: Intern . Berk.-Bur . <&. Born , Kaiser
Friedrichpl. 3 u . Weltreisebur . L. Rettenmaycr , Langg. 48. x 3^

Die nächsten Abfahrten von Post - und Passagierdamnse, -,.
finden statt : Nach Venedig: 17. 12.. 20. 12. Dampfer ..Metcovich-
Nach Dalmatien : 17. 12. Eillmie Triest -Eattaro (A) Dampfen'
..Prinz Hohenlohe". 19. 12. Linie Trtest -Spizza (A) Dämonen
Fdelsbera ". 20. 12. Eillinie Triest -Cattaro (A) Daums»
„Baron Gautsch". 21. 12. Dalmatinisch-albanesische Anie
„Sarajevo ". (A berührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara . Spalato
Lesina. Grabosa . Castelnuovo und Cattaro . B berührt : Polo'
Lussinviccolo. Zara , Spalato . Makarrka . Curzola , Grabosa
Cattara .) Nach der Levante und dem Mrttelmeer : ig
Thessalische Linie (B) Dampfer „Melpomene". 17. 12.
Triest-Syrien - Dampfer „Baron Call". 18. 12. Grieck^
orientalische Linie (B) Dampfer „Stambul ". 20. 12. Eillinie
Triest -Konstantinopel Dampfer „Baron Beck". Nach Ostindien
China, Japan : 18. 12. Linie Triest -Bombay Dampfer , Bobä'
mra". 25. 12. Linie Triest-Kalkutta Dampfer „Bindobvna"
27. 12. Linie Triest-Kobe Dampfer „Vorwaerts ". 1. 1
Linie Triest Bombay Dampfer „Africa". 11

Geschäftliches.
Sohirmfabv" : B*» Rind  slioff> n.

Langgasse 29, Goldgasse 23, Wilhelmstr . 42.
Renommierte Bezugsquelle . Ia Fabrikat.

Dir A1-ri'.- -Z,isKai!e i rr fr ft 13 Keil««.
Lcrtnng: w , Schulle vom Brühl.

«eranNvorfllchcr Redakteur kür Politik ». Handel: H. Hegerhvrst , Erdenheim,»
Höhr: für Feuilleton : SB. Sch ulte vom Brühl , Sonnenbero : für Wiesbadener
Nachrichten: (5 Rötherdr : für Naffaniscne Nachrichten. Aus der U.naeburrg
and Scrichtilaal : Sj. Diesenbach : für Bermiichtes, Svvrt und Briefkasten:
T. Losacker : für die Ameiaen u. Reklamen: p . Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schrllenbergsch -« Hos-Buchdruckerei in » «»taten.
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Morgen - Ausgabe-
_1 . gSCatt. __

Dos öisDctise Ergebnis öcr CMssebMeu.
Bethmann , Kiderlsn -Wächter und Lindequist haben

der diesmaligen Etatsberatung die Signatur gegeben.
Tie beiden neuen Staatssekretäre haben sich gar nicht
übel eingeführt . Herr v. Kiderleil gab klare und dipw-
uiatisch-kluge, aber durchaus feste und die deutschen In¬
teressen lebhaft betonende Auskunft über die Agadir-
Affäre und die Mannesmänner , und mit Geschick ver¬
stand er es, seine „gelbe Westen-Rede" von vor Zwei
Jahren auszumerzen , indem er sie gutniütig selbst
ironisierte . Der neue Staatssekretär macht den Ein¬
druck eines energischen, seiner Verantwortung sich aber
durchaus bewußten und daher seine Worte klug wägen¬
den Mannes . Doch es werden erst weitere Laten von
ihm abzuwarten sein, ehe man positiv sagen kann, daß
seine Ernennung ein Gewinn war . Herr v. Lindequist
bot ebenfalls ein erfreuliches Debüt als Staatssekretär
der Kolonien . Er erwarb sich wiederholt den demon¬
strativen Beifall der Linken, als er seinen Amtsvor¬
gänger Ternburg gegen die Arroganzen des Antise¬
miten Lattmann in Schutz nahm und — was noch mehr
wert war — eine Politik des wirtschaftlichen Ausbaues
und der humanen Eingeborenenbehandlung empfahl,
die sich allfbaute auf dem, was Ternburg geschaffen
hat . Und als Erzberger in seiner scharfen Philippika
gegen Ternburg in offensichtlicher Übertreibung dessen
Tramantenverträge in Grund und Boden verdammte,
da erhob sich Lindequist zu einer zweiten kurzen Rede
und nahm auch hier mit bemerkenswerter Entschieden¬
heit seinen Vorgänger in Schutz. Uns könnte es nur
recht sein, wenn int Reichskolonialamt künftighin
Dernburg -Politik auch ohne Ternburg getrieben wer¬
den würde . Aber Herr v. Lindequist würde sich als¬
dann gewärtig fein müssen, sehr bald auf der rechten
Seite und im Zentrum als suspekt zu gelten.

Herr v. Bethmann scheint also in der Wahl dreier
beiden Staatssekretäre keinen schlechten Griff getan
nu haben. Um so schmerzhafter wird deni Volke ferne
eigene Politik werden . Ausnahmepolitik ohne Aus¬
nahmegesetz — das ist jetzt seiner politischen Weisheit
letzter Schluß Er steht über den Parteien , und in
dieser erhabenen Stellung greift er in einer Weise in
ein schwebendes Gerichtsverfahren ern, daß die Rechts¬
anwälte in Moabit den billigen Triumph hatten , ihn,
ohne daß ihm irgendeiil Verteidiger erstand , angreifen
und , um mit dem „Vorwärts " zu reden , auf die An¬
klagebank ziehen zu können. Alles , was dieser Mann
anfaßt , gerät ihin zum Unheil : aber das Schlimme ist,
daß er, ohne sich dessen vielleicht bewußt zu werden,
immer tiefer in die Schlingarme der Reaktion hinein-
qei-ät und seine Gedankengänge immer inniger den

Wünschen der Heydebrand und Erzberger anpaßt.
Denn auch das Zentrum hat , wie aus der Rede des
wandlungsfähigen Abgeordneten von Biberach hervor¬
ging , sein konservatives Herz vollkommen entdeckt, so
daß im Reichstag das bittere Scherzwort ventiliert
werden konnte : Erzberger sollte zum Ehrenmitglred der
konservativen Fraktion ernannt werden!

Unter Bethmamls Leitung gleitet die Regierungs-
Maschinerie mit unheimlicher Deutlichkeit und Ge¬
schwindigkeit in den Sumpf der Reaktion und der Re-
pressivpolitik hinein . N u r wenn das Volk zum
Liberalismus  erwacht , kann die furchtbare Ge¬
fahr für unser Staatsleben abgewandt werden . Aber
glücklicherweise zeigt Labiau -Wehlau , daß das deutsche
Volk sich sehr energisch den Schlaf aus den Augen reibt.

UoMMe flteüftdii.
Dsx Gittstuß dev Zrtwachssterrer mtf Koden-

pvsifc  rmd Miere.
Stadtrat Br . jur . Bochowt führt in seiner soeben

erschienenen Schrift über die Reichswertzuwachssteuer
zu der Frage , ob von dieser Steuer ein Einslutz , auf
Bodenpreise und Miete zu erwarten ist, folgendes aus:

Ter Preis eines städtischen baureifen Grundstücks
wird sich unter normalen Verhältnissen nach der Grund¬
rente richten, welche anZ dem Grundstück in bebautem
Zustande gezogen werden kann, wer Käufer wird te-
rechnen, welchen Mietpreis er aus dem bebauten
Grundstück nach Lage der Mietpreise ziehen kann wer
Preis des zu errichtenden Hauses ist nach der Große
der bebauten Fläche und denr Kubikinhalt des Gebäudes
mit ziemlicher Genauigkeit zu berechnen. Wenn - nun
jemand für einen Bauplatz , der nach der gegenwärtigen
Konjunktur zirka 40 000 Mark kostet, deshalb , Oveil
er an demselben sehr viel verdient hat und daher
10 000 Mark Wertzuwachssteuer zahlen muß , aOOOv
Mark fordert , so wird der Käufer auf den Erwerb die¬
ses Platzes in der Regel verzichten: er wird einen ande¬
re p Bauplatz erwerben , desseli Eigentümer zu dem
gegenwärtigen Marktpreise verkauft , weil er entweder
die Wertzuwachssteuer selbst übernimmt oder biegen
geringen Verdienstes keine Wertzwvacyssteuer zu zah.eu
hat . Gerade der Umstand , daß die Wertzuwachssteuer
die einzelnen Grundstücksverkäufe teils gar nicht, *cuö
in ganz verschiedener Höhe belastet, wird die U v e r-
wälzuna  dieser Steuer und besonders der höheren
MertzuwaLsstenerbeträge der Regel nach u n m o g l ub
machen. Bei der Umsatzsteuer,  welche alle
Grundstücksverkaufe mit den gleichen Prozentsätzen bc-
Tafiet und die bei der Kalkulation des Geichafts Wegen
ihrer verhältnismäßig geringen Höhe nicht so ms we-
wicht fällt , wird eine, tatsächliche Überwalzung der
Steuer bei steigender Konjunktur meist möglich  sein:

tatsächlich ist auch die Zahlung der Umsatzsteuer in den
Kaufverträgen fast regelmäßig dem Käufer auserlegr.

Hervorgehoben soll hierbei jedoch werden, daß seit
dem Inkrafttreten der Wertzuwachssteuer in die Kauf¬
verträge auch häufig die Bestimmung ausgenommen 0 ,
daß die Wertzuwachssteuer vom Käufer getragen wirch
Worauf die interessierten Gegner der Steuer mrt 'we-
nuatuung Hinweisen. Tiefe Bestimmung steht acer
in. ' E. nur auf dem Papier . Ter Käufer wird für sein
Grundstück regelmäßig den höchsten Preis fordern , l en
er nach der geltenden Konjunktur irgend bekommen
kann ; der Käufer wird im ganzen mit den Unkosten
nur den Betrag zahlen, von welchem er eine angemessene
Verzinsung bei Ausnutzung des Grundstücks erzielen
kann ; übernimmt er daher neben dem Kauspreiie
einen höheren Betrag an Wertzuwachssteuer so ist ihm
das Grundstück den Kaufpreis ^Plus  der Weit-
zuwochssteuer wert.  In diesem Falle hatte der Ver¬
käufer aber den Kaufpreis um den Betrag der ia -
zuwachssteuer erhöht und d'esen Mehrbetrag gleich¬
falls in seine Lasche gesteckt, wenn die Wertzuwachs¬
steuer Nicht bestände. Hiernach werden bei allen bei-
kaufen von unbebauten baureifen Grundstücken auch
nach Einführung der Wertzuwachssteuer unter normalen
Verhältnissen die Konjunktur . Angebot und Nachfrage
und die bauliche Ausnutzbarkeit des Bodens durch hohe-'
Bauen und dichte Überbauung des Terrains den Kauf¬
preis zweifellos ebenso bestinimen wie bisher.

Bei den noch nickt baureifen Grundstücken werden
die Preise sich ebenso nach der Konjunktor richten wm
bei baureifen Grundstücken, ohne Rücksicht darauf , o:
Wertzuwachssteuer zu zahlen ist oder nicht, nur .m -d
bei ven noch nicht baureifen Grundstücken die 'Steige¬
rung der Bodenpreise ungleichmäßiger und sprung¬
hafter sein als bei baureifen Grundstücken, je nach dem
Vertrauen , welches einzelne Spekulanten zu der baldi¬
gen baulichen Erschließung und Entwicklung eine»
Stadlbezirks haben. Hier rmrd der Käufer für
Erwerb des Terrains eine summe zahlen , welche er
nach feiner Kalkulation durch späteren Wiederverkauf
mit Zinsen und entsprechendem Gewinn wiederzuer¬
halten erwartet . Tb iu der Kaufsumme der Kaufpreis
plus Wertzuwachssteuer oder nur der Kaufpreis ent-
ballen ist, ist für denKäufer vollständig gleichgültig , î ei
Verkäufer würde auch hier bei nicht baureifen Grund¬
stücken wohl zweifellos einen nm beit Betrag der Wert,,
wachest euer LhöhtenKoufPreis fordern , wenn erannehmen
kann daß dem Käufer sein Grundstück w viel lvert >st,
da jeder Verkäister aus seinein Grundstück stets einen
so hohen Kaufpreis her auszuschlagen suchen w,^ ^die Konsu'iktur nur irgend zulaßt . Verkäufer,
weniger fordern , als zu bekommen ist, wird es mrgen^
geben Ter Unterschied liegt nur darin , daß der
ünrr der Wertzuwachssteuer irrt ersten Falle der Ge
fLä ' Znk L All»°n.°inh-i! -n,u °s!, . >m rw- N-n

FeNillrtsrr. ,
Zigeunerleben im Winter.
Ethnologische Studie von F . W. Brepohl-Wiesbaden.

Unter allen Völkern Europas ist keines dem forschenden
Auge der Wissenschaft so verborgen geblieben, wre wnes
Volk der Zigeuner. Wohl kommt unsere Bevölkerung
häufig mit den Zigeunern in Berührung: Aber über ihre
Herkunft, Eigenart , Sitten und Gebräuche herr>cht Dunkel
und Unkenntnis. Wenn hier vom Winterleben der Zigeuner
die Rede sein soll, so sind nicht jene braunen Gestalten ge¬
meint, die in großer Anzahl alljährlich ihr Wncknqnartler
in Hamburg ausschlagen, um, sobald das Mailüftel wieder
weht, sich aufzumachen und die Ortschaften des Hamburger
Staatsgebietes und der Provinzen Hannover und Schtes-
wig->Holstein zu brandschatzen.. Diese Art von Zigeunern
besteht zum großen Teil aus solchen, die von ihrer Ursprung-
lichen Zigeunereigenart nur die Verschlagenheit, die Luft
zum Diebstahl und den Hang zum Hermntreiben behalten
baben. Aus der Stammesgemeinschaft der Zigeuner sind
sie ausgeschlossen, sei es, daß sie gegen die Stammesgesetze
verstoßen oder gegen Stammesangehörige sich unehrlich be¬
tragen haben — auch die Zigeuner sind unter sich verbunden,
betrachten sich als eine Nation, die in verschiedene Stämme
eingeteilt ist,*) und jeder Stammesälteste wacht über die
Reinerhaltung seines Stanmles und handhabt ungeschriebene
Zigeunergesetze. Jene Zigeuner also, die im Winter Ham¬
burg besuchen, dürfen daher keineswegs als typische Zigeuner
angesehen werden, sie stellen nur den Answurf des Volkes
dar, und das führt leicht irre.

Schon Br . Gvaffunder bekannte 1835 in seinem Werk
.Sprache der Zigeuner" (Erfurt 1895): „In mir haftete

*)  Näheres darüber siehe in meiner Schrift : „Die Zigeuner
nach Geschichte, Religion und Sitte ". Göttingen 1909, Vanden-
boecku. Ruprecht.

das Bild ihres wunderbaren Elends, -mich fesselte die Ge- I
statt, in der mir unter ihnen der Mensch erschienen war,
und ich vermochte nicht mehr meine Gedanken von ihnen
zu trennen." In neuerer Zeit haben bedeutende Gelehrte
Deutschlands, Englands und Osterreicy-Augarns , ja, selbst
ein Mitalied des österreichischen Kaiserhauses, Erzherzog
Joseph, sich bestrebt, iu das Seelenleben dieses Volkes em-
zudrinaen, um so Verständnis für cs zil gewinnen. Da
nun der deutsche Reichstag sich jedenfalls mit einem Gesetz-
entwurf über das Zigeunerwesen zu befassen Hai, erscheint
es angebracht, zu versuchen, einen Einblick in das Wesen
der Zigeuner zu erhalten.**) Es bietet sich hier wirklich
ein Bild wunderbaren Elends , besonders wenn man das
Leben der Zigeuner im Winter betrachtet.

Jene Zigeuner, die noch zur Zig-unergemeinschaftge¬
hören, ziehen gegen Ende des Jahres in weniger bewohnte
Gegenden (Galizien, Bukowina, Ungarn), um dort m Erd¬
höhlen zu überwintern. Jeder Zigeunerstamm hat einen
bestimmten Sammelpunkt; denn die Überwinterung geschieht
stammesweisc. Alle Angehörigen des betreffenden Stam¬
mes strömen, sofern sie nicht durch Polizeigewalt .ausgehalten
werden, diesem zu. Ist ein Stamm ziemlich vollzählig ge¬
worden, so beginnt er mit dem Bauen von Erdhöhlen.
Diese werden von allen Stammssangehörigen gemeinsam
aebaui, nnd zwar für jede Sippe eine. Solche Sippe besteht
aus mehreren Familien , da alle Schwiegersöhne zur Sippe
gezählt werden, immer also drei Generationen dazu gehören.
Bis zur Fertigstellung der Höhle kampieren die Zigeuner
im Freien oder in Zelten. Bevor die Höhle bezogen wird,
findet eine eigenartige Abwehr-Zeremonie statt. Der An¬
sicht der Zigeuner zufolge gibt es Menschen, die durch Tele¬
pathie anderen Schaden zufügen können. Solch Einfluß

**) Am 1 Dezember hat Freiherr vr . v. Hertling und am
4 Dezember Herr v. Normarm folgenden im Wortlaut überein¬
stimmenden Antrag an den Reichstag gestellt: „Der Reichstag
wolle beschließen: Den Herrn Reichskanzler zu eriuchen, emen
Gesetzentwurf borzulegen, der das Verbot des bcmdenwersen
ÜncherzieheuSder Zigeuner ausspricht."

niuk also unschädlich gemacht werden, und zwar geschiehtl 1 dem ew Feuer von Stechapfelstauden augezuudel
wird W Ris die Zcheuner Alaun schütten. Von diesem
Abwehrfeuer Wird in jede einzelne Hohle etwas getragen
In früheren Zeiten, als die Wanderzigenner m Deutschland
noch niM so sehr in ihrem freien Umherstreichen durch dm
W^ biamkeit der Polizeiorgane behlnoert waren, bezogen
sie" Winterquartiere auch an den Südabhängen . ^eustcher
G^ rae , % am Spessart und in den Vogesen, im Oden¬
wald rstNn Man findet dort bei der Landbevölkerung hl-r
und wieder noch den Glauben, daß der Stechapselstranch etn-
den bösen Blick" bannende Wirkung habe, nnd dieser
Glaube läßt sich bestimlnt auf den Einfluß der Zigeuner
zurückrühren. Das Stcchapfelseucr ist für sämtliche Zigeuncr-
stäinme der Bukowina, Galiziens und der Slowakei unbe¬
dingt vor Einrichtung der Winterquartiere erforderlich.*)
Erst nach diesen Vorbereitungen bringen die Zigeuner ihre
wenigen Habseligkeiten in den Höhlen unter . Mit einer
Emsigkeit und einem Arbeitssleiß, den m-an bei diesem
Volk gar nicht vermuten sollte, werden die Höhlen nun nach
Möglichkeit wohnlich zu machen gesucht. Sämtliche Vor¬
bereitungen zum Bewohnen der Höhlen müssen in einem
halben Tag vollendet sein, da die zweite Hälfte des Tages
einem Stammes -Festgelage gewidmet . ist. Es _berührt
ordentlich wohltuend, zu sehen, wie bei den Einrichtungs¬
arbeiten sämtliche Hände im Dienste des ganzen Stammes
sich fleißig regen. Überhaupt scheint bei dieser Arbeit die
Losung zu sein: Einer für alle, alle für einen. Gerade
hierbei zeigt sich am deutlichsten, welche Liebe zu seinem
Stamm jeder Wanderzigenner besitzt, und wie die Stam¬
mesidee in gewissem Sinne eine Art von Ethik bei den
Zigeunern erzeugt.

Sind die Arbeiten beendet, so versammelt sich der
Stamm zu einem gemeinschaftlichen Mahl , das ^ aus in
Schlingen gefangenem Wildbret, erbettelten oder gestohlenen
Gemüsen, Wein oder Branntwein besteht, und bei dem, wenn

*) Jene Zigeuner sind auch die, welche, von Schlesien
kommenL. unser deutsches Laterland im Sommer Lurchwansern,
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Falle dem Verkäufer . Wenn ein Verkäufer die Emp¬
findung hat , daß er die Steuer überwälzt habe, wenn
eine entsprechende Bestimmung iin Kaufvertrag auf
dem Papier steht, so mag man ihm diese Freude ruhig
gönnen.

Offenbar fühlen die Grundstücksinteressenten auch
selbst sehr wohl, daß die Wertzuwachssteuer nicht
ü b e r w ä l z b a r ist, obwohl sie mit der Überwälzung
der Steuer drohen und diese als Grund gegen die
Steuer geltend machen, indem sie die „arme  n
M i e t e r " beklagen, welche später unter der Steuer-
angeblich leiden müßten . Wäre die Steuer überwälz-
bar und würden durch sie die Bodeuvreise gesteigert,
dann wäre der heftige Kamps und die Agita¬
tion,  welche gerade die interessierten Be¬
sitzer unbebauter Grundstücke  überall gegen
die Steuer in Szene gesetzt haben, wirklich ganz uner¬
klärlich. Die Grundbesitzer würden ja dann durch die
Steuer gar nicht benachteiligt , wenn sie sie nicht end¬
gültig zu tragen hätten ; sie konnten vielmehr zum Teil
durch die prophezeite allgemeine Preissteigerung der
Grundstücke, welche die Wertzuwachssteuer zur Folge
haben soll, noch Vorteil erwarten . Die Heftigkeit der
Agitation , mit welcher gerade die Besitzer unbebauter
Grundstücke überall gegen die Steuer Vorgehen, läßt
vielmehr klar erkennen, daß sie sehr wohl empfinden,
baß die Wertzuwachssteuer nicht überwälzbar ist.
Die Reichszuwachssteuer wird hiernach auf die Höhe
der Bodenpreise und Mieten  keinen Einfluß
ausüben.

Uairnmrrir Sster?de» Karrxlrr.
Abgeordneter Naumann beschäftigt sich in der

neuen Nummer seiner „Hilfe " mit dem „einsamen
Kanzler " und kennzeichnet sein Wesen in scharfen
Strichen wie folgt:

„Die Mittelpunkte seines Innenlebens sind V e r-
n n n s t und Pflicht.  Durch Vernunft und Arbeit
bemächtigt er sich des ihn umdrängenden 'Stoffes , so¬
weit es gelingt , hundert Sachen zugleich zu bemeistern,
und was er dabei findet das ist ihm Wahrheit ; für die
Wahrheit aber einzutreten ist Pflicht . Man kann ihn
in diesem Sinne einen Puritaner nennen . Hat inan
ihn aber von dieser seiner innersten Seite her einiger¬
maßen begriffen, dann erst wundert man sich, was er
eigentlich an dem Platze soll, an den er gelangt ist;
denn dieser Platz fordert Genialität oder ein leichtes,
praktisches Talent ; beides aber hat er nicht. . . . Oft
mach; er halt und prüft , was er vor sich hat . Dann
hört er auf allerlei Stimmen und läßt sich raten und
weiß doch, daß die Ratenden auch nichts wissen. Des¬
halb fehlt ihm die Kraft , den anderen ein
F üh r er zu sein.  Es gibt uiemand , der blind an
ihn glaubt ; er verlangt es auch gar nicht; denn er ist
selber zu voll von dem Gefühl der gottergebene n
Abhängigkeiten,  das auch ihn nur zum Organ
des unbekannten Willens macht, den man ahnen , aber
nicht wissen kann. Er ist ein Führer im Sinn eines
redlichen Vorgesetzten, der Disziplin verlangt und
durchsetzt, aber nicht Führer in dem höheren
Si n n e, daß er Menschen  na ch sich  z i e h t, auch
wenn er ihnen keine Befehle gibt . So ist er arm an
Entwürfen und schöpferischen Gedanken, und auch seine
überlegtesten Reden sind Mosaikarbeiten,
denen man Mühe und Auswahl anmerkt ."

Naumann faßt die gegenwärtige Lage wie folgt zu¬
sammen : „Trotz aller Bethmannreden haben wir ein
konservatives parlamentarisches Regiment , nur ohne
einen parlamentarischen Minister . Wenn nämlich die
Staatssekretäre etwas durchsetzen wollen, gehen sie zur
Mehrheit,  denn von der bloßen Zustimmung des
Reichskanzlers  können sie nicht leben. Offiziell
wird der Parlamentarismus geleugnet,  aber
unter der Hand wird er geübt,  weil er die
einzige mögliche  R e g i e r u n g s f o r m ist.

Auf diese Weise macht sich der parteilose Jch-Kanzler
selber zur Dekoration.  Er repräsentiert eine Un¬
parteilichkeit , die es nicht gibt ."

Deutsches Reich«
*  Die Ziele des Hansabundes . Der Hansabund ver¬

sendet soeben die Probenummer seines offiziellen Organs
„Hansa-Bund", das als ständige Zeitschrift im Berliner
Verlag von Hermann Hillger erscheinen soll. An erster
Stelle bringt die Nummer einen Artikel aus der Feder des
BundespräsiderrtenR i eß er mit der Überschrift: „Was wir
wollen." Darin heißt es : „Die Zeitschrift wird vor allem
stets daran fesizuhalten haben: d-aß der moderne Staat nur
gedeihen kann, wenn der Grundsatz der Gleichberechtigung
aller Erwerbsstände den leitenden Gedanken und die un¬
verrückbare Grundlage auch seiner Wirtschaftspolitik bildet.
Parteien als solche zu bekämpfen, wird dieser Zeitschrift
ebenso wie dem Hansabund selbst fern liegen müssen; sie
muß stets getragen sein von dem Gedanken, daß sie einer
gewisse wirtschaftspolitische Ziele verfolgenden wirtschaft¬
lichen Vereinigung zu dienen hat, die sich weder von rechts
noch von links ins Schlepptau nehmen lassen und sich niit
keiner Partei und mit keiner Parteipolitik identifizieren
darf, wenn sie auch stets denen  e n t g e g e n z u t r e t en
hat, welche die Grundlage  unserer Staats - und Wirt¬
schaftsordnung zu zerstören suchen." Diese programnmtische
Erklärung bringt in ihrem Schlußsatz die gegnerische
Stellung des Hansabundes gegenüber der Sozialdemokratie
zum Ausdruck.

* Proteste gegen die Schiffahrtsabgaben. Die preußische
Elster-Sa ale-Kanalgesellschast hat beschlossen, beim Reichs¬
tag die Ablehnung des Schiffahrtsabgabengesetzesund den
Ausbau des Kanals für Kahne von 600 Tonnen statt 400
Tonnen zu fordern. Vorgelegt wurde ein neues Projekt,
das die Einmündung bei Rössen Vorsicht und mit 21,5 Kilo¬
meter Länge 12 Millionen Mark kostet. — Auf Veranlassung
des früheren österreichischen Handelsministers Baernreither
in Aussig fand eine aus ganz Sachsen besuchte Versamm¬
lung von österreichischen Vertretern von Industrie , Handel
und Schiffahrt statt, die sehr energisch gegen die Ein¬
führung von Schiffahrtsabgaben protestierte.

*  Heimweh eines deutschen Sozialdemokraten im freien
Amerika. Der sozialdemokratische Landtagsabgeordnete
für Berlin 11, Rechtsanwalt Dt.  Karl Liebknecht,  ist
soeben von einer Vortragsreisc durch die Vereinigten
Staaten zurückgefthrt. Reichskanzlerv. Bethmann-Hollweg
hat am SamStag im Reichstag auf eine Äußerung des Ab¬
geordneten Liebknecht in Amerika Bezug genommen und
erklärt, daß danach Abg. Liebknecht von seinen Illusionen
über Amerika etwas zurückgekommen sei und sogar Heim¬
weh empfunden habe. Gegen ldicse Darstellung des Reichs¬
kanzlers wendet sich jetzt Abg. Liebknecht in einer Zuschrift
an den „Vorwärts ", die aber keineswegs eine Wider¬
legung. vielmehr eine Bestätigung  der Behauptung
des Herrn v. Bethmann-Hollweg ist. Abg. Dr . Liebknecht
schreibt nämlich wörtlich: „Gegenüber den Illusionen auch
mancher amerikanischen Proletarier habe ich die grandios-
rücksichtslosen Exzesse des amerikanischen Kapitalismus,
seine fast völlige Schrankenlosigkeit, seine unerhörte Gleich¬
gültigkeit gegen Leben und Gesundheit der Arbeiter und
die mrverhüllte kapitalistische Korruption  der öffent¬
lichen Gewalten scharf gekennzeichnet und betont, daß viele
dieser wüsten Ausschreitungen in Deutschland nicht mög¬
lich seien: nicht möglich seien vor allem, weil sich das organi¬
sierte, klaffenbowußte Proletariat eine entscheidende Macht¬
stellung erobert habe und an vielen gefährdeten Stellen
Schutzdämme aufgerichtet habe. Ironisierend fügte ich noch
hinzu: Die amerikanischen Arbeiter hätten gewiß keinen
Grund, sich vom Hafer stechen zu lassen; ich käme in diesem
amerikanischen Hexensabbat fast in Versuchung,  deut¬
scher„Patriot " zu werden. Wenn es aber in Deutschland
möglich geworden ist, zu leben, ja, wenn es heute eine
wahre Lust ist, iu Deutschland zu leben, so dank dein frischen
und kühnen Kampf der stets mächtiger und zielklarer voran¬
marschierenden Sozialdemokratie: Auf dieses Heilmittel
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verwies ich die amerikanische Arbeiterschaft. Auch von
„Heimweh"  habe ich drüben gesprochen: in Philadelphia,
in New Kork, in Chicago, in Pittsburg , in Detroit, wo die
„Kosaken" bei Republik ganz ä la Rheinfelden und Mans¬
feld, ä la Hannover, Frankfurt, Halle, Neumnnster, Braun¬
schweige tutti quanti und ä la Moabit gehaust haben; in
Los Angeles, wo soeben eine Klassenjustiztragödie im
Gange ist, die ein neues Chicago zu werden droht; ange¬
sichts der Kasernen und Gefängnisse, die ich aus meinem
Zickzackwege allenthalben in der Neuen Welt traf ."

*  Ein Polenprozeß wegen Geheimbündelei und Auf¬
reizung zu Gewalttätigkeiten begann gestern vor der Straf¬
kammer in Leschen. Angeklagt sind 27 Personen, darunter
zwei  Geistliche.

* Ein Zentrumsboykott. Die Dortmunder „Tremonia"
schreibt folgendes: „Eine sehr stark besuchte Vertrauens--
männerversammlung der Zentrumspartei , die sichu. a. auch
mit den Presseverhältnissen im Wahlkreise Dortmund-
Hörde beschäftigte, faßte einmütig folgende Resolution:
„Die Vertrauensmänner der Zentrumspartei für die Stadt
Dortmund fordern mit Entschiedenheit, daß alle Partei¬
freunde bei ihren Einkäufen in erster Linie solche Geschäfte
berücksichtigen, die die „Tremonia" durch Inserate und
Abonnements unterstützen. Die ausfällige Zurücksetzung der
Zentrumspresse durch einige Firmen , die Gerechtigkeit und
Solbsterhaltnugspflicht rechtfertigen diese Entschließung."
— Das läuft darauf hinaus , daß das Zentrum nun auch
das wirtschaftliche Leben und Treiben mit konfessioneller
Gehässigkeit durchseuchen will. Natürlich zum schaden
beider, der konfessionellen Zustände und des wirtschaftlichen
Lebens, das natürlich in sich andere Normen trägt als die
Zugehörigkeit oder Nichtzugehörigkeit zum Zentrum.

* Ein Unikum. Daß der Redakteur einer in Deutsch,
land erscheinenden Tageszeitung, der während der Ab¬
leistung seiner Militärpflicht in Preußen Rekruten kom¬
mandiert, auch vor Gericht in zah-lreichenProzessen sich selbst
vertreten hat, ohne daß es der Hinzuziehung eines Dol¬
metschers bedurfte, plötzlich zu der Erkenntnis kommt, der
deutschen Sprache nicht mächtig zu sein, dürste noch nicht
dngewesen sein. Der Redakteur des in Sonderburg er¬
scheinenden Jrredentistenblattss „Dybbölposten", Svens-
s o n,  ist ein solches Unikum. Wie nämlich die „Sonderb.
Ztg." erfährt, hat er sich bei der Volkszählung alz „der
deutschen Sprache nicht mächtig" bezeichnet,

* Fortschritte des Hansabundes. In den letzten drei
Wochen sind vom Hansabund 30 Orts - oder Bezirksgruppen
gegründet worden, 65 neue Vertrauensmänner tourden be¬
stellt und 27 große wirtschaftlicheVerbände sind neu bei¬
getreten

MechLfprechrrrrg rrnd DerrVKlrrmg.
Die Kriminalität der Jugendlichen zeigt im letzten

Jahr einen Überaus erfreulichen Rückgang. Es sind nämlich
im Jahr 1909 in Deutschland wegen Verbrechens und Ver¬
gehens gegen Reichsgesetze 49703 Personen im Alter von
weniger als 18 Jahren verurteilt worden gegen 54 074 tut
Jahr 1S08 und 55 211 im Jahr 1907. Es ist also in: letzten
Jahr eine Abnahme um 4371 oder 8,1 Prozent zu ver¬
zeichnen, während die allgemeine Kriminalität nur um
0,8 Prozent gesunken ist.

ArrsLanÄ.
Jfranhrddf.

Das französische Echo zur Kanzlerrede. Bezüglich her
Rode des deutschen Reichskanzlers wird in einem an¬
scheinend inspirierten  Artikel des „Matin " u. a. aus-
gcführt: In den Worten des Reichskanzlers v. Bethmann-
Hollweg über die deutsch-russischen Beziehungen und die
Ausrechtcrhaltung des Status quo auf dem Balkan und im
Orient wollten manche Blätter den Beweis für eine
Lockerung  der Tripleentcnte und insbesondere des
französisch-russischen Bündnisses erblicken. Wir sind in der
Lage, zu erklären, daß eine solche Auslegung durchaus
unrichtig  ist und daß die Regierungen der Tripleentente
die Erklärungen des Reichskanzlers mehr als eine Ursache

mindestens einmal von Stammesangchörigcn besucht wird.
Diese haben das Grab mit dom Lieblingsgetränk des Ver¬
storbenen zu benetzen.

«Schluß solat.l

Aus Kunst und Ledkn.
* Zur Frage des Tierschutzes. In einer Abhandlung.

„Die Folgen der Evolutionstheorie", schreibt der Freidenker
Karl Noetzel folgende schöne Worte: „Gute Menschen haben
zu keiner Zeit Tiere gequält, aber auch die Besten haben
sie nur als Maschine betrachtet und nie zu verstehen gesucht.
Uns aber ist durch die Evolutionserkenntnis der Schlüssel
zum Verständnis der Tiere gegeben: für uns sind sie noch
nicht fertig gewordene Menschen, halbbewußte Geschöpfe. . .
„Unsere Arterhaltung und Arterhöhung wird noch lange ver¬
langen, daß wir die Tierwelt als Mittel betrachten. Die
Evolutionserkenntnis bringt in diese tatsächliche Situation
bloß die Ände.rung hinein, daß wir in den Tieren nicht bloß
Mittel, sondern auch Zwecke zu sehen haben. Indem sie
nämlich die gleiche physische Schmerzempsindung besitzen
wie wir, verlangt auch ihnen gegenüber unser sittliches
Empfinden als höchste Norm möglichste Verminderung der
Scknnerzen. Jede Tierquälerei ist selbstverständlich ausge¬
schlossen. Wohl schlachten wir das Vieh, weil wir cs zu
unserer Erhaltung nötig haben, aber wir schlachten es auf
die schmerzloseste Weise. . . . „Unser gesamtes Verhallen
zur Tierwelt muß, wie gesagt, von der einen Erkenntnis
geleitet sein, daß die Tiere dasselbe physische Leidensver-
mögen besitzen wie wir . Wir dürfen also unsererseits nicht
mehr zu ihren Kittverleiden beitragen, als es unsere Art-
crhaltung erfordert." Auch hierbei wird die Menschheit in
weiterer wissenschaftlicher und sittlicher „Evolution " nicht
stehen bleiben. Ob wir die Tiere „zu unserer Erhaltung
nötig haben", diese Frage wird immer brennender und im¬
mer spruchreifer. Schon jetzt verneinen sie Viele zum
eigenen Besten wie zu dem ihrer Mitwesen.

Bildende Knust und Musil.
Dr. Richard Strauß  wurde vom Prmz -Regertten von

Botzern zum Ritter des Maximilian-Ordens ernannt

eben möglich, auch gebratene Igel , der Leckerbissen der
Zigeuner, nicht fehlen dürfen. Während des Mahles spielen
die Männer ihre stürmischen Weisen, die, um mit Liszt zu
reden, doch eine Veredlung der primitiven Instinkte des
Wesens der Zigeuner hervorgerufen haben. In dieser Musik
liegt die Arbeit des Zigeuners , aber auch seine ganze Er¬
holung und Lust: „Dieser diskreten Kunst vertraute sich
das Zigeunervolk, in diese rätselhafte Gießform warf es
die Verherrlichung des Zaubers , der es von unseren Be¬
schäftigungen scrnhält, der es uiffere Arbeiten verachten
läßt, der es für alle unsere Lockungen unzugänglich erhält
und es einzig und allein despotisch beherrscht."*^) Hier
bei diesen großen Stammeszusammenkünstenzeigt sich der
Zigeuner in seiner vollen kindlichen Sorglosigkeit. Rach
der Arbeit der Einrichtung des Winterquartiers , als
Stamm und Nation zum Mahle vereint, fühlen sich alle
Zigeuner ganz „rom" (d. h. Zigeuner) und geben sich an¬
gesichts des drohenden Winierelends noch eimnal ihrer aus¬
gelassenen, aber harmlosen Freude hin. Man hat oft ange¬
nommen, jedenfalls auf Grund von Berichten älterer Schrift¬
steller, die aber keineswegs sich eingehender mit der
Zigeunererforschung besaßt haben, daß die Zigcunerstammes-
fcste wüste Gelage seien. Das kann wohl nur vom Hoch¬
zeitsgelage gesagt werden; denn bei dem Winterfest, 'dem
einzigen eigentlichen Stammesfest, geht es wohl fröhlich,
aber keineswegs wüst zu. Auch sieht der Abend des Fest¬
tags den Zigeuner nicht mehr beim Feiern. Er hat Wich¬
tigeres zu tun. Mit dem Einrichten der Höhlen ist die
Tagesarbeit noch nicht getan. Nach seiner Vorstellung hat
er noch gegen mancherlei geheime Mächte vorher Maßregeln
zu treffen. Hat die Zigeunersippe vor dorn Mahl die Ein¬
flüsse fremder Personen bannen müssen, so hat sie es nach
dem Malst mit dem Tod zu tun. Es ist eigentümlich, daß
die Zigeuner im unmittelbaren Anschluß an eine Stammes¬
sreudenfeier des Todes gedenken, so zwar, daß nach einer »
stürmischen Musik gleich das „Memento mori" erschallt.
Staum ist das Festmahl beendet, so wird zur Verbrennung

**) Franz Liszt. Gesammelte Schriften , herauSgegeben vonL. Hamau, Leipzig 1883. S . 10.

einer mit Tannengrün und Efeu geschmückten Strohpuppe
geschritten, deren Asche die Kraft hat, den Tod zu bannen,
weshalb sie auch zunächst in die Höhlen gestreut wird, um
dadurch den Sensemann für den Winter vom Lager sern-
zuhaltcn. Außerdem füllt jede Sippe des Stammes ein
Säckchen mit dieser Asche, das sie ans allen ihren Fahrten
im nächsten Sommer mitninnnt, um nötigenfalls die Füße
todkranker Familienangehöriger damit einzureiben. Es
wäre interessant festzustellen, ob dieser Brauch der Puppcn-
verbrcnnung und der in der Frühe schon stattfindenden
Feuerverteilung früheren zigeunerischen Gebräuchen ent¬
stammt, oder ob er katholischen Ursprungs ist.*) Jedenfalls
geht man nicht fehl, wenn man in diesen Verbrennungszere-
monien eine Verquickung christlicher und heidnischer Vor¬
stellungen erblickt.

Größere Zigeunerstämme halten an diesem Tage auch
noch eine Zählung ab. Der StammeSälteste zählt die ein¬
zelnen Sippen und stellt die Zahl ihrer Mitglieder fest.
Hierbei werden die jungverheirateten Ehepaare nicht etwa
zur Sippe des ManneL, sondern zur Sippe der Frau ge¬
zählt ; denn der Wann tritt durch seine Verheiratung aus
der väterlichen Familie in die seiner Frau . Bei dieser
Zählung vermissen die Zigeuner wohl manchen der Ihren,
der im verflossenen Sommer-Halbjahr aus seinen Wande¬
rungen gestorben oder mit den Behörden in Konflikt geraten
ist. EL ist Pflicht des Stammesältesten, bei dieser Gelegen¬
heit sestzustcllen, wo die Verstorbenen geendet haben und be¬
graben sind, und er tut dies nicht etwa aus Urkunden,
sondern aus den Erzählungen der Angehörigen der Sippe,
die bei denr Begräbnis zugegen waren. Es ist Ehrenpflicht
des ganzen Stammes , dafür zu sorgen, daß das Grab eines
Stammesangehörigen, auch wenn cs weit vom Winter¬
quartier entfernt liegt, im nächsten Sommer-Halbjahr

_ ; Heute noch wird in Lessin und Oberitalien in jedem
Ort Zur Orterzeit ein großes Feuer angezündet, das der Priester
mit Wertztmisser besprengt, und dessen glühende Kohlen von den
ernzelnen Familien auf den häuslichen Herd getragen werden.
Auch drese Ä0i)len Launen Löse EinWffL.



zur aufrichtigen Befriedigung ansehen. Daß Rußland sich
M einer Angriffs aktion gegen Deutschland nicht hergeden
werde, kann weder England noch Frankreich unangenehm
sein, die niemals eine,: kriegerischen Hintergedanken ge¬
hört haben und deren Einvernehmen vor allem die Ver¬
teidigung ihrer Jntereffen und die Aufrechterhaltung des
europäischen Friedens bezweckt. Daß Deutschland dieselben
formalen Versicherungen Rußland gegeben hat, ist für den
Verbündeten Frankreichs und für den Frieden Europas von
höchster Wichtigkeit. Die Regierungen haben so die Gewiß¬
heit, daß die 'bedrohliche Eventualität vom Herbst anläßlich
der 'bosnischen Annexion sich nicht mehr wiederholen werde.
Die Stelle über die Aufrechterhaltung des Status quo
im Orient  und auf dem Balkan hat im Quai d'Orsay
wie in der Bowningstreet besonders Zustimmung gefun¬
den Des weiteren kann Frankreich nicht bedauern, daß
Deutschland und Rußland ihre Differenzen in Persien
geregelt haben, ebenso wie. Rußland von dem deutsch-fran-
zöflschen MarMoabkommen nur befriedigt sein könnte. Herr
Ptchon habe dieser Tage zu einem Deputierten gesagt:
Nichts von dem, was Rußland Erfreuliches erfährt, kann

uns unangenehm sein, ebenso wie nichts, was uns Gutes
Widerfährt, Rußland schaden kann. Die Bande, die uns
verknüpfen, sie ruhen weder aus Egoismus noch auf Streit¬
sucht, deshalb sind sie dauerhaft. Nichts hat sie in der Ver¬
gangenheit gelockert, nichts wird sie in Zukunft lösen. St¬
römten es mir glauben, die französische Regierung ist ent¬
schlossener denn je, niemals den Weg zu verlassen, den sie
sich durch das Bündnis mit Rußland und die Entente mit
England vorgezeichnethat. Sie hat keine Lust, die Bande,
welche Rußland und Frankreich vereinen, sich lockern zu
sehen." Der Matin " fügt hinzu: Minister Pichon wird
an einem der nächsten Tage bei der Erörterung des Budgets
des Äußeren  alle die auswärtige Politik Frankreichs
berührenden Fragen besprechen, und aus seiner Rede wird
War hervorgehen, daß die Auslegung der Erklärungen des
deutschen Reichskanzlers  seitens der Regierungen
der Tripelentente  Mt der oben erwähnten ü'berein-
stinmien.

GnglanS-
Jntereffante Entschädigungsurteile. Der Gerichtshof

sprach dem Umonisten Simmons , der bei den Januarwahlen
in St .. Georges East geschlagen wurde, infolge einer Vcr-
leumdnngsklage gegen die „Daily Ehronicle" eine Ent¬
schädigung von 5000 Pfund zu. „Daily Ghroniole" erwähnte
während der Wahlzeit, Simmons habe als Mitglied des
Stadtrats dazu beigetragen, 3000 Mann arbeitslos zu
machen uüd habe dreimal gegen die Gewährung von Mahl¬
zeiten an arme Kinder gestimmt. Der Anwalt Simmons
behauptete, die Veröffentlichung verhinderte die Wahl
Simmons . — Die Tochter Lord Knollys erhielt vom zu¬
ständigen Gericht eine Entschädigung von 509 Pfund seitens
des Mattes „John Bull" zugesprocheu, welches meldete,
sie sei mit einem Offizier davongelaufen.Dutzlarrrv.

Die „Gleichberechtigung" Finnlands . Die Kommission
für Gesetzesvorlagen nahm die Vorlage über die Gleich¬
berechtigung Finnlands und der finnischen Bürger mit den
übrigen russischen Untertanen mit einigen Änderungen an,
darunter die Gleichberechtigung der Absolventen von
Schulen des Reiches und der Finnlands , sowie die Be¬
strafung für mündliche und schriftliche Aufreizung gegen
das neue Gesetz. Die Vertreter der Opposition erklärten die
Vorlage für verfassungswidrig und verliehen bei der
Spezialberatung die Sitzung. Der Vorschlag, die Rechts-
b^ chränkungen Kr die Luden in Finnland aufzuheben,
wurde abgelehnt.

Chirr » .
Kundgebungen in Mulden. Aus Mulden wird ge-

ineldet: Etwa 10000 Personen mit Vertretern kaufmänm-
rAei Gilden und verschiedenen Vereinigungen an der
Spitze veranstalteten eine stürmische Kundgebung zugunsten
rcksieuniger Einberufung der Volksvertretung.
Die Menge trug ein großes Schild mit der Aufschrift: „Die
Bevölkerung der Mukdener Provinz verlangt schleunigste
Einberufung des Parlaments ." Der Gcneralgouverneur
SMan mutzte der Menge versprechen, eine Petition darüber
vor der Zentralregierung zu unterstützen. 60 Delegierte
begaben sich zur Überreichung der Petition nach Peking.
Letztere trägt 20000 Unterschriften.

AUS StKÄl und Kaud»
Wiesbadener NachmchlsK»

Wiesbaden,  15. Dezember.
— Die Ausstellung des Armutszeugnisses zu Klage¬

iwecken, namentlich in Privatbeleidigungssachen, sollte von
oen zuständigen Behörden nur nach allergeuauesterPrüfung
der Verhältnisse der 'Gesuchsteller vorgenommen werden.
Abgesehen davon, daß vielfach Leute in ganz unberechtigter
Weile Anspruch aus solche Atteste erheben, weil ihre Ver¬
hältnisse, genau besehen, den entsprechenden Voraussetzungen
aar nicht angepaßt sind, erscheint auch der Anlaß selbst viel¬
fach als ein solcher, daß, wird den Wünschen der Antrag¬
steller entsprochen, darin nur eine Art Ermunterung zu leicht¬
fertigen Beleidigungsprozessen zu erblicken ist. Denn um
was handelt es sich im Grunde bei derlei Rechtsstreitig¬
keiten? Die Schiedsämter wissen davon zu erzählen: öder
Klatsch und Schimpfereien der niedrigsten Art, Lei denen
meist beide Teile das Ihrige tun, um aus ihrem Herzen sa
keine Mördergrube zu machen, oder überempsindlichkeii, die
oftmals einer besseren Betätigung wert wäre. Und um
solcher Nichtigkeiten willen wird dann ein großer Apparat
in Bewegung gesetzt und müssen die Gerichte in stunden¬
langen Verhandlungen ihre kostbare Zeit hergeben. Wenn
auch bei den Anträgen aus Erteilung der Armutszeugnisse
und Verfolgung der aus Grund derselben angestrengten
Klagen vorher gesiebt wird, so bleiben doch noch Fälle ge¬
nug, in denen die Benutzung solcher Zeugnisse sich als ein
Mißbrauch  der öfsentlichcn Mittel darstellt. Es sollte
darum noch weit strenger, als bisher schon geschieht, den,
wie wir hören, gerade in letzter Zeit ungewöhnlichzahlreich
gestellten Anträgen der mehrerwähnten Art mit genauer
Prüsung gegenüber getreten werden.

WiesL»«de«rr TagLriatt.
Karneval und gute Sitte . In der „Kl. Pr ." lesen

wir : „In der „Frankfurter Warte" wird gerügt, Laß bei
dem Herrenabend einer Karnevalsgesellschast ein unanstän¬
diger Don geherrscht habe. Wir hatten bisher von dem be¬
treffenden Vereine eine bessere Meinung. Wir würden es
lebhaft bedauern, wenn altangesehene Karnebalbereine ihren
guten Rns dadurch aufs Spiel setzten, daß sie unziemliche
Zweideutigkeiten und Eindeutigkeiten an Stelle von Witz
und Satire pflegen. Ein Karneval, der zur Verrohung der
Sitten Khrt , könnte aus Unterstützung der öffentlichen
Meinung nicht rechnen."

— Salvarsan . Das neue Mittel Ehrlichs ,wurde dieser
Tage von den Höchster Farbwerken zürn erstenmal in die
Welt verschickt. Wie das „Höchst. Kreisbl." hört, handelte
es sich bei diesem Versand um einen Berg von Paketen, die
gleichzeitig der Post übergeben wurden. Diese hatte zur
Vereinfachung der Arbeit einige Bahnpostwagen mit dem
erforderlichen Personal direkt in die Fabrik laufen lassen,
wo die Übernahme der Massensendung erfolgte.

— Die Gefechtsschießen bei Rambach wurden mit dem
10. d. M. eingestellt und werden am 1. Februar n. I . wieder
ausgenommen.

Der „Tenfelsgraben" wird hergestellt, d. h. der
Graben dieser im Hinteren Nerotal von der „Leichtweis¬
höhle" zur Platter Straße führenden Straße , welcher nach
jahrelanger Aufnahme von Wassermassen jetzt tief ausge¬
furcht ist, und mit welchen in früheren Wintern schon man¬
cher Rodler und Rodlerin beim Sport unsanfte Bekannt¬
schaft machte. Er wird jetzt im mittleren Teil mit Steinen
und Zementplatten glatt ausgelegt und verbessert.

— Ein ehrlicher Finder. Von einem Kaufhaus wurde
gestern ein Mädchen mit 230 M. auf die Post gesandt. Un¬
terwegs verlor sie das Geld. Hinter ihr ging ein Kellner
namens Heinr. L. her, der fand es. Er gab es dem Mäd¬
chen aber nicht, sondern ging ihr nach in die Post. Als er
sah, daß das Mädchen bitterlich weinte, trat er auf sie zu
mit den Worten: „Fräulein , weinen Sie nicht, was durch
ehrliche Hände geht, ist nicht verloren", und überreichte ihr
das Geld. Das Mädchen dankte ihm herzlichst und sagte,
sie würde ihnr einige Mark von ihrem Wochenlohn geben,
er lehnte auch dieses Ansinnen ab. So berichtet uns ein
Leser, der den Vorgang mit angesehen haben will.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Vcrlag
gingen zu : Für Kohlen Kr Arme : von Frau A. Anding 5 M .,
von A. M. 6 M. — Für Mittagessen für bedürftige Kinder : von
Frau A. Anding 5 M ., von v. T . 5 M. — Für die Augenheil¬
anstalt : von Sauer 2 M., von Frau A. Anding 5 M., von K. S.
10 M. — Für die Blindenschule: von K. S . 5 M.. von Unge¬
nannt 2 M„ von L. M. 2 M.. von A. K. Z. 15 M., von Frau
A. Anding 5 M., von v. T . 5 Di. — Für die Kinderbewahr¬
anstalt : von Frau A. Anding 10 M., von A. K. Z. 15 M., von
K. S . 8 M . — Für den Kinderhort : von A. K. Z. 10 M., von
Frau A. Anding 5 M. — Für das Versorgnngshaus für alte
Leute : von v. T . 8 M., von Frau E. D . 3 M., Vvn Frau A.
Anding 8 M., von L. M. 2 M., von K. S . 10 M. ■— Für die
Schrippenkirche: von K. S . 8 M„ von F . M . 2 M.. von Frau
E. D . 8 M.. von v. T . 8 M ., von A. M. 1 M . — Für das
Rettungshaus : von F . M . 2 M., von K. S . 5 M. — Für die
Herberge zur Heimat : von K. S . 10 M.. von Frau E. D . 3 M.,
von F . M. 2 M. — Für das Paulinenstift und den Allgemeinen
deutschen Schulverein zur Erhaltung des Deutschtums im Aus¬
lande : von K. S . je 10 M . — Für die Jdiotcnanstalt in Idstein
und den Gefängnisverein : von K. S . je Bl . — Für die Krippe:
von A. K. Z. 10 M., von Frau A, Anding 8 M. — Für den
Krüppelfürsorgeverein : von N. N. 1 M., von K. S . 8 M. —
Für das Lindenhaus : von F . M. 2 M. — Für das katholische
Waisenhaus : von Frau E. D . 3 M.
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Theater. Kunst, Vorträge.
* Ossin Gabrilowitsch, der Solist des am Freitag dieser

Woche im Kurhause stattfindenden 6. Zykluskauzertes, gehört
seit Jahren in der Vianistenwelt zu den hervorragendsten Ver¬
tretern , seines Instrumentes . Bei den ausgezeichneten Quali¬
täten dieses von maßgebender Kritik als „Rudinstein redivivus"
bezeichnten iungen Künstlers erübrigt es sich vollkommen, auf
besondere Einzelheiten seiner pianistischen Begabung hinzu¬
weisen., Gabrilowitsch wurde in St . Petersburg als das jüngste
Kind eines dort ansässigen Rechtsanwalts am 26. Januar 1878
geboren. Da die Musik eine ständige Hausgenossin war , so
kamen bald bei dem jungen Ossip die musikalischen Qualitäten
zum Durchbruch. Dieser Umstand bestimmte die Eltern , schon
in seinem 6. Lebensjahre mit dein Klavierunterricht beginnen
zu lassen. So entwickelte sich das Talent Gabrilowitschs auf¬
fallend rasch und die Eltern hielten es nunmehr für richtig,
den Rat des alten Kladiermeisters Anton Rubinstein einzuholen.
Dieser Rat wurde für den ferneren Lebensgang unseres Künst¬
lers entscheidend. Die Prüfung begann, und schon nach kurzer
Zeit konnte der gefürchtete Klaviertitan den überglücklichen
Eltern die Erklärung abgeben, daß ihr Sahn zu Außer¬
gewöhnlichem berufen sei, eine Meinung , die sehr bald ihre
Betätigung fand, als der 11jährige Virtuose uach kaum
Itzl-jäbrigem Aufenthalte im Konservatorium ein Mozartsches
Klavierkonzert mit technischer Meisterschaft und erstaunlichem
Stilgefühl vortrug . 16 Jahre alt , wurde ihm, dem allerjüngsten
Abiturienten , der Rubinsteinpreis zugesvrochen, der in einem
kostbaren Konzertflügel bestand. Im November 1894 ging
Gabrilowitsch nach Wien, um unter Meister Leschetitzkis Leitung
zwei Jahre lang ernsten Studien obzuliehen. Seine Virtuosen¬
laufbahn begann im Oktober 1896 in Berlin , wo er sofort das
größte Aussehen erregte und in vier von durchschlagendemEr¬
folge begleiteten Konzerten seinen Ruf begründete. Später
konzertierte er mit demselben glänzenden Erfolge in anderen
großen Städten Deutschlands, sowie in Österreich, Rußland,
England . Schweden. Dänemark . Holland und der Schweiz, über¬
all in gleichem Maße von Publikum und Presse gefeiert.

*

* Königliche Schauspiele. Heute fiudet im Abonnement A
eine Wiederholung der Straußschen Operette „Der Zigeuner-
baron" statt . Morgen gelangt Mozarts komische Oper „Figaros
Hochzeit" zur Ausführung (Abonnement B) ; neu besetzt sind
die Partien der „Gräfin " mit Frau Müller -Weiß, der
„Susanne " mit Fräulein Friedfeldt , der „Marzelline " mit
Fräulein Schwartz, des „Bärbchen" mit Fräulein Röseler und
des „Figaro " mit Herrn Braun . Am Samstag , den 17. d. S)L,
nm 2V2' Uhr, wird bei Dolkspreisen das beliebte Weihnachts¬
märchen „Schneewittchen und die sieben Zwerge" gegeben. Für
Samstagabend ist eine Aufführung von Aubers komischer Oper
„Fra Diabolo" festgesetzt, in welcher der Baßbuffo Herr Engelke
als Lord Kookburn auf Engagement gastieren wird (Abonne¬
ment A) . _ _

Vereins-Nachrichten.
* Wie alljährlich, so findet auch in diesem Jahre am nächsten

Sontag den 18. Dezember (4. Advent) , abends 8 Uhr, im -̂aale
des Evangelischen Vereinshauses , Platter Straße 2, die Weih¬
nachtsfeier des Christlichen Vereins junger
Männer"  statt . Em ausgewahltes , reichhaltiges Programm,
sowie zwei große, im Lichterglanz erstrahlende Christbaums wer¬
den dazu beitragen , die Zuhörer schon vor dem Feste in eine
weihnachtlicheStimmung zu versetzen. Ansprachen werden ge¬
halten von den Herren Pfarrer vr . Memecke und Pfarrer Hof¬
mann . Programme zu 25 Pf . sind in der Missionsbuchhand-
luna . Michelsbcrg 24, sowie abends an der Kasse zu haben.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
v. SsnnenSsrg , 18. Dezember. Zur Neueindeckung der

Platter - und Bahnholzstratze sind ca. 200 Kubikmeter, Sterne
erforderlich. Der Gemeindevorstand  hat in der
gestrigen Sitzung beschlossen, die Steine im Bierstadterstall
brechen und im Wege der Notstandsarbeiten hier zerkleinern zu
lassen. Zur UnterArltung der Vizinalwege Bierstadt -Sonnen-
berg und Wiesbaden-Sonnenberg -Rarnbach im kommenden
Rechnungsjahr werden von der Wegeaufsichtsbehörde900 M. ge¬
fordert . Der Gemeindevorstand empfiehlt die Genehmigung
und Einstellung dieses Betrages in den Etat für 1911 mit der
Maßgabe , daß der erforderliche Basaltkleinschlag durch Basalt-
krotzen. welche ebenfalls hier zerkleinert werden sollen, beschafft
wird. Zum Schutze der nützlichen Bogelarten sollen noch eimge
Nisthöhlen für Meisen und Rotschwänzchen angekauft werden.
Die bereits angebrachten Nisthöhlen sind fast alle besetzt, jo daß
der Erfolg , wirksame Insektenvertilgung , an den Obstbaumen
alsbald zutage treten dürfte . Von der Erhöhung der Mrets-
entschädigung für die Lehrer durch Beschluß des Provrnzralrats,
und zwar Rektor 700 Dl. und die ichrigen Lehrer, ie 600 M.,
wird Kenntnis genommen. Ein Angebot auf das sich ergebende
Buchenstammholz im Distrikt Krummüorn soll der Forstbehorde
zur gutachtlichen Äußerung überwiesen werden. Gegen einige
Baugesuche, Errichtung eines Landhauses und verschiedene bau»
liche Veränderungen sind Bedenken nicht geltend zu machen,
dieselben sollen befürwortend weitergereicht werden. — Der
Aufruf des Kriegerverbandes des Regierungsbezirks WiesAden
zur Bewilligung fortlaufender Ehrengaben an bedürftige ,Vete¬
ranen hat seitens unseres Gemeindevorstandes, welchem stch die
Gemeindevertretung anschließen dürfte , wohlwollende, Berück¬
sichtigung erfahren : es wurde beschlossen, Mittel hierfür tn den
Etat einzustellen. Außerdem soll bei den wenig bemittelten
Veteranen Befreiung von den Gemeindesteuern ausgesprochen
werden. — Die Stadt Wiesbaden soll angegangen werden, ohne
Verzögerung weiter zu kanalisieren. Denn die Arbeiten ruhen
nun schon einige Wochen und die Verzögerung dürfte bei der
zurzeit herrschenden günstigen Witterung unliebsam von ledern
emvfunden werden, dem die Förderung und Schaffung hygie¬
nischer Verhältnisse unseres im Aufblühen begriffenen Ortes am
Herzen liegt. — Der Zustand des unteren Goldsteintalweges ist
derart , daß er fast nicht mehr, weder von Fuhrwerken noch von
Fußgängern , passiert werden kann. Der Schützenverein ist des¬
halb an die Gemeinde herangetreten , zur Verbesserung dieses
Weges die nötigen Schritte einzuleiten . Die Gemeinde erkennt
die Notwendigkeit zur Wegeverbesserung an , kann jedocq ihrer¬
seits nur einen Zuschuß in Aussicht stellen, weilder Weg der
Gemeinde Ramhach gehört und weil ferner auch die Gemeinden
Erbenheim und Bierstadt und auch der Forstfiskus erheblich, an
diesem Weg interessiert sind. Wenn nun alle Interessenten ihre
Bereitwilligkeit zur Instandsetzung dieses Wegeteiles aussprechen
würden , dürfte sich sehr wohl ohne allzu große Opfer für die
einzelnen eine gehörige Instandsetzung ermöglichen lasten, um
so mehr, als gerade die beteiligten Gemeinden vom Wilnar-
fiskus erhebliche Pauschalsummen erhalten . — Die bereits
seit Jahren schwebenden Verhandlungen wegen der Durch¬
führung der Bahnholzstraße nach der Kaiser-Wilhelmstraße sind
nun endlich dadurch zum Abschluß gekommen, daß alle be¬
teiligten ihre Einwilligung zur Abtretung des Straßenlandes
gegeben haben. Die Angelegenheit dürfte ihre Förderung durch
den projektierten Kirchenbau erfahren haben und auch weiter tn
Gang gehalten werden, um so mehr, als die Kirchengememdc
und auch die Zivilgemeinde nicht unerhebliche Aufwendungen
zu machen bereit sind. Bei der Submission zur Vergebung der
Arbeiten zur Herstellung zweier Trinkwasserstollen konnte der
Zuschlag nicht erteilt werden, weil alle Offerten den Kosten¬
anschlag erheblich überschreiten.

( ? ) Dotzheim , 13 . Dezember . Am letzten Sonntag wurde
von dem Vorstand der Ortskrankenkasse  Arbeitgeber
Bäckermeister Georg Gauff einstimmig zum ersten und der
Arbeitnehmer Drechsler Albert Richter zum zweiten Vorsitzenden
gewählt. Durch die Wahl des Herrn Gauff wird die Nreder-
legung des von diesem eine Reihe von Jahren geruhrtm Vor¬
sitzes des Sanitätsvereins bedingt werden. — In dem Hause
Biebricher Landstraße 6 entstand durch Nachgießen von Petro¬
leum  ins Feuer eine Explosion,  wobei ern Knabe
Brandwunden  erlitt.

z. Flörsheim , 13. Dezember. Der Rechnungsabschluß des
ersten Betriebsjahres unseres Gaswerks  stellt sich in Ein¬
nahme auf 27 519.75 M., in Ausgabe und Abschreibungen aus
26 041.05 M. Nachdem sich schon im ersten Betriebsjahr ein
Reinberdienst ergeben hat , kann über die Rentabilität unserer
Gasanstalt kein Zweifel mehr bestehen. Durch den in nächster
Zeit auszuführenden Anschluß der hiesigen Gruben der Firma
Dyckerhoff Söhne mit einem Jahreskonsum von ca. 80 000 Kubik¬
meter kann die Gasfabrik voll ausgenutzt werden, was auf dm
Gasproduktionskosten einen günstigen Einfluß ausüben wird.
Die Gemeinde Flörsheim kann sich beglückwünschen, daß ,sie bei
der Entscheidung der Frage Gas oder Elektrizität , sich für
ersteres entschied und nicht dem setzt allgemein herrschenden
Elektrizitätssreber anheim gefallen ist, da sie sonst wohl auch
wie anderwärts in kleinen und mittleren Gemeinden mrt Elek¬
trizitätswerken mit namhafter Unterbilanz oder einer sehr
teuren Beleuchtung zu rechnen hätte . — Das Ergebnis , der
Volkszählung  vom 1. Dezember ist wie folgt : 23M männ¬
liche und 2256 weibliche, zusammen 4644 Personen . Seit der
Volkszählung von 1905 ist ein Zuwachs von 557 Personen , gleich
13.6 Proz ., und 67 neuen Wohnhäusern zu verzeichnen. Die
Viehzählung  vom 1. Dezember hatte folgendes Resultat:
215 Gehöfte mit Viehstand. 127 Pferde , 270 Rinder , 1 Schaf
und 451 Schweine. Mit Ausnahme des Schwemebestandes geht
die Viehzucht hier andauernd zurück.

Uassauischr Nachrichten.
Winzernot.

—: Vom Rhein, 13. Dezember. Die Debatten im Reichstag
haben die Augen von ganz Deutschland was die Not unserer
Winzer gerichtet und mehren deren Hoffnung auf Hilfe. , Auch
bei den Gleichgültigsten oder Konservativsten unter ihnen ist letzt
die Überzeugung durchgebrochen, daß es so nicht wertergehen
kann und daß mit dem bloßen Abwarten nichts getan ist. Es
hat bis jetzt nämlich auch unter den Weinbauern , besonders
natürlich unter den kleinen und kleinsten Besitzern, eine ganze
Masse Leute gegeben, die sich lediglich daraus beschränkten, das
Allernotwendiaste in den Weinbergen zu tun , und die sich für
ihre Trägheit damit entschuldigten, daß die fleißigen und tätigen
Winzer , die sich die Bekämpfung der Schädlinge Unsummen
kosten ließen, auch nicht mehr ernteten als sie, ja zum Teil noch
weniger. In der Tat finden sich einzelne  Wingerte , be¬
sonders solche in zugigen Lagen, die trotz einer sträflichen
Bummelei ihrer Besitzer einen guten oder doch im Vergleich zu
den übrigen guten Ertrag bringen . Offenbar können die Motten
so wenig wie z. B. die Fliegen dauernden Zug vertragen uiid
meiden solche Lagen. Wenn man sich natürlich auch für die
Besitzer solcher Weinberge, die bei ihrer geringen Lage fast nur
in den Händen wenig bemittelter Leute sind, „freuen kann,, daß
sie nicht auch ganz leer ausgehen, so liegt für viele in diesen
Ausnahmen die Gefahr einer verderblichen Verallgemeinerung,
da sie nur auf die Tatsache und nicht auf deren Ursachen sehen.
An allen Weinorten gibt es nicht wenige, die sich auf solche Aus¬
nahmen berufen und daraus folgern wollen, daß die Gegen¬
mittel . die man bisher angewendet hat. erfolglos sind, ein Faul¬
bett für Bummelanten und eine Quelle steten Verdrusses pur
die Fleißigen und Strebsamen , Aber ist es denn Tatsache, daß
diejenigen ebenfalls schlechte Ernten machen, die alle Be¬
kämpfungsmittel gegen die Schädlinge „anwenden ? Ja es ist
Tatsache. Aber eine sehr leicht zu erklärende Tatsache. Wenn
einer mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln 1-me Wein¬
berge mottenrein gehalten und dadurch seine Trauben vor dem
verderblichen Fraß geschützt hat, bis wenige Wochen vor der
Ernte , so werden sich die Schädlinge, die m den NachbargeSieten
keine Nahrung mehr finden, schließlich von allen Seiten aus
das bisher verschonte Gebiet stürzen und dort unter Umstanden
noch gründlichere Arbeit machen als rings umher. Wir konnten
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Beispiele mrführen , datz gerade in diesem Jahre der oder jener
eifrige Mottenfeind bis 6 Wochen vor der Lese auf einen halben
Herbst rechnen tonnte . Dann mutzte er sehen, wie seine Hoff¬
nung von Tag zu Tag , ja fast von Stunde zu Stunde ihm unter
den Händen zerrann , so datz ihm schlietzlich fast nichts übrig
blieb. Natürlich bleibt da, wo die besonders geschützten und
rnottenrein gehaltenen Weinberge in großer Fläche beieinander
liegen, der Erfolg nicht aus , wie die Lese der König!. Domäne
es deutlich ausweist. Aber Privatleute können solche Erfolge
unter keinen Umständen erzielen, wemr sie sich nicht zusammen-
schlietzen, wenn sic nicht in geschloffener Gemeinschaft Vorgehen.
Ein paar Bummler können den ganzen Herbst in Frage stellen.
Ja , hätte man es noch mit dem „deutschen" Ungeziefr zu tun,
das in seinen zwei Generationen als Heuwurm und als Sauer¬
wurm genug Schaden tat , dann wäre die Sache mit einer teil-
weisen Bekämpfung zu machen. Aber jetzt handelt es sich um
die bekreuzte „Jtalienermotie ", die während der Vegetations¬
periode schier alle 4 bis 6 Wochen eine Generation auf die Beine
bringt . Hiergegen hilft schlechterdings nur einmütige Arbeit
aller Winzer ohne Ausnahme ; oder wir muffen mit der Tat¬
sache rechnen, datz solche Jammcrherbste wie der von 1910 sich
Jahr für Jahr wiederholen. Die Rebe hat unzählige Feinde,
weil sie das edelste der Edelgewächse ist (die Distel hat nur
einen Feind , und das ist der Esel) , aber gegen alle anderen,
ausgenommen böses Wetter , kann man sich wahren und weih
man Mittel , nur dem Sauerwurm steht der Einzelne völlig
machtlos gegenüber. Daher werden Polizeiverordnungen nötig
seiu. Aber wer kontrolliert ihre Ausführung ? Die Ortspolizei-
organe sind dazu völlig autzerstande, auch gegen ehrenamtliche
Aufsicht bestehen schwerwiegende Bedenken. Da ist, scheint's,
der Gedanke die Mitglieder der Neülauskommission heranzu-
ziehen, di« bis jetzt nur einen Teil des Jahres beschäftigt sind,
recht gut . Sie kennen das Gelände und ihr Blick ist in Wein-
berassachen durch Übung besonders geschärft. Natürlich mützte
der Staat die Vergütungen dafür übernehmen . Und er mühte
auch einen Teil der Bekämpfungskosten an sich übernehmen : sonst
werden viele außerstande  sein , das Nötige für ihre Wein¬
berge zu tun . Und ihre Unterlassung wird dann — und darin
.liegt die Begründung der Notwendigkeit der Staatshilfe — die
Mühe all der anderen wieder zuschanden machen. Neben dem
Zwang mutz freilich unbedingt die Belehrung hergehen. Man
darf nicht aufhören , in Versammlungen , in der Fach- und Tages-
preffe, von Person zu Person auf die Notwendigkeit gemein¬
samer Arbeit hinzuweisen; der gute Wille jedes einzelnen mutz
das Beste dazu tun , sonst helfen alle Polizeimatzregeln nichts.
Nun hat, wie erzählt wird , rein durch Zufall ein Caubpr Winzer
eine neue Methode der Bekämpfung der Sauer¬
wurmmotte  gefunden , die den dreifachen Vorzug hat , billig,
wirksam und leicht kontrollierbar zu sein. Die Motte geht näm¬
lich in Gefäße , die Honigwaffer oder ähnliche Süßigkeiten ent¬
halten . Das ist ein Mittel , das jedermann einleuchtet, das sich
sehr leicht anbringen läßt , das die Aussicht Lat, populär zu
werden. Wenn es sich so bewährt, wie man hofft, dann wird es
doch wohl kaum einen Winzer geben, dem es nicht eine hohe
Genugtuung bedeutet, von Zeit zu Zeit Millionen seiner
schlimmsten Feinde tot aus den Fanggläsern schütten zu können.
Und besser als jedes andere Mittel läßt sich von diesem auf¬
weisen, ob es zur Anwendung kommt oder nicht. Dabei darf
natürlich die Winterarbeit nicht ruhen . Hier heißt es echt
naffanisch: „Alle Vortel geltet " Auf zum Kamps! Km.

Aus drr Umgebung.
o. F »-»kfurt a. M., 14. Dezember . Wie die „Fvant-

futter r- .g" meldet , wurde gestern in Urberach  in
.Hessen de, ^-rgeblichs Mörder des Agenten Wikhdlm Biemert,
der letzter Tage auf dem Griesheimer Exerzierplatz erstochen
auifyckfunden wurde . Knapp,  verhaftet . Knapp war in eine
Wirtschaft gegangen und war arrf Veranlassung des Wirtes
durch die Gendarmerie verhaftet worden.

* Mainz , 14. Dezember. Rheinpegel:  1 *n 46 cm
gegen 1 in B7 cm am gestrigen Vormittag.

GrrichMches.
Aus Wiesbadener Gerichtafaie«.

wc. Unverbesserlich. Der Gelegenheitsarbeiter Johann
Storrk wurde von der Strafkammer wegen Zuhälteret zu
einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren verurteilt , des weiteren
wurde er ans 5 Jahre der bürgerlichen Ehrenrechte für ver¬
lustig und feine Stellung unter Polizeiaufsicht für zulässig
erklärt.

An* arrswSrNgrr» Gerichtsfäirn.
Mordprozeß Müller.

hd. Frankfurt a. M., 14. Dezember. Der Gerichtsherr
dev 21. Division, Generalleuinant Scholz, hat gegen das
Urteil des Kriegsgerichts vom 9. Dezember, das über den
Zeugfekdwebel Müller aus Hanau wegen Totschlags eine
Zuchthausstrafe von 15 Jahren verhängte, Berufung an das
Oberlandesgericht eingelegt. Er wünscht Bestrafung wegen
Mordes.

Eine Mimische Verhandlung.
«t. Hadamar, 12. Dezember. Vor dom Schöffengericht

zu Hadamar  fand eine interessante Verhandlung wegen
Beleidigung des Lehrers H. von Niederzeuzheim statt. Die
wegen Beleidigung bereits vorbestrafte Barbara Geis, eine
von den „Fromme  n" in Niederzeuzheim, hatte den Lehrer'
H. wiederholt als gott - und religionslosen  Men¬
schen hmgestellt, so daß dieser bei der Staatsanwaltschaft
Anzeige erstattete. Der Zuschauerraum war besetzt bis auf
den letzten Platz. Unter den Zeugen- befanden sich mehrere
Schulkinder, deren Aussagen nicht in allen Teilen überein-
stimmten; aber die Erwachsenen bestätigten die tatsächliche
Beleidigung in zwei Fällen. Der Rechtsanwalt wies in
seiner Verteidigung auf das gespannte Parteiverhältnis in
Niederzeuzheim hin und sprach von einer Pfarrer-
Partei,  zu der die Guten und Frommen gehören, und von
einer Oppositionspartei,  deren Führer der Lehrer
sei. Hierbei und auch bei dem Ausdruck „Rest", womit er
das Dorf Niederzeuzheim meinte, wurde er vom Zuschauer-
Publikum aus gezischt,  Rufe , wie „Herunter mit ihm!"
und „Hinaus mit ihm!" wurden laut . Der Vorsitzende ver¬
wies dem Verteidiger diese Ausdrücke und gebat Ruhe. Der
Amt5aniwakthatte 15 M. Strafe beantragt. Das Gericht
setzte jedoch 25 M. fest und Veröffentlichungdes Urteils im
„Raff. Bote" und erklärte, daß diese ganz privaten Beleidi¬
gungen mit den Parterverhältmssen nichts zu tun hätten. —
Nach der Verhandlung mußte der Verteidiger eiligst ver¬
schwinden, da ihn das aufgebrachte Publikum zur Rede
ftdk » wollte.

*

München, 14. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Im
Dorfener Bierkrawallprozeß wurde ein Angeklagter zu
erneut Jahre drei Monaten Gefängnis, 9 Angeklagte zu drei
bis neun Monaten Gefängnis und drei Angeklagte zu einer
bis sechs Woche« Last verurteilt. Zwei Angeklagte wurden
fteigefprschen.

■— Die^verhexten Ferkel! Bor einigen Tagen wurde
vor dem Schöffengericht ju Carnberg  in einer
BeleidigunMache verhandelt, deren Einzelheiten deshalb
ein gewiffes Interesse beanspruchen, weil sie ergaben, wie
bei den Landbewohnern der Glaube an übernatürliche, ge¬
heimnisvolle Kräfte und an Hexereien hier und da noch in
rocht krasser Form zu bestehen scheint. — War da ein sehr
bejahrter Bauer aus Eifenbach, der vor einiger Zeit ein
Mutterschwein mit Kernen Ferkeln hatte, die nach seiner An¬
gabe frisch und gesund sparen, bis ein Nachbarsmann die
Ferkel besah und dabei angeblich einige geheimnisvolle,
unverständlicheWorte sprach. Daraufhin sollen die kleinen
Schweine „qui, qui" gcschrien und fünf Stück davon am an¬
deren Morgen tot im Stall gelegen haben. Als nun der
vom Unglück betroffene Bauersmann bei weiteren Ortsbe¬
wohnern den Tod seiner Ferkel beklagte, gab er auch seiner
Meinung Ausdruck, daß sie fein Rachbar „verhext"  habe;
dieser aber ließ sich nicht so ohne weiteres als „Hexen¬
meister" kennzeichnen, sondern machte zunächst seiner Er¬
regung in beleidigenden Ausdrücken Lust und zog dann den
Urheber jener Äußerungen vor den Schranken des Gerichts
zur R-echeirschaft. Obwohl nun doriselbst ein erwachsener
Sohn und eine Tochter des Angeklagten in gar geheimnis¬
voller Weise den ganzen Hergang und den erfolgten Tod
der Ferkel darzustellen versuchten, bestritten doch diese sowie
der Angeklagte selbst, an Hexen zu glauben. Das Gericht
ließ dann beide, den Angeklagten und den Kläger, gegen
den Widerklage erhoben worden war , streiffrei ausgehcn und
legte jedem die Hälfte der entstandenen Kosten auf.

DM. Ein Brunnenstreit. Der Herzoglich Nassaui-
sche Domänenfiskus  erwarb 1857 das Eigentum an
dem früher dem Grafen Bassenheim  gehörigen
„BafseUheimer Hof" in O b e r r e i f en b e r g, zu dem auch
das sogenannte Herrenhaus zählte. Dieses bezog sein Wasser
aus einer Wasserleitung, die jetzt der Landgemeinde Obcr-
reisenberg gehört. Nach Behauptung des Fabrikanten Karl
Matthias Bienewald in Oberreisenberg wutde diese Wasser¬
leitung schon vor undenklicher Zeit von deni Grafen Bassen¬
heim zur Wasserversorgung des Herrenhauses und der
Brunnens in der Ortschaft angelegt. Ein 1859 geführter
Streit zwischen dem Domänenfiskus und der Gemeinde
endete damit, daß dem Fiskus das Recht zugestchert wurde,
das für die Bewohner des Herrenhauses erforderliche
Wasser aus dem Brunnenstock beziehen zu dürfen. 1865 gin¬
gen durch Versteigerung die Herrenhausgrundstückein den
Besitz der Eheleute Johann Schmidt über, die es an den
Fabrikanten Bienewald verkauften. Nach Inkrafttreten des
Kommunalabgabengesetzeswurde nun der Fabrikant 1908
zum Wassergerd veranlagt . Er behauptete, daß er als Eigen¬
tümer des Herrenhauses zum unentgeltlichen Wasserbezng,
den die Gemeinde auch früher immer anstandslos gewährt
habe, berechtigt sei. Er ging gegen die Gemeinde klagbar
vor, indem er von dieser Anerkennung verlangte, daß sie
nicht berechtigt sei. von den Bewohnern des Herrenhauses
Wassergeld zu erheben. Das Landgericht Wiesbaden
gelangte zur Kla g e abw eis un -g, weil eine Grund¬
dienstbarkeit unstreitig nicht vorliege. Das Oberlandes¬
gericht  in Frankfurt wies die Berufung des Klägers mit
der Maßgabe zurück, daß die Klage wegen Unzulässigkeit
des Rechtswegs abgewiesen wurde, da es sich um einen im
Verwaltungsstreitversahren zu erledigenden Fall handele.

Sport.
* Skiwettläufe im TanmtS. Der Skiklub „Taunus " ver¬

anstaltet, natürlich entsprechendes Wetter vorausgesetzt, wie
in den Vorjahren auch in diesem Winter wieder Skiwett-
läuse, Langlauf und Sprunglauf . Als Termin ist der
5. Februar,festgesetzt. Die Ausschreibungen erscheinen an¬
fangs Januar . Zur Meldung berechtigt sind nur Vereine
die dem „Deutschen Skiverband" angehören.

* Radfernfahrt Breslau -Aachen. Die Allgemeine Rad¬
fahrer-Union D. T. C. bringt für die Woche nach Ostern 1911
eine Radfernfahrt von Breslau nach Aachen (1500 Kilo¬
meter) zur Ausschreibung. Sie ist in sechs Fahr - und zwei
Rasttage eingeteilt. Die Fahrt begimrt am Ostersonntag,
den 16. April , ln Breslau und erstreckt sich am ersten Tag
über Liegnitz-Bunzlau-Görlitz-Bautzen nach Dresden. Die
zweite Etappe führt weiter über Freiberg-Chemmtz-
Zwickau-Leipzig-Weimar nach. Erfurt . Dort ist am 18. April
Rasttag. Am Mittwoch, den 19. April , schließt sich die dritte
Etappe an, dir über Gotha-Eisenach-Meiningen-Bamberg
in Nürnberg schließt. Die vierte Etappe berührt Slnsbach-
Crailsheim-Schw. Hall-Heilüronn-Heidelberg und endet in
Mannheim, wo der zweite Rasttag ist. Die vorletzte Etappe
soll über Frankfurt a . M.-Mainz-Bingen-Coblenz-Bonn nach
Cöln und die letzte über Düsseldorf-Jülich nach Aachen
führen. Sowohl für die ganze Strecke wie für die einzel¬
nen Etappen werden Geld- und Ehrenpreise ausgesetzt.

er. Die Internationale Automobil Sternfahrt nach
Monaco, die schon kurz angekündigt wurde, ist jetzt zur
Ausschreibung getaugt. Die Sternfahrt soll im Januar
1911 unter dem Protektorat des Französischen Automobil¬
klubs, sowie der wichtigsten europäischen Automobilklubs
stattfinden. Zugelassen sind Wagen aller Stärken und aller
Fabrikate. Vor Beginn der Fahrt müssen Motor, Chassis
und Karosserie plombiert werden. Der Start kann von
Paris , Boulogne sur Mer, Le Havre, Madrid , Lissabon,
Rom, Wien, Berlin, Brüssel, Amsterdam, Genf und
St . Petersburg aus erfolgen. Die Fahrt ist als Touren-
fahrt gedacht, für die eine durchschnittliche Tagesleistung von
240 Kilometer gefordert wird. Im übrigen ist den Kon¬
kurrenten in der Wahl der Route vollkommene Freiheit ge¬
lassen, doch muß die Durchfahrt in bestimmten Städten be¬
scheinigt werden. Für das Klassement kommt in Betracht
die Durchfchnittsge schwiudigkeit über die ganze Strecke, die
durchfahrene Distanz, die Zahl der beförderten Personen, der
Komfort des Automobils und dessen Zustand bei der An¬
kunft. Tag und Stunde der Abfahrt werden den Kon¬
kurrenten einzeln bekanntgegeben. Die Ankunft hat bis zum
28. Januar um Mitternacht zu erfolgen. Für den 29. Januar
ist dann eine Auffahrt in Monte Carlo mit Prciszuer-
kermung in Aussicht genommen. Der 1. Preis beträgt
10 000 Frank, außerdem werden noch 9 weitere Preise in
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Höhe von 5000 bis 200 Frank gegeben. Jeder Preisträger
erhält außerdem einen Ehrenpreis und jeder Konkurrent,
der die Strecke absolvierte, ein Souvenir . Meldeschluß ist
am 31. Dezember; das Nennungsgeld beträgt 50 Frank.

* Fußball . Der „Sportverein"  fuhr am Sonn¬
tag mit stark geschwächter Mannschaft nach Frankfurt und
holte sich in dem Wettspiel mit der „Vritannia " die erste
Niederlage in den Ltgaspielen und damit die erste Nieder¬
lage in dieser Saison

vermischtes.
* Ein Raubmord. Die 68jährige Rentiere Hoffmam,

wurde am Mouta garach mittag in ihrer Wohnung zu Berlin,
Blumonthalstraße, tot aufgefundcn. Die Leiche lag im
Veit in einer Blutlache und war bereits stark verwest. Das
Deckbett war sorgfältig darübergelegt. Nach polizeilichen
Ermittlungen ist die Frau das Opfer eines Mörders ge¬
worden, der anscheinend beabsichtigt hat, sie zu berauben,
aber gestört  wurde . Das Polizeipräsidium schrieb eine
Belohnung von 1000 M. aus für die Aufklärung des an der
Frau Hoffman» begangenen Verbrechens. Hausbewohner
hörten bereits am Mittwoch voriger Woche in der Hofs-
mannsehen Wohnung einen dumpfen Fall ustd gleich daraus
Hilferufe. Als sie zusammen mit einem Schutzmann Einlaß
in die Wohnung begehrten, wurden sie kurz abgewiesen.
Darauf ließ inan die Tür durch einen Schlosser öffnen.
Man fand niemand in der Wohnung und glaubte daher,
daß sich die wunderliche alte Frau über die Hintertrcpve
entfernt habe. Erst am Montag, als zwei Cousinen der
Frau Hoffmann, die ihre Verwandte besuchen wollten, sich
die Wohnung wieder hatten öffnen lassen, wurde die Leiche
der Frau dadurch gefunden, daß zufällig die Pförtnerssrau
in das Bett der alten Dame faßte, das sauber zurechtgc-
macht und zugedeckt war . Die Ermordete stammt aus guter
Familie . Ihre Verwandtschaft ist zum Teil in Berlin, zum
Teil in der Provinz ansässig und besteht aus höheren Be¬
amten- und Qffizierssamilien, die zum Teil auch wohl¬
habend sind. Nach den Angaben der Verwandten der Er¬
mordeten hat diese ein Vermögen von rund 100000 M. be¬
sessen, das von einem Betliner Bankier verwaltet wurde.

*

Berlin, 14. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Zu
dem M ord an der Frau Hoffm ann  wird berichtet, daß
das Scheckbuch der Ermordeten, verschiedene Schmuckgegen¬
stände und die Schlüssel zu den Behältern, die zur Aufbe¬
wahrung von Wertgegenständendienten, fehlen

Kleine Chronik.
Soziale Stiftung . Für ihre in Mülhausen in Thürin¬

gen gelegene Garnsabrik stiftete Frau Kommerzienrat Wag¬
ner die Summe von 100 000 M. zu Wohlsahrtszwecken.

Der junge Hagenbeck gestorben. In Nienstedten bei
Hamburg ist der Tierbändiger Wilhelm Hagenbeck, Sohn
des Begründers des Tierparks in Stellingen, gestorben.

Eine Mutter von 20 Kindern. Bei der Volkszählung
in Tönning gab eine Arbeiterfrau an, Mutter von 20 Kin¬
dern zu sein, von denen acht gestorben sind.

Verfehlungen eines polnischen Pfarrers . Aus Ostro-
lenka flüchtete der polnische Pfarrer Kowalski mit seiner
Wirtschafterin. Kowalski hat seit Fahren Sittlichkeitsver¬
brechen an Schulkindern verübt.

Die Cholera. Unter den Truppen von Saloniki breitet
sich die Cholera immer weiter aus ; auch werden weitere
fünf Cholerafälle und eine Reihe choleraverdächtigerFälle
gemeldet; ebenso sind zwei Zivilisten an Cholera erkrankt.
— Nach amtlicher Mitteilung sind bis jetzt in Funchol 422
Cholerafälle vorgekommen, von denen 136 tödlich verlaufen
sind. — Vom 13. September bis 6. Dezember sind in Kon¬
stantinopel 781 Personen an Cholera erkrankt und 454 ge¬
storben. — In Saloniki sind 7 neue Cholerasälle vorge¬
kommen, davon fünf unter den Truppen.

Rettung aus Seenot. Die Passagiere des gestrandeten
Dampfers „Olympia" sind gerettet.

Die Margarinevergiftungen . Rach dem Genuß von
Backa-Margarine aus den Margarinewerken von Mohr
und Ko. in Altona-Otensen sind jetzt auch in Elberfeld
mehrere Personen erkrankt. Die Polizeiverwaltuug warnt
in einer öffentlichen Bekanntmachungdie Bevölkerung vor
dem Ankauf des betreffenden Produktes. — Der Regierungs¬
präsident von Schleswig traf in Altona ein und begab sich
mit dem Direktor des chemischen Untersuchungsamtes in die
Mohrschen Margarinewerke, aus denen die vergiftete Backa-
Margarine hcrvorgegangen ist. Die Herren nahmen eine
eingehende Besichtigung des Betriebes vor. — In Gerbstedt
bei Halle a. d. Saale ist die gesamte Familie des Bahn-
arbeiters Thiele an dem Genuß von Margarine erkrankt.

Einbruch in die katholische Kathedrale in London. In
der römisch-katholischen Kathedrale des südöstlichen Lon¬
doner Viertels Southwark wurde ein Einbruch verübt, wu-
bei Kirchengeräteim Wert von 80 090 M. -erbeutet wurden
In der Kirche erbrachen die Diebe eine Kollektenkasse. Dang
kletterten sie über das Dach der Sakristei in die Wohnung
des Bischofs von Southwark , wo sic ebenfalls eine ganze
Menge wertvoller Kirchengeräte entwendeten.

Die Pest breitet sich in Rußland in bedrohlicher Werse
aus . In der Mongolei sind ganze Nomadenstämme von
der Seuche ergriffen. In panikartigem Schrecken flüchtet
die Bevölkerung nach allen Richtungen Besonders Sibirien
und das Amurgebiet werden neuerdings von der Pest be¬
droht ; doch werde.  von der Behörde keinerlei Maßregeln
zur Fernhaltung der Seuche getroffen.

Bon der eigenen Frau crnrordet und beraubt. Der Post¬
beamte Marina wurde in seiner Wohnung zu Reval er¬
mordet aufgefunden. Der Schrank, in dem er 5500 Rubel
Dieustgelder aufbewahrt hatte, war erbrochen, das Geld
fehlte. Unter dem Verdacht der Täterschaft ist Marinas
Gattin verhaftet worden.

Wieder amfgefundencr Diamant. Wie der „Hcrald"
meldet, ist der berühmte Hope-Diamant, über Lessen Der-
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schwinden die verschiedensten Gerüchte unrgingen , in den
letzten Tagen bei einem New Yorker Juwelier namens
Cartils , der auch Filialen in Paris besitzt, ausgefunden
worden . Der Diamant war vor einiger Zeit von eurosiri¬
schen Juwelierhändlern in aller Heimlichkeit aufgckaust und
nach Amerika gebracht worden , wo er bisher verborgen ge¬
halten wurde.

Deutscher Reichstag.
Eiaener Drahkbericht des „Wiesbadener Taablaiis ".

# Berlin , 14. Dezember.
Am Bundes ratstisch : Staatssekretäre vr . Delbrück,

Wermuth , Heeringen , v. Lindequist , Dr . Lisco , Wackerzapff,
Wachnschaffe, Frhr . v. Gebfattel und Kouunissare.

Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung
MN 1214 Uhr.

Tie erste Lesung des Etats
Ustrd fortgesetzt.

Abg . I >r. Heintze (natl .) kommt aus die Ausführungen
des Abg . Erzberger über die R e i chs f in a n z r es orm
zurück. Unsere Haltung war durchaus Mar. Das Zentrum
Hat die Erbschaftssteuer abgclehnt , nur um den Reichs¬
kanzler zu stürzen . Auch die Konservativen haben sich durch
politische Motive bestimmen lassen. Die Vorgänge in der
katholischen Kirche, das Einschreiten gegen die Modenristen
und die Enzykliken verdienen alle Aufmerksamkeit . Wir
verlangen den

Schutz der persönlichen Freiheit und eine schnelle durch¬
greifende Justiz.

Aber Ausnahmegesetze lehnen wir ab. Die Schutzzollpolitik,
die dem VoWe Wohltaten gebracht hat , behalten wir bei.
In demselben Sinne treten wir ein gegen die Nutzbar¬
machung der sozialpolitischen Einrichtungen zu sozial¬
demokratischen Zwecken. Mit der Beschleunigung des Ver¬
fahrens wegen Vergehen gegen die öffentliche Ordnung , an
der dir ganze Nation ein großes Interesse hat , ist kein
Ausnahmegesetz beabsichtigt.

Abg . Fürst Hatzfeld (Rpt .) : Ohne die Mitarbeit meiner
Partei wäre das große Werk der Reichsfinanzreform ge¬
scheitert.
Die Folgen der neuen Steuern sind keineswegs schlimm.

Die Verhetzung der Mehrheitsparteien , wie sie von libe¬
raler Seite betrieben wird , ist um so bedauerlicher , als wir
di« Berechtigung der liberalen Weltanschauung anerkennen.
Die Sozialdemokratie darf nicht glauben , daß ganze vier
Millionen Wähler auch wirkliche Sozialdemokraten sind.
(Sehr richtig ! rechts.) Der Streit auf kirchlichem Gebiet
ist bedauerlich . Dem Staatssekretär Dernburg gebührt das
Verdienst , eine neue Ära der Kolonialpolitik herbeigeführt
und das deutsche Kapital für die Kolonien interessiert zu
haben . Der Ausbau unserer Flotte ist zum Schutze
unseres Welthandels nötig . Unser Bündnis mit Österreich
hat die Probe aufs Exempel bestanden. Wir können mit
ruhigem Gewissen unsere Politik treiben , offen und ehrlich
sowohl innerhalb Wie außerhalb Deutschlands.

Wir verlangen nicht nur eine gerechte, sondern auch eine
rasche Bestrafung von Delikten gegen die öffentliche

Ordnung,
mn so wirksamer wird sie sein. Wir wünschen eine plan¬
mäßige zielbewußte Politik der Fortentwicklung . (Leb¬
hafter Beifall rechts.)

Abg . Raab (Mrtsch . Vgg .) : Mt dem Fürsten Bülow
war der Liberalismus nicht immer so zufrieden gewesen,
als es nach der jüngsten Rede Baffermanns und der
heutigen des Abg . Heintze scheinen konnte. (Hört ! Hört!
rechts .) Der Block ist än dem Verhalten der Liberalen ge-
scheitett . Der Freisinn lebt nur noch von der Gnade der
Sozialdemokratie , die ihm auch gewährt wird , weil diese
noch mehr Juden als der Freisinn hat . (Große Heiterkeit .)
Eugen Richters Epigonen unterstützen die Sozialdemokraten
(Lärm links ; Glocke.), wenn sie hier ein bißchen Moabiter
Krawall gegen den Reichskanzler machen. (Heiterkeit
rechts ; Lärm links .)

Die Sozialdemokratie ist in gewiffer Beziehung aller¬
dings nichts zu besiegen, so lange cs Selbsffucht und Dumm¬

heit gibt.
(Bravo ! und Heiterkeit rechts ; Gelächter links . — Zuruf:
Auch Sie mit !) Die Sozialdemokratie sollte Bekennermut
zeigen. (Lärm links . — Zuruf : Triole !) Dieser Zuruf ist
eftffach hundsgemein . (Lärm und Glocke.)

Präsident Graf Schwerin -Löwitz ruft den Redner wegen
dieses Ausdruckes zur Ordnung.

Abg . Raab (fortfahrend ) : Wenn Sie einmal dem deut¬
schen Kaiser die Abdankungsurkunde zur Unterschrift vor¬
legen sollten, so bestimmen Sie dazu keinen Familienvater,
denn es könnte ein gefährlicher Weg werden.

Hieraus wird ein Schlußantvag eingebracht.
- ———— "MMwiimjIMlL̂IHBBgaaMWItaipMBgBgaMlBLiMBaw . -. - —

Letzte Nachrichten.
Die Fernsprechgebührenordnung.

** Berlin , 14. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
Abgeordnete Nacken,  der Vater des jetzt von der Kom¬
mission zur Beratung des Fernsprechgebührengesetzes ange¬
nommenen VermittlungsvorschlagS , ist, wie der „L.-A." er¬
fahren will , damit beschäftigt, einen Abänderungsantrag
auszuarbeiten , nach welchem der das Telephon stark be¬
nutzenden Presse eine Errnüßigung der Gebühren gewährt
werden soll.

Der Prozeß der Bonner Korpsstudenten.
** Bonn , 14. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) In

dem Prozeß gegen die Angehörigen von Bonner Korps
wogen Transportgefährdung wurde der Angeklagte Quester
(Teutone ) sreigesprochen, weil eine Transportgefährdung
nicht nachgewiesen war . Baumann (Rhenane ) wurde zu
30 M . Geldstrafe , Weill (Westfale) zu 50 M . Geldstrafe ver¬
urteilt . Die Letztgenannten waren geständig , auf der
Maschine gestanden, bezw . dem Schaffner die Mütze Vom
Kopfe gerissen zu haben.

Eine Ausweisung aus Deutsch-Ostafrika.
Berlin , 14. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der

Herausgeber der „Deutschostafrikanischen Zeitung " van Roy
und der Buckdruckereibesitzer Kleine in Dar -es-^ alaam
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wurden auf Grund des gegen sie ergangenen rechtskräftigen
Urteils des kaiserlichen Gerichtshofes vom Gouverneur aus
dem Schutzgebiete von Deutsch-Ostafrika ausgewieseu.
Der Staatssekretär des Reichskolonialamtes ersuchte den
Gouverneur auf seine diesbezügliche Nieldung , telegraphisch
die Ausweisung so durchzuführcn , daß den Verurteilten,
von denen van Roy seine Gefängnisstrafe in Deutschland
abzubüßen haben wird , vorher die ordnungsmäßige Ent¬
wickelung ihrer lausenden Privatangelegenheiten ermöglicht
wird.

Der Nachfolger des Janrsschauers.
** Elbing , 14. Dezember . (Eigener Drahtberichi .) Der

patriotische Wahlverein für den Wahlkreis Elbing -Marien¬
burg , denr Kreise des konservativen Abgeordneten von
Oldenburg - Januschau,  hat den Vizeadmiral a . D-
K a l a u vom Hofe  als Reichstagskandidaten ausgestellt.
Der freisinnige Volksverein hat dieser Kandidatur zuge¬
stimmt.

Die Wahlen in England.
London , 14. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Um

1 Uhr 15 heute nachmittag war der Stand der Wahlen
folgender : 217 Liberale , 249 Unionisten , 60 Redmorrdisten,
8 O 'Brienisten , 38 Mitglieder der Arbeiterpartei . Die
Liberalen gewinnen 19, die Unionisten 24 und die Arbeiter¬
partei 4 Mandate.

Ein deutsches Schiff gescheitert.
wb . Cerunn , 14. Dezember. In der Nähe von

Chorrubede ist der Dampfer „Palermo " der Ham¬
burger Reederei Rob M . Sloman jun . gescheitert. Das
Schiff gilt als verloren , es gelang der Mannschaft , sich
zu retten.

Ein großer deutscher Dampfer in Seenot.
Brest, 14. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Ter

Sturm hält an . Ein großer deutscher Dampfer be¬
findet sich auf der Höhe von Quessant in Seenot und
verlangte Hilfe . Ein der Hafendirektion gehöriger
Schlepper ist abgeganaen , um Hilfe zu leisten.

Die Cholera.
** Funchal, 14. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

Auf Madeira verbreitet sich die Cholera weiter . Die
Aussichten sind sehr düster. In der Nähe von Funchal
kam es gestern zu Gewalttaten , weil die Behörden die
Einführung der allernotwendigsten sanitären Maß¬
regeln versuchte. Das Haus des Arztes und die Apo¬
theke wurde geplündert , das Zuchthaus gestürmt und
die Gefangenen befreit . Es wird über Mangel an
Ärzten , Wärtern und Arzeneien geklagt. Auch die
militärische Hilfe , die von Lissabon erbeten wurde , ist
ausgeblieben.

Verhaftung einer Räuberbande.
Kiew, 14. Dezember. (Eiaener Drahtberichi .)

Eine Räuberbande  von 40 Personen wurde hier
festgenommen. Sie verübten 18 Raubmorde . In der
von ihr bewohnten Höble wurden Gewehrs , viel Muni¬
tion und gefälschte Pässe gefunden.
400 Personen durch einen Fußboden in einen Pscrde-

stall gestürzt.
** London, 14. Dezember. (Eigener Drahtbericht .)

In Tundrum , in der Nähe von Dublin , brach bei einer
Wählerversammlung von Nationalisten der Fußboden
des Versammlungslokales ein und etwa 10 0 Per¬
sonen  stürzten zwölf Fuß tief in den darunter
liegenden Pferdestall . Tie Panik unter dem abge-
stürzten Menschenknäul wurde durch die wrldgeworde-
nen Pferde noch vergrößert . 6 Personen erlitten töd¬
liche Verletzungen; eine größere Anzahl wurde weniger
schwer verletzt.

Ein Hoteldieb.
W Paris , 14. Dezember . Der deutsche Dolmetscher

Heinrich Meyer  wurde gestern wogen verschiedener Hotel-
diebstähle verhaftet . Er entstammt einer der angesehensten
Familien dos Großherzogtums Mecklenburg-Schwerim Er
bcaann seine Disbeslaufbahn als Hotelmarber in Deutsch¬
land , wo er bereits zweimal vorbestraft ist. Dann arbeitete
er zunächst in Frankreich mit einigem Erfolge in der Pro¬
vinz und ging dann nach Paris , wo er sich aus die Aus-
rauibunq der größeren Hotels veülogte. So begab er sich vor
einigen ' Tagen in ein großes Hotel der Ehamps^ Elysees , wo
der neue grischische Geschäftsträger Romanow Wohnung ge¬
nommen hatte . Er drang in dessen Zimmer ein und stahl
dort einige Goldsachen. Dann begaw er sich nach m das
Ziminier eines reichen Südamerikaners , wo chm eine wert¬
volle Krawattennadel in die Hände fiel . Er versuchte dann
die ' Sachen zu Geld zu machen, was ihm aber nicht Mang.
Nach einigen Tagen stellte er sich dann selbst der Polizei.

wb. Bombay , 14. Dezember . Der deutsche Kron¬
prinz  ist heute hier eingctröffeu.

Berlin , 14. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Eine
Abordnung der deutschen Zündh olzsabri-
kanten  suchte den Staatssekretär des Reichsschatzamtes
aus, um ihm die ungünstige Lage zu schildern, in welcher
die Mehrzahl der Zündholzfabriken sich infolge der Ein¬
führung des Zündwareugesetzes befinden . Sie empfahlen
die Besteuerung aller Zündholzersatzmittel  und
sodann die Schaffung eines Monopols , das an die bis¬
herigen Fabriken verpachtet werde solle.

Ath °n, 14. Dezember . (Eigener Drahtberichi .) Die
Ruhe wurde bisher nirgends gestört . Wahrscheinlich wer¬
den die Anhänger Venizelos mindestens 300 Stimmen auf
sich vereinigen . Nach einer Meldung der Zeitung „Athinai"
erklärte Venizelos , die Kammer werde sich ausschließlich mit
der Revision der Verfassung zu befassen haben.

**  Trier , 14 . Dezember . (Eigener Drahtbericht .)
Ministerialrat D i t t m a r - Straßburg hat die Wahl zum
Bürgermeister von Metz  abgelehnt , nachdem der
Gemeindcrat die von ihm geforderte Gehaltserhöhung von
15- au? 20 000 M . ab gelehnt  hafte.

Die Reichswertzuwachssteuer.
** Berlin , 14. Dezember . (Eigener Drahtberichi .) Die

Wertzuwachssteuer wurde heute von der Reichstagskom-
mission mit 15 gegen 1 Stimme bei 7 Stimmenenthaltungen
angenommen.

LrMs HauÄelsnoihrlickteu.
Berliner Börse.

'Berlin , 14., Dezember . (E. D .) Der Verkehr an der
Börse bewegte sich wieder in sehr engem Rahmen.  Dem

» entsprechend ist auch über nennenswerte Kursveränderuriaen

nicht zu berichtsn . Es lagen keinerlei Nachrichten vor, welche
die Spekulation zur Aufgabe ihrer Zurückhaltung bättmi ver¬
anlassen können. Montanwerke gut behauptet . Der Oktober.
Ausweis der Warschau -Wiener Eisenbahn blvsb auf die
Aktien des Unternehmens einflußlos . Schantungbahnen
stiegen weiter . Von amerikanischen Bühnen Baltimore etwas
anziehend. Für russische Anleihen herrschte gute Meinung.
Bon Schiffachrtsaktien Hansa nachaebend. .Desgleichen die
übrigen Schiffahrtswerte . Von ElektrizikÄtsaktien, Deutsch¬
übersee begehrt, bei langsam anziehenden Kursen . Österreich,
ische Werte ohne wesentliche Änderung . Tägliches Gelt
4 %. Privatdiskont  4 °/ -.

FaMilien-Ullchrichterr.
Standesamt Wiesbaden.

NKathanS, Zimmer Nr . 30 ; geöffnet an  Wochentagen Bon 3 bis V*1 ntzn für Etz»,
ISIießungen nur Dienstags . Donnerstags und Samstags .)

Stcrbcfälle:
10. Dez. Antonie , geb. Schilling, Eheftau des Rentners Juftla-

^rats Wilhelm Laymann , 74 I.
10. „ Schuhmacher Karl Kappes, 69 I.
10. „ Rentner Karl Naher, 88 I.
10. „ Pfründner Jos . Kamberger, 79 I.
10. „ Schuhmacher Max van Lack, 30 I.
10. „ Wwe. Louise Müller , geb. Wagner, 64 I,
10. „ Lackierer Friedrich Heiser, 57 I.
10. Rentnerin Laura Dormann , 47 I.
11. „ Johann , S . d. Tagl . Wilhelm Stroh , 4 M.
11. „ Priv . Magdalene Theis , 90 I.
11. „ Arbeiterin Magdalena Fries , 22 I.
11. .. Oberleutnant Georg v. Kaltenborn -Stachau , 80 I.
12. ., Wwe. Agnes Adratmm, geb. Jüdell , 60 I.
12. ,. Christiane, geb. Stahl , Ehefrau des Rentners Georr

Klein , 62 I.
12. „ Wwe. Karoline Hatz mann , geb. Meffert , 58 I.
12. „ Taglöhner Joseph Kunz, 44 I.
12. „ Wwe. Katharina Uihlein, geb. Braum , 74 I.
12. „ Christine, geb. Preust , Eheftau des Fabrikarbeiters

2Iixouft SBcE)6E 29
12. „ Christian, S . d. Kohlenhändlers Christoph En«, L I.

Standesamt Sonnenberg- Rambach.
Geburten.

SO. Nov. dem Bäcker Adolf Pfeiffer in Dannenberg t.  T ., Elsa
9. Dez. dem Fuhrmann Johann Pftang in Sonnenberg e. T.

Antome Otlilie.
Aufgebote:

Vizefcldwebel im 1. Raff. Inf .-Regt. Nr . 87 Jakob Joseph Weil
in Mainz mit Marie Wilhelmine Karolim Himmighofer
in Rambach.

Eheschließungen:
Bankbeamter Heinrich Otto Morell in Wilmersdorf bei Berlin

mit Eleonore Mathilde Seel in Sonnenberg.

Standesamt Dotzheim.
Geburten:

27. Nob. dem Maurer Wilhelm Boß e. T ., Julie Luise.
1. Dez. dem Maurer Jakob Wilhelm Ludwig Müller e. <B,

Moritz Wilhelm.
Aufgebote:

Tüncher Karl Heinrich Diefenbach von Dotzheim mit Fabrik,
arbeiterin Elisabeth Schneider zu Fraueustein.

Schloffer Emil Wilhelm Legner in Dotzheim mit Elise Wilheh
mine Maus daselbst.

Eheschließungen.
Fuhrmann August Wilhelm mit Auguste Birk.
Tüncher Karl Hammer mit der Fabrikarbeiterin Ottilie Mari«

Müller.
SterbefSllr:

3. Dez. Gustav, S . d. Taglöhners Gustav Abel, 3 M.
8. „ Landwirt Georg Phllipp Schnell, 74 I.

Stanvesamt Sirvftadt.
Geburten.

7. Dez. dem Glaser Theodor Martin Mernberger e. T ., Elsa
Aufgebote:

Schneider Jos . Zerbach in Bierstadt mit Margarete Winter d<ft
Knecht Julius Seligmann in Bierstadt mit Hilda Levh daselbst

Sterbefiille:
8. Dez. Taglöhner Karl Ludwig Cramer , 74 I.

Geschäftliches.
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I Pfd . Sterling . . •
I Franc, I Lire, 1 Peseta
1 österr. fl. i. O. • •
1 fl . ö . Whrg . . . .
I österr.-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand. Krone . . .

. . JS 20.40
1 Lei » —.80

« , ) 2.-—
. . » 1.70
. . , —.35
105 fl.-Whrg.
. . A  1 .125

k;

Kursbericht ran 14. Dez. 1910.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

Zf.
Staats - Papiere.

• ) Deutsche . In 'S

4. .
31/2
3. .
4. .
4 . .
3V2
3. .
4
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4
4
31/2
3 . .
4. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4.
31/2
31/2
3. .
3. .

D.-R.-Anl. unk. 1918 M
D. R.-Schatz-Ariw. »
D. Reichs-Anleihe »
» » » »
Pr. Cons . unk.-..18 «
Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols *

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg .) s. fl
> » » A
» Anl. v . 1886 abg. »
» > » 1892u. 94»
* » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910*
» » 1904 » » 1912*
» » » v 1896 *

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk,b .06 A
» » » » » > 15»
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 *

» St.-Rente «
» St.-A. amrt.1887»
* 91,93,99,04*
» » » »86,97,02 »

Gr. Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 *
* » (abg .) »

Sächsische Rente
3i/2|Waldeck-Pyrm. abg. >4. .
31/2
31/2
31/2
?l/2
31/2
31/2
31/2
3Va
31/*
3. .

Württemb. unk. 1915 *
» v. 1875-80,abg. *» 1881-83 » >

» 1885u.87» »
» 1888u. 1889 *
»1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
* 1903 »
»1896 »

102 .
09 .90
93 .10
86 .10

102 .50
99 .90
93 .10
84 .86

101 .45
100 .45

96 .20
93 76
93 .40
92 .60

91 .60
91 .60
84 60

]01 25
101 .30
101 .30

91 .95
83.

100 .60
82 .25

101 .
33 .60
02 .50
92.
63 .20

101 .25
101 .35

91 .80
01 50
81 40
83 .30

102 .
94.
91 .76

91 .75

91 .75
91 .80
8 * .

6) Ausländische*
I. Europäische.

3. .
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.1895*
Bosn. u. Herzeg . 93 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination »6. fl.
ItyiaGriech. E.-B. stfr.9GFr.
IV«I » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . !| tal. amort.89,S.3u .4Le
4. . 1 »Kirchgüt.Obl .abg. »
3V«cons . stfr. Rte. i. G.
3V4 10000/20000 Le
2*110 » » 100-4000 »

» Rente i. G. »
31/a Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
31/*Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . ! c cv . » v. 1888 »
4Vs Ost. Papierrente ö . fl.4. .
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2

Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö . ff.
* einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » *1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r *
» » » 20,ü00r»

Portug. Tab.-Anl. A
4Vr do . inn.amrt.stfr.v.05 *
3**'do. unif. 1902S. I41G *
3. . do. » - S. III *
3*• do. » S. III(Spec.) *
5- . Rum. amort. Rte.v. 03»
4. . » Conv. »
*• • » » v. 1890 *
4 » » » 1391 »
4. . » inn . Rte. (>/s 89) »
4. . » äuss. Rte. (i/*89) »
1 » amort. » v. 1894
4 » » » * 1896 *
4. • » » » » 1898 »
4. . » » » * 1905 »
4 . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
41/2 Russ .StaatsLnl .stfr .05 *
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880»
4 . . do. Gold- do. v. 1889»
4 . . do. C. E.B.S.Iu.1189»
4. . do . do . S.IIIstf .v.90 *
4. Jdo .Gold-A.Eni.lIv .90 »
4 . Jdo . » »IIIv.W»
4. . do. » »IVv.90 »
4. . do. » » VI v. 94 »
4 . . > 8t.-R. v.y4a .K. Rb!.
4. . » . » 1902 stfr. Ji
3*/i » Conv . A.v. 98 stfr. *
31/2 »Goldanl . » 94 * »
3. • » » » 96 » »
31/2 Schwed . v. SO(abg .) »
31/2 * * 1886  »
3i/2 » * 1890 »
3. . » »
3>/r Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4V2jSerb. stfr. Gold Jb4. . | » amort. v. 1895
4. .
3>/2
4
4
4. .
4
4. .
1. .
Cm
4
3«/2
3.
4.

Span. v. 1882(abg .) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 J6
» (Administr.) 1903-»

» (Bagdad) S. I »
» con . u.v.l903(06Er.
» Anl. von 1905 A
» - » 1905 »

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,5ör »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. .
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl. v.89 »Ö.fl.
* 5000r » >
» » 50Ür » >

83 .40
84
99 .70

100 .05

97 .50
97.
97 .50
50 .80

60 .35

103 .90
103 .70

99 .10
99 .50
82 .50

99.
97 .95
93 .60

93 .80

83 .20
64 .75
67.
11 .60

*02 .
91 .60
95 50
S2.
38 .15

©1 .40
98 .85

90 .60
90 .40
00 .65

*00 .40
92 .95
92 .80
94.

91 .50

94.
94 .60
93 .30
82 .90
86 .
77 . 50

92.

96.
91 .60
83 .85

87.
8 G.&O
86 .25
93 .40
86 .50
86 .75
93 .90
94 .65
91 .90

81 .70
76 .50
93 .50
93 20
93 .20

II . Aussereuropälsche.
6. . |Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes
5 . . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk. 1912 »
5. . » 190?tgb. ab 1910»
5. . »äuss . E.-B. i. G. 90*
41/2 » innere von 1888 Jt
4 . . » auss.G.-Anl .1888  L
41/2 » » » v . 1S97 Ji
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
4Va * > » v. 06 »
6. . Chin . St.-Anl . v . 1895 £
5. . » » v. 1896»
41/2 » » v . 1898 »
5. . do . St.E. Ticnt .- Tuk. »
5. . CubaSt.-A. 04stf .i .G. A
4i/2|do .stf.i.G.tgb.abl919*
4. . lEgypt. uniticierte Fr.
|i/ *| » orivile^ erte >

101 .70
101 .70
102 .20
101 .65
10t.

99 .50
80,20
93 .90
93 .90

102 .10
99 .95 i

101 .35
102 .60

92 .80

z ». In 0/0.
3. . 1Egvpt. garantierte £ ■—
4'/2|Japan. Anl. S. II »
4. .1do. v. 1905S. 12- 19 A
5. .1Vlex. am. inn. I-V Pes. 98 .80
5. . » cons . äuß. 99 stf, £
4. . » Gold v. 1904 stfr. A 93 .50
3.. » cons . inn .5000r Pes. 68.

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 99 .40
S. . Sao Paulo v. 08 i. G. L 100 .70
». . do. E.-B. in Gold Jt —

Proviflzia !- « . Cotnmanai
Zf. Obligationen ln °/s.

4. . Rheinpr. 20,21,31 -34A lOl.
33/« do. 22 u. 23 » 97.
3Vio do. 30 » 95 .50
3-/2 do.10,12-16,19.24-27,29» 91 -10
31/2 do. Ausg . 19uk. 09 » 91 .10
3-/2 do. » 28uk.b.l916 » Öl
31/Z do. »18  » 88.
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 86 20
4, . Frkf. a. M. V. Oöu. 14 » 100 .75
4. . do .l907untlgb .b.lS » X01 20
4. . do .l908unkdb .b.l8 » 100 .90
31/2 do .Lit. N u.Q(abg.) » 95 .50
31/2 do. Lit. R (abg.) » 94.
3-/2 do. » Sv . 1886 * 96.
3»/2 do. » T » 1891 *
3V2 do. » U »93,99 » 9G.
31/2 do. » V * 1896 * S6
Z-/2 do. Wv . 93u .08 » S4.
31/2 do. Str.-B. « 1899 . 93 .50
3-/2 do. v. 1901 Abt. I » 92 .70
3-/2 do. » * A.11,III» 93 .80
31/2 do. » 190SA. I.II»
3-/2 do . » 1903 » 93 .75
3'/r do. v. Bockenheim » 91.
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b.06»
4, . do . * 07 » » 12 »
31/2 do » 1898 *
31/? do. v. 05 ukb. 1910 »
31/2 do. » 1895 »
4. . Darnistadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 *
31/2 do. abg. v. 79 »
3-/2 do. v . 1838u. 1894 »
31/2 do . conv .v. 91 L.H. »
3-/2 do. » 1897 » 91 .30
3-/r do. v. 02ani.ab (V7» 91 .30
31/3 do. v. 05 »abl910» 61 .50
4. . Giessen v.1907u.1917 7, IOO.
4. . do . 09 u. 1914 » 100.
3-/2 do. v. 1890 »
3-/2 do. v. 1893 »
31/2 do. v.1896 kb.abOl » 91 .60
3-/2 do. »1897 . » 02» 91 60
3-/2 do. » 03 uk. b. 08 » 91 50
31/a do. » 05 uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .80
4. . do . , .1907u.1913 » 100.
3-/2 do. » 4894 * 91.
3-/2 do. . 1903 . 91.
31/2 do . v.05uk.b.l911* 91.
3-/2 Cassel (abg.) *4. . Cöln von 1900 » 100 .20
4. . 100 .60
4. . do . » 1908 uk. 09* 100 .60
3-/2lLimburg (abg .) » 93.
4. . Mainz v.99kb.ab 1904»
4 . . do . v. 190üuk.b.l910 » IOO.
4. . do . R. 1907 uk. 1916 » 100 .10
3-/2 do. (abg .)1878u. 83»3-/2 do . » L..J. v. 1384»
3-/2 do . von 1886u. 38»
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91* 91 .60
3-/2 do . von 1894 » 91 .60
3-/2 do . » 05uk.b.l915 »
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 » 100.
4. . do . » 1906 uk. 11 » 100 .10
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 190S u. 1913»
3-/2 do. » 1888 » 91 .30
3-/2 do. - 1895.
3-/2 do. v. 1898 k. 03 »
3-/2 do. - 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 *
4-/2 do. » 1879 » 100 .30
4. . do. v. 1900 k. 1906 . 98 .80
3-/2 do. v. l891/92abg. »3-/2 do. von 1898 *
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
3i/2;do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.05»
4. . do . » 1905u. 13» 100.
31/2 do. > 1902u. 03» Öl
31/2 do. » 1904u. 12 » 91.
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 » 94 .60
3V2 do . » 1899 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .40
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. 1V u.12»
4. . do 1908, S. i,r . 1937» 101 .90
4. . do . 1908,S.II,u. 1910»3-/2 do . (abg .) . 05 .30
3-/2 do .v. 1887,96, 98,02 »
3-/2 do . v. 1903 S. !, 11 > 92.
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do. 1908 u. 1913 » 99 .80
4. . do . 1909 uk. 1914»
ZI/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. > 1896k. 1901»
3-/2 do. » 1903k.1914»
31/2! do. , 1905u. 1910» s-

31/2 '•Amsterdam h. fl. —
41/2 Buk . v. 1888(conv .) A —
4-/21 do. * 1895 4050r »
4-/2! do . » 1898 98.
4. .1Christiania von 1894 » IOO.
4. . |Kopenhg . v. 01 u. il * 97 .30
3-/2 do. von 1886 »
3. J do. » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A si .es
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3̂ )10]Neapel st , gar . Lire 100 .30
4. . Stockholm v. 1880 J» 97 .80
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do . » (Pap.) ö .fl. 09 .50
4. . do . v. 1893u. 08 Kr. ÖS.30
4. . do . Invest . Anl. A 97.
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 95 .30
6. . St. Butin.-Air. 1892 Pc. 102 SO
5. . do. 1909 i. G. (409) jt 100 .70
41/2do. v. 83 i. G. £ —

1 fl. holl . . . .
1 alter Gold-Rabel . . . .
I Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso . .
1 Dollar. t
7 fl. süddeutsche V/hrg. . .
1 Mk. Bko. . . . . . . .

I 1.70
3.20
2.16
4 —
4.20

12.-
1.50

Div. Vollfaez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. In
tzi/r 6«/i
7. . 53/4

3. . !3. .

4. .

13. 1
71/2
6. .
81/2
9. .
6‘/a
6. .
5-/2
6. .
6. .

6 >/2
41/2

4.

13. . '
7-/2
6. .
8- /2
9. .
6V2
6. .
6. .
6 >/r
6V2

12V2
3.
5. . !

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. a
» f. Handel u.Ind.»
» Bod .-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fl.
» Hyp . u.Wechs . »

Bannet Bank-V. »
Berg-u. Metall-Bk..44
Berg.-Mark. Bank *
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B*
Breslauer D.-Bk. *
Comm. 11. Disc .-B. *
DarmstädterBk. 8.fl.

do . M. 1000 A
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.

129.
133.

71.
71 .30

123 .80
164.
180 .50
129.
118,40
163 .60
170 .50
J 28 .50
111 40
114.

130 .30
259 .95
144 .20
110 .

Vorl . Ltzt.
7. .1
9. . j

71/2
8. ,
9. .
9. .
8.
8..
5'/«
6-/2
6. .

11..
65HI
6. .
9Vs
5. .
9. .
6. .
5'/,

7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. .
5-/r
71/2,
7. .
5. .
6. .
7. . 1

7. .
9. .
6 . .
YV2
8-/2
81 2
9 .
91/2
8. .
3. .
5V«
6 . .
6V2

11. .
6814
6‘/2

10. .

9.' .'
8. .
5V4
5»'
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .

71/2
7. .
5. .
5. .
7.

Deutsch. Hyp .-B.Thl.
» Überseebank *
» Ver.-Bank A

Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank *
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. *
do. Hyp .C.-V. »

GothacrG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. *
Nürnb.Veremsbk . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb. *
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank
Rhein. Credit.-B.
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc .-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do, Bodcnkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-3 . »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. *

do . Landesbank »
do . Notenb . s. Ji
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
145,60
173 .50
127.
193 90
162 .95
161.
201 .80
212 .50
167 .30
166.
102 .10
121 .20
130 .10
236 .50

134 40
210 .
105 .10
194 .50
165
122 .40
143.

1138 .90
199.
127 .70
143 .20
117 .70
180 .50
115 .80
13990
148 .50

115 .80
149 20

Div  Nicht vollbezahlte
Vcri .Ltzt. Bank -Aktien . in «v».
9. . I9. JBanque Ottomane Fr. |X37.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges. In °/e.Vorl.Ltrt

11. . — !<Ttaviminen Fr.
~ |(Dstafr. Eisenb .-Ges . i

(Berl.) Ant. gar. A 203.
5. . 5. .!SouthWest Af ricaC.» 163 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehrnungen.

Vorl. Ltzt. In o/p
18.. 12. . AIum.Neuh .(50Vö)Fr. —
10.. 10 .. Aschffbg .Bun tpap..̂ '17 6 .7 O8. . 8. . » Masch.-Pap. » 130 .75
«0'/2 101/2 Bad. Zckf. Wagli. !!. 185.

3. » 5.. BaugSüdd.l.öOVoE. A 85 .40
15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 235 .30
10. . 9 . • Brauerei öinding » 185.
y. . S. . » Duisburger » 110.
7. . 6. . » Eichbaum » 107.

12-/2 12 » Eiche, Kiel » 183 .50
8. . 7 .. *HenningerFrkf .» 130.
8. . 7. .

9. .
* * pr.-Akt. » 135 .75

10. . »H erkules Casuel»
3i/2 1. . » Hofbr . Nicol . » 82
8. . 6. . » Kemp ff * 123 .50
4. . 3.9 » Löwenbr . Sin. » 45.

10. . 9. . » Mainzer A.-B . » 205 .50
8. . 8. . » Mannh. Act. -»
9.. 9. . » Nürnberg » 172.
6. . 5. . »park brau eres en * 94 .50
7. . 6. . » Retten inay er » 114.
6. . 0. . » Rhein. (A4.)Vz. * 48.
0. . 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0. . » Schöfferhof » 30 .25
4. . 5. . » Sonne , Spcier. » 84

13. . 10. . » Stern, Oberrad » 191.
0. . 2. . » Storch, Speier » 73.

14. . 14. . » Tücher » 244
7-/2 61/2 » Union (Trier) »
4. . 4. . » Werger »

» Worms,Oertge»
73.

6. . 8. . Bronzef. Schlenk » 136.
12. . 10. . Cent. Heidelb . * 147.
12. . 8. . » F. Karlst. » 129 .40
9. . 0. . » Lothr. Metz » 114 .30
8. . 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 151 .50
71/2 6-/2 Chem.A.-C. Guano» 109 80

22. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. » 507.
0.. 0. . » Blei,Sjlb.Braub. » 122.

33. . 36. . »D.Gold-,Sl.-Sch.» 614.
12. . 12. . » Fahr. Go1dbg. » 215 .30
14. . 14. . » » Griesh . El. » 273 .20
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 533 .75
0. . 0. . » » Mühlheim » 63 .50

20. . 20. . » Fahr.,V .Mannh.» 340.
7. . 12- . ->Weüer-ter-Meer * 237.

32. . 32. . » Werke Albert » 52050
10. . 11. . * Holzverkohlgs . » 252 .70
10. . 10. . » Ult .-Fabr. Ver. » 173.
12-/2 12-/2 El. Accum. Berlin » 226.
9V2 10. . - Deut . Uebersee » 183 .60

13». 14. . »Ges .Allg .Berl. « 266 .80
18. . 18. . » Bergm.-Werke » 251.
4. . 4. . »W.Homb.v .d. H.6. . 5. . » lahmeyer » 117 BO
7. . 7. . * Licht u. Kraft » 138 .30

10. . 10. . » Lief .-Ges ..Berl. » ISO
5. . 6. . » Schuckert » 156 .40

11. . 12. . » Siein.u. Hals. » 24425
6. . 6. . » Siemens , Betr. » 124.
7. . 7. . » Tel .-G. Dtsch.A. » 126 .80
9. . 8. . Feinmechanik (J.) * 154.
0. . 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 202.
9. . 9. . Gummif.Berl.-Frkf »
7. . 7. . Hedriernh. Kupf. » 130,25
4. . 0. . Gelsk . Gußst. » 77.
y. . 10. . Kaik Rh. Westf. . 163 .70
10. . 8. . Kunstseidel ., Frlcf. » IOO.
!6. . 12. . Ledert. N . Sp. » 215.
3. . 71/2 :> Rothe, Kreuzn. * 113.

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 163.
25. . 25. . Masch. A., Kley er » 426.
0. . 4,. - Ai mal. Hilpert » 85,

12. . 12. . » Badenia, Wh. »
* Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »

215 .50
17. . 23. . 412.
7. . 7. . 143.
5. . 7-/2 » Gasin. Deutz » 125.

tZ. . 14. . » Gritzn., Durl. » 266 .90
14. , 14. . » Karlsruher » 181,20
12-/2 121/2 » Mannesin.-R. » 220 .40
18,. 24. . » Moenus » 383.
3. . 4. . » Mot. Oberurs. » 87 .75

12. . 12.. »Schn.Frankenth.? 257 .75
25. . 25. . . Witten. St. » 232

4. . Mehl- u. Br. Haus. » 99.
IO. . 10. . MetallGeb.Bing.N. » 200.
8. . 31/2 Olfab . Ver . D. -» 154 .50
0. . 2!/, !Prz . Stg . Wessel » 92 .70

23. . jo 1Pressh .,Spirit, abg.» 228.
8. . 8. . ;Pulvert., Pf., St.I. » 135 .80

10. . 10. . iScltuhf. Vr. Frank. » 173.
8. . ». . Schuhst . V. Fulda » 157.
7. . do . Frankf., Herz » 113 .50
8. . 7. . !Seilind. (Wolff) » 129 .50

26.. 15. . -Glasiud . Siemens * 263.
6. . 71/, !Spinn . Ine ., lies . * 131.
9. . 8. 1 » westd . jute » 124.
5. . 4. . 1D. Verlags -Anst. - 115 .60

12. . 12. .!Waggon rucns , » 187.
15. . 15. . |Zellst.-r abr.Waidn.* 280,80

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Tn v/L
12. . 112. . Hoch. Eb. u. G. .« 233 30
6. . Buderus Eisenw * ■113 .50

10. . i 6. . iConc . Bergb.-G. » 1 —

Vorl. Ltzt.
10. .
8. .
3. .
9. .

11. .
10. .
10. .
10. .

11. .
8. .
3. .
9. .
8. .
8. .
9. .

10..

Dentsch-Luxemb. Jt
Eschweiler Bergw. »
Friedrichs!!. Brgb. »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do.

In ®/o,
208.
184 .10
132 .20
212 . 50
183 .37
ISO.
168 .50
227 .75

4i/a 4i/i do . do . P.-A. » 103 .25
6. . 5i/2 Massen er Bergbau »
11/2 0 . . Oberschi . Eis.-In. » 99.
9. . 15. . Phönix Bergbau » 242 .50

12. . 12. . Riebeck. Montan »
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thir. 171 .50
20. . 18. . Östr. Alp. M. ö . fl 382.

Kuxe . ***
(ohne Zinsber.) per St. in A
— | — |Gew . Rossleben A (12 .400

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vor .Ltzt. In »/.
8. . 8.. Lübeck-Buchen J6 XC4-
51/2 6. . Allg. D. Kleinb. »
8. . s . . do . Lok.-u.Str.-B.» 180 .50
81/4 8V« Berlinergr . Str.-B. » 188.
41/2 41/2 Cass. gr. Str.-B. » 160.
61/2 6V2 Danzig El. Str.-B. » 188.
S. . 51/5D. Eis.-Betr.-Ges. » 111 .75
43/4 6.. Schaut.E.-B.-Akt. » 139.
51/2 6 .. Siidd. Eisenb .-Ges. » 121 .50
0 .. 6. . Hamb.-Am. Pack. » 148 .50
0.. 0. . Nordd . Lloyd » 106 .50

b) Ausländisch « .
6.. 6.. V. Ar. n. Cs. P. o. fl. 115 .30
5. . 5. . do . St.-A. » 96.

128(217*3/21 Buschtehr. Lit. A. » 234
103/4 101/2 do . Lit. B. »
1*»|20l ]ilto Czäkath-Agram » 24 .50
5.. 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs » 160 .75
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 160 .25
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 22 .13
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl. »1 .75
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 1/4 RaabÖd.-Ebenfuri » 27 .60
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz. »
7. . 63/5 Gofthardbahn Fr.
5. . 61/2 Orient-E.-B.-Betr.-G 156.
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 107 .37
6. . 6. . IJeim5ylv. R. ft. » 128.
6. . 6. . Anatoi. Eis.-B. A 116 .80
5. m Prince Henri Fr 147.

10 .. 10. . Grazer Tramwav ofi 103.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In °/*»

3. . 'Allg . D. Kleinb. abg. A 75.
4. . Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 » 100 .60
472 Bad. A.-G. f. Schiff . » 101
4. . Casseler Strassen bahn »
4VjD. E -B.-Hetr.-G. S. II » 100 .
4. . D. Eisenb .-G. Serie I » 94 .70
4Va do. (Ff.) S. II ». IV » IOO.
4. . do. Serie I n.  III » 94 .80
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4>/jj do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3Vj,Siidd. Eisenbahn » 80 .30

b) Ausländische.

4. . Böhm. Nord stf. i. G. A
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö . fl.
4. . do. do. » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. ^
4. . 00 . do . 86 » i.G *
4. . Elisabethb. stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. inSilb . ö . fl.
5. . Fünfkirch.-Bares stf.8. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. *
4. . Graz -Kofi. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf. i. S. 0 . fl'
4. . do . v . 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö . fl.
4. . do . do . stfr . i. S. *
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. .1.do . Schles . Centr . *
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . A
4. . do . do . stfr. i. O. »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903Lit. C. *
5. . do . Lit . A. stft i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/8 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (loinb,) sf. i. G . A
4. . do . do . »
06/10 do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb .73/74 sf .i.G. A
5. - do . Br. R. 72 sf . i.G.Thl.
4. - do . Stsb. v .83stf . i.G. A
3. . do . I .-VIIJ . Eni.stf .G . Fr
3. . do . IX. Ern. stf. i. O. »
3. . do . v- 1885 stf. i. G. *
3. do . (Eg . N.)stf. i . O. *
3. . do . v. i895 stf. i. Q. A
4. . Pilsen-Friesen sf. i.S. ö . fl.
3. .;Prag-Dux 1896stfr. i. G. »

R. Od. Eb. stf. i. G. *
do. v. 91 stf. i . O. »
do. v. 97 stf. i . ks. »

Reichenb .-Pard.sf.S. ö .fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S.

2Vio Ital. stg . E.B. S.A-E. Le
4. .| do. Mittelm. stf. i.O. *
2VioLivornoLit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2</ »oSüd.-ltal . S, A.-H.
4. . Toscanische Central »
5. . iWestsizilian. v. 79 Fr.
5. .j do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
31/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr. v. 1830*
41/2 iwang .-Dombr . stf . g . A
4, . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .j do . Chark. 89 < » »
4. jMosk .-jar.-A .97 stf. g , »
41/2 Mo.sk. Kasan E.-B. 1909 »
•l. .1 do. uk. 1915 sifr . Q, »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr. »
4-/2 do. Wor. ab 1910slfr. *
41/2 do . do . Serie H »
4. . do . do . v. 95 stf. g . *
3. . Gr. Russ. E.-B.-G . stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Süd west stfr. g. »
4. „iRyftsan-Uralsk stf. g. »
4. .! do . do. v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wieil stfr.gar. *
4. . do . do. S IX stfr. »
4* *1 do. S. X uk. 1911 »

S450
94 .50
95.
95 .30
95 .30

»5 .40

S5 .3S

93 .30

88 .50
94 .50

»4 .40

103 .30
SS.

103 .60
86.

166 .30
04.
86 .20
86 .10
99 .40
80 .30
56 70
56 55

81.

81 .90
77.
76 .50
77 .90
76 .50
75 .30
64 .60
94 .45

93 30

i 73 70
75 .80

! 74,7 0
; 73 .10

100 .20

115 .80

lOl.
94.

101 .80
98 .50
90 .40
90 .50
90 .60
9ß-
90 .60
90 .20
90 .80
97 .30

90 .70

90 .50
90 .60

Zf.
4. . iWarsch.-W. S. XIuk . il A
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. .! do . v. 1893uk. 09 »
5. .[Anatohsche i. G. j
41/2!Port . E.-B. v. 891. Rg. ■
3. JSaloniki-Monastir 1
5. . ITehuantepec rckz. 1914 1

In %.

99/10
90 .70
99.
94 .90
67 .30

101 .

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf,
31/2
3 -/2
4.
3V2
4. .
4. .
Z1/2
31/3
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3»/2
4. .
4. .
4. .
3»/2
4.
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
Z1/2
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
31/2
4.
4. .
4.
4. .
4.
3-/2
31/2
3' /,
31/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZV«
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
3 -/r
41/2
4.

L
4.
4.
4.
4.
3V«
ZV«
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3 -/2
Zi/2
31/2

Allg . R.-A., Stufig. A
Bay.Ver-B. München »
do. H.-B. S.6uk .l912 *
do . do. Ser. 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do. (unverl.) *
do . do. »
do . do. (unverl.) »
do . Bd.-C.-A.,\Vzbg. »
do. do . S.9U. 10 *
do . do . 8 . 11,12,14 »
do . do . 5 . 22, 23 »
do. do . 8.1,3 -6,20 , 21 »
do . do . kdb. ab 07 »

Nürnb.V -B.,S.l3,20,21 »
do . S. 22, unk. 1912*
do . S. 29-32, unk.18 »
do . . . . . »

Berl. Hypb. abg . 8O0/0 »
. do . - 8O0/0 »

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser . 7 »
do. » 9u . 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do . 8 .12,12a » 1914 »
do. 8. 13 unk. '915 »
do. 8 . 14 » 1916 »
do. 5 . 16 * 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. » H , * 1913»

D. Hyn.-B. Berlins . 10 *
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . S.15u . 16, uk. 17 »
do . S.18u.l9utlgb .l9»
do. S.20u . 21 uk. 20 *
do . 13 u. 13a uk. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do . do . S. 20uk. 1915»
do . do. Ser. 21 uk. 20 »
do . do. S. J6 u. i7 *
do . do. S. 18 kdb. 05 »
do . do. Ser. 12, 13 »
do . do . S.15,kb.l906 »
do . do. Ser. 19 »
do . K.-Ob. S. l k. 1910 »
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do . do. 3.43 uk. 1913»
do. do. S. 46, kdb.03 »
do . do. S. 47uk.l915 »
do . do. S. 48uk .l917»
do. do. S. 49uk.l919 »
do . do . S. 50uk.l920 »
do . do. S. 44 uk.1913»
do . do. S 28-30 u. 32 »
do . do. S. 45, tilgb. »

Hambg , H. B. S. 141-400»
do. S. 401-470 * 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do. 311-350 uk. 1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S.8  uk. 1911 »
dj . do. 8 . 9 » 1914 »
do . do. S. II » 1916 »
do . do. S. 12 » 1917 »
do . do. S. 13 » 1918 »
do. do. S. 14 - 1919 »
do. do . kb. ab05u .07 »
do . Ser. 10 -

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk . 15 *
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 17u.l8ab 10»
do. 5. 21 uk. 1913 »
do. S. 22 uk. 1915 »
do. S. 24 uk. 1916 >
do. S.25uk . 1918 »
do. S . 26 » 1919 ,
do. S 27 » 1920 ,
do. 8. 20 * 1913 »
do. S. 23 » 1915 »
do. S. 3, 7. 8, 9

Pr.Centr.-B.-C.-B. v. 90»
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

do . v. 1899u. 01
do . v. 1903 uk. 12 -

16
17
19
20

do . v . 1906
do. v. 1907
do . v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886
do. v. 1889 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896 kb. 06 -»
do. v . 1904 uk. 13 »
do. Com. t l krl.rj»
do . do . 08uk. 17 *

do. v. 1887 »
do . 96 uk. 06 »
do . 06 » 16 »

do.
do.
do.

■J2.'-«do. Hyp .-Act. Bank -
2«/i0do. do. do . *
4Va do. do. Sr. 125 j auf { »
4 . /do . do . ) 800/ck *
3i/2]do . do. jabg . l >
4. .Ido do. v. 04 uk. 13 ->
4. .jdo. do . v. 05 . 14 »
4. Jdo do . v. 07 uk. 17 »
4. Jdo. do. v. 09 uk. 19 »
4. . jdo. Kom. v. nsuk . 13 »
4. .jdo. do . v. 09 uk. 19 »
4. .jdo.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
3-/2 do . do . do.
4. Jdo . Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 »
4. Jdo . do. E. 22uk. b. 12 »

14
15 »
17 *
19 »
12 »
14»

4. .jdo . do. E. 254. Jdo . do. E. 27
4. , |do . do. E. 28
4. . -do . do. E. 29
3V«'do. do. E. 23
3V«jdo. do. E. 26
3-/2 do. do. E. 17u. 18 kdb. »
3 s do. do. E. 24 uk. b. 12 »
3 /i  do . KIcinb.E. I kb ab04 »
V/2 do . Kom. S 3uk . b. 12 »
4. .jdo. Land sch Central »
4. .jRhein. Hyp .-B.kb.ab02 »
L .
4. .
i.  .
4. .
31/2
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917

19

1914

In 0/0.
100 .10

91 .80
100 .40

9180
100 .40
100 .40

93.
91 .70
95 .50
95 .50
95 .50
95 .50
91 .80
87 .50

100 .
100
101

91 30
99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .50
91.
99 .50

100 .20
100 .60

99 .80
99 .80
93 .50
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
99 .50

löiso
100 .

90 .50
90 .50
99.
99.
99 .10
59 .20
99 .30
99 60

100 .50
90 .30
92.
99 .25

100 .50
92.

100 .
91 .40

114.
09.
99 .10
99.
99 .60
99 .60
99 .30

100 .10
93.
93.
90 .30
99 .20
99 .20
99 .50
99 70
99 .70
99 .90

IOO.
90 .10
90 .10
39 50
39 50
90 .40
97 .20

lOX.
Öl.
91.
92.
92 .50

97 .70
97.
39  SO
99 .30
99 .20
95 .30

100 .30
100 .80
100 .20

99.
94 .30
98 .60
SS 20
93 .10
99 .30

‘ 89 .90
!100 .30
181.

j 93 . 10
; 09 .10

90 .60
• 95.
! 00 .60
103.

99.
SS.
9f>{30
99 .30

100 .50
»0 .30
90 . 10

Zf. In o/o.
4. . Rh.-Wcs« .B.-C.3. 3 5 A 99.
4. . do. S. 7 u. a 8 u. 8a » 98,75
4. . do. * 9 u. 79auk. 12» 99.
4. . do. » 10 uk. 1915 » 99 10
4. . do. » 11 » 1918 » 89 .70
4. . do. * 12 » 1920 »
3'/* do. » 2. 4 u. 6 * 97.
4 . Südd. B-C. 31/32,34, 43 » 100 .50
3>/a do. bis inkl; S. 52 » 91 .65
4.  . W. B.-C. H.,CölnS . 7 » 91 .20
4, . do. do . S. 8 * 92 .30
31/2 do. do . S. 4 » 92 .80
3i,r do. do. S. 9 » 91 .70
4. . Württ. H.-B. Em. b.92 . 99 .80
3i/r do. do . » 92 .30

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 100 .90

16, uk. 1913 A 92 .70
4. . do. S.l4-15u.l7uk . l9I4» 100 .90
4. . do . S 18-20uk . I9!6 » 101.
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 91 .70
31/2 do. » 3—5, verl. * 91 .10
31/2 do . » 9—11 uk . 1915 » 91 .30
4. . do . Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. . do. do. Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do. » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do » 1—3 » 92 .90
3-/2 do Ser.4verl . uk. 1915 » 91 60
4. . L.-K(Cass.) S.22uk .l9I4» 101 .20
4. . do. . 8.2 ! » 1516» 101 .50
3-/2 do. » 8. 21 » 1917» 95 .20
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
33/4 do. do. Lit. U » 99.
31/2 do. do. Lit. J » 94 .70
3-/2 do. do . F, G, H,K, L » 94 .50
3-/2 do. do. M, N, P, Q » 94 50
31/2 do. do. Lit. R, S, » 94 50
31/2 do. do. Lit. T » 94 .50
3. . do . do . Lit. O. » 89

Zf Ätnerik. Eisenb.- äondfr.
4. . Centr. Pacif. I Ref. A 96 .60
31/2 do. 90 .60
5. . Chic. Milw.St. P., D . P. 106 .60
4*. do . do. do.
4' . North . Pac. Prior Lien 99 .80
3*. do . do . Gen . Lien 70 .60
5' . San Fr. u. Nrth. P. IM. 1C1 lt.
4' . South. Pac. S. B. I M. 94 .40

Diverse Obligationen.
Zf. In

4. . Aschaffb.Buntp.Hvp .^ l —
4. . Bank für industr. U. » 97 .8o
4. . Brauerei Binding H. » 99.
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .5C
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) * »7 .50
41/2 do. do. (Mainz ) » 8/4,
41/2 do. Storch Speyer * 10X20
4. . do. Werger » 96.
4. . do . Oertge Worms» 94.
5. . BriixerKohlenbgb . H.» 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .3V
4. . Cementw. Heidelbg . » 101 .50
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 102.
41/2 Blei- u. Sdb.-H., Brb. » 100 50
4-/2 Fabr. Griesheim El. » 104.
41/2 Farbwerke Höchst * 102 .40
4-/2 Chem. Ind. Mannh. * 100 .2c»
4. . do . Kalle &Co. FI. »
4. . Concord . Bergb., H. » 97 .5 *’'
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb.-B. Frank! a. M. * 102.
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. * 103 .60
4. . do . do . » IOO.
4-/2 El. Accumulat., Boese* 103.
4-/2 do. Allg . Ges ., 8. 4 » 99 .5Q
4. . do . Serie 1-1V » 78 .20
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . » 104 .25
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 101 .3Q
4. . do . do . do . » 90
4. . FrankfurterITofHypt. » 100.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstalil * lOl.
4. . HarpenerBergb .-Hyp.» 101.
41/2 Hotel Nassau, Wiesb .» 102.
4-/2 Seilindust. Wölff Hyp.» 103.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 .60

ZS. Verzinsl. Lose. In o/t»
4. Badische Prämien Thlr. 161 .4Q
3. Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr. 152 .50
5. Donau-Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/2 do . do. II. »
3. . Hamburger von 1866 >
3. Moll . Kom. v. 1871 h.fl. loe .eo
31/21 Köln-Mindener Th Ir. 134 .GÖ,
31/21 Lübecker von 1863 » 135.
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. 'Madrider, abgest . » 73 .30
4. (Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 137 25
4. !Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 176 30
3. Oldenburger Thlr. 125.
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 487.
5. ! do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk

Augsburger fl. 7 371 .10
—i Braunsciiweiger Thlr. 20 217.
—I •inländisch . Thlr. 10 340.
—! Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 556.

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 458.
—(Pappeniieim Gräfl.s. fl. 7
—'Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
—[Türkische Fr. 400 113 .40
—lUng . Staats!. ö . fl. 100 293.
—'Venefianer Le 30 44 . 30

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p. St.20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Eng!. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOO'R.

Schweiz . N.n*. 100 Fr.

Brief. !
2045
16 .13
16 .21
17.

420.

2800
23 .90
76 .50

4 .19

4 .18
80 .75
20 .45
81 .10

Geld.
20 .41
1S .lL
16 .1^
18 .ÖQ

4 .191/
216.

2790

74 5̂0

4 .19 : 4

4 18 !/,
8 O.75
20 .4181.

169 .30 169 .2o
80 .80  80 .7a
85 10 85.

80,90 80 .9 $,
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 <V0.
Amsterdam . f
Antw. Brüssel Fr. 100j
Italien . . Lir
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100!
NY ork(3 T.S.)D.100!

Wechsel. In Mark.
169.50 4 o/o jj Paris . . . Fr. 100: 80.85 i
80.70 5 0/9 I Schweiz . . Fr . IOO 80.85 1 4 O/o
SO. 57 51/2 O/oj St. Petersb. S.-R. 100 4'/2'/q
20.41 4- 7O/o8Triest . Kr. 100| 4 0/0

4-/2O/o| Wien Kr. 100 81.971/2. 5o/o— — I do. . . Kr- rn. S- l — -
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Handschuh « und Krawatten «Spaaia 9«6 eschäfi.
Spezialität:

nach
W eiltBisieäst ^-V erkauf.

Damen - und Herren - Handschuhe.
la Ziegenleder Mk. L—
3 Paare Mk. 11.25

la Glace Mk. 3.25
3 Paare Mk. 9.—

Ta Glace Mk. 2.75
3 Paare Mk. 7.50

Glace Mk. 2.25
3 Paare Mk. 6.—

Suede , Mocha , Rehleder , Renntierleder , Dent & Fownes gloves , Glace mit Plüschfutter , Seidenplüsch¬
futter , Lederfutter u . Ia Pelzfutter , Juchten , Nappa , Offizier - und Reit -Handschuhe.

Bali - und GeseIlsciiafts «§$anclscSHS §i @ in Seide und fLedes*!
Stoff -Handschuhe jeder Art mit und ohne Futter von Mk. L— an.

Suede-Imitation, Weil- und seidene Handschuhe, Strickhandschuhe.
Prinsa Herren -Wäsche : Oberhemden , Nachthemden , Kragen , Manschetten.

Kragenschoner. — Cachenez. — Autoshäwls.
ICrawaften jedes * Hb»! 2MoseaatFHg ’er aller Hjsteme.

Ball- und Gesellschafts -Krawatten in feinster Auswahl.
Selhstbimler , Ke « altes , Schleifen,

i *lits <ronf , UopjicUweitcii etc.
KSandschuh -KSons. ESnudschuh -li &rioiis gratis.

Hosenträger aller Systeme.

ist dar Beste der*Weit’
„Endwell“. „Guyot“, „Professof

Esmarck“, „Professor Jäger “,
seidene Träger.

Sclunitt’s Garantie-Träger
ä Mk. 1.75 u. 2.25.

1665

15 Langgasse . gCW ftäf »fisilitt Langgasse 15.
Gegründet 1875. | | gj|| m m .m. * » .« m mJ WJm  Gegründet 1875.

Reisedecken,
W ageadecken,

Autodecken,

Hervorragende Auswahl.

Billige Weitwachtspreise.

Reiseplaids.
Rosentha! &David,

Engl. Magazin,
44 Wülieimstrasse 44®

1699

versilberter u. vernickelter Tafelgeräle
:: ausser Berndorfer Fabrikate ::

gewähre auf nachstehende Artikel

bis zu 50  Prozent Rabatt.
Suppenterrinen
Gemüseschüsseln
Fleischplatten
Saucieren
Kaviar - Service
Käseplatten
Caharets
Weinkühler
Tafelaufsätze
Leuchter

Essig - u. Oel- Menagen
Kaffeekannen
Teekannen
Milchkannen
Butterdosen
Honigdosen
Zuckerdosen
Kakesdosen
Zucker - und

Rahm - Service

sowie alle anderen Tafelgeräte.
Die Ausstellung befindet sich in der I . Etage.

:: Xu  Weihnachts -Einkäufen
die günstigste Oeiegenlieitl

Zum Besuche ladet höfhehst ein 1659

6 . Eberhardt , Hoflieferant,
Jüan ggasse 46.

D
D

r-

Konditorei Maldaner.
Für Sonntag und Weihnachten empfehle ich:

Hochfeine Dresdener
Rosincnstolicn.

Die Stollen werden genau nach Rezept und Backart wie Dresdener Christ¬
stollen hergestellt. Ich bitte die Herrschaften, die ihre Stollen aus

Dresden zu beziehen gewohnt sind, eine Kostprobe zu nehmen,
um sich von der bemerkenswerten Güte zu überzeugen.

Der Stallenversand nach dem In-
und Ausland findet täglich statt.

Wilhelm Maldaner, Marktstr. 34.
Filialen: Sedanplatz 7 ; K.-Fi*.-R!ng 44 ; Am Kochbrunnen , Hotel Römerbad.

1814

}<G
<3

0Mä
<3
<3
<Z
<2
Q

'Weinstube zum ücMosspark,
SSiebrich a . KI ». ,

Wiesbadener Str , # 1 . Frau B . Thon , Wwe.

Guten Privat -MiltagSLisü» von
50 Pf . an Wcstkndstrasie1, 1 I . B 24366

Weihnachten
1910!

Nürnberger Lebkuchen.
Thorner Honigkuchen.
Hildebrandts „
Braunschweiger „
Groninger „

Nürnberger Plätzel.
Nürnberger Moppen.

Nürnberger Pflasterstein e.
Nürnberger Schokolade-

Spitzkugeln.
Liegnitzer Bomben.
Aachener Printen.

Holland . Speculatius.

ca . 150 Sorten

Marzipan-Waren.
Marzipan - Kartoffeln.
Marzipan -Teegebäck.

Marzipan -Torten
echte Lübecker u.Königsberger.
Marzipan -Ananas -Brote.

30 Sorten

(jlirisiamnbefiänge,
[Weihnachtsbonbonnieren.

W eihnaehts -Attrappen.

Kaufladen - Artikel.

Weihnachts -Präsent-
Schokoladen

empfiehlt

CarlF.filier,
Sehokoladenhaus,

Hauptgeschäft : 1825|
Langgasse 8.
Zweiggeschäfte:

Bahnhofstrasse 3,
Weiiritzstr . 24.

Winterkur für

Prospekte franko.
Dr. RI®Sehulze -SCahloyss , Nervenarzt.

Sanatorium Hofheim im Taunus.

Ellenbogengasse 12 ! Telephon 453 ! |

| Teleph. 453!

»—<c
Ö)
(fji

00
0
©
ÖJ
»otr
©
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23:
*3
O
&
Q

*
V

©
0

D
M.
S3
£3
&
©

£k
M.
m
D
2T
**
O
öca
©
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<
®
&

Gegründet 1386!

Fischhaus
IJohann Wolter

Ellenbogengasse 12.

Meute und merg ’ew
sowie jeden

N 1 Donnerstag und .Freit &g? 1 s
©
3 Grosser

Kassen-Fiscbverkaafi
I . Billigere Mschsorten l

Schellfische , gross 30 Pf'., 2—5 - pfünder 35
u. 4 © Pf., Portionsfische 30 , kleine 20 u. 25 Pf,
Cabliau , ganze Fische 30 Pf'., im Ausschnitt
40 Pf , Backfisch ohne Kralen 30 Pf.,

BacksclioSlen 40 Pf , grosse.
Grüne Heringe 25 Pf , bei 5 Pfund ,1.10.

Gewässerter Stockfisch, la fnal.
von jetzt
■wieder tägl.

frisch!
? per Pfd. 25 Pf. von jetat ab

wieder tiigl.
frisch!

LT . ISessere $ ?isc !ES©:rteiä!
Botzrangen von 70 Pf. an, ff. EJordsee-
schollera 70 Pf., Tafelzander Pfd. 00 Pf.,

Seehecht im Ausschnitt 70 Pf.
ff . Heilhatt im Schnitt 1.20 . **̂ 2|

f.  Blaaffelehem 1 .40 . - HW
Allerfeinste Bheinzander , Ostenfier
Seezunge « , Li man ries , echter Winter-
rheinsalra , rotil . Salssa im Ausschn. 1.80.

Holland. Aiigelseliellfkolie und Cabliaa
in absolut unübertroffener feinster Qualität!

Lebende Karn fern, Schleien , Forellen,
Aale , Hummer etc.

Bestellungen frühzeitig erbeten!
HSmoiherwaB ’eEi,

Marinaden , Fischfeonserven S
Kieler Bücklinge, Sprotten, Flundern, Lachs¬
heringe, geräucherte Schellfische, Aal, Lachs,
Bismarckheringe u. Rollmops in Gewürz- und
Remouladensauce, Bratheringe,russische Sardinen,
Heringe u. Aal in Gelee, Sardellen, Ochsenmaul-
salat, Kronenhummer, Delikatessheringe in div.Saucen.

Bratbückllnge . — Seerarnschelai.

kW-
©
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©
pero

CG
CD
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12!  Telephon 453 ! 1
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Blusen und KostMche jeder Art, über 1000 Stück
am Lager.

Mk*  2 . 75 , 4 . 5 ®, U°75 , 12 . 5 ® u . s. w.

Grösste Spezialität in Damen-Konfektion am Platze.

8. Hamburger
Langgasse 7>

Ein praktisches Geschenk!

jfäeise - Joiieffe -/J eeessaires
mit nur guten Einrichtungen zu Mk. 4 .SO , 5 .—, 6 .—, 8 .—,10 .—,

13 .—* 15, - 18 .—, 30 .— und höher in allen Lederarten.

Führers Lederwaren- und Kofferhaus,.
Gr . Bnrgstr . IO. Beachten Sie meine 12  Schaufenster. Gr . Burgstr . IO.  -

Wir verkaufen *el »r billig : (auolj
flaschenweise ) Reste von

Sfidweinen
(Portwein , Sherry ete .).

Hermann Brötz&Sohn,
Kikol « s »tra »se 38. _

Baumschmuck.
entzückend schön.

überraschend billig.
Drogerie Bruno Backe,

gegenüber dem Kochbrunnen.

Wir kauften vorzugsweise eine
Kollektion eleganter , moderner

Brokat-

Tasd ) en
bedeutend unter regulärem Preis.

Wir offerieren diese
als besondere Gelegenheit

in 3 Serien:

4 S0  7 50  IO
bis Ende dieser Woche.

Eickmeyev Tiacbfolger,
Wilfjelmsfrasse 52.

praktische Weihnachtsgeschenke
in allen nur vorkommenden.Holz» «nd Polstermöbeln zu bedeutend herab-
, -setzten Preisen. ' V24076
^ .HZLOM fflimrer , WddelyeschM, WeWstr. 6.

TarfSmerten«. Seifen.
für Kleider und Taschentuch , eigene Fabrikation,
sowie alle deutschen und fremdländischen Speziali-

Eaa de Cologne,
ParffinK
1  “ UUI ! 13 täten in Flaschen h Mk . 0 . 5 » , 0 . : S , 1 .« » . l . SO,

3 *—, 3 .— bis Mk. 25 . —•
eigenes aus den aus¬
erlesensten Ingredienzien bereitet und

* gleichwertig der besten Kölner Marke , in
FL h Mk . —. 'S« , SL. 35 , 3 .—, 3 .35 , S . 55 , Ltr . Mk. 0 .5 «»,

in Kisten mit 6 Fi . Mk. O .—.
von .loh . Ilaria Farina , gegenüber dem Jülichspliltz,

Fl . Mk. —.» 5 , 1 . 95 , 8 . 5 *9, Kiste S . 5K.
»locken asie -SSI » Fl . Mk. » 95 , 3 .» « , Kiste 9 .5 « .

Andere Marken wie Klosterfrau , Jülichsplatz Nr . 4, Atkinson
etc . sind ebenfalls vorrätig.

SEaii de tologne -Steife von angenehmem , erfrischendem
Geruch , macht die Haut zart und weich , sehr beliebt St . 0 . 5 « ,
Karton Mk. » . 35.

geschmackvolle , enthaltend : 1 Fl . Parlüm,
oder 2 rcsp . 3 Fl . Parfüm , oder 1 Fl . und

8t . Seife , oder 2 Fl . und 1 St. Seife , von
Mk. » .35 bis Mk. 8 » -

m * | sowohl eigene Spezialitäten als auch
1 OllCllC ' ÄvlICII , f raer !k*’ deutsche , engl , und franz Fabri-

7 kate in allen Preislagen , in einfacher und
eleganter Ausstattung und in grösster Auswahl . Hüb *che Kartons
mit 3 Stück guter Fettseife ä Karton Mk. « . 50 und « . 9 5 , mit
G Stück Mk. 8. » i». Ferner Kartons k Mk. » .—, » .35 , 3 .—,
3 . 95 , 5 . 5 « bis Mk. 35 .—.

Br. ZK. jUbersheitn,
Fabrik feiner Farlümerien.

für Zelluloid -, Ebenholz -, Elfenbein - u. Schildpatt -Waren,
Jlllllil/ . U! sowie für alle Toilette - Artikel in echt engl . Silber.

Kartonnageii, s

Wiesbadeit,
Wilhelmstr . 36.

Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a . Wl.,
Kaiserstr . 1.

Illustr . Katalog kostenlos.
K25

3um Baden!
Aeig ^ ühv - it . Krretmcrfchinen

in verschiedenen Größen von Mk. 7.— an

Airssteclifovrner r
in unerreichter Auswahl

Anisbvotfo v rnsn

M ttzennx  crrr6cCfov m cn
KonfekLspv ihen
Waffeleisen

J )ve  ri'lcrBcittcC

MeigscHnffeln in Aluminium, Emaille
Steingut und GlaS

SpekuLcrtiusfovrnen
Spvengerlesmö 'öeL
Wa nill 'estcrngenfovmen
O ngC . Wvotfoivrnen

Aettpfernnen
Sp ^ ihtüllen

in gvößiev AnswcrtzC zu billigsten Aversen.

Kleine
Wrrrgstratze. Erich Stephan

Aussteuer-Magazin für  Kaus und Küche.

Kcke
Käfncrgasse.

K80

Lager in amerik.Schuiieii.
o Autträge nach Muss. 1569

S3erm . Sticädor « , Gr . Burgstr . 3«

3 .öl elaz»r(.mcju»pivi uu„ua0 aua

alt , das , je länger man es
spielt , desto interessanter wird,
allein und in Gesellschaft zu
spielen * Verlag Eduard ? AM,
G. m . b . H., Rastenburg . Er¬
hältlich d . alle Buchhandlun¬
gen d. bessere Papier - u. Spiel¬

warengeschäfte zum Preise von 1 Sä Uk.
Gutachten ! Lehrer Bretschneider-

Oppeln : Es hält bis zum letzten Augen¬
blick die ' Spieler im Banne . Für grössere ^Kinder und Erwachsene ist es also ein
empfehlenswerter Unterhal ter.

jpFAFF

1591

Vertreter:
Carl Kreidel,

36 Webergasse 36.

Gestohlen.
kann mir jeder [andere Glühkörper bleiben, denkt jede

Hausfrau, welche die Leuchtkraft von
Dr. W. Schmids Reichs-Glühstrumpf
einmal erprobt hat. Zu haben in allen einschL Geschäften.

F9l

Ionen « etM $ iMcces
z» Belnoien?

und doch wenig ausgebcn, dann gehen Sie zu« « läbers , G«legenh«itSkäz»fe
Sirugaffe 21. , ^

Jeder sinket dort was er braucht, denn es ist mir gelungen, große Partie.
Posten prima Ware, für reizende und praktische Weihnachtsgeschenke paffettb,
enorm billig zn erwerben und bringe ich den Restbestand, so lange Borr »,^
zum schleunigen spottbilligen Berkanf . Es wissen immer noch nicht genügend
Damen, daß, wenn sie sich bei Bedarf nach Ncugasse 21 bemühen, sich ihr '.HW

Ich erwähne nur einige horrend billige Gclegenheiisposten,dreifach bezahlt,
solange Borrat:
i Posten Dame » »Hemden , regulärer

Wert bis 1.45 . . . . nur 95 M.
1 Posten Dame » -Hemden» regulärer

Wert bis 2.15 . . . . nur 1.65.
1 Posten einzelne hocheleg. Damen«

Hemden, «Hosen u . . Jackn , extra
ausgclcgt, zu jedem annehmb. Preis.

1 Posten Nachljacken . nur 95 Pf.
1 Posten Bettwäsche aller Art

von 75 Pf. an.
1 Posten Schürze» aller Art

Von 65 Pf. an.

1 Partie - Posten Herren - Normal,
Wäsche» alle « orten, enorm billig.

1 Posten prima Anstandsröck«
nur 1.4st.

1 Posten herrliche Seiden - Damast,
Reste für Bezüge sehr billig.

1 Posten Herren - UN» Dame,,.
Strümpse von 3V Pf. an.

1 Pos:en elegant. Pelze solang- Dorrst
für die Hälfte de» regulären Wertes

1 Posten Taschentücher
*/* Dtzd. von 75 Pf. aitm Men reizende§Mem-MenlieM-und Mtzen-Me

früher von 5.50 bis_ 13. 50,
jetzt von 1.75 bis 6.90.

Einige 1060 Meter Stickereien n. Spitzen,
auch viele Reste, Meter von 3 Pf. an.

Bitte bei Bedarf erst Ware und Preise ansehen.
Auf Wunsch werden ausgesuchte Waren bis Weihnachten reserviert.

Mberg's Kelegenheitskause.
Nur Neugasse 21. Nur Nengasse 21.
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Donnerstag,

15 . Dezember 1910.
58 . Jahrgang.

vergnügliagS' imd

mch Sem

mit dem Doppelschraubcn-Dampfer
„Meteor ".

WM LSN HMSM7. ZMUM 1811.
Besucht werden die HSfen: Southampton , Lissabon , Funchat , Las Palmas,

Tanger , Gibraltar , Algier , Tunis (Karthago), Tripolis , Malta , Neapel (Pom-
peji rc.), Genua . Reisedauer 28 Tage . Fahrpreise von Mk. 500 .— au auswärts.

Alles Nähere enthalten die Prospekte. ,

WbM-WM Llllik, V--LS ->k°». feSÄRfi.
P Vertreter in 1Wiesfo » (Iei » s n . von dem Hnmebeeh , Wilhclmstr. 12. j| 1727

Für Wiesbaden „ Stadt “ alleinberechtigte %
amtliehe Fahrkarten - Ausgabe und Gepäck

abfertigungsstelle
verausgabt amtlich Fahrkarten

der Preuss .-Hessisthen
Staatsbahn ——

II . u. III . Klasse (Schlafwagen - u.

Langg &sse 48,
(Ecke Webergasse ) .

Telephon 343.

„D “ -Platzkarten , holt Reisegepäck  Jür alle Schnell -, Eil - u . Personen-
eiige unter Haftung der Eisenbahn amtlidt ab u . stellt den amtlichen
Gepäckschein aus . Auf Wunsch wird Gepäckschein u . Fahrkarten etc.

dem Reisenden ins Haus gesandt.
der Intern . Schlafw .- u. Gr . Europ.

nqenmr ' Gesellschaft.
U Dampfer - Kabinen - Reservierung

für alle bedeutenden Linien.

Luxuszüge-

& 1491
Reiseauskünfte. Versicherungen. Geldwechsel.

Sehmuek!Brosdten , Nadeln,
Kolliers , Ketten,

_ GiirtelscJiliessen
in moderner und antiker Kunstrichtung.  7310

Emil Tiscfjer,
Wilhelmstrasse 12.

kunstgewerbliche
:: Erzeugnisse ::

Rasiere Dich selbst!
Geldersparnis Zeitersparnis
Gesundheit Bequemlichkeit

Als willkommene Weihnacht »- Geschenke empfehle:

Komplette Rasierbestecke
von soliden einfachen von Mk. 5.— bis zu den feinsten

Kavalieretuis,
Rasiermesser

von Mk. 1.50 an,

Rasier -Apparate
von Mk. 3.— an,

Gillette — Luna — Auto - Strop — Star — Bismarck
und eigne Marke.

sowie sämtliche Rasiermittel.
Haarscharf fertig zum Gebrauch; weitgehendste Garantie.

E.gfeetltardi,
I,a *iffsra » se 46 . 1655

gJägP* Baumkuchen , -HKU
unerreicht im Geschmack,
von 5 Mk . an in kl.
Verpackung, versendet
gegen Nachnahme

Konditorei
Fritz Schnitze,

Guben I.

Gritarre-Zithern.
sofort spielbar, 1191

von Mk. N,— bis Mk. SO .—
Crriis 'Ue jtus,v » Jil.
BSiHi - ste Preise.

Musikhaus

Jxz-  Sskettenbtrg,

Mein Spielu>areu-£ager muss geräumt werden
deshalb verkaufe icli so billig

Grosse Posten Puppenköpfe , Puppen , Soldaten , Dampfmaschinen
u. sonstige Spielsachen aller Art, darunter viele diesjähr. Neuheiten.
Alle, auch die neuesten Waren, sind bedeutend in?Preise ermässigt
J3s liegt mir daran 9 SO schnell als möglich
:: :: zu räumen . :: ::

Caspar Führer , m *»  w.

Passende Weihnachts -Geschenke.
Seiden © Schürzet * I Feder-
Seidene Herren -Cachenez Plaids
Herren -Samt -Westen TiieafertaseSien

Spezialität : Echarpes und seidene Unterröeke in grösster Auswahl

zu ausserordentlich
billigen Preisen.
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Irbettsmarü des Wiesbadener Taßblattr.
Lolüle Anzeigen Im . Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführunz 29 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

M-ii-iichs Uersonrn.
GewervlichesH'erlonal._

Selbst . Taillenarb . u. a. Znarü.
«rf . Aorksbraste  13 . G th, 2 r. B-24773

Sg . Rähmüdchen
-um Aushilfe gesucht. F . Gerhard,
Khilip-psbergistraffL 45, 8 r

S>
k

Bügel -Lehrmädchen gesucht.
Arnerik. Plätt -Anstalt , HerrnmÄhl
gisse 9._

Stütze (Bertrauensperson ),
rrrv Kochen, Nähen u . HanLar -beitcri
«fcchven, w. für kleineren Haushalt
fKöchür und Stubenmädchen votzh.),
^"s. Off . m. Zeugn . u. Geh.-Atzslpr. ir.

90 Tgbl .-Hpt .-Äg., W iktze lmst'r.  8.
S . j. Köch., Haush ., t. ÄÄeinmädch.,

». g. Toch., angeb. Alleinm ., HamZ- u.
Lanbmädch. in bekannt gute Stellen.
Frcnr Anna Müller , wew-crtzs-mätzige
Stellenvsranttlerin . Webevg. 49, 2.

t

Suche Köchinnen, tücht. Haus-
u. .Alleinmädchen für kl. F«m. Frau
Elise Lang , gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin , Go ldgass« 8.

Hausmädchen
gesucht NevoA ra ke 7._

Einfaches Mädchen sofort gesucht'
Albrecht strstste 27.

Tüchtiges Mädchen
für sof. ges. Museum  str . 5, Gveich« .

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht
Lan««afse 10, 1. __
. .. Tüchtiges Alleiumäbchen
für N-einen Haushalt gesucht
SMachthauSstraiße 56, i rechts.

Ein zuverl . Kindermädchen
tagsübe r aes. Mo ri Hftra-ste 21 1 t.

Mädchen für kleinen Haushalt
mit 2 Kindern tagsüber gesucht
Mü,Ma sse 13, Mtb . H _ "
Monatsfrnu gcs. ». 8V2—11% Uhr

Bismarck ring 14, 2 rechts._ B24775
Ein ia. Mädchen von Ist—4  Uhr

gesucht Nerostraste 18
Stundenfrau v. 9—10 vormittags

gesucht Riidesheimer Straße 2tz, 2 l.

MännUck, - U- rs - nr ».
Kaufmännisches er sonnt.

Lehrling
für das kaufm . Bureau hiss. Fabrik
gesucht. Bei gezeigtem Fleiß Aus¬
bildung in allen Fächern grürldlich.
Eintritt sofort . Offerten n . Z. 177
Tagtzl.->Zweigftclle, Bismarckring 29.

Lehrling
für sehr interessanten , aussichtsreich.
Geschäftszweig hiesiger Fabrik gci.
Gowissenhaftc AuHbrrdung zug-esichert.
Einitritt möglichst 1. Kanuar . Off.
unter K. 177 an den Taghll -Berlas.

Her«erblichesH'ersonat.
Ehrlicher braver Bursche

b. 15—17 I . sof., mit od. ohne Kost
u. Wohnung gesucht, dauernde Stell.
Off . u . I . 177 TM .-Zwgst., Bism .-R.

Weibliche Personen.
KewerkkichesPersonal.

Modes.
B-cpfekte Direktrice sucht passende
Stelle in einem der ersten Geschäfte
Wiesbadens . Gefl . Offerten unser
E. 177 an die Tagbp -Zweiystellc,
BiSmarck rin -g 26.  L 24763

Aeltere Näherin,
Mafch. s. Wäsche u . A-usb .. s. Kund,
aulf halb e Tage . Nh eiiiftr . 75, Manst.

Bessere Haushälterin
gesetzt. Alters , cvan-g., .eins., oemütv .,
i-n allen Ztveiyen d. Haushalts erf .,
sucht « teu. bei eimz. ält . best. Herrn
oder M'Uitterl. H-a-ush. Gefl . Off.
unter  K . 937 an den  Tagi bl.-Be rlag.

Fl . Mädchen, w. gutbürgerl . kocht,
sucht sof., 1. od. 15. Jan . Aushilfs¬
stell. N.  F riedrich str.. Mädchenheim.
Gutempf . Frau s. W-- u. Butzüesch.

1 Sedauftratze 7, Vdh. 3 rechts.

Aelteres Fräulein,
erf . im HauStzalt, solid, w. baldigst
Stelle mo Hausfrau - borst. Näheres
im Tagbl .-Verhag. _ Jb
Mädch. m. 3jähr . Zeug «, sucht Ztelle
bis 1. Jan . Frg .u Karaline Heinrich,
geltverbsmäßige Stellenbcvmitkl -erin,
Meichistvaß-e 86, Hkb. 2. «tage.

Männlich » Personen.
Kansmännisches Personal.

JungerManm ' ll ^ Jabre alt,
a. d. Zeitungsf ., mit Kvntararbeitr -n
vertra -LÜ,sucht andevtv. pass. Stell.
Off . u-/L.  922 an den  Ta -gÄ.-VerIag.

Hewerbsiches H»«rsonar.
Junger Mann sucht pass. Stelle,

wo er sich als Kellner auSbi-tden kann
Offerten unter L.
Ta-gbl.-Ve rla g.

922 an seit

Junger Mann sucht Beschäftigung."
Oss. ui. G. 177 an den Tagbl .-Verlag,

Weibliche Personen.
KewerSkiches  Nersoual.Wh«Sii«WWW7

Perfekte Rock- und Taillen - Arbeiterin
gesucht. Hoher Lohn! Goldgasse 18 , l.virettrice

für

WW W - ii. « SkMM
für Frankfurt a.  M . gesucht. Be¬
werberinnen mit Ia Zeugnissen wollen
Offerten mit Angabe der Gehaltsnnspr.
und Photographie unter B«. 2 *00 an
AnnmExp . D. Fren .i , Wiesbaden»
senden-_( No.2 !69W .) g 55

Gesucht zum1. Jan. 1911
gebildete Dame , am liebsten Eng¬
länderin » für zwei Vormittagsstunden
zum Spazierengehen u. zur Gesellschaft
für leidende Dame. Offerten unter
■w. » ®s an den Tagbl .-Verlag.

MoDrs.
Durchaus tüchtige Zuarbeiterinnen gef.
_ Leopold -Emm rlhainz.

Assistentin gef. f. Sanatorium . F.
Ausbildung 100 Mk. ersorderl. Vorzn-
stellen Mainz. Kaiser-Wilhelm-R. 11,1 l.

Kamiiicrjnugfer,
perfekt im Frisieren, Bedienungu. Packen,
zur Aushilfe, cvent. Engagement, gesucht
Bierstadtcr Strahc 28, Vorstellung5—6.

Tücht. pers. .Köchin,
welche die franz. Küche versteht, gesucht.

Engl . Büffet , Taunussiraße 27.
Gesucht wird sür 1. Januar

bei ßutcm Lohn für eine feine Fremden-
penslou eine perf. Köchin , cs kann auch
eine Herrfchaftsköchin fein. Siäheres im
Tagbi.-Berlag. jqr .

Tücht. Mädchen
Zeugnissen per 1. Januar gesucht
Nieberwaldstras .« 10, 3 r.

mit
guten

Killdermödchrn,
zuverlässig, sofort gesucht.

Dann »» Taunusstraße 1.

Wriblichs Prrsrnrn.
Kausmänursches Personal.

18 Jahre alt . gewissenhaft u . fleißig,
mit guten Fertigkeiten in einfacher
Buchführung , Maschiuenschrciüen u.
Stenographieren , gute Rechnerin,
bestens empfohlen, sucht entsprech.
Stellung i„ kaufmännisch. Bureau.
Offerten unter A. 806 an de»
Ta gbl.-Verl ag. _ _

Frattsein
mir schöner Handschrist sucht Stellung als

.l 'ffiffiercmt.
Off. u. Ii . iä .1. r • hauptpostlagernd.

HewerLkichrs

Bunge Emne sncht
b. 1. Jan . 1911 od. spät. Wirkungskr.
in Sana -torinni oder bei Arzt . Off.
unter A. 807 an den Ta-gibl.-Verlag.

Ms « l. Ml ÜM,
best. Hansin., SlfteiJimäbcfien und Aush.
F rau Elise Laug , gewerbsmäßige Steil .-
Vermittlerin, Eolo gasse 8. Te!cph. 2li63.

Bttngss MLScher;,
22 Jahre , ans guter Familie , sucht
Stell , zu Kind, oder als Stütze . Off.
u. Z . 092 an den^ Taglil .-Brrlag _̂Besseres Mädchen,
welches bürg , kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, sucht paffende Stelle
in klein. Haushalt ; ruh . Geschäfts-
Haushalt nicht ausgeschlossen. Off.
u. A. 802 an den Tagbl .-Berlag.

MannNch« Krrsourn.
Kswerötiches H'erfonai.

Berläßs Mann ßefiiöit
!Wohnort u-nb Bernst gl« ch) . zur
Leitu !»» eines Vedsand - Geschäftes.
Sehr lohnende! gesunde N-eb-enstesch-.
2 Stunden tägl . genüg . Nur ch-rl .,
wenn auch eins. Leute . Laden un¬
nötig . Cloot & Co. in Cassel Nr . 101.

Tüchtige Leute
finden eine leichte Beschäftigung dm-rtz
eine Fabrikation im Hanse, evrl. auch
als Nebenbeschäftigung: irgend ein An¬
lagekapital nicht enordertich, kein«
Maschine, Auskunft erteilt : k' gtz

D. W. Hildebrand, Cassel 284.

Herrschastskutscher
s. Off. u. I* . » » » a. d.Tagbi.-Berlag.

Männlich » Personen.
Kemervtiche» H'ersanas.

Thüringer , 23 I ., evang., von achtg.
Eltern , zurzeit in Köln, sucht zum J
od. 15. Jan . Stellung , wo er Laden¬
verkauf erlernen kann. Lohn nach
Ueberernkunft . Angebote bes. unter
M. T . 1051 die Annoncen -Erpcditilln
Jos . Woltcring , Köln a. Rh. 1st20o

- Vohnungr-AilZeiger des Wiesbadener Tagblatts. *
Lokal« Anzeigen im .Wohnung»-Anzeiger' kosten L0 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. — Wohnung«-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Helenenstr. 26 Mvnf . u . Küche, Vdh.,

monaffl. 15 Mk., zu vermi. 824 648
Nettelbeckstraffe 26. Eck-e Westendstr.,
^ 1 Zinrmer u . Kn-che bill. z-u berat.

2 Zimmer.
Dotzheimer Str . 123, AM .' 2 u. 3,

2-Z.-Wobn. mit Zub ., sof. B24614
Göben str. 25, 1, 2-Z.-W. sof. 8748
Mo'ritzstratzr 28, Stb . Dach, 2—-3 Z.

n . Küche sofort oder spätor zu n-m.
9M| . Bvrdertzaus 1. Et-cvge.

Qucrfeldstr . 7 sch. '2-A.-Ä . n. KW-
n». Dal ! .. 1. E-tage, säs. zrr deren.

Schwalbacher Str . 41 2-Z.-W., MÄ.

8 Zimmer._ _
Gvethestr. 1 5-Zim .-Wohn. sof. 4181

3 Zimmer.
Schillerplatz 1 Wohn., 3 Zim . u . K.,

evtl, mit Werkstatt zu vermieten.

4 Zimmer.
Nerostraffe 8 4-Zim .-W. m. Kabinett

zn>vermieten,. 4318

Köder, und Geschäftsräume.
Gneifenaustraffe 16, bei Nitzsche,

schöne Lagerräume , auch W-erkstatt
billig zu Vermietern_ 4202

Schillerplatz 1 ein Lagerraum u. ein
Keller sehr pveiswert zu Perm ._

Im ,,Tagl>lat1-HauS", Langgaffe 21,
sind große Läden mrt gr-of;-en, hellen
Ober - und U-nterge,choffen und
Rllbenränmen , modern ausge-
stattet , sosort oder später vrers-
tvert zu vermieten . Näheres im
DagKatt - Kontor:, rechts der
Schalterhalle . *

Wohnttnsen offne Zrmmer-
Arkgotzr.

Bleichste. 25 kleine Wohnungen sof.

Möblierre Zimmer » Mansarden
rtr.

Alürechtstraffe 12. 1. sch, mö bl. Zi-m.
Älbr echtstr. 30. P ., möA . Z„ sep. E.
Bertram str . 12, 1 17 mH . A, m Klav.
Bi smarckring 11, 1 rl , sch,  gr . mb. Z.
Bi ?marck ring  25 . 2 L. mobil. Alm.
Blüchervlatz Z. 1 r ., möbl. Z . m. P.
BlÜcherstr.' 14l 2 rff m . I ., Kst 18 Mist
Dotzheimer Str . 18, 1 t,  sch. gut mvst.

Zim „ -eins od. me hre re , s. pr cisw.
D otzh. Str . 25. 3 17, saüb . ntW. M aST,
Dotzheimer Str . 31. 3 l ., schönes, gut

nrtzl. Zim. mit Sch rei btisch u>. Pens .
Drudenstraße b.  B . 1, sch, nt. Z will.
Fanlürunnen str, 0. 2 r ., nÄ . AlstTH
Friedrichsträße 50 m. Z. in. u, o.  P.
Goöthestraffe 1, 1, möbl. Zim. btlsi.

Hellmundstr . 8, 1 I., m. Z. m,. u. o. P .
Herrngartenstraffe 7, 1,  gut mobl., Z,
Kaiscr -Fr .-Ring 35 m-. Frrs p. A.  P.
Karlstraße 2 'mö bl. Zim . z. bin. Lad .
Karl str. 35, 1, mützl. Zi-mc nv. g.' Bens.
Kirchgaffe 18,1 . gut möbl. fttm. zu n.
Air oKireffc 50, 2~t . mMl , Armmer.
Lulienftraße K Udl .' möbl. -tim , fnll.
Manerg . 14, 1 t ., erh. anist. j . Mann
,stchönes Zimmer mit Kost billig.
Moritzstr. 4, 3. mö bliertes ■ zu vm.
Neuga sse 13, 2 r -, Heizb.  nt . Zun,  bill.
Cntiticnjtr . 2 schön mäl . 78. m-. P ens.
Oranienstraße 3 einst, möbl. Zmv.,

sspar . Ei ng- att« . billig a-ui v-erm>.
Nhcingauor Str . 7, Aochp. I., schön

möbl. Wohn- n.  Schlafzu nmc-r ,_
Tchwalbacher St r. 5, 2 r„ sch. m5l7 Z.
S chwalbacher Str . 27, 1, sein m. Z.
Seerobenstr . il . Mä . 1 r ., k. 2 Gcsch.-
^ Frl ^ mb. Z.̂ tn. Pens - i ’I L 45 erh.
Walramstraffe 10, 3 i „ möbl . Zi m.
Wörthstr . 22. P . l., sep. mb. 79. so i.
Bortstr . 3. 2" 'l., strdl. mö. Z. billig.

Kerne Dimmer und Wc » sardrn  etc.
B leich str affe 25 leer-e Mansarde
Frankenstr affe  9 , 2 r ., 'hzb-. Ms. 6 Ax
Hellmulidstr . 34,1 , gr . heizb. Maststf'
Moritzstr atze 28, Bdh-, 2 sch.

kcrmmern an ruh . Leute aur sof.
spät , zu vm. Näh . Vdh. 1. Et-ag -̂st

Remisen , Atattungen rtr.

3 Zimmer.

S-Zim .-Wol, » . . der Ncnzeitentkpr .»
sofort oder später zu vm . Nä ».
Scharnhorsts . 8» 1 rechts . 4310

Kaden nnd Geschäftsraum-.

Großer BKrettU - RsruM;
separat, im Hinterhaus, in der oberen

Rheinstraffe preiswert zu vermieten.
Näheres bei Adslheid-
siraße 10, Hinterhaus . 7415

/ — Imff
)Y®
jpiuu ^
Langgasse 21,'

sind große Laven mit großen
Hellen Ober- und Untergeschossen
und Ncbenrälimen, modern aus-
gestattet, sosort od. später prtzs-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor » rechts der
Schalterhalle. *

^_ _ /

Ule llartene-folialitflteii,
Ecke Friedrichstraffeund Schillerpäitz 1,

sind sof. od. spät, preisw. zu vermiet.

Mötzlirrte Zimmer, Mansardenetc.
Moritrstraffe 4» 8, srcrnrdl . möbl.

Zimme r zu ve rmieten.

Eleg.möbl.Zimmer,
cv. Wobn. m. Küche, Zrntr .-Heiz .»
elektr. Licht, Aufzug, vermiete für denWint-r simmerw billig.

TaunuKstraffe 49.

Modkli hergcr. kl.  Uitta,
elektr. Licht, Bad , event. Heizung, oder
Etage von 5—6 Zimmern in der Äiäbe
des ' Bahnhofes zu mieten gesucht. Off.
mit Preisangabe unter 5» . sss » an den
Tngb!.-Bering.

Wirtschaft
mit Sälchen per 1. April od. Jul ' 1911
gesucht. Offerten unter M. L>St » an
den Tagbl .-Verlag.

Herr

Der ArbeitMMr«Wiesbadener TaMattswird allabendlich6 Uhr (5onn- und Feiertage
ausgenommen) in der Tagblatt-Aweigstslle
Bismarckring 29 ausgegsbsn. Gebühr5pfg.

Ludwigstraüe 6 Stall f. 4 Pferch.
Remise , Halle . Hestb., mit Wob»
520 Akk., per 1. Jan . od, April . "

Schöne 2-Zimmer -Wohnung
in ruhiger Lage im Preise von gor»
bis 860 Mk. sofort zu mieten gesucht
O ss. u . H. 993 an den LaM .-Verln ^'
Hcrrschästl . 5-Zim.-Wohn.. 3 Pers

1. 4. 11 zu miet . ges. Oss. m. Prcrs
unter S . 922 ait üett Tagbl .-Verlag

ZkmN-Nwe Ui
cvent. für dauernd , gut möbl. Woh» .
und Schlaszim - i« fein. Privathatrs.
ruh . Lage, am liebst, bei Dame , nicht
gewerbsmäßiger Vermieterin . Pens
ausgeschlossen. Oss. mit Preisangapst
mit . K. 992 an den Tagbl .-Verlag.

sucht 2 möblierte Zimmer in rnhH
Hause , Nähe Rmgki-rche. Offerten
un-te-r A. 809 an den Tagbil.-Verlag.

Suche Stallung ^ '
für 3 Pferde ueöft 3-Zim .-Wohnuna
Offerten unter R. 922 an
Tagbl .-Verlag.
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Kapttalien -Angrdote.

HtztzstheLeN-
Geldcr sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jst © S5
Webergasse 16. gcrnfpr . 604.

70—80,000 Mk. Privakkapital
als 1. Hyp. alsbald auszuleihen . Off.
h.  Selbstn . u. W. 977 an d. Tagbl .-V.

0 / Zins u. mäh.vis. sind ca.
,600 Mk.

1. tzyp. p. April auf Wiesb Aicnteiibaus
abzug. Sofl Anmeld. nötig, iisam. Bühl,
Inh . Hch. Port , Friedrichstrahe 30.

M4v /0&;

erh. Darlehen zu gesetz. Zinsen, nicht
unter 1000 Mk. — Ausgeschlossen unt.,
mittl. Magistrats-, Kisenbahn- und
Polizeibeamte, Elomentarlehrer , Loko¬
motivführer ; kein Torschuss. 7515Erbschaften
ii. Fideikom.-Kenten, Hypothek, werd.
beliehen, jedoch nicht unter 5000 Mk.

W. Aberle sen ., Wielandstr . 1.

Kapitalirn -Gesuchr.

Bttäie SOmTmatF
gegen cch'cherheit und gute Zinsen zu
leihen . Offerten unter L. 903 an
he» Tagöl .-Be rlagl._ _ _

9AAA Mi , a. g. S. Hypoth., Nähe
Mit . WicSb.. z. 1. Jan «es.

Off, u. M. » SS a. d. Ta gbl.-Verl. erb.
isiestkanf 6,500Mk . , hint . 6S00Mk.

LandcSbank, mit 20 Prozent Nachlah
sofort zn verkanten. Offerten unter
s.  sstts an den Tagbl .-Verlag.

7 - 19 000 Mk > 1. Hypothek bei
l gutem Zinsfuß gesucht.

Off, n. M. » » w an den Tagbl .-Verl.

10—12,006  Mk. "SSÄ!-
gute Zinsen u. vierteljährl. Rückzahl. gcs.
Off, u. »r . » » es a. d. Ta gbl.-Verlag.

Mk . 1. Hhvoth. zu5°/«
ges.,bei Mk. 5SV00 Orts¬

taxe. Ausk.u.Placierung
kostenfrei. Otto Lage!,
Adolfstr. 3. 7532

Mk. 25,000"30,000
5v'o Nachhyp., auf Ijicf . vorzügl . Ge-
schSstSbanS , hinter welcher noch
grötzere Beträge stehen, mit 10 »/»
Damno zu placieren gesucht. Direkte
Offerten unter W . S9 an Tagbl .-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 8, erb. 7477

40,000 Mark 2. SPP.
zu 5 Proz . nach 105,000 Mt . 1. Hyp.,
auf fl. Geschäf-tshaus , Mitte der St .,
per 1. Jan . od. spät . v. Selbshg. ges.
Off . n. D . 990 an den Tägb>l.-Werl.

IMmobttttn -Nsrkiiufo.

WohnnngsnachweiS -Wureai»
Mon «& Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstr. 15.
Stets größteAuSwahlverkäuflicher
Plleu, EWenWstt

mtH GruODcke.

Iipiljfto-ielöer
zn 1. und 2. Stelle.

Bitten , Hcittser , Hotels » Hof¬
güter , Bergrverke rc. . » «.
Aacntur » Wcilstratze 2. Anmeld.
werden stets entgsgerigenomuten.

LM - GelegentteitSkanf.
Vornehmes neues Etagcnh., 4-u. 5.

Zim.-Wohn., Lagerraum u. Bureau , nahe
Bahnhof, 15,000 Mk . unter Selbst¬
kostenpreis Verhältnisse halber zu vcrk.
Off. unt. W. 13 ® an den Tagbl.-Verl.

Zmmob iiirn -Kanfgrsnchr.

Kaufe Wirtschaft,
mögl. Eckhaus oder renk. Hou-s ; gehe
mein Gartengnurchstück u . Hypothek
in Zahlung . Offerten unter S . 993
an den Tagibl.-Berlag ._

Wer verkauft Geschäfts¬
oder Wohnhaus , sowie Besitztum jed.
Art ? Reflektier-t wird aus solche hier
oder Umhegend. Verschwiegemh. Be.
sitzer schreiben u . S . 398 a. d. Jnva-
lidendank, Frankfurt a. M. D177

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger' kosten in einheitlicher Satzform , ü Pfg .. in davon abweichend« Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile.

3 jg .reinrasi . Zwergschnauzer
p. Stck. 40  Mk . Oranienstr . 48, B . 3.
' Weihnachtsgeschenk.
3 Zwerarehpinsch .. schw. reh ., bill. zu
verk. Pater Rhsön>, Aeichstrnhe 5,
qta  üse  h«n v. 9—11 u . 3—-8_ 11hr ._

Drei Wolfshunde , 6 Wochen alt.
zu verk. Oran ienstvaste 35, Hinterh.

Schöner Dalmatiner (Rüde)
b. zu Verl_ Gr ast, Rheinstra ste 100.
' Schöner deutscher Schäferhund
(Rüde ), 1 Fahr , gut dressiert , zn ver¬
kaufen Nevostratze_4, 2._
" ' Foxterrier,
Nu de. 1 Jahr alt , 3-farb . bezeichn.,
billig zu verkaufen Michetsbcrg 13,
ArrseuayehhäM._ _ _

Schwarze Minorka , X schön. St .,
511 verk. Bleichstvaste 18, P . LL4802

Kanarienvögel (Seifert ),
ausgezeichnete Sänger , zu annehmb.
Bve fs zu vk.  Zimmermannst r . 5, 3.
"Feine Kanarrenhähne sehr b, z. vk.
Kaiser -Frsedrich-Rinfl_ 2, Geffoihart.

Kanarienhähne u. Weibchen
bill . zu verk. Walrämstvatze 18. $>. 1.

Kanarienhähne , Stamm Seifert,
Goldfische, rote Mückenlarven , Vogels.
Phil . Belte . Michelsberg 18. T , 3198,

Sing - u. Ziervögel , alle Arten,
billigst . Reith . Sellmundstr aße 12, 3.

Papagei , sehr zahm
u. ant sprechend, billig zu vcrk. Nah.
Kloststockstraste 19, Stzb. 1 S t ._

Schöner Brillantring
preiswert zu tx.ri . Nceostr aße 4, 2.

Brillant -Ringe
it. eine eleg. Brillant -Brosche werden
sehr billig verkauft . Anzusehcn
zwischen 12 u . 4 Uhr Kaiser -Fried¬
rich Ring 47, Part , rechts.

Gut erh. Winter -Ueberzieher,
schwarzsr Gehrock billig, zn verkauf.
Web orgasse 34, 2._ _

Hcrren -Paletot (neu), Wert 65,
f. 30 Mk. abzugeben. Riegler , Markt-
straste 10, Schnetdevgeschaft.
Gut erh. Mantel, pass. ff. Kutscher,
bill. zu ve rk._Lothriiigcr _S tr . 29, 2 r.

Kutscher-Zylinder,
weite Form, lnllig zn verknusen.
Näheres im Tagsil.-Kontor.

Gemalter Gobelin,
1,30 \ 2 20 m, ju verkaufen . Näh.Luisenstraste 3, lart. 7551

Fast neues Eßservice f. 12 Pers .,
1 Dtzd. silb. Moktalöffol , eis. Bettst .,
Tannentifch , stühl , eis. Waschtisch-
gestell, P<lzlRaidmlrntel , Kinderwasch-
service. Anz. 9—1. N. TaM .-B'l. Hu

Bücher: Noihschilds Taschenbuch,
Schwans Wörtevouch, Diktionär rc.
billig zu vk. Hellmundstr . 14, 2 St.

Briefmarken -Sammlüng,
350» St ., tadellos , Katalogw . 1860.
sofort billig zn Verl. Besicht. 11—42.
Rah , tan Ta nbl .-Verlafl . V24796 Dt

Schlafzimmer -Einrichtung
in hellem Rüsterholz , mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zn ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schal terhalle ._

Schöne Herrenzimmer-
Einrichtung billig zu verkaufen . Nah.
im Tagblatt -Kontor , rechts der
Sch alterhalle. _ __ _

Bett 5. Schrank 10, Waschkom. 4,
Sosa 8. Tisch 2,  Deckbett 5. Kissen
1.50, Küchenschr. 12, engl. e:s. Bett Io,
g-r . rund . Wrrtstisch 6, do. pol 7,
Nachttisch 3, Nähmasch. 12. Sessel 4,
Bild ., Spiegel u . Vieles mehr wort-
billi« zu verkaufen Slauentaler
Strastc 6, Parfl,

Schlitz-Kamera
billig abzugcben, Neootach 16.̂

Mädler -Piano , sehr guter Ton,
billig zu verk. Jahnsiraste 44, 3.

Schöne llleige mit Kasten u. Bogen,
Floberig .ew. bill .̂ Körncrstr . 1, Pari.

Alte Geige billig zu verk.
Helenensiraste 24, Mtb^

Neu. Polyphon (Spieluhr)
f. V- d. Kastffr Mückerstr . 32 1 r.

Polpphon -Musikwcrke, 2 kleine,
1 großes , mit Einw ., nt. Pl „ 2 Man-
dol inen u. Verschied. F rankenstr . 9.

Gr . Polyphon,
56X46X36 , m. 10 P>l. u. Antom .,
45 Mk., Schreisiln. Hast " 120 Mk.
O ff. Postl agevlart e 76, Wiesbaden 1.

Neues

Nene schwere eich. Hausuhr billig
ckbz. Uhrenladen , Faulbrunmens tr . 3.

1 Spieluhr mit 33 Platten,
Aauarium m. Sprbr . n. 1 Terror .,
115 X 00 X 85,  b . Emser Str . 2, P . l.
' Kalliope. Sch. gr . Spieluhr,
w. n.. 22 Platt ., z. Hälftt d. A>L -Pr.
-u verkaufen Bismarckrin g 18, P . r.

Goldene Ketten,
eine Partie massiv gold. Herren - nt
Damenkett .. sow. Armhänd . hat bffll.
abzug . C. S truck, Kirchg-asie 52, 1. « t.

Silb . Service.
sehr preiAv., auch sonstige Sillber-
aegenistände. passend-r Weihnachts¬
geschenke, Goldgasie 21, nächst der
Lanna . iim Antig uität .-Gesch. Luftig.

Massiv silb. vergoldete Tasche,
sehr feine Arbeit , billig zu verkaufen.
Näheres im T aM .-Ben «a . ^ ^ d«

Silberbrautkranz ttt. Glaskuppel
billig rk. Scgrobenstvaste 10 1 r.
"Eleg . weiß. Tüllkleid sehr billig
zn verk. Blücherstratze 7,  3 I. 324666
Dkl. Abendmantel in. Pelzkragen

bill.  z n verk. Bi smar ckring 14, 2 l.
Gutes Jackett zu verkaufen

Hcrrngar tenftr a.ste 7, 1___
' Berschied getragene Dämenmäntel
zu verk. Adolfstraße. 9, 3.

Tadelloser Frack-Anzug
mit Smoking für große Figur billig
zu vk. Händler Verb. Moritzsir . 88, 2.

shehrock Anzug, schlanke Figur,
billig zu verk. Jahnstraste 44, 3._
Schwarzer Gehrock-Slnzug, gut erh.,
2 Militärtzosen Sackanzug billig zu
vcr'k. Walramslrastc 6, 1 r . - 884780

Einige bessere neue Neberzieher
bill . zu verk,.Michelsb era 1. 2.

43 X 3!8 X 21 Zmtr ., Herr!. Zrminer-
Mwsik, mit 22 ausgesuchten Platten,
wegizugsh. für die Hälfte (51 Mk.) zu
vcrk. Händler Verb. Rüdcshcimcr
Straste 22, 3 links , von 8—1 Uhr.

Grammophon mit Platten
billist Rtederwaldstraße 4, Part . Be-
sichtcgung von 1.0-—1 U&r ._ _

lflrammophon mit Platte,r
bill . abzug. Helenenstr . 24. MLb. 1 r.

Grammophon m. Platten , n. neu.
Hill, zu vcrk. Hochstäitcnstratzc 18, 1.

Graminophon mit 32 Stücken
bill . zu verk. Hermannstr aße 19, 1 r.

Neuer Neberzieher billig zu verk.
Kleine Kivchrasse 1, 2._ _ _

Gut erhalt . Frack und Weste
billig zu vcrk. Neugasse 2, Lade n.

Kellnersrack u. 2 schw. Hosen
zu d-rk. Mcichstratze 42, 2 L B24665

Drehorgel mit Pl . bill . zu verk.
Eckern fvrdestrastl' 5,  Bdh P . B 24707

Gelegenheitskauf!
Massiv Eichen-Schkafz. mit 160 em
groß . 3-teil . Sptegelschr . u . Wäsche-
Einricht ., kompl., 395 Mk., fern . pol.
Schlafz ., Nußb., Kirschü., WaHasoni
usw. zu billigsten Preisen zu verk.
Bismarckring . 28, Part .^r . _ 82481.4

Eichen-Schlafzimmcr 255 Mk.,
innen Eichen, bestehend ans Lltürig.
Spivflelschrank, 2 Betten , 2 Nacht¬
tischen mit Ddarm., Waschkom. mit
Marm ., Sviegeltoi 'l. u . Handruchhalt.
Betten -Geschäft, M-anergasse 8._

Aus freier Hand billig zu verk. :
Vornehme . flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elertr . Licht. Näh. im Tagibl.-Kontor,
rechts der Schalterhalle . _ *
" 210 Mk.: Satin -Schlafzimmer,
hell Nußb. imit ., innen furniert , zwei
Vettstell., 1 Waschtoil. m. Marm . it.
©picfl-clnuffab , 2 Nachtschränkchen m.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschranl m.
2 Schubkasten, 1 Handtuchhalter zu

^ ' . . ~ B lü che r-
B 24697

Wegen Umzugs billig zu verk.:
2 Betten , 1- u . 2-schl., h. H.. W- w.
40  Mk . Helenechtraße 9,^P ^ B24ff)o

Bllllständ. Bett 25) Ottomane 12.
kl. Diwan 18, Waschkom. . 12, 1° u>.
2tür . Kleiderschr. 16—26, Trnnreau-
spiegel 26, Trinimphstuhl 8, Tlfche 3,
Norrstraste  18 , Part , v._ _ _
W. vmz. 2 Betten. 2tür. Kleiderschr.,

Deckbett u . Kissen, Waschkom'., Spmg ..
Bilder , Sttchle , Tisch u . CharsslonMie
Bcrtram 'straste 20, Mbb. P . n. B24159

Steppdecken und Wolldecken
billig abzugaben. Beiten - Geschäft
Maucrgaffe 8._ __

Billige gute Matratzen,
Seegras 8 Mk.. Wolle 18, Kapok 2o,
Haare 38, PaiLnträhmen 15. Betten-
geschäft,  M auerg asse 8.

Seltene Gelegenheit.
Hocheieg. Salon , fast neu, kornp'l.
mit Teppich, Setden -Brokat u . Mast-,
Neuwert 6000 Mk., billig aibzugoven.
Zu erfragen von 11—1 Uhr bet
Junio r , Mau ritiusstraße 12 1
Garnituren mit Sessel, Dim., Kan.,
einz. Sessel,billtg Fv amenst ra tze 9.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portters preiswürdig zu verkaufen.
Näheres im  T astbl.-Kontor.

Ein Sofa , zwei Sessel.
verschiedene Sofas u . Ottomanen
prei swert Moritzst va ße 21,  Hth . 1

Sofa , solid, rotbrauner Plüsch,
fast neu , sehr billig zu, verlaufen
Dotzhenner Straße 74, 3 links.

Bertiko, Schreibtisch. Ausziehtisch.
Tr .-Sp ., Panoebbr ., Schlsz.- n . Kuch.-
Einr . sportb. Rarilen taler Str . 6, P.
Wegen Umz. 1- u. 2-t, Kleiderschr..

Wascht., div. Betten , Lüster , Badew.
zu verk. WalknnMstrahe 3, Patzt . .

Bücherschrank (Eichen),
2-tür . Kletderschrank billm zu vom.
Rauentaler Straße 22, Werkst att.

Nußb.-Kleiderschrank, Vertiko,
Trümeau -Spiogel , fast neu , Erchen,
komp'l. Schlafz .-Einr . mangels Raum
spüttbilli« zu verk-cvupen Mbb-ellager
Blücherplatz 3/4 . _ ? 24696
Wegzugsh. zwei 2tür . Kleiderschr.

Wasch- u. Nachtikommäde, Tann ., pol.,
1 Kuchsn-Büfett , 2 Küchenttsche,
Stühle , 1 gußeis. emarll . gr . Bave --
wannc usw. äuß . bill. abzug. Händl.
zwecklos. Rüdeshcitner Straße 22,
3 links,  von 9—1 Uh r.

Für Brautleute ..
Fast >neue graue Kücheneinr ., 2tur.
KleDerschv. 18 Mk.. Waschkom. 15,
Itür . Kleiderschr. 15. Petrol .-Hange-
lampe mit 6 Kerzenarmen 12 Mk.
Göhensträße 10. Part ., Torei nglangc

Schöne «. billige Puppenwagen,
vorjährige , billig zu verk. Betten»Geschäft, Mauergasse 8. _ _

Gr . Pferdestall brll. zu verk.
Karlstraße 39,  V . WH. __

Pserdestall , .
SpeditivnshauS , Laterna lwamca fmi
Knaben Zimm erm annstr aße 4, 1 r . .

Leichter Einspänn .-Landaner.
ein FeÄetzkarven, e. S >chevgkarrsn für
Gärt ., u . vetzsch. gell. Räd . zu Harww.billia zu verkaufen WeAsiraße -0.^

Federrollen , neu u. gebraucht,
v. 30—80 Ztr . Tragkr ., stehen blllog
zu verk. Helenenstraße 12._

Gut erh. Kinderwagen , .
blau (Bvennabor ), billig zu verkauf.
Rhetnstra tze 71. S W. 1 Sr. _

Kinderwagen . , .
gut erhalten , billig zu verckanfen
Adclhcidstraße 59, 3._ _

Kinderwagen , eleg., m. Gurnmiräd .,
bill. zn vc rk. Wellr itzstraße 51, 2 r.

Gcbr . Möbel , Schreibtisch, .
rot . Plüschi-Sofa , 5 oepolst. S >ttih'le,
Schrank (cütmod.), Trsche, Bett und
Bettzeug , gotr, DamenÄ . Petrvleum-
lamven als Krone in. 6 Kerzen usw.
preVw . ahz. Rüdes heimer S tr . 21,Ir

Nustbaum -Schreibtisch
billig zn veÄarkfen Bäre nstraße 4, 1.

Herren -Schrcibtifch, vorz. gcarb.,
sehr billig Sedan straßc 6, Part . _

Ein n. neuer Damenschreibtisch
zu verkauf . Offerten unter O. 993
an den Taalll .-Verlag.

Moderne Küchen
in jeder Preis !., gestrich. u . Pffsch.
Bismarckring 28, Par t, l.  B24812

Möbel - Lagerverkaufen
platz. 3/ !._ _

Eich. Schlaf -Zimmer,
kurze Zeit gebr ., spottbillig zu vcrk.
Bärcnsiraße 4. 1.

Wegen NinzugS hochhäu'pt. Bett,
Deckbett und Tisch biHifl. zu verk.
Meichstwtze 39. Hth. 1. B24810

2 schöne Taschensofas, neu,
billig zu verk. Wöch. 8—- 12 u. 2-—5
Göben straße 1, Hof. Vol ster-Werkst.

Diwan , Ottomane , "neu,
bist, zu  ver k. Hellm-un dstr . 51. Vh. P.

Wiener Schaukelsesscl
billig zn verk. Möbdllager Blücher.
pla tz 3/4._ B 24600

Passende Weihnachtsgeschenke.
Taschenditvan 40, Trumoau 28, pol.
Vertiko m. Spiegel u. M>essinaverfllas.
46, Flnroard . 16, pol. Schreibtisch 28,
AuHzugtt'sch 21. Salontisch M.fferner
einz. Spöegelschr., Paneele , Stühle
Sviegel usw. Nlöbellager Bcsmarck-
ring 38.  Kein Lad en. _B 23943
"SckSn. Ehäifelongne , Mokettbezug,
jff30 Mk zu vk Gobensir . 5. M . P . I.

Eine Chaiselongnedeckc,
ganz neu, enorm billig zu verkaufen
Fattlbrunnenstraße 8, 2 rechts._

.Ottomane mit Mokettbezug
u. 1 Nachtstuhlsessel preiswert zu Vf.
Nevosiräße 30, 1. . ■

Fast neues Bertiko 83 Mk.
u. schön. Sport - u . Ltegtzwaa. 5 M?.
zu verk. Albr>ccktstraße 37, Hth. 1._
"Pol . Bertiko 18, Sofatisch 16 Mk.,
Auszugt . 16. WaMl -o-mi. 14, Meider»
sehr. 14, Küchenschrank 15, Tisch 2.
Stühle 2 Betten Adlerstr 53, H. P.

Billige Möbel-Offerte ! '
Groß . Posten Vertikos v. 30—00 33?.,
nutzv.-pol. Bücherschr. 54, Schreibt.
28, mit mod. Aufs . u. Messingvergl.
43 Mk. Bismarckring L8, Part , r ._

4 verschiedene gr. (sioldspiege!
bill. zu bcrch TäunuKstraßc 47,  1 . _
Sch. Nipp-, Schreib -, Ansz.-, Näh-,

. Sofa - u. a. Tische isill. FvoWenstv. 9.

Mob. Küchen-Einricht . s. 140 Mk.
zn vk. S char nhor st str . 36, Schr .-Wkst.
2 Sick. Nußb .-Säulen 4 9, beide 16,

Plüschtischdecke, bordenurot , 5, eleg.
schiw. eis. Blumenständer 6, Servier¬
tisch 9, Sitzwanne 5, Gnslyra mit
Tulpe 3. Gobelin , 60 zu 90. 3 Mk., zn
verk)_ Näh , im Tacchl.-Denlwg. Xn

Geschnitztes Eichen-Panrelbrett,
Salont ., eich. Stühle , eich. Schrank,
verschied. OeLgomälde, Spiegel und
BAder , Bertrkos , n. Betten , Wascht,
u. and . Kcmrmoden, Lüster sehr b:llig
zu verk. Frankenstraße 9. 82(4798

St$5C füll)Je
wegen Platzmangels billig abzugeb.
Beite-n-Geschäft,_ Maue 'rgQsse_ 8: _

Singer -Nähmaschine, fast neu,
Hill, abzna . Helenansiraße 24  M . 1 r.
"NähmaschiffFußbetr ., für 15 Mk. vk.
Sserobenstraste l 6, Hth. rechts, 2 St.

Nähmaschine, kurze Zeit im Gebr .,
b-ll -g verk. Bleichst raste 13. H^ P . r.
S .-Nähmasch., w. gcbrl, vcrsch Oclg.
billig Bert ramstraße 22, 1 !. B24806

Kontor -Abschluss,
beftchend aus Theke m:t „ Pulten,
Schränken u . Durchgangstur , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs-
raurn jeder Art , billig zu verkEsen.
Näheres im TagR .-Kontor („Tag:
blatt -Haus ").

Große Festung
und GartenkegeAptel zu verkaufen.
Näh,  im Tagibll-Verlag,. Le

Buppen -Vabp m. AuSfl., neu,
sch. Pupp .-T heat . Mk. 8. Nerö'str . 33.

Puppentheater,
grast, schön u. vollstündtg auSgestattet,
billig zu vrrk. Näheres im Tagiblntt
Koni or,  rech ts der  Schaliel rhalle . ff

Schönes Puppcnbäus billig zu verk.
Kar listraste 35. 1 St . V 24794

Puppenwagen,
vorjährige , billig aibzugeven. Betten-
Geschäft, Manergasse 8.

Puppenstube billig zu verk.
Schienstei uer Straß e 9, Mtv.  2 St . I.

Hupvenküche mit Inhalt f. 8 Mk.
zu ve« , Dotzheimer Stn . 106, HP. r.

Mädchen-Fahrrad
zu verk. Taunusstraste 41, 2

Eleg. Damen - u. Herren -Rad.
Torp .-Frei 'l., pass. f. WethnachtSg..
billig . Klaust, Rheing aw er Straste 3.
Herren - u. Damen -Fahrrad , f. n.,

billig Wellritzstraße 27, frth . Part.
Partie Ocfen, irische u. amerik.,

neu', sehr billi« abzwgeben  Kl -aren*
taler Straste 1. 8 Ws . R 24786
Amerik.. irische. Regul .-. Bügelöfen
u . Herde, teils new, billig. Ofenietzer
Kaws, Rndesheimer Str . 2£>. B2473^
Kl. Gasheizofen (neu ), zu halb. Pr.

abzwgeben mit Garantie . Ofensetzer
Kauis,  R wdesheimer Straße 2V.

Lüster, 3 elektr., 3 Gas -,
cuivre polt, billig> zu verk. Große
Burastraste 10 , Laden.

Elektr . Lüster,
sehr g>eschmackvoll, billig zu verknusen.
Näh . mir Dagsilatt -Kontor , rechts der
Scha lterhalle. _'
Gaszuglampe , fast neu , Gaslüster

in. 3 Arm>. f. Kerzen , Herrem-Frack u.
Ba dewanne abz. A. d. Riwgkirche4, 1.

Gaszuglampen
von 10 Mk. an , aus Messing, poliert,
mit Bekrönung und Fransen , komvl.,
mit Brenner . Glühkörper , Zylinder
12.50 Mk., Gasilüster , 3-flammig , mit
Iuvendstil -Glocken, Alles fertig zum
Brennen , 22.75 Mk., 4-slam . Salon-
lüfler mit hängendem GaAglühlicht,
mit all an Zutaten 85 Mk.; ferner zn
jedem annehmbaren Preise Ga>s!koch>er
mit Ti 'ch,, Badewannen , GaSbade»
äsen, Waschbecken, Klosetts , Kaps»
Hähne, Gässchläuche, Glühkörperp
Zylinder wsw.

V̂tTTiC^ ^,
Engroslager , Kirchgasie' ll , kein Lad..

Seitengebäülde rechts.
Lieferant für Installateure und

Spenciler.
Elektr . Flurampel

(Ananas , matt ) sehr billig zu verk.
Näh . im Tagblatt -Kontor , rechts der
Schalterh alle._

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der S chalte rhalle ._ _ _ *
Vollbadewannen 15 Mk., Gaskocher,
Gaslampen . Glühkörper usw. enorm
bill^ Hrch. Ärause , Wellritzstraße ^10.

2 neue güsteisi Bädewannen , In,
weist emailliert , sehr billig äbzugesten
Klarentaler Straße 1, 3 l . L24786
2 Fahrradkörbe . 3 Gasof ., Marmorpl.
1 Liegeschattkasten, 1(3© l ._ Käsig« u.
Volicrc n b. zu v>k_Emser Str . 2, P . l.
500 fast neue Säcke, Stck. 35 Pf .,

eine große Dezimalwage mit 3 Ge¬
wichten 20 M'k., 10 Ztr . Tragkraft.
18 Stck. neue elektr. Elemente per
Stück 1 Mk., 1 gebr. Nähmaschine
15 Mk., Jauchepumpe , new, 80 Mk.,
1 Zither 5 Mk., Tafel mit Staffelet
für Lebrzwecke d HJli,  abzuaeben
Wellritzstraße 39, 1 I, ®S47O0
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Das grsste .Kneipvbuch, gut erhalt .,
zu kaufen gef. Gefl>. Off . m. Pr . unt.
%. 177 TaMl - Zwgst.. SBiigimiarfi , 29,

Gute K -Geige gesucht.
Osf . m 11. 993 trn den Ta gbl .-V erlag,.

Phot . Apparat (Klappkamera ),
um liebst. 18 X 18, zu kauf . gef. Off.
un ter H. 177 an den TaMl .-Verlag.

Möbel u. Speichersachen kaust
Kl-siu , Coutl-rnstraße 3. Te l. 34 90.

Gut erh. Mahaaoni -Wmschtoilette
zu kaufen gesuchi . Offerten unter
F . 986 an den Tagbl .-Ver la g.

Ein Puppenbett ober -Wagen,
gut erH.. zu k-aufsn gesucht . Näheres
^ " gbl.-Dc 'im Tag ring. Kg

Geür . Schaukelpferd,
z. Fahren u. Scharskesn, zu kauf . ges.
O ' f. B. W. 100 pastl. Schützeuhor-str.

AuSgekämmtes Haar kauft
Kopp, Aavstrahe 28, 2, nachmittags.

Staatlich geprüfte Lehrerin
erteilt Unterricht in fremd . Sprache
u. allen Wrigen Fächern . Off . unter
M 822  an den Taglbl.-B-erlage _
Sprachlehrerin ert . gut . frz . Unt .,

Gramm , u. Konv. (Paris ). Off . u.
C. postlag. Schützeithofstr. 7543

Zunge Dame
erteilt gründlichen Deklamations-
Unterricht bei mäßigem Preise . Näh.
im Tagöl .-Verlag . Hc

Primäner erteilt Nachhilfestunden
für Schüler unt . Klassen!. Off . n-nt.
G. 982 an den Tagbl .-Verlag._

Schwedischer Unterricht wird grdl.
und billig erteilt . Off . u . A. B. post¬
lagernd Berliner Hof. 7544

Klavicrstimmen . sämtl . Rcpar .,
pün'ktl. u. füll. Boxbevger. Klavicr-
tochirn ker, Dob heinier St raße 103 , P.

Beizen , Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen von Möbeln bill.
Zoller , He rd «rstr-aß-c 33._ _

Rohrstühle werden bill . geflochten
von 1.50 Mk. an bis 2.30 Mk. Näh.
im Tagbl .-Beölag . Kt

Schneider -Reparatur -Werkstätte
besorgt Umänd ., Reimgem, Bügeln.
Franz SuHzhcki, Maue vgasse 10. __

Damenschneiderin empfiehlt sich
z. Anfertig , v. Kost., Blus, , Kinderkl.
u . Modern , in n . auß . d. H. Gar . f.
guU Silz,_ Ge isber gstraße 9, 1,_ _

Schneiderin , pcrf . i. Deränd.
und Anfert . eins. Garderoben , hat n.
T ag>e fr ei, LangMsse 54, 2._

Perf . Schneiderin empfiehlt sich in
u . auß . d. H. RüQnstr . 30, Part,  r ._

Blusen , Kostüme u. Kinberkleider,
JackenKeidsr 25. Hervon-Anzüge 25,
m,  best . Zu behör. Bleichstr. 31, P.

Künstler - Monogramme
für Uederzieher w. geschmackvoll ge¬
stickt  Hochstättenstraße 3, Hth. 1- _

Reuwäschcrei Iah » st raste 46
übernimmt noch Hcrrfchafts - und
Fremdenwäsche. Schon. Behandlung.
Billige Preise . Gardi -nen -Spa -nnerei.

Geld gegen Srcherpeil
erh . jed. bei Abschk. ein . Lebensvers.
Off , u . A. 120 hauptpostlageriid.

König!. Theater.
Ein Ab. 1. Pauk., 2, Reihe, abzug.

Rüdcshe 'imer  Straße 18, 1 rechts.
Witwer,

Ans. 60, Prio ., wißt etg. Aus¬
kommen, wünscht sich, da Alleinsein
müde , mit bürgert . Frau in ahnt.
Perhältn . zu verheiraten . Off . u.
H. Ü88 cm den Tagbl .-Deulag.__

Fräulein,
21 Jahre alt , v. angenehm . Aeußcrn,
vermögend, wünscht sich mit besserem
Herrn (Beamter bevorzugt) zwecks
Heirat kennen zu lernen . Offerten
unter W. 823 an den Tagbl .-Verlag.

Ein nachtveisb. sehr gut gehendes
Kolonial -, Fruckt-

nnb Gernüsegeschäft
in bester Lage Frankfurt a. SK.. seit
16 Fähren besteh., mit evstAassigcr
Knnösch., ist. Krankheit wegen zu verk.
Pr . 3000 Wt.  Käufer w. angelernt
u. m. d. Kumdsch. betr . gemocht , dah.
f . Irden pass. K. Spier , Frankfurt
a. SPL. HochcnMllerristraße IS. _

Dobermann preiswert zu verkaufen.
WKIIbi 1. Erbenheim, N eugasse 18. F 55

ff. KmirltWIiiieL 'L
Marktstraßc 8. oppeistein.

Manartenhähn «, Seifert , ia Stamm,
von 8 Mk. an zu verkaufen

Michelsverg 12,2.

GellMhkMlls
in Brillantringen , Brillant - Broschen u.
Nadeln , gr. Auswahl in g. H.- u. D .-
Uhren, g. Ketten, g. Ketten-Armbändrrn,
sowie in Silbersachen , wie Kaffceicrvic«,
Kandelaber, Brotkörbe, Zuckerdosen, Be¬
stecke, Nippsachcn billig zu verkaufen
Wetzge rgaff«  25 , bet

MWaMsgeschenk.
Alte echt« Spitzen f. Abendkleid,

Spitzerrfächer mit Schildpattgestell zu
verka ufen Bor kstraße iS , 4»  _

Wenig getragene Damen - Plüsch-
und Tuchlacke , Knaben - Ueberzieher
zu jedem annehmbaren Preis Blitcher-
pta tz 3 , S US.  B 24723

Penis getragene Anstge.
Ueberzieher , mittlere Figuw, spott¬
billig zu vetk. Blüch erpiatz 3, 3 St.  I.
3bessere neue Ueberzieljer
pre iswert zu verkau fen Michelsberg 1,2.

Kutscher-Minder,
weite Form , bill . m  verkaufen . Näh
im Tagbl .-Kontor.

Lexikon,
Metzens, 17 Bünde , rein u . gut erh.,
billig zu verr . Scheuikendvrsstr. 7 , 4 1.

OeLgemälDe,
»orz. M Weihnachtsgesch . Pass., äuß.
btll. zu berk. Tännus st nahe 31.

Unterhalt. DvrWer Klllard
zu verkaufen Taimusstraße 42.

Gespielte Piauos
Mk- 178 .—, 850 . - ,,300 .- , 470 . - .

Konig v B 24645
6 Biömarckrtng

Neues Nönisch-Piano
mit eingebautem B 21415

Kunftspielapparat
ist umständehalber mit 500 Mk. unter
Fabrikpreis zu verk. Auf Wunsch gegen
Ka ten. Bisma rck-Nin g 6 bei ii .iinig.

18® 3  Piauos , 270
tadellose Jnstr. — 320 — gut erhalten.

Mats ch , Dotzhcim er S tr aße 21.
Neues modernes Piano,

seda npla tz 3, 1 rechts. B24414
Ei » prachtvolles schwarzes Pianino

iBiese ), so gut wie neu, weg. Anschaffg.
tine» Flügels preiSw. zu Verkäufen. Näh.
N, kolas str. 41, 2, zw. lh2 u. 4 Uhr. 7485

Alte Violine
prei swert zu verk. Herd-rstra ßc 18, 2 r.Altes ^.-Cello
billig zu verkaufen. Von 1—4 Uhr.

Seerobenstraße 6 . Part.

NolWl!öI>-M!!s!l!Nkr!i.
(piM nach Einwwrf von 10 Pf ., fast
neu, hat 300 Mk. gekostet, für Wirt¬
schaft gveignet, billig zu verk. Off.
unt . I . !)01an den Tagbl .-Verlag.KXXXXÄXXXXXxxxxx
*5 Ilclitiges j -iffgdst für MW lasiilreand. A1 Phonola -Vorsetzer

noueRto Konstruktion Mk. 720 V
»a 1 Phonola -Vorsetzer w
«2  in Nnssbaura . . . . Mk. 550 W, Xi 1 Phonola -Vorsetzerin schwarz . . . . . Mk. 500 Z*

mit Garantie.
3v Musikhaus Frz. Scheiienberc , X
X K^ hgaSse 33. X
aOCX50CX3ÜWÜ4XXXXXXX

»El !»El !«kl!
Schlafzimmer , 10 Büfetts , 20 Nußb .-
Kleider - it. -Spiegelschränke , Bücher¬
schränke, Bertikos , H.- u. D .-Schreil >-
tische, Waschkom., Nachttische, Sofas,
Ottomanen , Nähtische , Schreibscssel,
Flurständer . Spiegel , mit und ohne
Trumeau , Kleiderstöüe , Klavierstüyle
usw . zu verk. Alle Lagerbestände von
heute bis zu den Festtagen zu jedem

nur annehmbaren Preise.
Nur Friedrichstr. 17.

Aus freier hmd
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer-

6diin?iiniiS!et*iii!ti(fita8
in Hellem Rüsterholz , mit . Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Konwr,
rechts der Schalterhalle.

Schölle Henlliminer-
Einrichtürm billig z-u verk. Näheres
im Ta -gblatt -Koutor , rechts der
Schalterhalle.Moderner

Mahagoui-Salon
mit grünen Stoff -Gardincn und
Portiere preiswürdig zu verk. Näb.
im Tagbl .-Kontor.

Kunstvolle Staffeiei,
Handarbeit , preiswert zu verkaufen
Dotzheimer Strasrc 114 , 2. Etage-

Kaffenschränte^
neu und gebt., billig ztr verkanfe « .
«'orrll & 4 Frnnkfnrt n . M .»
Alte Mainz r Straße 90, Ecke Neue
Mainzer Straße . ff 177

Schreibtisch m . Anss . , 165>c85, sebr
bill. Marktstraße 12 , 5pth. r. Späth.PiP"Eine sehr gut erhaltene zweisitz.Schulbank, verstellbar,
ein Zitstertisch , ein Sportwagen , ein
Kinderbett , 1 Saiaurelbabewanne,
ein Rollstühlchen billig zu verkaufen.
Näh. im Tagdl .-Berlag . .In

llmWANMimchlsUMmke
MvmMmSwL-L

«naben » nnd Mädchen - FastrraS.LokomobitzLL«
4 Dstnamone u . Elektromotoren,
Wasserturbine , 'U PS , Sestreib-
niaschine , Heitzlnstmoior , Dreh¬
bank » 40-<62, aus Messing, Benzin-
Motor » 3 P8 , Stationär , Kaffen-
schrank . Alles gut erhallen, billig.Fr . Mm  Mayer,
Reparaturwerkstätte. Wellritzstr . 27.

matt. VeitzUW-SesHM.
Flurtoiletten , Trümeau - und and.

Spiegel , Nähtische » Schreib - n «rd
Klnviersefiel , Schreibtische, Büfetts,
Vertikos , Sofa nnd Umbauten, Bücher¬
schränke, Serviertische, sowie alle Arten
Luxus- und Gebrauchsniöbkl zn riesig
billigen Preisen in grosic « Sluswahl.
vn.  Seihe ! , Bleichstr . il . B24807

1neuer Haartrockenapp. (Wasser¬
antrieb), 1 neue « Sharnponierapp . ,1neuer Rückwärts-Donchspparat

sehr billig zu verkaufen. .
Hoffriseur Klein , Museumstraße.

Puppeniheater,
groß , schön u . vollständig auSsestattet,
billig zu verk. Näheres im Tagbtatt-
Komtar, ve-cht-s her Schalterhalle.

Kontor-Abschluß,
bestehend ans Theke mit Pulte »,
Schränken u. Dnrchgangstür , sehr
geeignet für kaufm . Empfangsraum
jeder Art . billig zu verkaufen . Näh.
tut Tagbl .-Kontor (Tagbl . Haus ). *Defen-AnsverkKuf.

Di - vorh. Mnsteröfe », irischen , amerik.
Svsteme. werd. autzerft bill . abgestosten.
Näb. Kinrentaler Str . 1,31 « B24787

Elektr. Lüfter,
sehr geschmackvoll, billig zu v rkaufen.
Näheres tut Tagbl .-Kontor, rechts der
Schalterhalle. _ *

Ampel und Affer
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres ^ im Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterhalle . _ _ _ *

Abbruch
Erweiterungsbau Julius Bormatz

(Mauritiusplatz n. Schulgasse)
sind gut erhalt . Türen . Fenster , Fuß¬
böden, Oes., Herde, Ziegel , Schiefer,
Erkerscheiben, Backsteine, sowie Bau-
nnd Brennholz billig abzugebcn.
Ltäh. auf der Baustelle oder bei

Adolf Tröster,
Kellcrstraße 18. _ Telephon 3672.
“ Roch2 sehr schöne Zimmer -Palmen,
sowie 24 ivundcrbare Blan -Tannc»
mit Wurzeln billig zu verkaufen.

Henri Äs’cnd, auf  mSre”5

emdie gutgeh. Zigarren - ob. sonst
Spezialgeschäft zu übernehmen und
erbitte detaillierte Offerten u. 15.
an den Tagbl .-Berlag emzurcichen._

Fr an Stu m sn ei%
*4 i . iv eiierg -tisse 9 , i . keinLaden»
zahlt die alterhöchstenPreise f. gutcrh.
.Herr.-,Damen - u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel , Gold , Silber , Nach!. P ostk. gen.

« « >» >»:,I >>, Metzgcrg 'tKe 2 »,
Telephon 8738, kauft zu hohen Preisen
von Herrschaften gnterh. H.- u. Damen-
Ilcidcr,Ur4 ormcn, Möbel,g .Naet>l.,Pfnnd-
fdiciite, Gold , Silber u. Brillanten Zahn-
gebisse. Auf B cstcllq. k. ins Haus._
JnL iSBfeiifelb,gÄ
kauft ; , reell .Preis , guterh . Herren,
Dame « -, ttinderkl .» Uni ?. , Mövel.
Gold , Silber , Pfandsch ., Brilff.
Znhngeb. « . g. Naätl . Postk . gen.

Wer "zahlt
die höchsten Preise für getragene
Schuhe . Herren -, Damen - u. Kinder¬
schuhe,

Pariser Schuhbesohl - Anstalt,
P . Moulin , Römeüberg 30.

Aus Wunsch komme ins Hans.
Karte genügt ._ _

Photogr. Apparat.
Gebe, guten p'hotogr . Apparat zu

kaufen gesucht. Offerten mit Ans.
über Größe rc. unter W. K. 10 pvst-
laaernd Bismarckring !._ B24776

üreuifJliioelHiimiifenQefuüjt
Offert, mit Angabe des Fabrikats und
äußersten Preises unt. 83. : fi4 an den
Tagbl.-Verlag erbeten. ff 88

1 Doppelbett
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H . Oüii au den Tagbl .-Verlag.

Ueh- und HaseufeLle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft. u.
holt ab 8. Sippei -, Omnie nstr. 54,  Mtb

n!!cr  Art . Men,
tyillfSililS Metall. Lumpen,

Haseuielle rc., hole jedes Quantum wie
bekannt, bezahle besser als jeder.

Süll , BM -tzerstratze  6.

KUMel
von 20 Pf . an pro Zahn, ganze Gebisse
b 15 Mk. und mehr. A.  Slarfilius,
Hellmundstraße29. B24625

Gute Gartenerde zu stabe»
Wtelandstraße, Bauplatz.

Berlitz School
Moderne Sprachen 7446

durch nationale , diplomierte
Lehrer u . Lehrerinnen

Luisenstr. 7.

Englischer Unterricht.
Miss Sharp « . Lniscnplatz 6, 1.

Dipl . Engländerin.
Gebilb . Dame erteilt Unterricht in

Konversation . Offerten u. T. 093
an  de n T agbl .-Verlag.

toisiscrMmf
wünscht immer Kaufmann möglichst
mit BerwsSg-envssen zu treiben , der
e'beuscrllS bereits gute Kenntnisse in
dies. Sprache besitzt. Gefl . Offerten
unter A. 810 an den  D agbl.-Verlag.
Italien erin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A . Viezatoli , Adolfsallee 83, 8.

Gesangverei ? Iw Rhetngau s» chi-
einen tüchtigen

Itieeiitetf.
OZl  V2>ii )’Ui.iyuxn(pruu )‘L'. iuucl  b
an den Tagbl .-Verlag wenden.

Tan;-Unterricht
zil jeder gewünschtenZeit für ältere
Damen n Herren, für Studierende,
für Lehrer , für Beamten (auch
höhere Beamten ), für Offiziere , lür
Kausteutc u. s. w.. » » gestört,
praktisch, einfach und schnell.
msT"  Keine Nebenspese « .

G. Vieh?u°grau,
Michelsberq G,  1.

Wir garantieren für ein exaktes,
perfektes Erlernen aller Täiize , be¬
sonders für einen hocheleganten,
schönen Schleifwalzer (Stunden¬
zahl egal).

Büchcr-Abschlnsse,
Ordnen rückständ. Bücher, lieh et tragt.,
Revision«n>, sow. alle einschläg. Arb.
übern . Mt. erfahr . Buchhalter , tzluf-
träge u. 9t. 993 an den Tag'bl.-Verl.

%tqlidie WeitMüM-We!
Eine arme -erblindete ältere Frau

-besseren Standes bittet ed-clüeniende
Wohltäter um eine kl. Unterstützung,
um die Kur zur WicÄeverlanvun'g
ihres Aug-enUch-tes fortfetze-n zu, künn.
Näk?ercs im T agbl .-Verlag,. Ud

Existenz
Dame.

Tücht. Kaufmann, 80 Jahre alt, sucht
Dame als stille Teilhaberin mit
größerem Kapital für einen patentierten
„Spezial - Damen - Artikel". Gefl. Off.
unter «». 9 38 tm den Tagbl.-Verlag.

Beteiligung.
Suche -einen Partner z. Ankamf

-eines Objektes mit Heiner . Kapital.
10,000 ML. Veüd. sind b. Frühj . sicher.
Orf.  u . Z. 993 an d. Ta >gbl.-V«r -lag.

Tücht. rout. Kaufmann sucht

Mil 'KWsl
zu übernehmen oder evtl, in solches
als Tettstaber einzutreten. Off.
unter V . an O . Frenz,
Mannheim . F55

scheschafftsgelder), 4—6",»,
S-llll wskrct. ohne Bürgen , a.

nnnlokon Schulvsch.. Wechsel, bcaucme
Alutikhltl Rückz. Selbstg . 1x1 & t 'o.,
ZZerlin 173, Potsdamer Stt . 20. § 174

Bar Geld 4—6 "* sofort
an jedermann

auf Schuldschein. Wechsel rückzahlbar in
5 Jahren . Reell, diskret. Glänzende
zahlr. Dankschreiben. ■?. Situscn **,
Berl in 1 1 i » Dcnne witzstr.  32 . _ F 174GelvDarLehn
erhält jeder sofort von 50 Mk. bis
100,000 Mk. von reellem Selbstgeber.
Off . » . P.  922 an de» Tagbl .-Be rlag

*.50,000 Mk. MLik
einer Kommandit-Gesellschast von 100 Mk.
ab auszuleih n. ^ Zivil - Jnge -,
iiietlr,^ Manr z, Wallaisstratze48, 1.

Suche reelle Darirstnsverinittler.
Off . u. A , n». «25 « an Ku ioir
Mossc , Br aunschw eig , erb. F 155

-̂elD- it. WaldjagD,'
Nähe Wiesbaden , IV2 Stunde von
Bahnstation , abzugeben . Näh. im
Tagbl .-Berlag . J c

Friedrichstraßc 15
ist die Rückwand nach dem Marktplatz
für Rcllame zu vergcbeir ._ _

SpülqetrLnk gesucht. Näheres im
Tagbl.-Verlag._ __ =_ _J-w

Kräftiges Kind,
Mädchen, 2 Monate alt , soll an
kinderloses Ehepaar gegen kl. Ber-
gütnng abgegeben werden . Off . u.
T . S . 25 postlag . Bismarckring.

HA niOrrllOUiaH. heiit unt. Garantie
Ora nienstfa sse 6.

" Tarnen
erhöhten Rat u. Auskunft in jeder A»,
gclegcnheit durch Frau
Hi « .-»« , Sebwalbacher Str . 38, 2. St,

und Hilss für Damersi
S|| 111 Anita C«!rres,

Nerostrabe 42, Pa rt.
«DttttlöN wevden sieh vertrauensv^
-iJlllltU Frau Clara HUke,

gepr. Kraiikenpfleaerin, Borkstr. 18, P .
Damen

erst. Rat in jeder Angelegend. Fra»
Elisabeth Linke, Mich-eÄbevg! 32 , 1.~Damen
erhalten Auskunft d. Frau r lir : rl, »„ ^
sei « » « , Schwalbacher St rage 33,  2.

«AZ.l  erhalten Damen in j. Aktt
gelcgenhcit durch B24ö6g

CMi-i-ta ll oll . Wö rthstr. 14,  1.

Ehevcrmittelung
Frau lirlmer , Friedri chstr. 55, 1
Mhevermittlung

Fl«»» Hoiile r , Schachtstrabe 30, zNeelleE
Heirat.

Oberingenicur eines grotzefi rheirr..
westfäl. Hüttenwerkes , ebang., 38 F
-alt, mit 20 Mille Vermögen , 10 Mist«
Einkommen , sehr strebsam und oc,
schüftsgewandt , besitzt prima Refe¬
renzen , sucht die Betanntschaft einer
häuslichen und gebild. Dame
möglichst großer schlanker Fig.
rufsmäßige Vermittlung verbeten
Anregung der Eltern oder Verwandt'
erbeten . Strengste Diskretion zn,'
gesichert. Auch werden Briefe gnis
nicht zusagendem Inhalt ehrcnwörjr
sofort z-urückg-csamdt. Gefällige Zu¬
schriften mit Angabe der Fami -Iirn-
und V-ermögensverhältn '.sse unter
A. 667 au den Tag bl.-Ver la g.

Junger ansehnlicher wvkWabenZF^

IMlW ' SWWMkWtt
sucht die Bekanntschaft einer gebis^
jungen hübschen .Dame

zwecks Heirat
und um ihn auf seinen geplanten
Reifen zu begleiten . Den etwnig ^^
Be-antwortungs -schreiben ist die Photn-
grcchhie berz-ufügen , die zurückerstattet
wird . Disrvetion Ehrensache. Brief,,
-unter K. 991 au den Ta -gbl.-Ve rlg g

Eisvensache.
Alleinfteh. Kaufma -un, Llns. 8<>,-,

evanG, mit 35 Mille Berimögcn, Bes'
eines guten - Geschäftes, wünscht aus
diesem-, nicht ung>e,wöhnl. Wege, pnss
DamendeLannt -schaft, zwecks spaterer
Heirat . Auch Annäherung durch
Verwandte angenehm . TiSkreti -»»
zuiges-ichert und verlangt . Anonhn,
zweckt. Osf . P . 993 an Ta,abl.-Vei-r

Offerte D. ''
Brief hauptpostlag . adholen. J’ etej
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Ugebnis ks Mlb« M zm ErriKilnz einer
SchittzMsge in WiMSen.

Von den eingegangcnen Entwürfen hat das Preisgericht
zuerkannt:

den ersten Preis mit Mk. 1200
dem Entwurf Nr. 18 mit dem Kennwort„TellV , Verfasser:
Architekt Josef Hötzei, Wiesbaden, Scheffelstraße 12;

den zweiten Preis mit Mk. 800
dem Entwurf Nr. 11 mit dem Kennwort„Pürschgang", Ver¬
fasser» Architekt Willi. Weygandt, Wiesbaden, Schwalbacher
Straße;

den dritten Preis mit Mk. 500
dem Entwurf Nr. 9 mit dem Kennwort„W. S . G." (Mono¬
gramm), Verfasser: Architekten »ans Miedermayer, München,
mit Karl Schmidt, Wiesbaden.

Znm Ankauf wurde der Entwurf Nr. 10 mit dem Kennwort: „Ein
Schützenheim" empfohlen, Verfasser: Architekt st. Graue, Frankfurt a. M.

Sämtliche Entwürfe sind vom 10. bis 24. d. Mts. im „Paulincn-
schlößchen" zu Wiesbaden ausgestellt. Die Verfasser der nicht preis¬
gekrönten Entwürfe werden gebeten, die Rücksendungsadresse bis spätestens
24. d. Mts. bei Herrn Liouis Heiser , Wiesbaden , Kaiser-
Friedrich -Ring 82 , anzugeben.

Da mehrere Entwürfe mit gleichem Kenntvorr vorhanden sind, >vird
gebeten, eine Grundrißskizze beizufügen. Nach Ablauf der Frist werden
die Verfasser durch Oeffnung der Briefumschlägeermittelt.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1910. ^Zgz

der roiesöaöenec SWei-SeseMiift. (6.5.)

Sensationelles
Tingebot

für

I

%r.

Strassen - u. Gesellschaftskleider,
Blusen und Uzilerröcke,

Infolge vorgerückter Saison empfehlen

zu bedeutend herabgesetzten Preisen:

Strassen - u» Gesellschaftskleider
in vorzüglicher Ausführung,

mk . 150.—, 100. - , 75.—, 50 .— .
Regulärer Wert teilweise das Doppelte.

- Damen -Blusen -
in hervorragender Auswahl,

aus Tüll , Spitzen , Chiffon , Samt , Seide , Flanell u. Wollstoffen,
TTlk. 45 . - , 32 . - , 25 - , IS.- , 15.—, 12.- 8 . —.

Damen -Unterröcke
in grossem Farbensortiment,

aus Moirette , Seiden -, Woll - und Waschstoffen,
mk . 50 - , 35.- , 25 - , 19. 75,12. 75, 9.50, 3 . 75 .

Bar - Verkauf . — Aenderungen zum Kostenpreis.

S. JTIait)ias & Co.
Inhaber .• Eugen Moritz,

Zücke Weber- und Spiegelgasse.

pelze billig! pelze billig!
Ein Partie - Posten «leg . Skunkö -, Tidet -, Mufflon - rc. Pelze . io

lange Vorrat , enorm billig . * “
Goldbergs Gelegerrheitskärsfe , «ur Reuga?s- 21.

Versteigerung.
Freitag , den r>« Dezember er ., vormittags i » Uhr und uach-

„«ittagS :r Uftr anfangend » versteigere ich im Aufträge des Herrn
E . Jtoritsky dahier, folgende ciutike Gegenstände in meinem Versteigerungslokal

7 Moritzftraße 7,
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bgre Zahlung, als:

1 antikes Schreibpult, 1 do. Empire-Kommode, eine Anzahl Kupferstiche,
alte Nassauer Steinkrüge, Bartmannskrup , rheinische geschnitzte Krüge,
alte H-lorshcimer und Kelsterbacher Fayence-Krüge, Weltbürger Platten,
mehrere alte Porzellantaffen, sowie viele hier nicht benannte antike
Gegenstände.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes annehmbare Gebot. Besichtigung am Tageder Auktion.

Adam Bender, AMmmu.mm,
Telephon 1847. — Bureau : Moritzstraße 7.

Grobe» vornehmes Versteigerungslokal.

Massage —Marrikure-
Salon von Fräulein Wilbeimine si °ny,
Metzgcrgaffe 28. 1. «Bäder im Hause.-

Berühmte Phreuologin
SLLltli« Hochstätten»
stratze 10 , Vdh.2 r. Für HertcumDamen.

Neubau Infanterie - Kaserne
Wiesbaden.

Es wevden die Harthälzfußböden
erneut öffentlich anAgLschrieiben. An¬
gebote und Proben sind bis zu dem
am Mittwoch, den 28. Dezember er.,

vormittags 11 Uhr,
anyesetzten Berdingungste .'rmine an
das Mtlitär -Bauamt , Westorwalb-
straße , rvosekbst Vordrucke gegen Er¬
stattung von 1.60 Mk. zu haben sind,
einAusenden.

Bedingungen und Zeichnungen,
welche nicht versaikdt werden , liegen
für Bewerber dortsclbst zstr Ein¬
sicht aus . F506

Militär -Bauamt Wiesbaden.

Der blink  tlßoierflfmmer
Ferdinand Sclineidcr,

12 I .all.Stimmer d. hiei. Blindenanstalt,
dittet um weitere Aufträge nach

seiner Wohnung
Llienbogengslle8. Tri. 265.

Ia Referenzen.

geltere jVtuster von

*>©©© verkaufen wir
zu ermässigten Preisen.

L. Schellenbergsche
Hofbuchdruckerei 90

Kontore: Langgasse 21.
Fernsprecher 6650- 53.

■  empfiehlt sich zu allen ins Fach Wsschlagenden Arbeiten, unt . bist. W
Hoiiornrbercchnuna. Off.rt . n. iwl

Massagen
derg 32,1.

Michels«

Massageii *,on 1,s '°
Emma Brock,

diSllUyr.
edanstr . 7, P.

Mlissagc.
Masseuse

JPaufa lintclmcr von 10—9 abdS.
Nerostr. 12, 2 r. . a.  Kochbrnmien.

Miissage. LSS -Llt
Maniküre.

Helenenstr.  2 , 2 r. Alary Wagner.

WenolWn! ApöloM!
Helenenst ratze 18, 2 r. >iaria liuunig.
Spreastundc von 11 Uhr vormittags.
|leii!€iiii*onmntic,Phrcnoloaie
Handliniendeutung streng wissenschaftlich.

Für Damen und Herren.
JTd» e»laiiclie , M ichelsb erg 21. 2.

'Phreusfsairs
Btuchcrsrr. 40. Pdh., Frau Elise Aroß.

Große Versteigerung.
Heute Donnerstag , vorm . 8 '/- u. nachm. 2 1/s Uhr»

läßt Herr K . Beker wegen vollständiger Geschäftsaufgabe
die noch vorhandenen Warenbestände in meinem Versteigerungssaale,

43  ZchWglbacher Stratze§3,
freiwillig meistbietend versteigern, als:

Kaffee , Tee , Kakao, Schokolade , Bonbons , Bis¬
kuits , Pralines , Zigarren , Tabak , Rum , Kognak,
Preiselbeeren , Aprikosen , Kerzen , Gelee , Senf,
Häringe , Rollmöpse , Julienne , Kunerol , Kunst¬
honig , Pfeffer , Nüsse , Essig , Essenz , Stahlspäne,
Blau . 7550

Besichtigung am Tage der Auktion.

Auktionator und Taxator,
Schwalbacher Str . 43 . Telephon 2448.

r
fr
fr

t

frfrfrfrfrfrfrfr
fr
fr

MööeL -Werkcluf.
Empfehle mein reichhaltigesLager in Salons - Speise - u . Schlaf » fr

zimmern in Nntzb. und Mahag., sowie einzelne BüisttH , Spregel , fr
Vertikos , Schreibtische , Auszieh - und Rn »tische, Diwans und fr
— ' — " ' ' . “ ” 1886 fr

frr
Salon -Garnituren rc. zu sehr billigen Preisen.

Teleph . 2»28 — Möbelgeschäft — Oranienstr. 22.
frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr

UersorgmrgshKns für alte Leute.
Zur weihnachtsbescheruirg sind bei uns ferner eingegangen r

Durch Herrn Geh . Reg .--Rat Prof . Halle:  Von Herrn Alo >' s waver,
Solmsstraßs 5, 30 Alk. ; Frau Geh . Rat v . Reichenau 3 Alk. ; Herrn
Hoflieferant L . Heß HO Flaschen Ungarrvein . Zn der Zlnstalt:  Voir
Herrn Dr . Hermann Pagenstecher IO Alk. ; Herrn Oberstleutnant 5. D.
wäschke 3 Alk. ; Frau £j. Keim 5 Akk. ; Herrn B . Häffner , Hotel Rose,
30 Akk. ; Herrn Kommerzienrat <£ . Bartling 50 Alk. ; Exzellenz
r>. Herwarth sO Akk. ; Frau Emma willich 3 Akk., 1 Hemd , ! paar
Strümxfe , s paar Pulswärmer ; Herrn Garl Linnenkohl , Dotzheimer-
ftraßs , versch. Kolonialwaren ; Frl . Zda Noetzel 2 gestrickte Hauben;
Zrl . F . 5.  s gehäk . woll . Unterrock ; Kaufmann <Z. Hemmer ^ Unter¬
jacken, 3 paar Strümpfe , 5 Krawatten ; Frau IVwe . <£ . Gtaes 8 Unter¬
jacken, 2 Unterrocke , 2 Sweater , 2 paar Hosenträger , 2 Krawatten,
1 paar Akanschetten ; Kaufmann L. Gchwenck f Rock, f IVeste, f Plaid,
f Sporthemd , 1 Damsnwests , 3 Paar ' Hosenträger , 5 Kragen,
3 Krawatten ; Bingertstraße 3s l Anzug , s Akantel ; .srau Henrich s Paket
getr . Wäsche ; Frau Wwe . Gut eine Partie getr . Kleidungsstücke ; Frau
K. Aküller s getr . Hose, i paar Schuhe , Socken und Zllustr . Blätter;
2lugnstastraße 5 , 2 Überzieher , \  Triumphstuhl , eine Partie Läufer;
Kaufmann Z . Wels , Akarktftraße , 3 Zacken , f Znppe , 3 Kalender;
Dotzheimerftraße 85 2 Überzieher ; bei Frau Wwe . Llaes von Ungenannt
6 Frauenhemden , 6 Hofen , 6 Unterjacken , 6 paar Strümpfe , 7 Hals¬
tücher ; Herrn Hofl . Opitz 5 Hüte ; Kaufmann B . wandt 3 Hofen,
2 Sommerjacken ; Frau Stüber f Überzieher.

Bei der Redaktion des Wiesbadener Tagblatts:  2 . Rate:
von Frau v . Latschinoff 5 Akk. ; F. S . 3 Akk. ; Fr . <£ . Guter 201111;
F. St . \0 Alk. ; H. R . fO Akk. ; A. willett 3 Akk. ; Larl Kolbe 5 Atk. ;
Frl . S . Hartmann 10 Alk. ; Gutfchard 5 Akk. ; Fr . Schmidt 5 Akk. ;
Lh . R . 3 Alk. ; Fr . L . L. 3 Wck. ; Fr . Roth ^ Ulk. ; Frl . L. und 3 . R.
10 Akk. ; Herrn H. R . 10 Akk. ; L . w . 10 Ulk. Im Verlag der Wies¬
badener Zeitung:  Ta Ba 3 Akk. ; Frau Ph . 2l. 5 Akk. ; Dr . Z.
5 Akk. j A . N . 2 Akk. F 256

Den Empfang der vorstehenden gütigen Gaben bescheinigt mit
herzlichem Danke und mit der innigen Bitte um weitere gütige Gaben.
Auch können .Geldspenden beim Bankhaus Berlo angewiesen werden.

Der Verrvaltungsrat.

Ö M.  StiSlger,
'Wh  Häfnergasse 16.
Sur Reizende Keuheiten!
U Kinüer-SBryice, iM9—

WeitelÄlier etc.

Wünschen Sie
Gelegenheitskäufe

in modernen

Kassenschränken
neuester Konstruktion, jo versäumen Sie
nicht anzufragen unter X . » so an
den Tagblatt -Perlag . F89
Direkte Fabrikoffert «, weitgehendste

Garantie.

8chwarz6 Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 34

S.BlientyLCs,
Kirchgasse 39/41.

"Wegen Aufgabe des Hotels verkaufe
~die noch vorhandenen

Eliein-, Mosel-, ßordeaux-
und Südweine

zu nnO unter dem Einkaufspreis.

Herrn.Grether,^ “ 5,
ri  OTTtilt di rieh ten

Todes Anrerge.
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unsere
liebe gute Uiutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter u. Tante,

Wwe ..
heute nach längerem Leiden
sanft verschieden ist.
Wiesbaden . 13. Dez. 1910.

Die trauernden
Aintrrbtirbenen.

Die Beerdigung findet am
Freitagnachmittag 2'/»Uhr von
der Leichenhalle des Südsried-
hoseZ aus statt. 824791
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bis Weihnachten
gewähren wir auf sämtliche

Damen- n. Kinder-
lü

O

Kirehgasse 31,
Ecke Fried richstrasse«

Günftige Jiaufgetegenheit ff
Da ich gleidi nach Weihnachten mit der Inventur beginne und bis dahin

mein Lager möglidift geräumt sein muß , gewähre ich auf sämtliche

Schüttwaren

bis
Weihnachten 10 Prozent Extra-

Rabatt.

Jterren -Stiefet J ^ö,̂ £sb%sSö.
Ha up tpreisl agen:

Damen -Stiefet 8S ,ZiSöfiS?do

Bober s Scfoutjwaren
37 ILanffffasse 3 *7.

ISgr * Bitte genau auf Firma und Nummer sn aditen.

IWpsLochiHs-VersMSIiVS
1-inE -W Wicsblidc»,
^ ^ Iixieövichsti7 . 18

Wertvoaster

l.  MM » :
Tcnrrrusstrr . 13,

am Kochbrunnen.
3tt zwangloser Besichtigung lad « freundlichst ei« .

PT - Der „ Tip -Top" hat gegenüber allen anderen Kochapvaraten
den große« Vorzug voran«, daß er deren Nachteile vermeidet. 71 94

„Tip -Top
der unerreichte Aochtopf

dieser Zeit.
Hausfrauen , kochet nur

in diesem idealen Kochtovf.
Kein Anbrennen u. Ucber-
kochen mehr. Bis 50 */o
Ersparnis an Gas oder
Kohlen, daher der billigste
aller existierenden Kochtöpfe.
Sic sparen Zeit und Geld.
Prima Referenzen und
Gutachten. Tel . 8181.

Schenken Sie:

Kristall
hochmodernes Festgeschenk.

Kristailhaus,
Häfnergasse 16.M.  Stillger,

Teriaud pro in pt«

Sitte Diejenigen , welche Forde¬
rungen an den Nachlaß des anr
2. März 1910 zu Hagen verstorbene«
Apvtcheters Josef Frey , zu haoen
glauLen, ebenso Dlexeniyen , welche
an den Nachlaß etwas schulden,
werden hierduch amsaefoNdert, dies
b'S zum 20. Dezember d. I . auf
meinem Bureau , Abolfftraße 5. an-
zumÄden.

Der Nachlatzveewalter:
E . SLiccLrHZssrxr.

_Beeidigt »» Bucherrevisor .

Alle diejenigen , welche Forderungen
an den Nachlaß der am 28. April
1008 z'u Wiesbaden verstorbenen Ehe¬
frau des Apothekers Josef Frey,
Barbare, geb. Schmalz, zu haben
glauben , ebenso diejenigen , welche an
den Nachlaß etwas schulden, werden
hierdurch anfgefordert , dies bis zur«
20. Dezember d. I . ans meinern
Bureau , Aüolfstraße 5, anzumelden.

Der Nachlaßverwalter:
E. Kleemann,

Beeidigter Bücherrevisor.

Aekll.Mmni
(Ananas, mattt sehr billig zu verkaufen
Näh. im Tagblatt-Kontor, recht? der
Sch al terhalle._ _*

Fette j. Hafrrmast -Gänse , feinste
Ware, 8—12 Pfd, schw., ä Pfd. 60 of.,
fetteE«>Leu, 8—5Pfd.schw., äPfd.65Pf
junge Mastbätzuchen, ca. 2 Pfd, schw..
ä Pfv. 60 Pf., frisch gesckl. u. sauber
gerupft, Vers, geg, Nachn. A. !4rop «,t,
Gefl. -Großmäst., Laugszargen -Tilsit.

Restaurant̂ Gambrinus" .
Marktstraße 20.

Heute Donnerstag:

Metzeisuppe
morgens Wellfleisch und Pfeffer,
wozu ergebenst einladet

Deinr . .Enüsri* neuer Inhaber,
Heute Donnerstag.
Schlachtfest.
wom freundlichst cinl.

i Ster « linrdt,
AdUrstraße 21.

Um
meinen jj 01iups“-lihren noch mehr Freunde zuzuführen,

erhält Jeder Uäiifer einer
eine 14-karat . gold-plattierte schöne

llhrhette nebst Ski gratis.
Obngoi (Name patent -amtl.gesch.) -Ulnrem b:eten Ihnen, weil nach meinen An¬
gaben angefertigt , wesentliche Vorteile. fcJarantie schriftlich bis zu » .»aliren.

«bagos - Iiliren sind mit den neuesten, automatisch-mechanischen Präzi-
sionsniaschinen hergestellt und daher leicht auswechselbar, weil Bäder , Wehen,
Federn , Hebel usw. genau auf den hun ertstel Millimeter pass*n. Repara uren
an Obugos-Uhren, selbit die schwierigsten, können daher in wenigen Stuzideii
ausgeführt werden, da ich stets ein grosses Lager für Obugos-
Uhven-Bestandteile vorrätig halte . — Die Fabrik der « luigros-
ilnhcrnliren wurde auf der Welt -Atsss4eilm «g; in Mailand
mit der « « Id . Medaille preisgekrönt und stellte auf der Aus¬
stellung in Lüttich „hoivs eoncours “ aus. — Um meinen Obugos-Uhren
noch mehr Freunde zuzuführen , erhält jeder Eisäiirer einer solchen
eine schöne, 14-kar. gold-plattierte Uhrkette nebst Etui g-ratis.

Damen - nml Herremuliren , echt silberne, mit doppelten Goldrändern und
6 Rubinen . Mk, Sä .—

DieselJicn mit silb. Innendeckel und 10 Ilubis.
Anheruliren mit 15 Rubis . .
MieseOieü mit prima Work , extra starken Gehäusen.
Sonstige Wliren bewährter Fabrikate , echt silb., für Danrn oder

Herren, 800/000 gestempelt, mit doppelt gravierten Goldrändern,
2 Jahre Garantie.

Biclit goldene für Damen, mit gutem Werk , Alabaster -Ziffernblait,
10 Rubinen, 2 Jahre Garantie . .

BieMlIicn mit kräftigerem Gehäuse , starkem Werk , sclulSs » init
Emaille-Einlage verziert und 3 Jahre Garantie von.

Dieselben mit S [trungiicrkel von . .

KL«

SU.

24 . -
» « .-

llltren . matt &old , elegante Fassons, mit reicher Gravierung u.
S echten Diamanten von. Mk. 3 8 .-

Dicselhen schwerer und 581 » gestempelt , von . . . „ 58 .-
Dic -selben mit Sprnngileckel , wunderbare Muster, bis . . „ 200 . -
Dbugos- CName patent - amtl. gesell,) i/IirJjetten sind Erzeugnisse der

grössten Uhrtetten -Fabriken der Welt.
ilbniius -Oirhetten zeichnen s eh besonders durchschöne

Muster und Haltbarkeit aus. — Jede Obligos -Uhrkelte ist mit
einem gelben, grünen, roten oder blauen Garantieschein ver¬
sehen, auf welchem die Stärke der Goldanflage und dieser ent¬
sprach nd die Dauer der Garantiezeit deutlich 1 sbar vermerkt
ist. <tS*b >»s!Os-Ubrbette «i werden in der Fabrik mit dom
Stempel „ Obtuos 1* versehen und werden hierzu nur ganz be¬
sonders schöne hochglanzpolierte Uhr eiten ausgesucht. — Trotz
der bedingten Preiserhöhung verkaufe ioh die Obugos-Uhrketten
wie bisher zu folgend, billigen Preisen : Damen . u . Iterrenketten mit
gelben Garantiescheinen , Starter Golduuflnge, 8 Jahre Garantie v. Mk, 3 .5«
grünen „ 35/00 ) Teile Gol ’ iufl., 10 Jahre Garantie v. „ ? . 5«
roten „ 50/000 „ „ 15 „ „ „ „ K5.« «
blauen „ 110,000 „ „ 30 „ „ „ „ 20 .0 «
Meine Auswahlen bleiben unerreicht, meine Preise bekannt billig.

Sernstein,
Wiesbnlen.

54 Jirchgasse 54,
Ecke Kl. Sohwalbacher Strasse.

Alleinvertrieb der « Ohusoi “ - (patent -amtl. gesch.) Ihibriliate für ganz Deutschland
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Jiipdscliriften&Weihnachts-Geschenke.
jedes Buch TO Pf. Jedes Buch 45 Pf. Jedes Buch 5 # Pf. Jedes Buch 5O Pf.

Genovefa.
Tausendschön.
Aus dem Wunderreieh.
In Wald und Feld.
Grimms Märchen.
Der Schiffsjunge.
Die Pelzjäger.
Wolf Hammer.

Die Märchentante. Earl der Grosse.
Unser Lockenköpfcfren. Unkas, der letzte Häuptling.
Rosa von Tannenburg. Hauffs Lichtenstein.
Grimms Märchen. Münchhausen.
Durch Nacht zum Licht. Lederstrumpf.
Vertrau auf Gott. Onkel Toms Hütte.
Auf fremder Erde. Robinson Crusoe»

] Neue Deutsche Märchen. Hauff s Märchen.

Arabische Märchen.
Frau Majors Töchterchen.
Für junge Herzen.
Andersen's Märchen.
Grimm’s Märchen.
Beehstein’s Märchen,.
Jagd nach dem Glück.
1001 Nacht.

Jeder Band KO Pf. Jeder Band 8G Pf. Jeder Band N5 Pf. Jeder Band S5 Pf.
Sigismund Rüstig.
Jack, die Bärenklaue.
Kaiser Friedrich HI.
Unter Wilden und Seeräubern.
Lederstrumpf.
Münchhausen.
Onkels Toms Hütte.
Schützling des Indianers.
Der Waldläufer.

Ilse’s Baekfisehjatire. Schön Sussehen.
Die alte Freundin. Schön Susschen und die beiden
Elternlos. Grazien.
Sturm und Sonnenschein. Schön Susschen’s Heirat.
Aus sonnigen Tagen. Susanne.
Förster’s Töchterlein. Aus dem Mädehenleben.
Aus dem Zauberlande, Heideprinzesschen.
Robinson Crusoe. Freudvoll und leidvoll.
Deutsche Heldensagen. Aus der Werdezeit.

Sturm und Stille.
Im Rodamer Pfarrhause.
Prinzessin Goldhaar.
Frühlingsblumen.
Lenchen Braun.
Hohe Ziele.
Brauseköpfchen.
Chr. v. Schmidts Erzählung.
Genovefa.

Antiquarisch.
Rüekert , Liebesfrühling,
Chamisso, Frauen Liebe u. Leben,
Goethe, Hermann u. Dorothea,
Heine, Buch der Lieder,
Grosse Prachtausgabe,

reich illustriert,
früher Mk. 8.- jetzt

1

Eleganter Einband. Klassiker. Grosser Druck.
Schiller.
Goeihe.
Shakespeare . . .
Heine . Bände
Reuter.
Grillparser . . . .
Schoppenhauer . .

4
;änt

4.4

Lessing . 3 Bände 3.30
Stifter. . - 12  Bände
Hauff . .
Eichendorff . . . .
Hebbel .
BjörnstjerneBjörnson . aus- 'S SK

gewählte Werke, 3 Bände

2?
Kleist .
Lenau .
Körner
Uhiand
Moerick®
Saphir .
Wieland

1 Band

1.
Drei Musketiere . . geb. 2.00
Graf v. Monte Christo, geb- 2.00

Stilgebauer, D. Erober., geb , 2.00
Wallace , Ben Hur . geb. 1.50

Jules Verne-Werke
geb . Band 75 Pf. Dostojewski , Die Brüder -fl 0E

Kaiamasow . . geb. JL. ÖJ

Busch , Hans Huekebein,
„ Fips der Affe,
„ Herr u. Frau Knopp,
„ Die fromme Helene,
„ Der heilige Antonius,

Hoffmann , Der Struwwel¬
peter,

Kinderkalender 1911, 8.85
Sienkiewiez , Strudel

„ Quo vadis
geb . 1 .50
geb . 1.45

Sämtliche Neuerscheinungen , in Noten
== für Klavier , Violine und Gesang . = K41

Warenhaus Jolins I § ® i ®isiäiss >.

Tager -Veranftaltungen . » Vergnügungen

Wiesbadener Kasino - Gesellschaft.
Abends 6.M Uhr : General -Ver-
sccmnklung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe . ^ _

Lnrngesellschaft. ch—izH Mr : Turnen
der Damenabteilung I ; 814—»14
Uhr : Turnen der Danven-Ab-tellung H.

Deutscher u. Oesicrr . Alpenverern.
(Sekt . Wiesbadens Abends 8.3V
Uhr : Versammlung.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Hebung.

Rollersche Stenograplien -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gesangprobe.

Methodisten-Gemeinde . Abends 8.30
Ubr : Singstunde.

Radsport -Klub. Abends 8.80 Uhr:
Saalsahrübumg.

Reichsverband. Abenids 8.46 Uhr:
Vortrag.

Christi . Verein sg. Männer . E . V.
8.45 Uhr: Zitherstunde.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachenverein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Shnagogen -Gesang -Berein . 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Militär -Verein . S Uhr:
Gesangprobe.

Rhein - n. Tannns -Kluü Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

S. O. O. F. Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Ortsverei, , der Deutschen Kausleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Vergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Raachabend.

Verein sür Stenotachhgraphie zu
Wiesbaden . 0—>10 Uhr : Uebungs-
abend.

Klub Edelweisi. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Radfahrer - Verein von 1904. Ver-
einscrbend.

Dilettnnten -Berein Urania . S Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Aesellsetiast Gemütlichkeit. Vereins.
oivf 'it.

KsrrigHchs SchaRlpirie
Donnerstag , den 15. Dezember.

290. Vorstellung.
U7 . Vorstellung im Abonnement A.

Der Zigemierlrnron.
Operette in 3 Akten, nach einer Er¬
zählung M. Jotais vom I . Schnitzer.

Musik von Johann Strauß.
Personen:

Graf Peter Homonah
Obergespnnn des
Temeser Eomitates Herr Rehkopf.

Conto Carnero, könig¬
licher Kommissar . Herr Herrmann.

Sanoor Barinkay. ein
junger Emigrant . Herr Henke.

Kalman Zsupän, ein
reicher Schweine-
züchker im Banate Herr Andriano.

Arsena, seine Tochter Frl . Engcll.
Miravella , Erzieherin

im Hause Zsupans Frl . Koller.
Ottokar, ihr Sohn . Herr Schuh.
Ez pro, Zigeunerin . Frl . Schwartz.
Sassi. Zigeunermädchen Frl .Krämer.
(glitt 1 Herr Stricbeck.
Jösi Herr Jordan.
Ferko 1 Zigeuner . Herr Earl.
Mihaly Herr Döring.
Jancsi I Herr Schmidt.
Ein Herold . . . . Herr Spietz.
Seppl , Lalcrnenbud . Anni Orijeifen.
Miksn Schihtknebt . Herr Berg.
Jstkan, Zsupi.NSKnecht Herr Prenff.
Mina ArsenasFrrnndin Frl . Geister.
Ein Zigeuuerknabe . Elsa Reilh.
Der Bürgermeister von Wien . Freun¬
dinnen der Arsena . Junge CzAos,
Schifssknech'te, Zigeuner , Zigeune¬
rinnen und Kinder . Trabanten,
Grenadteoe , Husäven . Martelenpe-
rinnen , Pagen , Hofherven und Hos-

damen, RatAherren , Volk usw.
Ort der Handlung : 1. Akt: Im
Temeser Banate . 2. Akt: In einem
Ameunerdorf « ebendaselbst. 3. Akt:
In Wien . Zeit der Handlung : Gegen

Mitte des vorigen Jahrhunderts.
Nach dem 1. und 2. Akt 10 Minuten

Bause.
Gewöhnliche Preise.

Anfang ? Uhr. Ende gegen 101A Uhr.

fiept -'«Pf ent« ,
Eigentümer u. Leiter:

Dr. phil. Herman Ranch.
Donnerstag , den 15. Dezember.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gülllg.
Neu einstudiert:

Zum 4. Riale.
Kasermerrürft.

Schauspiel in 4 Akten von .Hermann
Martin Stein und Ernst Söyugen.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Hauptmaun v.Wildau Reinhold Hagw
Feldwebel Koster . . KurtKeller-Nebri
Marianne , seine Frau Agnes Hammer
Lenchen, beider Nichte Margot Bischoff
Sergeant Lichte. . . Theo Münch
Unt rofsizier Gleich R.Miltner -Schönau
Uitteroffiziir Faller . Walter Tautz
Ge retter Friedmann . Carl Mutter

Willy Schäfer
b- Rlld. Barkak
^ Carl Graetz

Einjähriger Schmitz
Hans Frizzen
Um
Groller a H. N°! elt'.dßcr
Hüsken s >}. Schönemann
SchwiegSki " Theo Dachauer
Christian Fritzen, Gendarnierie-

Wachlmeister . . . Georg Rücker
Lomse, seine Schwester Sofie Schenk
Waldmaim, Bezirks-

feldmcbcl . . . . Nikolaus Bauer
Schenk, Kantinenwirt Ernst Bertram
Elle, seine Tochter . Elisab.Mödlinger
Röder ein Bierkutscher Nikolaus Bauer
Schulz. 1 eniiouievtet Bo Uift

11. Kriegsvcteran . Friedr. Degener
Erster \ ' Alphons Rück
Zweiter Musketier H-nrt, Bark
Dritter I Fritz Herborn
OrtderHandlung eine rheinischeGarnison.

Zeit : Gegenwart.
Nach dom 2. u, 3. Alte finden grötzcre

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . Ende nach 9Va Uhr.

Freitag , den 16. Dezember : Der
Foldherrnhügel.

Samstag , den 17. Dezember : Der
Campagnen.

Sonntag , den 18. Dezember , nachm.
3.99 Ubr : Liebeswalzer . Abends
7.80 Uhr : Der Eompagnon-.

Montag , den 19. Dezember : Bach¬
meiseis Him.mclsah>rt.

UsUts-GtzrerTw.
(Bürgerliches Schanspielbaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Hans WiUielmy.
Donnerstag , den 15. Dezember.

Abends 8.15 Uhr.
Neutzeit l Zum 9. Male : Neuheit!
Die Hoffirmrg auf Kegerr.
Ein Schifferdrama in vier Akten von
Hermann Heijermanns fr ., übersetzt

Porr Heine-Richers.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Kniertje, eine Fischers¬

witwe . . . . . Lina Töldte.
Geero ! Willy Wagler.
Barend j <aih-‘e Erwin Marion.
Jo . ihre Nichte . . Ftna Walker.
Cobus, ihr Bruder,

Insasse eines Armen¬
hauses . . . .

Daantje . Jniassc eines
ArmenhauieS . -

Clemens Bos . Rheder
Ma Hilde, seine Fran
Clementiue, semett achter Jlka Martini.
Simoit. Werft-Zimmer

mann . . . . .
Morietja , seine Tochter
Mees, ihr Bräutigam
Kaps, Buchhalter . .
Saart , Fischerswitwe
Truns Aris . . .
Jellc , Bettler . , .
Ein Gensdarm . .

Fischer und Werber.
Das Stück spielt in einem hollän¬

dischen Fischerdorf.
Nach dem zweiten und dritten Akt

finden größere Pausen statt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Freitag , den 16. Dezember (zum
ersten Males : Falschspieler.

Arthur Rhode.

Paul Hoffmann.
Mar Ludwig.
Ottilie Genn.ri.

Dir . Wilhclmh.
Trude Burghardt
Fritz Sturmer.
Hans Iohenny.
Marg. Hamm.
M-ttg. Meilsch.
E.Bergichwengcr
Willy Zerner.

rm  W les baden
Donnerstag ! dien 15. Dezemiber.

Nachnrittags 4 Uhr:
Abonnemenis- Konzert

des ;t&(itischen Kurorchaster *.
Leitung Herr - fCapelimeister Herrnajin

Jnaer.
1. Ouvertüre zur Oper ..Der Masken¬

ball " von D - b . Anber.
2, Introduetiou aus der Op. „Templer

und Jüdin " von H. Marscbnm:.

3. Dur und Mo]ä, Potpourri von
A . Schreiner.

i.  Vorspiel zur Oper „ Djamüeh “ von
G. Biaet.

L. Nordseebilder , W 'alaer von
Johann Strauss

6. Ouvertüre zur Oper „Abu Hassan“
von C, M. v . V ober.

7. Bosnische Legende f. Streichorcb
von Q. Kornzäck.

8. Untei ’ der Friedenissonne , Älarsdlr
von F . v. Blon.

Abend» 8 Ute.
Abomiements-Konzert

des städtischer. Kurorehasterv
Leitung : Herr Ugo Afferni , städtischer

ICurkapeSnaeister.
1. Phaedna , Ouvertüre v . J . Massenet
2. Prälude zum 2. Akt aus der Opel

„(iwendolme " von K. Cbabriei -.
3. Taren teile , Venezia e Napoli , voj

F. Liszt.
4. Vors n̂el zum 5. Akt aus der Oper

„Manfred “ von C. Reinecke.
5. Ouvertüre zur Oper „ Rienai " von

Rieh . IVagner.
6. Serenade für Streichorchester von

J . Haydn.
7. Suite Nr . 2 „Carmen " von tt . Bizeb.

Les Conilnebandders . — Haha .nem.
— Nocturne . — La Garde ntontante
I ’mTl (Seguidiliia) .

Walhalla-Theater.
Heute Donnerstag:

Istetes Gastspiel
der

Willy Agostos
Comp.

in der burleske
Wiesöaösn ausser Rauln.Band

1 ®. Säej .5»r . i
Voilständig

nemes Programm IUI
M-
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Wollen Sie wirklich billige

kaufen, beachten Sie genau dieses Angebot!
Ein

Paffen Jacken
Koffüme.

Serie I Serie II Serie III Serie IV

6?« LS? 18?« 68?«
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

45.00 70.00 95.00 145.00

Ein
Pojfen Hoffüm

Köche.
Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V;

1(| 50
JL1/ © 14.50 18. 50 22.50

früherer regulärer Verkaufspreis bis zu
11.50 22.50 30.00 45.00 48.00

Ein
PoffenDamen-

Blusen.

Ein
Poffen Winter-
Palefofs.

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie

5?» 8.90 If 90
1 3.

früherer regulärer Verkaufspreis bis zu
7.50 14.50 20.00 2100 30.00

Serie I Serie II Serie III

ß.50 A50 |2.50|5.5Ö| 8.50
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

13.50 10.50 21.00 25.00 35.00

Serie IV Serie V

Ein
Poffen Pelz-
Jacketts.

09 | J 19 10
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

95.00
Ein

Poffen JJbend-
JTläntel.

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

22.W 48. ## 60.#«88?«
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

38.00 60.00 85.00 110.00 160.00

p0%nGarnierfe «.
Taiffenkfeider

Serie I i Serie II Serie III Serie IV i Serie V

22-33."45."62?«|85.«°
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

38.00 60.00 75.00 110.00 135.00
Ein

Poffen Golf-Jacken jede Jacke, solange der Vorrat reicht,
nur 11.50 und 7.50

Ein Posten

Knaben -Palefols
Kieler Fassons, Paletots in englischem
Geschmack,ganz gefüttert, guteVerarbeitung
und eleg.Ausführung in den Grössen 0 bis 9.

Serie I Serie II Serie III

4C5l\o
oSlO 7? S?

früher . 1 9 50
Wertb .19»

früher , i f’ 50
Wertb . lv. früher . () i

Wertb .wl.

Serie IV Serie V Serie VI

10 75
iu. 15? 18?

früherer .) g _
Wert bis —

früherer f) *)
Wert bis Öu.

früherer 9C
Wert bis 0O,~

Hnaben -JJnzüge
Matrosenform, offen und hochgeschlossen,

in Cbeviotstoffen, ganz gefüttert.
Serie I i Serie II Serie III I Serie IV

3? k? 12? !is?
früherer regulärer Verkaufspreis bis

8.00 15.00 25.00 35.00

K33
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Spitzen -Manufakiur Louis Franke
* _ _ _ . _ 1_ OO
28 Wilhelmstrasse

6 Hoflisferanten-Diplome
Ecke Museumstrasse

beehrt sich ihr

Wilhelmstrasse 28
Fernsprecher 415

reichstes Lager in Weihnachts-Gesc henken=====
zu empfehlen:

Alle Arten Spitzen am Meter.
Spitzen -Garnituren Spitzen -Roben

Theater -Beutel Spitzen -Kragen Spitzen -Blusen
Theater - Tücher Spitzen -Echarpen __ Jabots

Läufer u. Decken Spitzen -Taschentücher
Eisdeckchen Spitzen -Fächer

------- Reichhaltigste Auswahl in jeder Preislage. -- ----- 1703

Zeitschriften-LeseziE
Vierteljährlich von Mk. 2 , jährlich von Mk. 7  an.

Leid-Bibliothek.
Neuaufnahmen stets sofort nach Erscheinen der Bücher. Monail . Mk. 1.2G,

vierteljährlich Mk. 3 , jährlich Mk. 10.

Vücher-OesezirKel.
Alle 14 Tage 7 bis 8 neue Werke (Romane, Reisebeschreibungenx .)

Vierteljährlich Mk. 10 , Halbjährlich Mk. 18 , jährlich Mk. 30.

Carl Pfeil,
_ Fernsprecher 3618.

Zu  W ©ihnachtsgrescli ©nk ©ii
empfehle mein Lager in allen

Gold - asa Silbepiwareii
7U den bekannten billSsen E» reisen . Gleichzeitig empfehle meine
Werkstätto zur Anfertigunff von allen Seuarbe . ten « n (4

Bejinrntnren.

Chr . Klee , Juwelier, Häfnerfasse It

JUraa Blumensatt,
Gicht ohne Binde, ohne Brennen,
Jedem SehnurrbartLag’und Kraft.
Streicht man Jllma auf den Bart,
Und dreht ihn nach beliebiger Art,
Sostehtstolzu.hochd.Mannesbart.

Flacon Mk. 1.—, S.- - , 3 .—-
Alleinverkauf: 7457

Asislr . Jürgens,
Parfümerie, Friedrichstr . Wiesbaden,

QOQQQOQÖOQO

Liberty-Seide,
Liberty-Brokate,
Liberty -Satins,
Liberty-Kissen.

Erstklassige Fabrikate.
Gast» asissergewöltMliclt

billige Preise . 1615

Soeben erschienen:

IM © Kunst
der

" Neuheit!
Das schönste ffeinnadits-tJesclienk

lind diä auf schwarzer Sammet unterläge in weisser, mormorähnlieher , ab¬
waschbarer Masse liocUMinstleriscI » ausgeführten

Mariwr-IelsefhiMer.
Erschienen sind u. a. : Kaiser, Kaiserin, Bismarck, Moltke, Schiller, Goethe,

Mozait, Beethoven, Liszt, Iiich . Wagner und wo andere Dichter, Komponisten
,, » w„ ferner zahlreiche Meisterwerke der Bildhauerkunst . IlzU

i ' ri -isr : » —* Marli.

Spekulation.
Aus dem Inhalt:

Welche Papiere gewählt werden sollten,
Wie man Gewinne erzielen kann,
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanische Papiere,
Fingerzeige für Spekulanten,
Winke für Kapitalisten etc . etc . 1 - 00

Kostenfrei erhältlich durch*.
Brown Savile&t ro., 83, New Oxford Street,London.

Ecke

Sr # Madapolatn,

fiekereien fatbigi
- - - Zephir , farbig,

empfiehlt die

Zu beziehen durch

darf Pfeili,
Buch - und Papier - Handlung,

Kleine Burgstrasse 4 . . Ferns pre cher 8618.

aller Ärt
von einfachen bis zu den elegantesten Ausführungen,
mit Ebenholz-, Elfenbein-, Horn-, Hirschhorn-, Perlmutter-

und versilberten Griffen,
in den

modernsten Formen,
finden Sie zu billigsten Preisen und grösster Auswahl

nur bei dem Fachmanns.

Grosse u. Kleine Burgstrasse 1.

QQOOQQOOQQQ

in Originalfüliung,
in allen Preislagen , empfiehlt unter

Garantie für feinste Qualität

J, C. ifeipes *,
52 Kirchgasse 52

Za filonaeana WeitacMs-Gescta

tl. HwhardL««iiMckmieö.
Kanggasse 46. 1656

Obst für täglich. Bedarf.
„ Feinste Kabimt -Frächtc.
„ Präsent -K rHe u. Probenkisten.

Qbst.d. Weijiifti Sornipn'.er .v-Wipgb.
Spezialität:

! ! Rmdswürstcherr! !
B . GoIdsci *roidt,3aulbtmm <nrtr.5.

Schweizerslickerei -JTlanufaktur
Wo Kussmaul aus Sfo Gallen,

Rheinstraße jg. 1498

MW'AttDM von 3 Mk.
an.

von Mk. 1 »9 an.

Schleifen, Reparaturen , Ersatzteile-

0̂
MsssßrüutessasGhinB.

Reparaturen schnell utsb billig.

‘Bofior -atüRmm -Wmte»M.2.50  an
» «« . » ! tun mm,

ionie Hlttoe Mlmateit»wo.
vbiliNv Ktaemet. Iti 2079.

1
ist die Zeit der

Weilinachts-Hau sfsäckerei!
Man versuche

Dr. Oetker’s Spekulatius.
250 g Butter , 250 g Zucker . 2 Eier werden gerührt,

500 g Mehl , 1 Päckchen Dr . Oetker ' s Backpulver ge¬
mischt , gesiebt und in obige Masse gearbeitet . Der Teig
muss so fest sein , dass er sich auf einem Backbrett,
messerrückendick auseinanderwellen lässt . Man sticht
den Teig mit kleinen Blechformen aus und bäckt auf
einem gebutterten Blech knusperig . Es empfiehlt sich,
das Gebäck in Blechdosen aufzubewabren , damit es
längere Zeit knusperig bleibt . F 89
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Weihnachtsfreude
von bleibendem Wert für Jung

und Alt ist das

das vollkommendste Musik¬
instrument der Gegenwart.

Singt *Spricht *Lacht *Pfeift
unterhält und amüsiert alle.

Beste Qualität garantieren die wohlbekannten
Schutzmarken« ohne diese weite men minder¬

wertige Sprechmaschinen zurück.

— «teWwti taMUim «irfttnii ifcu(ufnui ksstidss. —

L. Pfl. Dorner , Marktstrasse 14.
Hch. Matthes Ww., Webergasse 14.

F 200

HMuft -Kurort Kdnissfeld
Bad . Schwarzwald.

Kurhaus Doniswald
Angenehmer Winteraufenthalt.

Zentralheizung. : : Geschlossene Veranda. : : Schöne Gesellschaftsräume.
Prospekte durch den Besitzer_ H . Voland.

Weitaus grösstes und leistungsfähigstes
Spezialgeschäft am Platze und Umgegend!

Grosser

ffiassea- Fischverkaof

Zu Wohltäiigkeitszwecken.
Grosse Posten nicht ganz moderner

Damen- Konfektion
wie: Kostüme , Paletots , Mantel , Jacken,
Blusen , Kostümröcke , Unierröcke etc.

gehen wir im Sinne der Wohltätigkeit

znr Hälfte des Selbstkostenpreises«b.
KonfektionshausK.SeMesssCo.

Eanggasse 32 (Europäischer Hof).
m

herzliche weihnachlrbitte.
Wir bitten unsere verehrten Mitbürger, uns gütigst helfen za

wollen, auch den bedürftigen Wanderern in der Herberge znr Heimat
eine Weihnachtsfreudezu bereiten. Gaben an Geld, abgelegten Kleidern
Wäschestücken und Schuhwerk werden dankbar entgcgengenommen bei dem
HausverwalterW . Stisrn » ifttb bei den Vorstandsmitgliedern: W
Haeffner , Pfarrera. D. Ziemendorff , Pfarrer6 r« iu . Schreiner-
mcifterM. Schneider , Pfarrer 8el, » ss vr , SchneidermeisterZiss
Kaufmann W . Schild , SteuerfekretärW . JKeerl , sowie bei dem
Tagblatt -Verlag , „Tagblatt-Haus". xzii

Feinste Ostsee - Sprotten
1-Pfd .-Kiste 60 , 2-Pfd .- Kiste Mk. 1.—

Rohess-Böcklinge per Riste Mfe.1.50
frisch cingetroffen im

Schellfische
30—40 Pf.

Seehecht 70 Pf.
Bratscheilfiöcne

25 Pt.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Ängelschelifische

70 Pf.
Ostseedorsch 40Pf.
Lebende Schleie,

Karpfen, Hechte
billisst.

Stehende

Bttem»
hechle.

Haddocks u. Holl . Bratbückinge.

Hescliäftsprinzip:Vom(Juten das IteNte.
NB. Im Interesse einer prompten Bedienung,

speziell an Freitagen, möchte ich an meine verehrliche
Kundschaft die höfliche Bitte richten, Bestellungen für
Freitags nach Möglichkeit schon Donnerstags
aufgeben zu wollen. K64

Kabeljau
30 Pf., im Ausschn.

40 Pf.
Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limandes 80 bis

100 Pf.
Rheinzander 1.60.
Angel- Kabeljau

60 Pf.
Leb. Hummer etc.

billigst.
Rheinzandar1.60.

Elbsalm
Mk. 1.80
per Pfund.

Iriekei’s Jiselt-Hallen,firabenati . lfl.
Bl <*iclistr . 20.
Hircligs . ie 7.
OTiclielsberg O.

Taschenmesser!
Bevorzugtes Weihnachts-Geschenk!

in grossartiger Auswahl von den einfachen bis zu den hochfeinsten
Aasführungen in allen Preislagen.

Original-Modelle:
Jagdmesser , Nicker, Hirschfänger, eigne Fabrikate.
Schreibtisehbe ;:fcecke für Damen und Herren.
Manikure -Etuis mit nur den besten Instrumenten.

Scheren in Etuis — Englische Nadel-Etuis, Spezial-Artikel.
Werkzeugtaschen, Univerealhammerzangen.

§.Sberhsrdt,Kejmesserschtnied,
Langgasse 46.

sssae Billard
von Dorfelder , wenig gespielt, vollständig neu hergcrichtct, mit allem
Zubehör, wegen Raummangels sofort zu verkaufen . Näheres unter
ll> 003 an den Tagblatt-Verlag.
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ẑ A K ZV - p .
w - n ' 3r ' 9 TO 8 L,?

P e ^p^

co‘rocoro

__ ^ Bi fiV
B 5-2 '7 2 0  ^

B.2« P:

P J

cP1 s

o e >'P ro>Sot-i

cBgr
2 §

TOP P O ^<-»-.^ p w To
;; 2

8 fS 3 «c agey £ er ro ,*~k «ö o o 2  i
« 3 0 _ 3 « « 3 - - •

. . . _ o 2 ro !I* « J
o - 3  ar *3 3 2  ö"% » « *« « ro ■
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^ P ?% Ĉ -er p : P P
p ' p ^ sS' *~<ey (c)" *
8 -Z p : p
3 3  S - 3 ^ CB g -Z
ß ' p <7Lp -Pl H

^ ÄÄ S 'b ' 5
g - ^ g f 3 3* 0 * 30 - 4. -31
"Z ^ roA - FZ-

^ ro3 © «' S &.

ro » 3  ^«ä 3 a
-» @-
£ § lä ® - ro

3 ®> ro 'S o ro cy»
«0 3 « - 5̂ - 2 ^'3  ^*- ■ er p bt. »50«»

5  ßer to P 2  to ^ 2̂ v̂ rc ro er TO
Cro? g , p : 2 . P rt TOSpPTOTOvrt - r^

P :

X U.
^ PÖ QM

»I
s 2
B - &

3 - 3
'^ gs jr -w ^ ' s
l 2  TO w TÔS ^ o
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P .SMGM Nrr, _
^ P p croS'75 « p « Sro P to* er C to

^ d TO- ^
ro 2 ® eA O; E
.3  E 2  ro

3 -3 - 2

3  a©

§ -» !

's f Z
P »SO»so

§ >Ö S "-3 '^ . § - 2 . 5 '3 ; 2 - ~ro «

3
m 3 5S -A ro «
s - LLs §3

srai

roBC '

S ro

3  3 -

T

L§
« B Z « -

s ® « '
E F,

3 »OB 'S 3 3 « . rs
ro ro, o » ><5A B 52
3 «ro •g ' 3 „ £ Z -. Bc

3 3 3 3  R3 ® 7?

llfrilflto r -i TOP u v\

£ 'S ) g o - - ^
9 *3 - ö 'S . ro' 3« - ro 3  ro

?W© 2 tofRSg
Z. ro U « g, -« '8 '-» "

_ _ „
§ g -Z - o ^ Eg glS^Ü .oc ^ 'S ' p

°5  Jt ro ro" 5? « S« -3 i eA « «
3  B ro .3 ; 3  ro gr 5

LZZffStz ' ZZZUZLLff - AIZssLssLSZ ' AV* | SÄS &^ ros I -1 sf ^ " I)eA3 S'B “■■SS O- 3 2 0  ro 3 - 2  S 3 5= « . ~ rojou 3  gor , O -§ J « 2 .3 - J - Z ro 3 . ro 3 .3  er - 3 3 -3  ro hf ro -a -B-  ff ? »s
eA j . k - 33 " ^ , - B -h LJ. ro 3  E "̂ 2  g ' g . (S5
^ g .B r  I n ö  S 3 § s : § ■g -j , 3 ’̂S 11 JS- g g | 3  -9 - S^ TO 2 2 ^ P-CP2«« ° ß , IO) TO<P*CM̂ ^ TO 5 . 3 ^ TO*fn
3 . ^ -E ^ ro S -g : ro 'ro E ; & £3 3  v E ^ ; g - g - gTc sA 3 s B" TO8  TO“P ?S : P fcr eo cp to' TO-'P ' to P S . to a o TOp 's

ss p et to- ,-j ° -er ^ p.« «uro

to 2 . ey P *om
;e 2  ro ro- o _ . 3 _j,:siM Ä?iS

A -§ 3 ' 5SZ § » ^ v -> g -Z-ö t- » ro ÄjjgroOA
« ShnÄ 3  B 3 « -3  CS ro roro P ^ *pl J± ey HL TO
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Kbend -Kusgabe.
1. Merkt . _ _

Politische Uh-rstcht.
Ai- letzte Sitzung oee de« L-rir».

I.. Berlin.  14. Dezember.
Im Reichstag herrschte heute erregte Stimmung.

Einer der wirksamsten und schlagkräftigsten Redner,
der nationallibevQle Abgeordnete Heintze, lagte den
Konservativen und dem Zentrum derb und unge¬
schminkt eine Reihe von unangenehmen Wahcherten.
und wenn die Stimmung namentlich auf der Rechren
somit einigermaßen gereizt war . so besorgte Fürst Hatz¬
feld das übrige , indem er sein Bedauern über die Ver¬
drängung der liberalen Parteien aus dem früheren
Block äußerte und mit erfreulicher Bestimmtheit hmzu-
füqte , daß trotz allem Trennenden die B er echt i-
aung der liberalen Weltanschauung  aner¬
kannt werden müsse. Es bedarf sa nicht der Freund¬
lichkeit dieses sreikonservativen Redners , " w dem Libe¬
ralismus die Stellung in Politik und Geschichte zu
sichern, die ihm gebührt , aber da man solche Worte
von rechts her sonst nicht zu hören bekommt, so ser dein
Fürsten Hatzfeld immerhin zugegeben, daß er wenig¬
stens versucht, ohne Scheuklappen auszukoinmen .̂ wie
sie seinen Nachbarn auf der deutschkonservativen Zweite
o gut , weil zu ihnen gehörig , stellen War die Hatz-

leldsche Rede der Ausdruck einer Sehnsucht nach Zu¬
ständen , die im Sommer des vorigen Jahres für lehr
lange Zeit ihr Ende erreicht haben, - so zeigten die
Ausführungen des Abgeordneten Heintze vollends, daß
diese Sehnsucht ins Leere geht, daß sie in den gegen¬
wärtigen Verhältnissen keine Realität besitzt. Be¬
sonders die Schärfe des Tones , mit dem der Abge-

,ordnete Heintze den in Hannover vom Bunde der Land¬
wirte eingeleiteten Kampf gegen die Nationalliberalen
wlfnahm 'und eine entsprechende Munterkeit und Frische
der nationallibcralen Gegenwehr m Aussicht stellte,
k' änkte ersichtlich die Konservativen . Aber dann bimste
ihnen eine Freude , die freilich sozusagen danach war.
p-err Raab sprach, und dieser antisemitische Krast-
nxetec befriedigte ersichtlich die Bedürfnisse eines
großen Teiles der Konservativen nach Forni und In-
"olt Herr Raab , dessen plumpe Angriffe auf die Par¬
tien der Linken wirklich, wie es späterhin der Abge¬
ordnete Müller-Meiningen nannte, eine Rekordleistung
darstellten , muß den Parteien des schwarzblanen Blocks
als der Mann erschienen sein, der genau das , was sie
Mv fanden, auszudrstcken verstand -, denn unmittelbar
nachdem er geendet hatte , kam zur Verblüffung und
-ur Entrüstung der linken Seite ein konservativ-kleri¬
kaler Schlußantrag ! Wäre es noch ein Heydebrand
oder ein Herold gewesen, der im Namen der schwarz-

blauen Gesellschaft gesprochen hätte ! Ein Schlußantrag
würde auch dann ein grober Verstoß gegen die zwischen
den Fraktionen stattgehabte Verständigung über die
Führung der heutigen Debatte gewesen fern, indessen
hätte ec sich mindestens moralisch zwar nicht rechtferti¬
gen. aber doch erklären lassen. Aber ausgerechnet nach
der Rede des Abgeordneten Raab sollte geschlossen wer¬
den Wie übel das den Konservativen und dem Zen¬
trum bekam, mag man aus dem Sitzungsbericht ent¬
nehmen Es verdient betont zu werden, daß die Mit¬
glieder 'der Wirtschaftlichen Vereinigung so viel An¬
stand besaßen, nnt den Fraktionen der Linken gegen
einen Schlußantrag zu stimmen. ; Freilich mußte für
diese Fraktion die Erwägung bestimmend sein, daß sie
als ein geringfügiges Häuflein grundsätzlich darauf
angewiesen ist, irgendeiner Mundtotmachung Zu wider-
sprechen Von den Polen war selbstverständlich, daß
auch sie den Schlußantrag ablehnten , und wenn die
Freikonservativen dasselbe taten , so folgten sie einem
natürlichen und für sie ehrenvollen Gebot des svakt-,
und des guten Geschmacks. Jedoch lag es nur an einer
einzigen Stimme , und der schwarzblaue Block hacke
seinen Willen durchgesetzt. Daß weiterhin die Stun-
nnmo infolge dieses ungemein bezeichnenden Zwischen¬
falls nicht angenehmer wurde , braucht inan nicht erst
zu sagen. Die weitere Debatte brachte sehr erregte
Reden, sie brachte vor allen! eure leidenschaftliche, gur
disponierte und ungemein wirkungsvolle Abfertigung
namentlich des Zentrums durch den Abgeordneten
Müller -Meiningen , gegen den alsdann Herr Groeber,
der nicht sanft war , das Feld zu behaupten suchte Der
Reichstag geht in die Weihnachtsferien mit den¬
selben Grundgesühlen,  mit denen er vor
wenig Wochen znsammengetreten ist. Tie Sage stt die
gleiche, wie sie war und sein mutzte seit der Katastrophe
vom Juli 1909, aber jeder Tag bringt naturgemäß
neue Nuancen , und so ist die Lage doa, auch wieder
eine andere, insofern jetzt auch die letzte Mo ^ lrch-
keit geschwunden  ist . die sagenhafte ^ amm-
lnnqsparole zu verwirklichen, mit der Herr v. Bech-
mann -Hollweg bis in die jüngsten Tage hmem untere
Zustände , indem er sie zu entwirren suchte, nur noch
mehr verwirrt  hat.

Arv Ä-msavmrd ühtv  die irene Fernspeech-
gebÄheenoNdttirng.

Der Zen tralausschuß  Berlin des Hansa-
Hundes hat Stellung genonnnen zur neuen F e r n-
s p r e chg e b ü h r e n o r d n n n g und sagt ii. a. :
Der jetzt vorliegende Kommissionsentwurf zeigt wieder¬
um. daß ein ge w c r b e f e i n d l i che r Geist rn ver¬
deutschen Gesetzgebung gefördert werden soll, wie Be¬
schlüsse der Kommission haben zwar den Regierungs-
entwurf abgeändert , doch ist der Grundgedanke des Ge¬
setzes, eine unverhältnismäßig starke Heranziehung
von Industrie , Handel und Gewerbe zu den Kosten des
Fcrnsprechwesens, der gleiche geblieben. Ter Fern-

Femlleton.
Mchrmcks Musts der Kezessron.

In der graphischen Ausstellung der Berliner Sezession
hat diesmal die historische Abteilung ungewöhnlich Encse-
n-'s zu bieten. .. . , ■

Rare Blätter künstlerischer Sondernaturen smden sich in
überraschender Fülle auf einem Fleck zusammen, und man
wandelt zwischen ihnen wie auf einer com- dos miraeies.

Selten konnte man so viele Blätter von Meryon bei¬
einander sehen. Mcryons Phantasie fliegt Wie eure Eule
um die Giebel uttd Türme des alten Paris , und die spuk¬
hafte Beute gestaltet sich dann zu helldunklen Nachtstucken.
Eine Mischung von Balzac, dem auch jedes verwitterte
Mauerwerk Lutetias redend ward , mit E . Th. A. Hoffmanr
und ausgedrückt durch Rembrandtsche Schwarzkurpt. wie
Brücken txint nsnk. pouc an change radiert er ; die Bogen
über die Seine , die zwei Welten verbinden, schweigende
Häuser rnit Gitterfenstern, die ein Unheimliches zu bergen
scheinen. Dock) seine ganze Liebe ist Notrc-dalnc, das goti¬
sche Mysteriunl auf der Seineinsel mit seinen paradiesischen
Fensterrosen und den höllischen Alpdruckdämonen der
Wasserspeier und Chimären. Die Chimären kränzen das
Dachgesims der Kirche, aus Stein gehauene Walpurgrs-
nachtsgestchte; Unholde aus Antonius Versuchungen; Kreu¬
zungen aus Mensch und Bestie mit Bocksfüßen und Elesan-
tenrüssel, Grotesken mit Gierrachen, die in Predigerhal-
tung an der Brüstung wie auf einer Kanzel stehen und eine
Satansmesse zu zelebrieren scheinen.

Unter diesen ungeheuerlichen Gebilden frühmittelalter¬
licher Steinmetzkunsthoch oben zu streifen und dann tief
drunten das moderne Paris zwerghaft wimmelnd zu sehen,
gibt eine der stärksten Sonsationen.

Huysmans hat mit diesen Dämonen Zwiesprache ge¬
pflogen, und Strindberg ließ sie Schicksalsworte reden über
die Stadt , auf die sie seit Jahrhunderten hinunterschaucu.
Meryon aber hat die ganze infernalische Zunft als Radierer
gebannt, rind hier sieht man den Vampyr, hockend, die Ell¬
bogen ausgestützt, mit Gehörn und Fledermausflugeln und
einem bläkenden Laste rmund.

Balzac verwandt ist auch Honorö Daumier, der die
Eomsdie Humaine seinerzeit mit visionärer Gewalt be¬
schwor. Er witterte das Gespenstische im Alltäglichen, er er¬
kannte die Fratze und die Blocksberggrimaffeunter den
glatten Mienen. Und seine Karikaturen sind Entlarvun¬
gen vollzogen von einem Teufelsbeschwörer. Man sieht
hier solche Köpfe, die Richter, den Auktionator, einen mimi¬
schen Hexensabbat. ^

Alter als diese und stärker noch ist Goya,  der
Spanier . Von ihm werden aus der Privatsammlung
Aussesser neununddreißig Zeichnungen dargebcten, die noch
nie der Öffentlichkeit zugänglich waren.

Gerade in den Zeichnungen ließ Goya seine Einbil¬
dungskraft am wildesten los . Im Erdgeschoß des Prado-
nmseums versenkte ich mich stundenlang in diese Zwischen-
welt Fieberiräume rogten sich mit gierigen Fangarmen;
etil Menschenpolyp mit « affendem Rachen, wie ein Eut-
seHensschrer aus tausend Mündern ; Meerkatzen, Gitanos
und Gaukler in fleckigen Tonen, wie verwaschene Wctter-
spuren auf rissigen Mauern ; Zwittersormcn aus Fleder¬
mäusen und Lemuren; Kupplerinnen im Gassendunkel;
messe noirs -Szeueu.

Und henkerhaft und grausig, wie mit den! Geierblick
empfaugeiN, ist auch die Berliner Kollektion, dlouvsarnc
oapi ioes heißt die Serie mit Selbstmördern, Guillvtinc-
situationen, — der Kopf zwischen den Balken eingeklemmt,
_berat Monstrositäten von Zwergen , Riesen , Narren und
Trottel, als ei» Klumpen Unglück hingesetzt. Und alles mit

sprecher als wichtiges Werkzeug des täglichen Gebrauchs
und modernen Verkehrs darf iricht vorwiegend eur
Gegenstand fiskalischer Ausbeutung werden. Tahin
gebt sedoch das Bestreben, denn die Fernsvrechgebuhrcn-
ordnung dient ossensichtlich der -Schasfung neuer
Finanzmittel zu Lasten der st eioer blichen
Kreise  und besonders wiederum des ^Mittelstandes.
Hiergegen muß energisch und nachdrücklichst Protest
erhoben werde». Die heutigen Sätze dürfen unter
keinen Uinständen wesentlich erhöht , vielmehr muß mi
allgemeinen auf eine Verbilligung d er F cr n-
sprechgebühren  hingewirkt werden . Vor allem
muß die Pauschalgebühr beibehalten werden, eveiituell
mit Festsetzung eines Höchstsatzes der Gespräche. Ferner
must unter Aufrechterhaltung der niedriger , als es rm
Entwurf geschehen ist, zu bemessenden Grundgebühr
die Pauschalgebühr , die der Teilnehmer an -stelle der
Gesprächsgebühr wählen kann, herabgesetzt werdeii.
wobei eine Staffelung nach Zahl der Gespräche gerechc-
feriiqt erscheint. Daß im übrigen eine Verbilligung
der Sätze möglich ist, zeigt das Beispiel der niepten
außerdeutsche,i Länder , insbesondere auch der nordi¬
schen (Schweden und Norwegen), deren Fernsprech¬
gebühren weit hinter den deutschen Zurückbleiben. U'v
die dortigen Einrichtungen kennen zu lernen , wckv
vorgeschlagen, eine Kommission aus Beamten , Tech¬
nikern und Industriellen von Reichs wegen S» ernennen,
deren Erfahrungen in Zukunft dem deutschen Fern-
sprechverkehr zugrunde gelegt werden sollen. Nur eme
Verbilligung der Fernsprechgebühren wird nach kau,-
männischen Erfahrungen eine Steigerung der Ein¬
nahmen aus dem Fernsprechverkehr nnt sich bringen.

DeMsches
» Ter Kaiser uud die portugiesische Armee. Ter

Kaiser nahm bis jetzt in der portugiesüchen Armee dw
Stellung eines „Eh r e n o b e r st e n des. Königlich
Portugiesischen Kavallerieregiments Nr . 4 Kaiser von
Deutschland Wilhelm II ." ein. Diese Wurde wurde
ihm am 18. Oktober 1888, also kurz nach dein Regie¬
rungsantritt verliehen . In dein neuesten Gotharichen
Hofkalender findet sich, worauf dm „Wcserzig. cms-
merksam macht, diese Stellung nicht mehr vor . Tep
Kaiser dürfte sie also niedergelegt  haben . ^ ^

* Die Ostastenreist des Kronprinzen. Die „Gneyenau
ist Mittwochmorgen 8 Uhr in Bombay vor Anker gegangen.
Der Gouverneur begab sich zur Begrüßung des Kronprinzen
cm Bord und lehrte dann an Land zurück, wo er denselben
empfing. Zum Empfange hatten sich Beamte, KonsMn und
eine große Menschenmengeemgofuiiden. Der Kronprinz
ist bei bestem Wohlbefinden; er schüttelte oen höchsten Be¬
amten die Hand und ließ sich die Mitglieder der deutschen
Kolonie in Bombay vorstellen. Sodann fuhr der Kronprinz,
von einer Militäreslorie geleitet, nach dem Gouvememenw-
gebäude. Die Menge begrüßte den Kronprmz-u allenthalben
mit Klatschen und Tüchcrschwenken. Die ganze Empfangs¬

einer solchen Wucht des Strichs aufgcrufcn, daß sich diese
Frachtstücke mit ungeheurer Gegenwart aufdrängen.

Doch auch noch andere Teucheramentebegegnen in der
retrospektiven Abteilung. Raffiniert und prickelnd lockt
Konstantin Guys, der die Sitten und die Mode des zweiten
Kaiserreichs in faszinierenden Duftfarben ausgeschrieben;
die dünnrädrigen, wiegertden Phaetons im Bois mit den
Damm im Bolant-Reifrock und den Knickerschrrmchen der
Eugeniczeit; Liebesmärkte vor der maison dose mit dem
witzigen Gegensatz derKrinolincn der „pensionuaires " zu den
„ai 'Itä", den kurzen Röllchen der flanierenden riesigen schotti¬
schen -Soldaten ; Promenadenszenen mit hohen, schmalen
Zylindern, geschnürten Taillenröcken der Dandys und den
BindebÄrderkapotten, Fransenschals und Tonnenmuffs der
Mondänen. Daneben daun die stille Größe und feierliche
Ruhe der Blätter von Legros, der in Portraits , Äcatur-
szmen, Totentanzlegendcn immer etwas Biblisch-Erhabe-
nes-Entrücktes hat.

-i-

Pon dm jüngeren Künstlern geht Alfred K u b i n spuk¬
hafte Wege. In einem fesselnden Bekenntnisbuch „Die
andere Seite"  hatte er in das dunkle Reich der
Träume geführt, und jetzt begleitete er eine dem sehr ver¬
wandte Schrift des Gerald de Nerval Aurelie von der gren¬
zenlosen Macht des Traumvermögens mit crlebnisvollcn
zeichnerischen Ranidrinsällcn. (Erschienen in München bei
Georg Müller.)

Ausgestellt hat Kubin senie visionären Blätter zu den
Erzählungen E. A. Poes , ferner sehr merkwürdig-! Genesis-
Phantasien, barocke Umschreibungen fossiler Landschaften,
Nrwaldgründe und Urtierphautasim. Bewegungsmvtioe
liebt er, die dm Menschen aus den Fugen bringe»!. Eine
Panik zeichnet er vmr dem wildm , losgelassenen Stier , vor
dem die Menschen zerstieben wie Blätter vom Wind zrr-
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feicr Lot ein überaus farbenprächtiges Bild . Mittags fand
Frühstück beim Gouverneur statt. Der Aufenthalt in Bom¬
bay ist auf drei Tage berechnet. Das Wetter ist schön.
Der Kronprinz besichtigte nachmittags die Sehenswürdig¬
keiten der Stadt und wurde überall von großen Volks¬
mengen sehr freundlich begrüßt. Abends fand in dem Hause
des Gouverneurs Diner statt. Der Gouverneur hieß den
Kronprinzen herzlich willkommen und sprach die Hoffnung
aus , daß die bevorstehende Reise zu den schönsten Erinne¬
rungen oes Kronprinzen tverden tnöge. Indien sähe in
diesem Ereignis ein Abbild der freundschaftlichen
Beziehungen zweier großen Völker, die einander brauchten
und deren gegenseitiges Verstehen und Zusammenarbeiten
einen friedlichen  Fortschritt der Welt weithin ver¬
bürgen könne. Der Kronprinz darckte für den Empfang und
die Begrüßung. Er sei glücklich, mit dem Besuch dieses
wundervollen Landes einen feiner Lieblingsträume verwirk¬
lichen zu können. Mit dem Gouverneur sei er völlig der
Meinung, daß aus den sreundschafilicheuBeziehungen
beider großen Völker, die wichtigsten Wohltaten für den
Frieden und den Fortschritt der Menschheit hervorgingen.
An dem Diner nahinen außer Dem deutschen und englischen
Gefolge des Kronprinzen die Spitzen der Behörden, mehrere
indische Fürsten und vornehme Eingeborene teil.

* Eine Emkommensteuerreform ? In maßgebenden
Kreisen der preußischen Finanzpolitik soll, wie die
..Tägliche Rundschau" wissen will , ernsthaft erwogen
werden, die untersten vier  Stufen der Einkommen¬
steuer demnächst fallen  zu lassen, also die Einkom¬
men bis zu 1609 Mark von der Besteuerung zu ent¬
binden . Es wurde sich dabei um einen Steuerausfall
von jährlich 36 Millionen handeln . Tie Nachricht
klingt angesichts der bekannten Finanzlage wenig
glaubhaft.  Auch die Motivierung , daß die Ver¬
anlagung dieser vier unteren Klassen sehr viel Arbeit
mache und daß , wenn die Steuerbehörden davon be¬
freit würden , sie die anderen Klassen besser heran¬
ziehen könnten, wirkt nicht gerade überzeugend.

* Liberales Zusammengehen in der Mark Brau-
dnrburg . Tie brandenburgischen Provinzialleitungen
der Fortschrittlichen Volkspartei und der nationallibe-
ralen Partei beschlossen, ein gemeinsames Vorgehen
beider Parteien bei den nächsten Reichstagswahlen
herbeizuführen , um jede Bekämpfung liberaler Kandi¬
daturen zu vermeiden. Die Verhandlungen haben zu
einem vollständigen Einvernehmen  ge¬
führt.

* Der Straßburger LandgerichtsdirektorLebt ist zum
Senatspräsidenten am Oberlandesgericht Kolmar ernannt
worden. Levi ist der erste Israelit , der zum Senats-
pr äs identen  berufen wird. Seinerzeit war er von der
elsaß-lothringischen Regierung zum Reichsgerichts-
r a t vorgeschlageu worden, diese Ernennung von dein Bun¬
desrat aber nicht bestätigt worden. Auch diesmal soll nach
der „Franks. Zeitung" die Ernennung zum Seuatspräst-
denten nicht ohne Widerstand vor sich gegangen, aber von
der elsaß-lothringischenRegierung durchgesetzt worden sein.

* Ter Berliner Professorenzank. Professor Ludwig
B e r n h a r d hat in seinem gestrigen Kolleg wieder
eine A n s p r ach e an die Studenten gehalten , ihnen
gedankt als Menschen, aus die man sich verlassen könne,
und gesagt, daß der von Schmoller , Adolf Wagner und
Sering eingegangene Anschlag  am Schwarzen
Brett Unrichtigkeiten enthalte , und daß es nicht wahr
fei, daß er mit Zustimmung des Vorsitzenden der
Untersuchungskommisston ergangen sei. Dieser , habe
den Anschlag überhaupt nicht gekannt ; das sei ein Be¬
weis für die Aufregung der Herren.

* Ein Prosessorenstrrik in Hannover. Zu dem Pro-
fessorenstreit an der technischen Hochschule wird noch gemel¬
det, daß die Professoren, gegen die sich die gestrige Studenten-
demonstration in erster Linie richtete, die Geheimräte Dank¬
werts, Arnold und Hotopp, ihre Vorlesungen vorläufig
eingestellt  und dies am schwarzen Brett der technischen
Hochschule bekannt gemacht haben. Bemerkenswertbei dieser
Bewegung ist, daß Professor Barkhausen, für den die Stu-

Mresdadezrer' TagkLat).
deuten eingetreten sind, Lei einer Krise, die vor ungefähr
6 Jahren anläßlich der Frage der konfessionellen Verbindung
ausgebrochen waren, die Studenten aus seiner Gegen -l
feite  hatte.

* Einwohnerzahlen vor einem halben Jahrhundert und
jetzt. Ein interessantes Bild über das Wachstum der
Städte Deutschlands innerhalb eines Zeitraums von etwa
einem halben Jahrhundert (genau innerhalb 46 Jahren)
bietet die folgende Aufstellung, die das Ergebnis der Volks¬
zählungen vom 3. Dezember 1864, vom 1. Dezember 1305
und dem 1. Dezember 1910 bringt . Es hatten Einwohner:

1. Dezbr. 1. Dezbr. 3. Dezbr
1910 1905 1864

1. Groß-Berlin . 3 712554 3205578
2. Berlin . . . . 2064153 2040148 632749
3. Hamburg . . . 936 000 802 793 175488
4. München . . . 595 053 537 800 167 054
5. Leipzig . , . . 585743 537 733 85394
6. Dresden . . . . 546 882 516 996 145728
7. Breslau . . . 510 929 470924 163 819
8. Cöln . . . . 477 003 428 722 122162
9. Frankfurt a. M. . 414 406 336 985 81184

10. Düsseldorf . . . 356 733 253 274 44297
11. Nürnberg . . . 332 539 294426 70 492
12. Hannover . . . 299 753 272 335 79 649
13. Essen . . . . 293 000 231 360 31330
14. Chemnitz . . . 286 455 244 927 54827
15. Stuttgart . . . 285 589 253 100 69 084
16. Magdeburg . 279 644 263131 98 501.
17. Königsberg (Pr .) . 248059 223 770 191507
13. Bremen . . . 246 827 214 861 70692
19. Rixdovf . . . 236 378 152 853 —
29. Stettin . . . < 234033 224119 70 759
21. Duisburg . . . 227 075 192 346 14 500
22. Dortmund . . 212 862 175 557 27 356
23. Kiel . . . . . 208 845 163772 18000
24.. Mannheim . 193379 168700 30 425
25. Halle (Saale ) . . 180 496 169 916 45972
26. Straßburg . 178290 140678 82014
27. Schöneberg . 172 672 140 932 —
28. Altona . . . . 172 411 168 320 52781
29. Elberfeld . . . 170 066 162 858 62 OOS
30. Danzig . . . . 169 306 159 648 90 434
31. Barmen . . , 169 019 156 080 59 544
32. Gelsenkirchcn . 168 293 147005 *)
33. Aachen . . . . 156 008 134 095 63 811
34. Posen . . . . 1541811 136 808 53 383
35. Cassel . . . . 153 878 120 467 40 228
36. Braunschweig . 143 319 136 397 45 450
87. Bochum . . . 136 829 118 455 11500
33. Karlsruhe . . * . 133 953 111 249 30 318
39. Crefeld . . . - 129 219 110 344 53 421
40. Plauen , . . . 121104 105381 —
41. Mainz . . . . 113 245 106 348 —
42. Erfurt „ . . . 111498 98847 —
43. Mülheim (Ruhr) . 110 658 101 215 —
44. W i e s b a d en . 109 013 100 955 26 573
45. Saarbrücken . 104 390 89 617 —
46. Augsburg * . 101500 94 923 —
47. Lübeck . . . 98612 91371 —

*) Gelsenkirchen hatte im Jahre 1852 als Landgemeinde
erst 844 Einwohner und 1374 erst 7576 Einwohner.

*  Weitere BslkszählungSergebniffe . Hagen  87351
(77 667). N eUtz 37 205 (30 440).

* Tic außerordentliche Bischosskonfercnz in Fulda
wurde ani Mittwochabend niit einer Andacht ge¬
schlossen.

* Deutsch-englischer Gedankenaustausch. Tie aus
dem Wiener Auswärtigen Amt oft inspirierte „Wiener
Allg . Ztg ." erfährt , daß in der Politik die schon seit
einiger Zeit bemerkbare allgemeine Detente in der
internationalen Lage wesentliche Fortschritte
gemacht hat . Deutschland und England seien im Be¬
griff , sehr wichtige Pourparlers  einzugehen,
die einen Austausch der Meinungen über die gesamte
politische Lage zum Anhalt haben. Ter Zweck dieser
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eingehenden Besprechungen sei der, daß festgestellt
werde, daß zwischen England und Deutschland weder
in wirtschaftlicher noch politischer Beziehung unüber¬
brückbare Interessengegensätze beständen. Es ist wahr¬
scheinlich, daß bei dieser Gelegenheit auch einige kon¬
krete Fragen , wie beispielsweise die persische Frage , so¬
weit diese Sudpersien  betrifft , zur Erörterung
gelangen . Man sei überzeugt , daß dieser umfassende
Gedankenaustausch zwischen England und Deutschland
einen günstigen Verlauf nehmen, mrd̂ daß die Folge
ein mäßigeres  Tempo in der Fortsetzung der
Rüstungen der beiden Staaten sein werde. — Es wäre
sehr erfreulich, wenn die Meldung zuträfe . Der Schluß¬
satz allein schon macht sie aber wenig wahrscheinlich.

' Eine Lohnerhöhung für die preußischen Bahn»
arbeitcr . Wie von einem Vertreter der Eisenbahn¬
direktion Elberfeld mitgeteilt worden ist, hat die preu¬
ßische Staatsbalmverwaltung den Bahnarbeitern vom
1. Dezember d. I . ab eine Lohnerhöhung zugebilligt.
Tie dadurch erwachsene Mehrausgabe beträgt für das
preußisch-hessische Verwaltungsgebiet über 12 Millionen
Mark.

* Ter Streik der Breslauer Zahnherlkunde-
Siudiercnden . Am Samstag hatten zwei Delegierte
der Breslauer Studenten der Zahnheilkunde im Kul¬
tusministerium eine Audienz , in der ihnen Ministerml-
direktor Naumann eine baldige Abhilfe  ihrer Be¬
schwerden über die Unzulänglichkeit des zahnärztlichen
Instituts versprach. Daraufhin haben vorgestern die
streikenden Studenten chre Tätigkeit offiziell wieder
auf genommen.

NKvlamsrrLarttsÄrrs.
Graf Oppersdorfs und das Zentrum. Nach einer Ber¬

liner Nachrichten-Vermittlungsstelle soll Graf O p p er s
dorff  bereits vmn Vorstande des Zentrums ernstlich
verwarnt  worden sein. Seine Freunde aber haben ihn
verlassen. Man geht an ihm vorüber, als kenne man rhn
nicht Nur sein Jugendfreund Graf Praschma, mit dem er
gemeinschaftlich einst im Jefuitenkollegrum  faß,
schüttelte ihm noch mit alter Herzlichkeit die Hand, so ist
es leicht möglich, daß Graf Oppersdorff aus dem Zenttmur
ausscheidet und der polnischen  Fraktion beitrrtt, viel¬
leicht als Hospitant. Das wäre dann der erste Hospitant dex
polnischen Reichslagsfraktion.

Die Reichswertzuwachssteuer. In der Reichstagskom-
mission zur Beratung der Werizuwachssteuer erklärte der
Reichsschatzsekretär, er stimme mit den vorgestern einge-
Drächten Anträgen der Konservativen und des Zentrums
darin überein, daß für die Zeit bis zum 1. Dezember 1910
alle Beunruhigung weiter Kreise vermieden werden muffe.
Er müsse aber unter allen Umständen daraus bestehen, daß
bis zum Jahre 1914 die Anrechnung der ZuwachssLeuer auf
den Umsatzftempel ausgeschlossen sei; die Finanzierung des
Etats verlange gebieterisch, daß diese Beträge unverkürzt
der Staatskasse zuflietzen. Der konservative Antrag wurde
zugunsten des Zeutrumsantrages zurückgezogen und dieser
angenommen, nachdem er dahin abgeändert worden war,
daß der die Anrechnung der Zuwachssteuer auf den Grund-
stücksstempel enthaltene Satz gestrichen und der zweite Ab¬
satz durch eine andere Fassung ersetzt werde. Gegenüber
dem sozialdemokratischen Antrag, mit dem Inkrafttreten der
Zuwachssteuer die Zündwarensteuer aufzuheben,  er¬
klärte der Schatzsekretär, es fei ihm unverständlich, wie er
den Etat LaLanzieren könne, wenn man die bestehende Ab¬
gabe aufgebe; sie erbringe im laufenden Jahre 15 Millionen,
ohne dm Bcharrrmgszustand erreicht zu haben. Derselbe
Wunsch gelangte auch in einer Interpellation der Fortschritt,
lichen Volkspartei zum Ausdruck. Die Situation sei eine
andere, als die Antragsteller vorauszusetzen schienen. Es
habe sich nämlich neuerdings ein Zündholzfyndffat ausgelöst
und cs seien die Preise dadurch stark gefallen. Die Fabri-
kanien seien daraufhin endlich vorstellig geworden, nicht
wogender Aufhebung oder Herabsetzung der Steuer , sondern
wegen der Besteuerung der Ersatzmittel und des Zündholz¬
monopols. Der sozialdemokratische Antrag wurde abgelehnt.
Der Zeitpunkt des Inkrafttretens des Gesetzes ist der

keramischer Tierskulpturen, zeigt mit seinem Papageien-
bild und seinen Zeichnungen aus dem Geflügelhof — dem
Reich Ehanteclers — Studien von sprühender Augenblick¬
lich;eit. Und Maria Slavonas schlafende Katzen sind weich
gefiedert, knisternd streichlerisch, wie der Name der Künst¬
lerin.

In Greiners Hexenschulc marschiert ein Corps de Ballett
höchst angenehm verruchter Wie auf, und von diesen blan¬
ken Hexlein gilt , was Mephisto schmunzelnd von ihren
Vettern in der Beletage, den Engeln, meint : „von hinten
angefehn, die Racke: sind doch gar zu appetitlich".

Witzige Karikaturen bringt Hans Lindloff: dÄlberi.
eine Gebirgslandschaft mit Haarwald und Bastgebüsch
und tiefen Augenhöhlen; Oskar Fried mit langgezogenem
steilen Nasengrat ; Konrad Ausorge mit balligen Gewitter-
backen, — Sinfonie mit dem Paukenschlag.

Pa sc ins Zeichnungen zu Heines Schnabelewopski be¬
stricken durch den blonden Schmelz des Fleisches seiner
Nacktheiten und die blumenhafte Süße seiner hiugehufch-
ten Farbentönung : rotes Haar und transparentes Spitzen-
Hemd, die zärtliche Linie einer Sitzkurve, schlanke Beincherr,
— höchst artistisch verfeinerte Sinnlichkeit.

Walter Klemm fetzt seine alte Liebhaberei, Winter¬
stimmungen dekorativ auszuwerten; — den Breughcls dez
Wiener Museums verwandt — weiter fort : Schwarze
Silhouetten der Schlittschuhläufer auf blaugrünem Eis-
rundell in weißem umrahmend.n Schneegefild.

UNd schließlich eine sehr beachtenswerteneue Begabung
der hier mit ihrer umfangreichen Kollektion freigebiger
Platz eingeräumt wurde : Hans Meid.

Seine Radierungen über mythologische und balladeske
Szenen haben in ihrem wischigen Schwarzweiß, in dem
eigentümlichen Rieseln des Striches voll unendlicher
Melodie, in dem Fluktuieren und Oszillieren der tonigep
Flüche eine Schwingung voll seltenen Reizes.

Felix Poppenberg.

wirbelt. Und der „Absturz" bannt jene Vorstellung der
Fieberdelirien von dem rapiden, das Sein zersprengenden
Hinuntersausm in unendlichen Abgrund.

An Daumier erinnert Amandus Faure mit dem
Nachtstück der Neapeler Gasse und ihrem, man möchte sagen,
grellen Dunkel. Gut und vollgültig sind in dieser
Sezefsionsausstellung die Stützen der Gesellschaft verireien.

Liebermann mit feinem Karton zum Gemälde der
Judengasse in Amsterdam, eine Studie voll Stakkato-Rytzth-
mus, au der man studieren kamt, wie die Impression
flutenden Menschengewimmels für die künstlerische Dar¬
stellung transponiert wird.

Solche Studien , an denen sich auch das Filtrieren des
Stofflichen beobachten läßt, sind seh-r instruktiv für die
Graphologie eines Künstlers.

Die Pastelle vom Wannsee, Ruderboote, Sommcrgar-
ten, Korbseffelftimmungen, haben in Ton und Leichtigkeit
etwas von Erdenschwere Gelöstes, etwas Glückhaft-Heite¬
res der seltenen Stunde.

Connth bringt ein verblüffendes und frappantes Por-
kraii des Frankfurters Dr. Edinger am Mikroskop. Käte
Kollwitz gestaltet mit tiefem Ernst herbwuchtig ohne Weh¬
leidigkeit ihre Mühseligen mid Beladenen, eckige, vom
Elend gezeichnete Mütter mit Augen, die int Leiden stumpf
und tränenlos geworden.

UNd voll Gewalt ist ein Totenianzbild, auf dem mit
zermalmendem Griff der Knochenmann ein Weib packt.

Schimmer und Hauch liegt über den Pastellen Konrad
v. Kardorffs vom Strand und den Dünen. Atmosphärisch
wirken sie in Farben , die vom Meerdunst verschleiert sind.

Und schmeichlerisch, wie weiche Luft, sind die delikaten
Aquarelle Slevogts : blühende Frühlingstöne in sprießigem
Grün, sanfte grausikbrige Harmonien, tupft,g-gefprenkclte
Landschaftsstilleben.

Strucks Lagunenradierungen (die mit einem Text von
Hoffmanntsthal bei I . Bard erscheinen werden) kann man
wahrhaft venetranische Epigramme nennen. Essentiell fiub
sie; sie geben den Stimmungsduft der „schönen Stadt , die

nie versagt". In Ahnung und Gegenwart verfchwcbeu die
Filigmnumrisse von Brücken und Palazzo -Fassaden in
ihrem juivelierhaften Filigran , und Chioppia-Scgel,
Kuppeln und Türme werden Zierat , und tiefes Dunkel
weht über das Wasser, die Zypressen der Toteninsel.

Von berühmten ausländischen Gästen stellt sich Hobler
rnii einer Sonderausstellung von Zeichnungen ein, meist
Studien zu bekannten Werken, und dadurch besonders an¬
regend.

Man kann hier die Ausdruckskunstdieses Monumen¬
talen in der ersten Handschrift verfolgen, diese gefühls¬
starken Bewegungen, diese inbrünstigen, erfüllten Haltungen,
diese natürlichen Feierlichkeiten im Wallen hvmnischer
Scharen. Wie das Schreiten erster Menschen, aus Gottes
Hand zwischen Himmel und Erde gestellt, so wirken die Ge¬
stalten seiner Lebensblätter. Und man empfindet sie alle als
Variationen über daS Thema Loos domo, doch nicht
christianisierend, dem Tod zugewandt, sondern dem heiligen
Leben.

Der Wiener Klimt zeigt andeutungsvolle Mt - und
Bildnisstudien ; Nuancen von Gesichtern und Körper, —
ein roter Livpenstrich in blasser Fläche, — suggestiv mii
sparsamsten Mitteln hingefetzt.

Eine Enttäuschuna ist für mich diesmal Munch. Sein
dekorativer Entwurf für eine Universität „Die Geschichte"
— sie stellt in blaugrünen Tönen einen alten Weisen mit
einem Knaben am Meer unter der Weltesche dar — wirkt
leer und puppenhaft.

Dagegen reizen zwei jüngere Franzosen sehr. Bonnard
mit seinen Pariser Eroquis in Lithographie voll vibrieren¬
den Tempos des Stvaßcnlebens, und Maurice Denis , der
in seinem Zyklus l’Amom- traumhafte Gebilde, ätherische
Frauen unter Parkwivseln und an Fontänen zu -artistischen
Omamenten, zu hauchigcn Gewebemusterungert stilisiert aus
chissonzarten Linien und Farben.

( Beim Streifen durch die Säle entdeckt man noch manchereizvolle bunte Beute. Pottner , der Schöpfer lebendiger
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1. April 1911. Bet der Abstimmung über das Gesamtgesetz
stimmten dann, wie schon mitgcteilt, 15 Mitglieder für und
ein Mitglied der Rcichspartet dagegen, sieben Mitglieder
der Sozialdemokraten, die Mitglieder der Fortschrittlichen
Wollspartei enthielten sich der Abstimmung.

Mahibervegirrrg.
Eine verfehlte Spekulation. Wie die „Tils. Allgem.

Ztg." mitteilt , hat sich der frühere Minister v. M o l t ke,
der zugleich Ehrenbürger der Stadt Tilsit ist, zur Übernahme

- der ihm von den Konservativenund Agrariern angetragenen
Kandidatur in Tilsit-Niederung bereit erklärt, aber unter
der schmerzlichen Bedingung, daß er sich der Reichs¬
partei  anschließen dürfe. Stimmen die Konservativen
dieser Bedingung zu, so kompromittieren sie dadurch, wie
das Tilsiter Blatt schreibt, die bisherige Politik der bündle-
risch-konservativen Partei ; lehnen sie sie ab, dann haben sie
gegen die Fortschrittliche Volkspartci keine zugkräftige
Kandidatur.

Ausland.
Frankreich.

Ein Seehafen Paris , über 150 Abgeordnete unterstützen
das Projekt, durch den Bau eines Seekanals Paris -Rouen
einen Seehasen Paris herzustellcn. Die Kosten werden auf
145 Millionen Frank veranschlagt. Die Verwirklichungdes
Projettes würde dem Staat 20 Millionen Zölle einbringen
und y2 Million Kosten jährlich für die Regulierung der
Seine ersparen.

Die Weiß rock-Affäre. Der vorn Kriegsminister zur
Untersuchung des Tatbestandes bei dem Tode des Freiuden-
legionärs Weitzrock nach Oran entsandte General Dessille hat
nunmehr die Untersuchung abgeschlossen und sich nach Frank¬
reich eingeschifft.

GuglanA.
Die Wahlen. Bis gestern abend um 11 Uhr 30 wurden

gewählt: 223 Liberale, 251 Unionisten, 83 Mitglieder der
Arbeiterpartei, 62 Redmottdisten und 8 O'Brienisten. Die
Gewinne sind unverändert.

Äver-Drcadnonghts . Die Schifssbauwerft Seott u . Ko.
von Greenack bei Glasgow erhielt den Auftrag für den
Bau eines neuen „S :rpper-Drcadnonghts" von 25000
Tonnen, der über 2 Millionen Pfund Sterling kostet. Die¬
selbe Firma vollendet eben den Bau des Dreadnoughts
.Kolossos".

Zr« tzk«nT.
Ssasonows Vorstellungsreisen. Wie das Rcutersche

Bureau erfähtt, wird der russische Minister des Äußern,
Ssasonow,  zu Anfang des nächsten Jahres Paris und
London besuchen.

§elg ?e».
Das Befindet der Königin. Von den Ärzten der Königin

wird erklärt, daß bei der Königin die Rekonvaleszenz ein-
getreten ist. Die Kräfte kehren allmählich wieder, das All¬
gemeinbefinden ist gut Krankheitsberichte werden nicht
mehr veröffentlicht.

IraUr » .
Eine Bauernrevolte. Bauern in der Provinz Cambo

Basso stürmten aus Erbitterung über örtliche Steuern das
Rathaus und steckten cs in Brand. Der Unterpräselt von
Jserno eilte mit Truppen herbei, um den Aufstand und den
Brand zu unterdrücken.

Grieche»iarrd.
Der Wahlsieg des Kabinetts Veinzelos. Die Gesamt¬

zahl der gewählten Regierungs-Archänger beträgt, wie schon
mitgeteilt, 277. Als Unabhängige, Liberale und VenizeloS-
freunde kamen 50 Abgeordnete durch. Zaimis zählt 18 Ab¬
geordnete. Der Rest, der aus theffalischen Agrariern, An¬
hängern der alten Parteien und Sozialisten besteht, ist
regierungsfeindlich. Immerhin darf Vcnizelos auf eine
sichere Mehrheit von 300 Mann rechnen.

Mexiko.
Neue Gefechte mtt Insurgenten . Einer Meldung aus

Mexiko zufolge sielen am Sonntag in fünfstündigem Gefecht
mit 1000 Truppen bei Cerro Prieto in Chihuahua
siebzig von 500 Insurgenten ; viele andere wurden verwundet
und gefangen. Die Truppen verloren vierzehn Mann. Die
Insurgenten flohen ausgelöst. R ach amtlichen Meldungen,
die beim Staatsdepartement eingegangen sind, haben die
mexikanischen Truppen die Stadt Guerrero den Auf¬
ständischen wieder abgenom-men. Der amerikanische Bot¬
schafter in Mexiko telegraphierte, daß in dem Staat
Chihuahua und den anderen Teilen des Landes jeder organi-
siette Widerstand gebrochen ist.

Vereinigt » Klauren«
Die neue MillionenfricdenSstistung Carnegies. Car¬

negies Gesamtstlstuugen  betragen jetzt 180
Millionen Dollar. Der jetzt, wie gemeldet, von ihm gestiftete
Weltfriedenssonds  von 10 Millionen besteht in
5proz. Bonds. Die Einkünfte daraus sind vollständig
für  die F r i e d e n s . p r o p a ga n d a bestimmt. Der Ver-
wattungsrat umfaßt eine Reihe bekannter Männer, darunter
die früheren Botschafter in Deutschland White und Tower,
den Deutschamerikaner Schmidlapp von Cincinnati, den Bot¬
schafter Straus , den Senator Root, den Präsidenten der
Columbia-Universität Butler . In dem Begleitschreibenzu
der Stiftung sagt Carnegie, der Mord sei, gleichviel in
welcher Gestalt, nur beiwildenTi  e r en entschuldbar.

Der Deuffche Verein der Columbia-Universität veran¬
staltete zu Ehren des Kaiser-Wilhelmprofessors D a en el l
einen glänzenden Kommers, dem u. a. der Stifter der
Rooseveltprofessur James Speher beiwohnte. In einer An¬
sprache Pries der Rooseveltprofessor Wheeler den industriellen
Forischriit Deutschlands und die Friedensliebe und das
Pflichtgefühl des Kaisers, und regte an, Amerika solle aus
eine Verständigung zwischen Deutschland und England hin-
wirken. Alle drei Länder könnten den Weltfrieden erhalten.

Wiesbadener TagblaLt»

Deutscher Reichstag«
(Fortsetzung des DraütbcriÄis in der Morgen -Ausgabe .)

Hst Berlin , 14. Dezember.
Nach dem Abg. R a a v spricht gegen den von der kon¬

servativ-klerikalen Mehrheit eingebrachten Schlußantrag
Abg. Dr . Müller-Meiningen (Fortschr. Bpt.) zur Ge¬

schäftsordnung: Die einzige Gelegenheit für das Parla¬
ment, die gesamte politische Situation zu behandeln, solle
durch den Schlußantrag beseitigt  werden . Roch im
letzten Moment sei durch den Vorredner Raab eine Reihe
unwahrster Behauptungen aufgestellt, er hat geradezu den
Rekord der sagatischeu Angriffe gegen die Linke gebrochen.
In einen: solchen Augenblick einen Schlußantrag einzu¬
bringen, ist eine ganz ungeheure Vergewaltigung der Min¬
derheit, gegen die wir mit aller Entschiedenheitprotestieren.
(Lebhafte Zustimmung links.)

Abg. Dr . Evcrling (natl . szur Geschäftsordnungj) :
Auch in protestier aus das entschiedendste gegen den Schluß
der Debatte, weil ich verhindert bin, auf die Ausführungen
des Herrn Abg. Erzberger über die Enzyklen zu erwidern.

Abg. Singer (Soz.) : Es ist die erste bemerkenswerte
Aktion des schwarzblauen Blocks,

die Vergewaltigung der Minorität.
Abg. Or. Wiemer (Fortschr. Vpt.) beantragt nament¬

liche Abstimmung über den Schlußantrag.
Die Konservativen und das Zentrum geben weiße Ja-

Zettel ab, während die Reichspartei mit den Parteien der
Linken, der Wirtschaftlichen Vereinigung und der Polen
gegen den Schluß stimmen. Der Schluß der Debatte wird
mit 113 gegen 112 Stimmen ab g elehnt. (Große Be¬
wegung.)

Abg. Speck(Zentr.) beantragt, die Sitzung zu Verlagen.
(Unruhe und Gelächter links.)

Der Antrag wird abgelehnt. Das Wort erhält hieraus
Abg. Dr. Böhme (bei keiner Fr .). Der Redner kann

sich lange in der Unruhe des Hauses nicht verständlich
machen. Man hört nur bruchstücksweise, daß er sich gegen
die von der rechten Seite über die Wahl in Labiau-Wehlau
verbreiteteir Unwahrheiten wenden wolle. Von behörd¬
licher Seite seien dort ungesetzliche Eingriffe jeder Art er¬
folgt, genau wie in Oletzko-Lyck. Aus der andauernden Un-
ruhe auf der Rechten ruft der Abg. Pauli - Potsdam:
Verlogenheit!  Die Sozialdemokraten verlangen
stürmisch einen Ordnungsruf.

Präsident Graf Schwcrin-Löwitz: Der Ausdruck Ver¬
logenheit ist unzulässig. Ich nehme an, daß Sic ihn nicht
aus den Redner bezogen haben, sondern auf Vorgänge
draußen.

Abg. Böhme: Beeinflussungen sind nur von konser¬
vativer Seite erfolgt. Ich war selbst dabei, wie ein
Amtsvorsteher  nach einer Versammlung zu zwei Faß
konservativen Bieres einlud. Wir danken dem Reichs¬
kanzler dafür, daß er die bisherige Schutzzollpolitik weiter¬
führen will. Das Vorgehen des Bundes der Landwirte
gegen die Industrie ist nicht staatsmännisch. Bei der Fest¬
setzung des Futtergerstenzolles hat der Bund der Landwirte
eine Prämiierung der Großgrundbesitzer durchgesetzt, aber
nicht im Interesse der Bauern gehandelt. (Sehr richtig! bei
den Nationalliberalen .)

Abg. Dr. Müller-Meiningen (Fortschr. Vpt.) : Gegen¬
über den Schmähungen des Herrn Raab beschränke ich mich
auf die Feststellung, daß er selbst den Sozialdernokraten in
seinem Wahlkreis ein Bündnis angetiagen hat. (Hört!
Hört!) Im übrigen verhindert mich mein Reinlich-
keltsgefüh 'l,  mich mtt diesem Herrn noch Wetter ein¬
zulassen. (Sehr gut ! links.) Seine Ausführungen über
unsere Haltung bei der Finanzresorm waren unwahr.
Auch in allen anderen Fällen hat er Wider besseres Wissen
die Unwahrheit gesagt. (Hört ! Hört ! liitts ; Unruhe rechts.)

Vizepräsident Schultz: Das ist eine schwere Kränkung
und Beleidigung. Ich rufe Sie zur Ordnung!

Abg. Dr . Müller-Meiningen: Das ist eine merkwürdige
Partei . Einer ihrer Kandidaten in Waldeck, der Frhr . von
Richthosen, hat, um die Zentrumsstimmen zu erhalten, ver¬
sprochen, daß seine Partei bei der Abstimmung über die
Aushebung des I esuitengesetzes  hinausgehen werde.
(Lebhaftes Hört! Hört ! links.) Und die Tätigkeit dieser
Patte : nennt Herr Raab „schöpferisch". (Heiterkeit links.)
Worin besteht denn die Tätigkeit dieser Zwergpartei eigent¬
lich? Die Herren stimmen sich gegenseitig nieder. Die
Situation wird durch nichts besser beleuchtet, als durch das
Auftreten Erzbergers . Das ist wieder der alte Erzberger,
so liebe ich das Zentrum. Es fühlt sich wieder als poli¬
tischer Mittelpunkt Deutschlands. (Heitetteit .)

Es kam: nichts passieren in Europa , Amerika, an: Nord-
odcr am Südpol, worüber Herr Erzürrger nicht sein Gut¬

achten abgibt.
(Große Heiterkeit.) Sie glauben doch nicht etwa, Herr
Erzberger, daß auch nur Ihre Presse damit einverstanden
ist? Ich ettnnere nur an die „Kölnische BoWzettung", die
Ihre Niederlagen sorgfältig gebucht hat. Ich erinnere an
die schweren Angriffe Erzbevgers gegen die Rechte, deren
Liebling er jetzt geworden ist. (Heiterkeit links.) Armer
Herr v. Heydebrand! Sie haben ausgespielt hier und wer¬
den Ihre Tätigkeit nach dem preußischen Abgeordneten-
hause verlegen müssen. Hier herrscht Erzberger. Zwei
Stunden lang hat er Zensuren ausgestellt. Er spielt jetzt
den parlamentarischen Diktator. (Heiterkeit.)

Sic glauben gar nicht, welchen Gefallen Sie uns tun,
wenn Sie wieder so übermütig auf.reten wie vor 1907.

Als politische Zensor sehen wir Herrn Erzücrger gern,
aber unerJ- tglid) ist er nach seiner ganzen Vergangenheit
als mr .alischer Zensor, als Erzieher zur Wahrhaftigkeit.
(Lebhafte Zustimmung links.) Er hat in seinen Über¬
treibungen von der Verlogenheit des Hansabundes ge¬
sprochen, ohne den Schatten eines Beweises beizubringen.
Herr Erzberger hat selbst hier einmal bei den' Petitionen
über den

Vorschlag einer Lügensteuer
referiert. (Heitetteit.) Wenn der Staatssekretär für jede
Unwahrheit der schwarzblauen Presse über die Finanz¬
reform nur eine einzige Reichsmatt erheben würde, so
könnten Sie den Komnrunen die ganze Wettzuwachssteuer
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erlassen und noch eine große Schuldentilgung in Angriff
nehmen. Ich will aus Labiau-Wehlau nicht näher ein-
gehen. Aber das Material ist da, in welcher Weise zum Bei¬
spiel der sogenannte „dunkle PuM " in dem Leben unseres
Freundes Wagner behandelt worden ist. Es ist ein
Skandal (Lebhaftes Sehr richtig,! links.), eine Ge¬
meinheit,  derart auf das Privatleben eines Menschen
einzugehen. (Erneutes Sehr richtig! links.) In einer Be¬
ziehung kann ich eine angenehme Konstatierung machen.'
Vor einem Jahr hat Herr Erzberger behauptet, wir wären
bereit gewesen, 400 Millionen indirekte Steuern zu be¬
willigen. (Widerspruch Erzbergers .) Wenn Sie jetzt das
Gegenteil sogen, gut ! Der RechenkünstlerErzberger hat
wieder eines seiner famosen Zahlenkunststücke uns vorge¬
macht. Er rechnet uns vor, wir hätten 300 Millionen in¬
direkte Steuern bewilligen wollen, seine Freunde 3l0
Millionen. Aus der einen Seite setzt er die I sie innahme
ein, auf der anderen das Soll ! In Wittlichkeit haben Sie
470 Millionen bewilligt. (Hört ! Hört !) Oder wollen Sie
uns etwa wieder das Manöver mit den sogenannten Besttz-
steuern vormachen? (Abg. Erzberger  ruft : Ist ja alles
falsch!) Und Ihre „soziale" Finanzresorm ! Sie kratzen da
die einzelne Matt mit der verhaßten Zündholzsteuer zu¬
sammen. (Zuruf rechts: Zichoriensteuer!) Für die haben
die Liberalen nie gestimmt. (Zuruf : Angeregt!) Auch
nicht angeregt. Der Redner verliest unter der Heiterkeit
der Linken Aussprüche des „Bayerischen Vaterland" über
das Zentrum und seine Finanzresorm und bemerkt auf das
Gelächter des Zentrums : Wollen Sie etwa bestreiten, daß
das ein waschechtes Zcntrnmsblatt ist? ' (Abg. Frhr . von
Hertling  springt aus und läuft kopfschüttelndeinige
Schritte von seinem Platze weg, dann kehrt er kopfschüttelnd
zurück. Stürmische Heitetteit.) Sie wissen offenbar gar
nicht, was Sie mit Ihrer „sozialpolitischen" Finanzresorm
bei der armen Bevölkerung des bayerischen Landes ange-
richtet haben. Wir habest eine Interpellation über die
Zündholzsteuer eingebracht und werden ja dabei sehen, ob
das Zentrum die soziale Parte : ist. (Zuruf von: Zentrum:
Machen Sie eine andere Steuer !) Na, eine schlechtere als
die, kann es gar nicht geben. Und wenn Sie sich aus den
Kops stellen.

Sie waschen den Vorwurf nicht weg, daß Sie eine
klaffen-egoistische Steuerpolitik gemacht, daß Sic vor den
Wahlen feierliche Versprechungen gemacht und sie nachhex

schmählich im Stiche gelassen haben.
(Lebhafter Beifall links.) Die Finanzreform ist nur eine
Episode in der Machtpolitik des Zentrums . Politischer
Egoismus  und politische Kurzsichtigkeit,  Mangel
au jedem zeitgemäßen Geist  bei den Konser¬

ven sind die Helfershelfer der großzügigen, aber
vrutttten und unchristlichenZentrumspolitik. Die Mit¬
schuldigen sind die Rechtsparteien.

Der Reichskanzler hat eine Geschichtsklitterungvor- 1
genommen.

Fürst Bülow ist gegangen, weil er sich nichi dem Gespött
der Welt aussetzen wollte, weil er nicht Gesetze machen
wollte, die eine verhängnisvolle  Wirkung haben
müßten. Er hat dabei als wirklich konstitutioneller Minister
gehandelt. Herr v. Bethmann war nicht so. Er war mit
der Ablehnung der von dem Ministerium, dem er angehörte,
feierlich als notwendigen Bestandteil der Reform erklärten
Erbschaftssteuer einverstanden nach dem Motto:

„Sobald das Geld im Kasten klingt, Regierung mit dem
Zentrum springt !"

(Große Heiterkeit.) Das klerikal-konservative Handelsge¬
schäft blüht überall. Denken Sie an den Wahlrechtsverrat
und die Farce über die Borromäus -EnzhMka im Abge-
ordnetesthause. Das Zentrum ist die Partei der unbe¬
grenzten polittscheu Möglichkeiten. In jedem Bundesstaat
steht es anders zur Wahlrechtsfrage. Frhr . v. Hertling hat
erklärt: Wir drängen uns nicht an den Thron ! (Lachen
links.) Ducken Sie doch an den in Demut  erstorbenen
Reichstagspräsideuten und die weitere Haltung des Zen-
t r u m s. Ekel und Verdruß erfaßt einen, wenn man dieses
Treiben sicht. In gewissen hohen Kreisen übersieht man
noch die Gefahr. Die Beuroner Rede beweist, daß man die
Verhältnisse nicht kennt. (Sehr richtig! links.)

Das Verhalten Erzbergers Dernburg gegenüber war
bezeichnend.

Er hat einem Mann , der sich hier nicht verteidigen kann,
Eselstritte  versetzt. Von dem „toten Löwen" werden
Sie aber noch manches zu hören bekommen, er wird Ihnen
noch zu schaffen machen. Der jetzige Staatssekretär hat ja
schon seinem Vorgänger ein glänzendes Zeugnis ausge¬
stellt. Mau kann Lern Staatssekretär nur dankbar sein, daß
er i!t so ritterlicher Weise Deritbnrg in Schutz genommen
hat. Wir hätten gewünscht, daß auch andere Herren vom
Regierungstisch  in gleich ritterlicher Weise ihres
Vorgängers gedacht hätten. (Beifall links.) Sie wissen
wohl , wen ich meine.  Wie in dem Beckcrprozeß vom
Landrat v. Maltzahn, Witt»

das verlogene Schlagwott von der sozialdemokratisch
liberaler! Verbrüderung

hinausposaunt . Cs bedeutet den Ehimborasso der
Heuchelei, uns die Annahme der sozialdemokratischen Unter¬
stützung in Labiau-Wehlau zum Vorwurf zu mache».
Zwischen uns und den Sozialdemokraten klafft eine Welt¬
anschauung. (Gelächter im Zentrum .) Oh, Wer diese
Pharisäer und Schristgelehrtcn! (Groß <-
Heitetteit.) — natürlich nicht die Anwesenden. (Heiterkeit.)
Man muß die Orgien der Bundesgeno-ffenschast zwischen
Zentrum und Sozialdemokraten bei uns in Bayern nur
mitgemacht haben! (Hört ! Hött ! und Heitetteit.) Damals
behandelte man den ersten Vorsitzendender klerikalen
Partei in Bayern, Herrn v. Hertling, so, als wem: er
Müller-Meiningen hieße! Und Sie wagen, einer anderen
Partei die Annahme der Unterstützung der Sozialdenw-
kratie vorzuwerfen?— die einfachste Scham sollte Sie daran
hindern! Der Reichskanzler wiederholt den Sammlungs-
aufrns. Wer gemeinsam arbeitet, will auch gleiche Rechte
haben. (Sehr richtig! links.) Der Kampf um das gleiche
Recht ist es, den der Liberalismus einig und geschlossen
auszusech-ten hat.

Auch wir müssen eine Sammlungspolitik treiben, die
Sammlung aller liberalen und demokratischen Elemente

(Lebhafter Betsall links; Aha! rechts und im Zentrum.)
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Zurück auf die Schanzen? Es lebe der frisch-fröhliche Kampf
unter der Fahne des Fortschritts! (Stürmischer Beifall
links; Zischen im Zentrum.)

Vizepräsident Schultz: Dr . MMer -Meiningen sprach zu
Anfang in bezug aus den Mg . Raab vom Reinlichkeits-
gesübl. Hätte ich dieses Wort gehört, so würde ich es ent¬
schieden gerügt habe». Es verstößt gegen die parlamen¬
tarische Ordnung.

Mg . Grober (Zentr.) : Die Rede des De. Müller-
Meiningen bezeugt den schweren Ärger seiner Partei über
den Verlaus der Finanzreform. (Lebhafte Zustimmung im
Zentrum und rechts.) Der Freisinn v e r s a g t , wenn es
neue Steuern gibt. Der Mbg. Grober gebraucht gegen den
Wg . Müller-Meiningen den Ausdruck Verleumdung,
der Präsident rügt das , Grober weigert sich, den Ausdruck
zurückzunehme» und erhält nunmehr einen Ordnungsruf.

Abg. Grober : Das ist eine Unterstreichung
meines Satzes. (Große Unruhe links.)

VizepräsidentSchultz: Das geht nicht, daß Sie in dieser
Weise eine Beleidigung noch einmal wiederholen, nach-
dem sie soeben gerügt worden ist.

Aba. Grober wendet sich gegen den Abg. Schräder und
spricht Wer den Modernisteneid. Der Eid bezieht sich nicht
auf die staatliche Gewissensfreiheit, er ist ein Amts- und
Diensteid des katholischen Geistlichen. Schräder hat nun
gestern erklärt, man müsse die Frage auswerfen, ob ein
Katholik, der einen solchen Eid geleistet habe, überhaupt
beim Sraatsamt  zugelassen werden könne. Das ist ein
Vorstoß gegen die Gleichberechtigung, die Grundlage des
konfessionellen Friedens . Fort mit dem Kulturkampf und
solchen Kulturtämpjern. (Beifall inr Zentrum.)

Aba. Br . Frank (Soz.) : Der ganze theologische Streit
beweist/wie notwendig  die Trennung der Kirche vom
Staat ist. Hat der Reichstag nichts Besseres zu tum Ter
großen deutschen Arbeiterbewegung wollen Sie mit klein-
lichen Ausnahmegesetzen beikommen? Der Reichskanzler
hoffte, eine Begründung ftir seine Pläne durch den Moabite-
Prozeß zu erhalten. Das war ihm unmöglich. Darum war
seine gestrige Rede ein Rückzug . Man wollte  einen
politischen! Prozeß. Man sieht den Terrorismus immer nur
auf der Arbeiterseite und sieht ihn nicht bei bcu Nnterneh-
merverbLnden. Das Augurenlächeln des Reichskanzlers
aus die Frage nach der preußischen Wahlrechtsvorlage wird
dem Volk die Augen darüber öffnen, daß der Reichskanzler
das feierliche Versprechen des Monarchen nicht zu erfüllen
vermag. Der Redner wendet sich gegen Raab . (Es ist in¬
zwischen7 Ubr. Nach siebenftündiger Dauer der Sitzung
beginnt das elektrische Licht zu versagen, in den Lampen
werden die Kohlenstifte erneuert.) Die nächsten Reichstags¬
wahlen werden keine Götterdämmerung Hervorrufen, aber

eine Götzendämmerung.
Den Nationalliberalen scheint es bange zu werden wegen
ihrer Siege . Man gewinnt keine Schlachten mit einer Ent¬
schuldigung, daß man -angreifen muß. Laut klingt der Weh-
laut Labiau-Wehlau: Markgraf werde hart ! Der Schmied
von Ruhla , der dcn Landgrafen im Schwingen seines
Hammers zurief: „Landgraf werde hart" beklagte sich, daß
die E d e l l e u t e den Namen des Fürsten mißbrauchen und
das Volk schinden, und der Landgraf hörte auf ihn, pflügte
einen Acker und spannte vier Edl e vor. (Heiterkeit.) Also.
Sie dort drüben beschwören mit Ihrem Markgraf werde
fyart? ein Verhängnis gegen sich selbst herbei. (Heiterkeit.)
Uns ist es gleichgültig, ob der Markgraf hart oder weich ist.
Die nächsten Wahlen werden die Entscheidung bringen.

Keine Macht kann die Demokratisierung Deutschlands
aufhalten.

Was jenen: System von Blut uud Eisen nicht gelungen ist,
das wird auch nicht gelingen dem heutigen System ans
Gummi und Blech. (Heiterkeit. Beifall bei den Sozial¬
demokraten.)

Staatssekretär Delbrück: Ich will den»Vorredner gegen¬
über nur einige tatsächliche Richtigstellungenmachen. Der
Reichskanzler hat ausdrücklich erklärt, daß er Ausnahme¬
gesetze nicht Vorschlägen werde, außerdem hat der Reichs¬
kanzler erklärt, es sei wünschenswert, bei bestimmten Delik¬
ten nach dem Vorbild anderer Länder ein rascheres Verfah¬
ren zu schaffen, und hierfür hat er lediglich an den Entwurf
der Strasprozeßordnung erinnert . Er hat ferner allgemein
die Frage aufgeworfen, ob nicht geringe Veränderungen den
Verhältnissen entsprechend und ganz allgemein wirksame
Strafbestimmungen zum Schutz des Sekbstbcstimmungs-
rechte, der persönlichen Freiheit und des persönlichen
Friedens verlangt werden müßten. Ein Vorentwurf ist,
wie bekannt, längst ausgearbeitet und gedruckt. Die Ver¬
bündeten Regierungen werden die öffentliche Kritik prüfen
und demnächst demgemäß einen Entwurf aufstellcn
(Bravo !)

Lie. Everltng (Natl.) : Die ganze Vergangenheit des
Abg. Schräder bürgt dafür, daß keine Rode davon sein
kamt, daß er die Ungeheuerlichkeit ausgesprochen hätte, man
sollte den Katholiken die Möglichkeit nehmen, Staats¬
stellungen einzunehmen. Die Enzyklika spricht sich wohl
über dcn Protestantismus , und zwar in sehr beleidigender
Form aus , indem sic den Protestantismus als den Anfang
oer Entwicklung zum A t h e i s m u s bezeichnet.

Die deutschen Katholiken sollten den Papst veranlassen,
Laß er cs unterlasse,, Andersgläubige zu verletzen.

Statt dessen dreht man den Spieß uni und stempelt uns
zum Beleidiger. Wir görmeu den Katholiken die Gleich¬
berechtigung, befürchten aber die Störung des konfessionellen
Friedens in unserem Vaterlande, (scbr gut.) Der einzige
Weg zmn konfessionellen Fricdeir wäre die Anerkennung des
evangelischen Christentums als Christentum und die Aus¬
lösung des Zentrums  in seine verschiedenen politischen
Bestandteile.

Abg. Kreth (Kons.): Die Einigkeit in der deutschen
Landwirtschaft muß gewahrt werden. Deshalb ist die
Tätigkeit des Bauernbundes verderblich. Mit der Mittel-
standsfrenndlichkeit des Freisinns ist nicht weit her.
Das Börsengesetz wirkt geradezu erdrückend für die kleinen
Betriebe.

Abg. Schräder (Fortfchr. Vpt.) : Die Rede des Mg.
Kreth beweist, wie unbehaglich der Rechten die gegenwärtige
Situation angesichts ihres Verhältnisses zum Zentrum ist.

Wiesbadener Tagblalt.
Mir hat es fern gelegen, den katholischen Kollegen zu nahe
zu treten. Bei der Besprechung der Enzyklika habe ich nrich
auch vollständig objektiv verhalten.

Ein Schlußantrag wird daraus mit geringer Mehrheit
a n g en o m m e n. Rach persönlichen Bemerkrmgen werden
die Hauptteile des Etats an die Budgetkommissionver¬
wiesen.

Nächste Sitzung Ist. Januar,  nachmittags 2 Uhr:
Interpellation der Freisinnigen, betreffend die Aushebung
der Zündwarensteuer, Denkschriften und Petitionen.

Präsident Graf Schwerin-Loewitz: Meine Herren, ich
wünsche Ihnen allen ein fröhliches Weihnachtsfest und ein
glückliches neues Jahr.

Schluß gegen 10 Uhr.
-- -»■—ummmmaieMsrmi^ miuvuu —. . ..

Stadt und g&tfr»
Wiesbadener Nachricht?».

Wiesbaden,  Io . Dezember.
Die Verwertung des Wiesbadener Bahnhofsgcländcs.

Wie schwer die Verwertung des Wiesbadener Bahn-
hofsgeländes ist, geht aus der Tatsache hervor, daß bisher
kein einziger Bauplatz weder von der Stadt noch von der
Eiscnbahtwerwalkung, verkauft wurde. Nun ist es ja rich¬
tig, daß die Preise, die für die Plätze gefordert werden,
sehr hoch sind. Mer daran liegt es nicht, daß bisher kein
Absatz stattgesunden hat . Die Ursache ist vielmehr, soweit
die fiskalischen Terrains in Betracht kommen, darin zu
suchen, daß die Eisenbahnverwaltung nur einzelne Par¬
zellen direkt an den Bebauer abgeben wollte, abrr jeden
Zwischenhandel ausschaltete und ferner ablehnte, ganze
Baublocks abzugeben. Nun gehört ein großer Mut und
viel Unternehmungslust dazu, auf eine solche große Fläche
zuerst ein einzelnes Geschäftshaus hinzustellen. Seine Ver¬
wertung und gute Verzinsung ist fast unmöglich. Dagegen
wird ein ganzer Baublock viel eher rentabel zn machen sein.
Di- Eisenbahn-Verwaltung ist daher, wie verlautet, neuer¬
dings geneigt, ganze Baublocks zn verkaufen, die Stadt¬
verwaltung hatte nach dieser Richtung überhaupt keine Be¬
schränkungen bei ihren Verkaufsbedingungert gemacht. Im
Interesse des Umsatzes der Grundstücke läge es, wenn der
geplante Neuban des Verwaltungsgebäudes der König!.
Regierung in Wiesbaden auf dem fiskalischen Gelände zu¬
stande käinc, so daß als erstes Bauwerk dort -ein umfang¬
reiches öffentliches Gebäude entstünde. Der Staat tot»
diesem Plan um so leichter zustimmen, als Bargeldauswen¬
dungert für Grundstücke irr diesem Fall gar nicht notwendig
sind, vielmehr einfach nrtr eine Überschreibung von der
Eiscnbahnverwaltung auf die Verwaltung des Innern statt-
zufinden hat. Allerdings ist damit die geldliche Verwer-
tung des betreffenden Grundstücks für die Eisenbahnver-
waltung ausgeschlossen. Die Selbstkosten des Terrains sind
für den Eiseübahnfiskus nicht sehr erheblich, außerdem hat
in den langen Jahren , während deren er es besitzt, eine ge¬
waltige Wertsteigerung stattgefunden, so daß bei glattem
Absatz der Grundstücke inr Laufe der Zeit doch noch ein
gutes Geschäft für die Eisenbahnverwaltung dabei heraus¬
kommt, ähnlich, wie cs auch in anderen Großstädten der
Fall war.

— Eine Konferenz der Landräte aus dem Regierungs¬
bezirk Wiesbaden fand unter dein Vorsitz des Herrn Re¬
gierungspräsidenten am Dienstag inr hiesigen Regierungs¬
gebäude statt. Diese Konferenzen werden jährlich zwei-
mal abgehalten, und zwar abwechselnd in den verschiedenen
Kreisstädten des Bezirks. Die Verhandlungen sind nicht¬
öffentlich.

— Lichtbildcrvortrag inr Kurhaus. Herr Br . R. Ber¬
gerr aus Cassel, der tu diesem Jahre im April im großen
Saal des Kurhauses einen Vortrag vor ausverkauftem
Haus hielt, mußte sich gestern mit dem kleinen Saal und
einem weniger zahlreichen Publikum begnügen. Auch dies¬
mal war sein Bortrag sehr fesselnd und wurde von einer
großerr Anzahl guter LichMdcr unterstützt. Allerdings
machte sich eine starke Nervosität bei denr Redner bemerkbar,
die zu häufigem Versprechen führte. Unter den Zuhörern
befanden sich einige Großwildjäger, die mit außerordent¬
lich lebhaftem Interesse den Vorführungen folgten. Auch
das übrige Publikum schien sehr befriedigt, sind doch jetzt
die Vorträge über Afrika und Indien so häufig geworden,
daß man sich schon dort ganz heimisch fühlt, von der dorti¬
gen Geographie fast mehr weiß wie von der einheimischen
und geneigt wird sich cinzubitden, mit dabei gewesen zu
seinp.

— Gefängnisvervin. Im „Katholischen Pfarrhaus"
sattd gestern abend eine außerordentliche Hauptversammlung
des „Nassauischeu Gefängnis-Vereins" unter der Leitung
seines ersten Vorsitzenden, Generalleutnant Krebs, statt
zum Zweck der Beratung vmr neuen Satzungen, welche durch
die Absicht des Eintrags des Vereins ins Vereiirsregister
bedingt sind. Inr allgemeinen sind die Bestimmungen der
alten Satzungen übernommen. Der Zweck des Vereins ist,
in -einer mit den Staatsgesetzen übereinstimmenden Weise
für die sittliche Besserung der Gefangenen und für die Mil¬
derung der Not der aus der Haft Entlassenen und der An-
gehörigen der Gefangenen mitzuwirken, und dieser Zweck
soll erreicht werden durch Unterstützung der Gefäugnisange-
stcllten bei ihren Bemühungen um die Besserung der Ge¬
fangenen, durch Überweisung von Schriften an die Gesang-
nisbibliothcken, durch Erteilung von Rat und Auskunft an
die aus dem Gefängnis Entlassenen, um ihnen zur Führung
eines geregelten Lebenswandels zu verhelfen und sie vor
Rückfällen zn bewahren, durch Gewährung von Unterkunft,
Kleidung, Reisegeld, Werkzeug, Arbeitsstoff und durch
Nachweis von Arbeit au entlassene Gefangene, durch Unter¬
bringung jugendlicher und anderer Gefangenen in Rettungs-
anstalten und Asylen oder in Lehr- und Dienststellen«sw.
Der Mitgliedsbeitrag beträgt mindestens 1 M. An der
Spitze des Vereins steht ein Ausschuß, resp. ein aus . einer
Person bestehender, vom Ausschuß zu wählender Vorstand.
Die neuen Satzungen wurden anstandslos gütgeheißen.

--- Anmeldung der Ausverkäufe. Die von der König!
Negierung am 8. Dezember cr. erlassene Verordnung über

Mbenv-AitSgabe, 1. Matt. Nr. 581.
Anmeldung der Ausverkäufe tritt am 22. Dezember in
Kraft. Die Ausverkäufe sind spätestens 14 Tage vor Be¬
ginn anzumelden, diejenigen, welche am 22. Dezember be¬
ginnen oder fortgesetzt werden, sind demnach bereits jetzt
zur Anmeldung zu bringen. Die Anmeldung kann schrift¬
lich oder mündlich bei der Handelskammer, Adelheiv-
straße 23, erfolgen. Inhalt der Anmeldung ist: Angabe des
Geschäftsbetriebs, für dm ein Ausverkauf erfolgen soll, also
auch Angabe der Wohnung, Angabe der Art des Ausver¬
kaufs (für welche Waren), des Grundes zum Ausverkauf,
des Beginns des Ausverkaufs, über die Anmeldung des
Ausverkaufs wird von der Handelskammer eine Bescheini¬
gung erteilt. Spätestens 8 Tage vor Beginn des Ausve»
kauss ist ein genaues Verzeichnis der Waren bei der Han¬
delskammer einzureichen.

— Kohlenverkaufsgesellschaft. Vor einigen Monaten
wurde berichtet, daß der Aussichtsrat der Kohlenverkaursgc-
sellschaft avberufen sei, dagegen würden die beiden entlasse¬
nen Geschästsfiihrer in aller Kürze wieder handclsgericht-
kich eingetragen. In einer kürzlich stattgehabtcn Gesell¬
schaftsversammlung wurde das frühere Vertragsvcrhältnis
wiederhergestellt, trotzdem lehnten Direktor Dach (Mann¬
heim) und Friedrich Zander senior (Wiesbaden) eine
Wiederwahl in den Aussichtsrat ab. Es wnrdc an Stelle
des Herrn Dach der Gesellschafter der Firma Zander,
G. m. b. H., Herr Tierarzt Br . Müller (Biebrich) und für
Herrn Friedrich Zander senior der Generaldirektor der
Bergwerksgesellschaft Deutsch-Luxemburg, Herr Knupe
(Bochum) gewählt. Außerdem wurde der Aufsichtsrat um
2 Mitglieder verstärkt. Diese Wahl fiel aus Herrn Moritz
Cramer, Feldstratze 18, und Herrn Kaufmann Schwartz in
Firma Hugo Stinnes hier. Der Großkausmann Karl Bolz
(Wiesbaden), der dem früheren Aufsichtsrat schon angehörr
hatte, wurde der Vereinbarung gemäß wledergewählt. Die
jetzige Zusammensetzung des Aufstchtsrats resultiert aus der
Umwandlung der Firma Schweißguth in eine G. m. b. H..
in welche die Bergwerksgesellschaft Deutsch-Luxenrburg und
die Firma Hugo Siimres Ausnahme gefunden hat.

— Zu den Zahlungsschwierigkeiten deS „Ratskellers"
erfahren wir , daß die außergerichtlicheRegelung der An¬
gelegenheit sehr wahrscheinlich zustande kommt. Jedenfalls
hat die Gläubigerversaminlung, die vorgestern im „Prinz
Nikolas" tagte, die ihr von dem Glänbigerausschuß in Ge¬
meinschaft mit dem Rechtsbeistand des Herrn Herborn vor.
gelegten Vorschläge genehmigt, durch die es ermöglicht wird,
den Konkurs zn vermeiden. Allerdings haben die Gläubi¬
ger die Genehmigung von der Erfüllung einer Bednrgmig
abhängig gemacht: sie wollen, daß die Stadt einen Pacht¬
nachlaß und eine Verlängerung des Pachtvertrags auf vier
Jahre -gewährt. Die Stadt dürste ihrerseits wahrscheinlich
das erbetene Opfer bringen, da es nicht nur im Interesse
des Herrn Herborn, sondern auch int Interesse aller Betei¬
ligten, die säst ausnahmslos Wiesbadener Geschäftsleute
sind, und der Stadt selbst liegt, daß der wirtschaftliche Zu¬
sammenbruch des Ratskcllcrpächtcrs vermieden wird.

— Ein Fahrraddieb konnte gestern nachmittag, bald
nachdem er aus einem Hausflur in der Wellritzstraße ein
dort unbeaufsichtigt stehendes Rad entwendet hatte und da-
mit fortgefahren war, hinter der Fischzucht irr der Persoir
eines stellungslosen Handlungsgehilfen scstgenommen
werden.

— Falsche Papiere. In der Herberge zn Mainz sprach
gestern ein Mann vor, der Knechte für ein Gut in der Nähe
von Frankfurt suchte. Er engagierte schließlich zwei Ar¬
beiter und ließ sich von ihnen die Papiere geben. Dann bc,
gab er sich mit den beiden Arbeitern nach Wiesbaden, »i0
er, nachdem er in der Wartehalle noch ein paar Glas Bier
ausaegcbcn hatte, auf Nimmerwiedersehen verschwand. Es
ist anzunchmcn, daß es dem zweifelhaften Individuum , dzz
etwa 30 bis 35 Jahre alt sein kann, blonde Haare und
Schnurrbart hat und mit einem graugestreiften Anzug,
Stehkragen und hellgrauciit Schlapphut bekleidet hat. ledig'
lich um die Papiere zu tun war , um mit Hilfe dieser unter
falscher Flagge segeln zu können, was um so mehr anz».
nehmen ist, als er zwei Portemonnaies , schwer gestillt mit
Gold- und Silbergeld , bei sich führte. Die abgeschwmdclte»
Papiere lauten aus die Namen Taglöhner Anton S cdä f e r
aus Weiler, .Kreis Kreuznach, und Arbeiter Gustav
D e w on ö g e aus Creseld.

— Eine wüste Radaus,zenc spielte sich in der vorletzten
Nacht gegen 3 Uhr in der obererr Westendstraßc ab. In
einer dort belegenen Nacht,Wirtschaft hatte sich ein „Straße »-
dämchen", eine Frau , eingefunden, um anscheinend ihre»
Galan zu treffen. Selbstverständlich fand sie auch bald Ge¬
sellschaft, ilnd als auch ihr Ehegatte sich plötzlich einfand,
den sic unberücksichtigt gelassen haben soll, kam es denn- z»
Auseinandersetzungen, die sich arrf die Straße foitvflanzte»
und schließlich in Tätlichkeiten endeten. Dabei stießen die
Beteiligten incht wiederzugebende Schimpfereien und-Schrei?
aus . Nach einer Weile verlies sich die Gesellschaft in de»
Nebenstraßen. — Das Westend  scheint von solch nächt¬
lichen Ruhestörungen besonders heim-gesucht zu seit!. So
schreibt uns aus demselben-ein Leser: „Die schönen Tage,
oder, besser gesagt, die ruhigen Rächte in der Westen di:rasch
sind vorüber, denn cs sind Ausnahmefälle, wenn- die 2t».
wohner dieser Straße in ihrer Nachtruhe nicht gestört Ivcr-
deir. Besonders sind es die Anwohner an Ecke Scharnhorst-
Wcstendstraßc, die unter diesen Ruhestörungen, die gerade
in der letzten Zeit öfters Vorkommen wie je, zu leide»
haben. Kommen da in der Nacht von Sonntag auf Mon¬
tag in frühester Morgenstunde wüste Gescllett die Straße
heraus, bis einer tritt seinem -Stock Schläge auf ein Firme»,
schild versetzt, daß auch der inr festesten Schlaf Liegende er¬
schreckt auffährt , meinend, das Haus ginge aus seine»
Fugen. Eine Hache Stunde vergeht, da kommen andes,
Burscheir grölend heraufgezogen: der eine schleift den Stock
auf dem Pflaster, ein anderer reibt den Stock anr Za»-,
des Vorgartens , eftr dritter ruft : „Schießt ihn tot ?" —. eine
Musik, die schlimmer wie die ärgste Katzenmusik. Solche
abwechselung-sreichen Nächte wiederholen sich in jeder Woche
mehreromals, und nur zu häufig endigen solch nächtliche
Szenen in wüste Schlägereien, daß ich schon öfters a»i
Morgen größere oder kleinere Blutlachen sah. Und daz
Auge des Gesetzes — schläft. Wie weit man auch sei»„
rufende Stimme schickt, kein Schutzmann -läßt sich sehe»'
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Vielleicht genügen diese Zeilen und man erblickt vielleicht
öfters in der Nacht einmal einen patrouillierenden Schutz¬
mann ."

— Lebensmüde . Heute vormittag hat sich in einem
Anfalle von geistiger Umnachtung der hiesige Rechtsanwalt
und Notar Justizrat Carl L o H in seiner Wohnung am
Neuberg erschossen. Schon in der ganzen letzten Zeit trug
er ein aufgeregtes Wesen zur Schau , das auf einen krank¬
haften Zustand schließen ließ.

— Pferdeunfall . Am „Waldhäuschen " rutschte heute
vormittag das Pferd eines Flaschenbierhändlers aus der
Schwalbachcr Straße in den Chausseegraben und war nicht
mehr hcrauszubringen . Erst der herbeigerufenen Feuer¬
wehr gelang cs, das Tier wieder dienstfähig auf die Beine
zu bringen.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Prinzessin Anna
von Wittgenstein  aus Tegernsee im „Hotel Nassau und
Ereilte", Landrat Freiherr Mar sch all von Bieberstein
ans Montabaur im „Viktoria-Hotel", König!. Landrat Gehcim-
rat Berg  aus <st . Goarshausen , Schriftsteller Dr . Max
Halbe  aus München im „Hotel Metropole u . Monopol", Ton¬
künstler Professor Klingler  ans Berlin im „.Hotel Wies¬
badener Hof", Landrat v. W u s s o w aus Dillcnburg im
„Hansa -Hotel".

— Kleine Notizen . Die Vakanzenliste  für Militür-
a«Wärter Nr. 60 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Herr Johann Riedl,  Kaiserlich Königlicher
Zollbeamter a . D ., Helencnftratze 8, feiert morgen Freitag , den16. Dezember, seine,r 82, Geburtstag.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Die Frauenschönheit im Spiegel der Kunst . Am „Sonn ->-

tagabend hielt der Berliner Kunstdozent Dr . Alfred Kuppen
einen Vertrag über „Frauenschönheit im Spiegel der Kunst"
für den ..D . H. SB.". Redner verwies zunächst auf die griechische
Kunst als Form zum Inhalt -, dann auf die Athens Hemma des
Phidas , die trotz des kalten Marmors zu leben scheint. Ferner
auf Praxiteles , den: vor allem die körperliche Schönheit als
Ideal galt , und als -Gegensatz hierzu auf die Kunst der
Renaissance. Fast komisch müßten auf den Laien die quadra¬
tischen Gestalten wirken in ihrer plumpen Keuschheit. Dennoch
empfinde man , daß der Künstler beseelt sei von dem Willen, das
Schöne darzustellen. Besonders deutlich trat dies bei Raffael
hervor. Die Kunst gehe allmählich in den Dienst des Zeitge¬
schmacks, des „Kavaliergeschmacks", über . Sie werde mehr und
mehr Mittel zum Sinnenreiz , und während früher das Gewand
nur dazu diente, den Körper zu verhüllen, habe e8 jetzt — als
sogenanntes Liebeskleid — den Zweck, zu enthüllen und gebe
der Galanterie und Koketterie Ausdruck. Doch bemühe inan sich,
auch die Seele zu zeigen. Im ganzen Entwickelungsgange der
bildenden Kunst, bei dem Mühen und Ringen , das Schönste dar-
zuftellcn, habe immer und mit Recht das Weib als Sinnbild des
Lebens und der Schönheit gegolten. Mit dem Goethewort:
„Das Ewigweibliche zieht uns hinan " schloß der Vortragende,
dem die Zuhörer mit Beifall für seinen Vortrag dankten.

* Königliche Schauspiele. Eingetretener Hindernisse halber
flc&mat Sonntag , den 18. d. SM., die Over „Aida" an Stelle der
angekündigten Over „Armide" zur Aufführung (Abonne¬
ment D ) . Die Besetzung wird noch bekannt gegeben.

* Residenz-Theater . In vollständig neuer Einstudierung
gelangt am Samstag , 7 Uhr, ein Werk älteren Spielplans,
L'Arronges beliebtes und stets gern gesehenes Lustspiel „Der
Kompagnon" zur Aufführung und iuird Sonntagabend %S Uhr
wiederholt: Die Hauptrollen sind besetzt mit den Damen
Schenk, van Born , Wuttke, Bischof, Agte und mit den Herren
Bertram , Bartak , Miltner -Schönau, Degener und Schäfer.
Die Spielleitung liegt in den Händen des Herrn Tachauer.
Sonntagnachmittag wird Henri Vatailles packendes Schauspiel
„Liebeswalzer" zu halben Preisen gegeben.

* Wohltätigkcitskonzert. Es wird gewiß in weiten Kreisen
freudig begrüßt werden, daß in dem am 19. d. SM. in der Ring¬
kirche stattfindenden Weihnachtskonzert dis Zerlettsche „Christ-
nacht" gesungen !oird. ein Werk, das von früheren Auf¬
führungen her allen, die eZ gehört, noch in bester Erinnerung
stehen wird. Auch das übrige Programm ist in feinsinniger,
der Stimmung eines Weihnachtskonzertes ansprechender Weise
zusammengestellt und es bedarf wohl keines besonderen Hin¬
weises auf die Namen der Solisten , die zu den besten unserer
Stadt gehören und ihre Kunst bereitwilligst in den Dienst der
Wohltätigkeit gestellt haben. Die Nachfrage nach Karten ist dem»
geinäß auch schon groß und da der Ertrag für den Verein für
Speisung bedürftiger Schulkinder bestimmt ist, wäre ein recht
zahlreicher Besuch sehr zu ivünschen. Karten zu 1, 2 und 3 M.
sind noch zu haben in den Musikalienhandlungen sowie bei Moritz
u . Münzel und in der Blumenhandlung Wahl.

* Dir Künstler-Marchenabcndc im Kurhaus stehen unmittel¬
bar bevor und wir möchten nicht verfehlen, nochmals auf die¬
selben hinzuweisen. Wie schon erwähnt , hat der Leiter des
Unternehmens , Schriftsteller Wilhelm ClobeS,  der selbst als
Sprecher auftritt , die im besten deutschen Bilderüuchverlag von
Jos . Scholz-Mainz erschienenen Märchenmotive für seine
farbenvollen, bis in die kleinste Einzelheit wirksamen Lichtbilder
nutzbar gemacht. „Welch neue Freude und Überraschung", so
urteilt Dr . Richard Dohse-Frankfurt über diese Meisterbilder,
„wird das Kind an den altbekannten Märchen erleben ! Wie
haben sie sich herausgcmacht, welch schönes, farbenprächtiges
Gewand hat ihnen der Künstler angelegt . ES ist schwer zu sagen,
welchen von den SRärchen inan den Vorzugs geben soll, ob den
mundorzarten und weichen Konturen der farbigen Vollbilder,
oder den drastischen, stark sinnfälligen und einen prächtigen
Humor ausweisenden Bildern . Eins haben alle gemeinsam
_ und das ist das Wesentliche —, sie werden sämtlich der
Stimmung der Märchen durchaus gerecht und wirken in ihrer
Farbenfroheit in ursprünglicher Weise auf die Phantasie des
Kindes." Der erste dieser Abende findet am kommenden Sonn¬
tag, nachmittags 5 Uhr, im kleinen Saale des Kurhauses statt.

* Wasstly ö. Safonoff , der morgen Freitag das 6. Kurhaus-
Zykluskonzert leiten wird, verschmäht bekanntlich den Gebrauch
des Dirigentenstabes und vollführt die Direktion mit seinen
Händen allein. Der SMeister hatte in Amsterdam einen der¬
artigen Erfolg , daß er anschließend an sein erstes Konzert noch
zwei Extra -Konzerte am SMontag und Dienstag dieser Woche
geben mußte , v, Safonoff , der jährlich mehrere große Konzerte
in London (Queens Hall) dirigiert , erfreut sich ganz besonderer
Beliebtheit des Londoner Publikums , eso schreibt die Londoner
„Dailv Chronicle" : „Wenig ausländische Kapellmeister sind in
London so beliebt, wie dieser russische Künstler". Auch hier gibt
sich für sein Auftreten am Freitag großes Interesse kund. Der
Solist des Konzertes, der gefeierte Klaviervirtuosc Ossip
Gabrilowitsch, wird das Klavierkonzert von Chopin zum Bor-
träge bringen . Die „Berliner Börsen-Zeitung " feiert den
Künstler mit nachstehenden Worten : „Man must ihn gehört
haben, um sich zu überzeugen, daß mit Liszt und Rubinstern
die Klavierheroen nicht ausgestorben sind, daß ein neues Heroen-
ge schlecht künftig heranwächst. Allen voran Ossip Gabrilo-
witsch,"

* Das Spangeübcrgsche Konservatorium für Musik (Wil-
belnistraße 16, frühere Hausnummer 12) veranstaltet Freitag,
den 16. Dezember, um 6 Uhr, im kleinen Saal der „Wartburg"
üSchwalbacher Straße 61) die 2. Kammermusik-Aufführung
(11. Veranstaltung ) von Schülern und Schülerinnen der Ober-
klassen. Zum Vertrag gelangen Werke von Beethoven, Weber
und Mozart . Die letzte Vortragsübuug vor Weihnachten, von
Schülern und Schülerinnen der Unter- und Mittelklassen findet
Montan , den 19. Dezember, abends 61tz Uhr, im Institut statt.

Krrs dem Laudkreis Wreshsderr.
** Sonnender «. 14. Dezember. Bei der heute abend statt¬

gefundenen Ersatzwahl zur Gemeindevertretung

für den in der 8. Abteilung durch Tod ausgeschiedenen Tüncher¬
meister Wilhelm Wiesenborn Ivnrde der Tüncherm-lster Karl
B a ch mit 143 Stimmen gewählt. Der sozialdemokratische
Gegenkandidat Tüncher Ludwig Kilian erhielt 87 Stimmen.

Uassamsche Nachrichten.
Großfeuer in Zollhaus.

pp . Zollhaus , 14. Dezember. In dem Vcrladerauui der
hiesigen P o r t l a n d z e m e n t f a b r i k SRi r ke brach heute
morgen gegen 2 Uhr Feuer  aus , das schnell um sich griff.
Dank der vereinten Anstrengungen der Feuerwehren von Zoll¬
haus . Hahnstätten , Burgschwälbach, Rückershausen und Mnders-
hauseig. gelang es, das Feuer auf seinen Herd zu beschranken
und ein weiteres Umsichgreifen zu verhindern. Die Zement-
verladehalle brannte vollständig aus , wobei etwa 50- bis t>0 000
leere Säcke verbrannten . Bei den Löscharbeiten wurden durch
die Wassermassen 80 Waggon Zement unbrauchbar . Der
Schaden, den das Feuer aurichtete, beläuft sich ungefähr auf
8 0 0 0 0 SR. und ist durch Versicherung gedeckt. Der Betrieb
der Fabrik selbst leidet durch den Brand keine Unterbrechung.
Angeblich ist die Entstehung des Feuers auf Selbstentzündung
feuchtgewordener Säcke ( ?) zurückzuführen.

Eisenbahnunfall.
! Herborn, 13. Dezember. Zu dein Eisenbahnunfall auf

der Nebenbabnstrecke Herborn-Westerbnrg-Montabaur schreibt
unser !-Korrespondent nach: Daß an dieser Teilstrecke Schön-
bachcr Tunnel -Erdbach, die sehr abschüssig ist. bei nassem und
glattem Wetter nicht schon mehrere Unfälle eingetreten sind, sst
zu verwundern. Der von Schönbach kommende Zug sauste den
Tunnelberg hinab durch die Station , rasierte den am Ende des
Geleises stehenden Prellbock glatt ab und btieb dem Landwirt
Ernst Winkel ungefähr 8 Meter vor der Haustür stehen. Als
das Fahrpersonal sah, daß der Zug nicht an der richtigen Stelle
zum Halten zu bringen war , sprang es ab, wobei sich der
Schaffner Philippi -Herüorn , der den Dienst des Zugführers
versah, Überschlag und schwer verletzte. Der Lokomotivführer
und Heizer sind ebenfalls zienllich schwer verletzt. Von den
Bremsern waren drei aus Katzenfurt und einer aus Herborn-
seelbach, alle vier sind mit geringfüoiaen Verletzungen und dem
Schrecken davongekommcn. Von der Maschine des Zuges wurde
ein Kolliwagen umgeworfen . der quer vor ihr liegen blieb und
sich tief in die Erde eüuvühlte ; er hinderte den Zug daran , daß
er das Haus deS Winkel durchfuhr. Der Zug soll, tote dem Be¬
richterstatter des „Herb. Tagbl ." mitgeteilt worden ist,, Vier-
Bremsen zu wenig gehabt haben, dadurch sei es nicht möglich
aewesen. zu halten, zumal der Druck von dem Tunnelberg
herunter ein großer ist. Zwei Wagen des Zuges liegen links
und rechts des Geleises und sind vollständig zertrümmert , auch
sonst ist der' Materialschadcn ein ziemlich großer. Mit,den Auf¬
räumungsarbeiten , die den sonstigen Verkehr auf unserer
Station in keiner Weise hindern , ist bereits begonnen worden.

*
H Niederwalluf, 14. Dezember. Bei der heute hier statt¬

gefundenen Bürger m ei st er wähl  tvurde von drei in die
engere Wahl gezogenen Bewerbern Herr Stadtsekretär
Jansen  aus Lorch a. Rh. gewählt.

!! Osterspai, 14. Dezember, Auf tragische Weise
senren Tod gefunden  hat .der bei der Firma Geschwister
Helbach beschäftigte Arbeiter Johann Breitenbach  von hier.
Der Mann , der einen Kiesnachen eittladen wollte, machte sich,
da die Klappen nicht aufgingen , an der betreffenden Vorrichtung
zu schaffen. Plötzlich öffneten sich die Klappen und der Mann
stürzte samt der Ladung in den Rhein und kam nicht mehr zuin
Vorschein. Die Leichs wurde :roch nicht gelandet.

<sü. Brmnbach (Taunus ) , 14. Dezember. Gestern kolli¬
dierte  an dem Landstein auf der Weilsiraße ein Probewagsn
der Adlerwerke,  Frankfurt a. SM., mit einem Steinfuhr-
wer! des K. P . Müller aus Hündstall. Beide Wggen wurden
schwer beschädigt. Menschenleben sind erfreulicherweise nicht zu
beklagen.

Ans der Unrgelrrmg.
AuS der Mainzer Stadtverordueten -Bersaurmlung.

ö. Mainz , 15. Dezember. In der gestrigen Stadtverordneten-
Verscrmmlung wurde von Oberbürgermeister , Dr . Göttelmann
mitgeteilt , daß das schätzungsweise mitgeteilte Resultat der
Volkszählung  mir 8000 Einwohnern zu hoch angegeben
war . Die Einwohnerzahl beträgt mit den beiden Vororten
110 670, also mehr 4322 Personen oder 4 Proz . Mainz hatte
im Jahre 1905 81 178 Einwohner, jstzt 83 804, also eine Zunahme
von nur 2025 Personen oder 2.5 Proz ., Mainz -Mombach ist von
6406 auf 7585 Einwohner gestiegen, also 1189 Personen mehr
oder 16 Proz ., Kastel von 8768 auf 9671 oder 908 Personen
mehr oder 9 Proz . —■ Der Vorsitzende ließ sich auch über die her¬
vor st c I; c n.d e n Hutnadeln  der Damen aus , wodurch
in den Straßenbahnwagen , bei Konzerten usw. andere Leute in
Gefahr gebracht würden . Er hoffe, daß mit dem Hinweis auf
diesen gefährlichen SRißstand auch ohne Polizeiverordnung Ab¬
hilfe erfolge. — In einer der letzten L-itzungen hatte Professor
Hebel Silagen über die Polizeiassistentin Schapiro
in der Jugendfürsorge vorgebracht. Beigeordneter Arendt er¬
klärte gestern, daß sich die Beänstandungen als gerechtfertigt
herausgestellt und Vorsorge getroffen werde, daß derartige Fälle
in Zukunft nicht mehr Vorkommen würden . — Für die Krieg s-
teilnehmer  von 1864, 1866, 1870/71 wurde ein Kredit von
6000 M. bewilligt. Es soll den Veteranen , die sich meiden und
die nicht über 1500 M. Einkommen haben, eine Ehrengabe von
20 SM. zuteil werden. In besonders gearteten Fällen sollen
auch diejenigen, die über 1500 M. haben, diesen Ehrensold er¬
halten . — Für die Arbeitslosenunterstützung  wur¬
den 10 000 M . bewilligt. Ledige Arbeitslose erhalten pro Woche
3 M., kinderlose Verheiratete 4.50 M„ Verheiratete mit Kindern
6 11. Die Unterstützung wird vom 19. Dezember bis zum
11. März für höchstens 50 Tage gewährt.

GerichMches»
Ans «»«nsmrfleett Gerrchtsfirkerr.
Der Misth -mdlungSprozest von Mielczyn.

sst. Berlin , 13. Dezember . In der fortgesetzten Be¬
weisaufnahme des Miclczyner Mißhandlungsprozesscs
macht der Lehrer Hcntschcl  Bekundungen über die Art
des Unterrichts in der Anstalt . Es wird festgestellt, daß in
Mielczyn kein  geistiger Unterricht stattfand . Der Ange¬
klagte Pastor Br eit Haupt  begründet dies damit , daß
ih:n kein Lehrer zur Verfügung stand. Es war nur ein
Dorflehrer vorhanden . Die Zöglinge seien ihm gefesselt
übergeben worden , so daß er die Fesselung für zulässig
hielt . -— Zeuge Pastor Mathics  erklärt , daß 3 Schläge
ans das Gesäß erlaubt seien, bei schwereren Fällen
5 Schläge . — Zeuge Pastor v. Bodelschwingh  hat
den Angeklagten in Hofsnungsthal kennen gelernt . Der
Angeklagte hat dort die Stellung eines pflegenden Bruders
gehabt . Aus dieser Stellung wurde nach einem Jahre eine
etwas gehobenere . Er hatte die Fürsorge für die Ent¬
lassenen unter sich, z. B . durch Korrespondenz mit ihnen.
Es handelte sich bet der Kolonie Hofsnungsthal nur um
erwachsene Personen , pädagogische Maßnahmen kommen
nicht in Frage . Breithaupt hat sich mit großem Eifer und
großer Hingabe seiner Aufgabe angenommen ; mein Vater
hat ihn daher auch gelobt . Sein Verstand ging allerdings
manchmal mit ihm durch, und große Menschenkenntnis

hatte er nicht trotz seines selbstbewußten Auftretens . Wen»
ich gefragt worden wäre , hätte ich abgeraten , ihm die Stelle
in Mielczyn anzuvertrauen . Die Entlassung erfolgte wegen
eines Konfliktes mit der Polizei . Von der Polizei kam die
Mitteilung , daß Breithaupt in trunkenem Zustand
in Berlin aufgefunden wurde ; er war zur Wache verbracht
Ivorden und dort hatte der Arzt Trunkenheit sestgcstellt. —
Einem Fürsorgezögling sollen auf Veranlassung des Ange¬
klagten Breithaupt einmal 50 Peitschenhiebe verabreicht
worden sein. Der Angeklagte Breithaupt bemerkt dazu , daß
dieser nach seiner Rückkehr in die Anstalt einen Brief an
einen anderen Fürsorgezögling mitbrachte , den er in der
Stiefclsovle versteckt hatte . In diesem Brief ivnrde der be¬
treffende ' Fürsorgezögling animiert , ebenfalls zu fliehen.
Da Raudies dann auch noch einige Male nachts sich an
einem Bettlaken ans dem Schlafzimmer hcruntcrgelassen
hätte , so habe er, Angeklagter , beschlossen, ihm einmal eine
empfindliche Züchtigung angedcrhen zu lassen. Die Züch¬
tigung wurde irn Flur des Herrenhauses vollstreckt. Der
Zögling litt an Kniegcleilktnbcrkulose . — Der zweite An¬
geklagte, Inspektor Engels,  der in diesem Falle der Bei¬
hilfe beschuldigt ist, bestreitet , daß Raudies Schmerzempfin-
dungcn nach den 50 Hieben geäußert habe . — Bors . : Die
Strafe soll aber ttodj verschärft worbest sein dadurch , daß
ihm vorher das Hemd aus der Hose gezogen wurde . —
Angelt .: Ja , aber nur etwas . — Vors . : Jedenfalls , aber
doch soviel, daß zwischen der Peitsche und dem Gesäß nur
noch die dünne Hose war . Wer hatte denn diese Strafver¬
schärfung angeordnet ? — Angekl. : Ich glaube , daß es der
Herr Pastor war . — Angeklagter Breithaupt : Ich wüßte
nicht, weshalb ich das angeordnet haben sollte. — Vors .:
Nun , um das Schmerzgefühl zu erhöhen . — Angeklagter
Brerthanpt : Das war mir fern . — Vors , (zu den übrigen
Angeklagten gewendet ) : Wie faßten Sie die Anordnung
auf ? — Die Angeklagten unisono : Um das Schmerzgefühl
zu erhöhen. — Der betreffende, jetzt in der Anstalt Birk¬
holz befindliche Fürsorgezögling bekundet als Zeuge , daß
er am zweiten Tage nach seiner Einlieferung ausrücktc,
sich aber selbst der Polizei wieder stellte. Zur Strafe bekam
er 50 Hiebe. Wrobel hob das Hemd hoch, Engels schlug zu
und der Pastor stand daneben mit der Uhr in der Hand,
zählen mußte der Zeuge selbst. Als er am nächste» Ntorgen
am Briinnen Wasser puinpte , erhielt er vom Pastor einen
Hieb über das Gesicht. Dann kriegte ihn der Pastor beim
Kragen und puffte ihn nach dem Herrenhausc . Er schloß
hinter sich die Tür zu, der Zögling mußte sich überlegen und
bekam Hiebe, wie viel , kann er nicht sageii . Nachdem er
die Prügel bekommen hatte , ging er hinaus und sollte ohne
Stiefel arbeiten . Er ging zrun Brunnen lind lvusch sich in
Gegenwart der Arbeiter , die gerade Frühstückspause hatten,
das Blut ab . Dann kani Engels und sagte , er solle unt-
kommen. Sie gingen in den Kohlenkeller, in den er cin-
grschlossen wurde . Bis abends blieb er ohne Essen im
Kohlenkeller. Da kam Engels und sagte : Raus , Ankersl
Sie gingen nach der Station , 4-a mußte er sich nock einmal
nicderlcgen turd bekam vom Pastor Hiebe, etwa 50. Der
Zeuge erzählt schließlich noch, daß ihn : am andern Tag
Weste und Jacke weggenommen wurden , er mußte sich nnt
der einen Hand die Hose halten , mit der andern arbeiten . —
Ein anderer Zeuge bekundet , daß Aulers bei der letzten
Exekution 71 Hiebe bekomme» habe . Er selbst habe gezählt.
Aulers stand am Fenster und wimmerte , da erhielt er noch
Schläge über den Kops.

Kleine Gtzrsmlr.
Strandung eines französischen Panzerkreuzers . In

Brest herrschte so heftiger Sturm , daß die Rnkertettcn Vctz
Panzerkreuzers „Edgard Qucnet " risset!. Der 14 009 Tonnen
große Panzerkreuzer wurde gegen die 'alten Dämme des
Handelshafens geworfen . Bugsterdampscr versuchen, ihn
abzubringen , was ihnen auch gelang.

Ein Schiffsbrand . Auf dem am Samstag ans Odessa
ausgelaufenen Frachtdampfer der Russischen Douaugesell-
schaft „Bulgaria " brach ein Brand aus , der acht Stunden
andauerte . ' Der Dampfer kehrte, völlig ausgebrannt , zurück,
ohne Steuer und Kompaß . Von »der Besatzung ist ein
Mamr ertrunken , drei erlitten schwere Brandwunden.

Selbstmord eines Greises . In einer Polizeizclle des
Rathauses zu Weißensels erhängte sich ein 78jähriger
Privatier , der sich an Kindern vergangen hatte und deshalb
verhaftet worden war . Der Selbstmörder hatte seine!! Kopf
durch das Ärmelloch einer Weste gesteckt, und diese selbst an
eine Krampe gehängt.

Ein Eifenbahnunfall . Beim Einlaufen eines Schniiter-
zugcs in den Personenbahnhof zu Stettin entgleisten drei
Wagen und legten sich artf die Seite . Dabei ist ein junges
Mädchen tödlich verunglückt. Ein junger Mann erlttt einen
einfachen, ein zivciter einen komplizierten Beinbruch . Die

'Aufräumungsarbeiten find beendet . Die Leiche des jungen
Mädchens wurde in die Leichenhalle, die beiden ver¬
letzten jungen Leute ins Krankenhaus geschafft.

ü-taBiî dL Industrie.
VolkswirtschaftG” E3 GEE3

Der Arbeitsmarkt im Jahre J9IC.
Unerwartet hat der Monat November eins so günstige Wen¬

dung 'am Arbeitsmarkt gebracht, daß man wesentlich beruhigtet
den nächsten Monaten entgegenblicken kann . Denn nur Iloch-
konjunkturjahrc ließen bisher den Andrang im November noch
tiefer sinken, als es im laufenden Jahre der lall war . Mit
einem Schlage hat sich der Horizont am gewerblichen Arbeite¬
markt wieder erhellt und die Bilanz des Jahres 1910 gestaltet
sich ntm doch erfreulicher, als -es noch in den letzten Monaten
erhofft werden konnte. Betrachten wir erst einmal die Nach¬
frage nach Arbeitskräften, wie sie sich dieses Jahr irn Vergleich
zu 1909 entwickelte, so kommen wir zu einem sehr be¬
friedigenden Ergebnis. An der Zahl der offenen Stellen ge¬
messen war die Nachfrage in den ersten elf Monaten des
lautenden Jahres um 18.9 Proz. größer als in der Parallelzeii
des Vorjahres. Und zwar ging sie am Arbeitsmarkt für
Männliche um 21.3 Proz., am Arbeitsmarkt für Weibliche um
14.9 Proz. über die vorjährige hinaus . So ist also schon die
Bewegung der Nachfrage recht befriedigend gewesen. Es
kommt hinzu, daß auf der anderen Seite das Angebot von
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ArdeitÄrräkten nur in geringerem Grads zuuahm : es stellte
gy-b insgesamt um 5.3 Proz . höher, und zwar bei Männlichen
um 3.5, bei Weiblichen um 11.5 Proz. Einer Zunahme der
Nachfrage um 18.9 Proz . stellt also eine Zunahme des Ange¬
bots um nur 5.3 Proz . gegenüber. Es ist selbstverständlich,
daß dadurch der Andrang sehr zurückgehen mußte . Er betrug
im Durchschnitt der ersten elf Monate 131.0 gegen 1-17.7 in der
Vergleichszeit 1909. Er bleibt damit auch hinter dem Andrang
vom Jahr 1909, der nach den definitiven Ziffern 151.3 betrug,
noch wesentlich zurück. Vornehmlich am Arbeitsmarkt für
Männliche hat sich die Situation sehr gebessert, denn während
hier einer Zunahme der Arbeitsgelegenheit um 21.3 Proz . nur
eine Zunahme des Angebots um 3.5 Proz . gegenüber steht,
stellt sich am Arbeitsmarkt für Weibliche die Steigerung bei der
Arbeitsgelegenheit auf 144.9, beim Angebot auf 11.5 Proz. Der
Zustrom der Frauen zu gewerblichen Berufen hat demnach fast
so zugenommen wie die Nachfrage nach ihnen. Verfolgt man
die Entwickelung von Angebot und Nachfrage in den einzelnen
Zeitabschnitten des Jahres , so zeigt sich, daß das Verhältnis
im ersten Quartal zweifellos am günstigsten war. Im zweiten
Quartal störte der Bauarbeiterkampf die Situation am Arbeits¬
markt empfindlich. Im dritten griff dann wieder eine kräftige
Erholung durch , die aber im Oktober erneut etwas beeinträch¬
tigt wurde. Es betrug nämlich Arbeitsgelegenheit und Ange¬
bot im Vergleich zum Vorjahr in Prozent : 1. Quartal : Nach¬
frage + . 17.6, Angebot — 0.9, 2. Quartal : Nachfrage + 16.7,
Angebot 4- 5.9, 3. Quartal : Nachfrage 4- 24.3, Angebot 4* 9.5,
4. Quartal (Oktober-November) : Nachfrage 4* 12.7, Angebot
4- 6.9. Bei der verhältnismäßig geringen Zunahme der Nach¬
frage im noch nicht beendeten vierten Quartal ist zu beachten,
daß bereits das letzte Quartal 1909 eine sehr kräftige Zunahme
der Nachfrage gebracht hatte . Die unerfreuliche Verschiebung
im zweiten Quartal ist ausschließlich eine Folge der Arheits-
ruhe im Baugewerbe und den davon abhängenden Gewerben,
wie denn auch die Besserung im dritten Quartal zum Teil auf
dem Nachholen der Bauarbeiten beruht . So drückte die Bau¬
tätigkeit der Entwickelung am gewerblichen Arbeitsmarktc 1910
mehr als sonst den Stempel auf . Was das übrige Gewerbe be¬
trifft , so nahm im Bergbau die Arbeiterzahl zu, aber die Be¬
schäftigung ließ nach . Im Eisengewerbe wies die Roheisen-
industrie eine Besserung, zahlreiche Zweige der Weiterver¬
arbeitung aber eine teilweise Abschwächung gegenüber dem
Vorjahr auf . Im Textilgewerbe brachte der eine Monat eine
stäritere, der nächste wieder eine schwächere Zunahme der
Beschäftigten als im Vorjahr, und so wechselten Auf und Nieder
so gleichmäßig miteinander ab, daß in den meisten Zweigen
dieses Gewerbes die Bilanz nicht viel günstiger war als ver¬
gangenes Jahr . Daneben gab es auch eine Anzahl von Ge¬
werben, wie die verschiedenen Branchen der Bekleidungs¬
industrie , die elektrotechnische, die chemische, die Papier¬
industrie , wo sich der Arbeitsmarkt im allgemeinen wieder
merklich bessern konnte . Auch in den meisten Zweigen des
Nahrungs - und Genußmittelgewerbes befriedigte der Arbeiter¬
bedarf . Selbst im Tabakgewerbe brachte das zweite Halbjahr
eine sichtliche Erholung . Die Nachfrage nach landwirtschaft¬
lichen Arbeitskräften war andauernd rege. Nicht zu vergessen
ist endlich, daß sich die Arbeitsgelegenheit für Ungelernte im
laufenden Jahre wieder kräftig gehoben hat , so daß der Ausblick
in den Winter weniger trübe ist als im vergangenen Jahr zur
nämlichen Zeit.

Sanken und Börse.
w. Banque des Pays du Nord. Auf die Initiative der leiten¬

den skandinavischen Banken und im Einverständnis mit den
betreffenden Autoritäten Frankreichs wurde unter der Firma
Banque des Pays du Nord in Paris eine Bank gegründet mit
dem voll gezeichneten Aktienkapital von 25 Millionen Frank.

Berg - und Hütte « wesen.
* Konsolidierte Alkaliwerke Westeregeln. Wie die Verwal¬

tung mitteilt , war der Verdienst der Gesellschaft im Jahre 1910
etwas höher als im Vorjahr. Es sei daher anzunehmen , daß
die vorjährige Dividende (damals 10 Proz.) reichlich ge¬
zahlt wird.

* Deutsche Kolonial- und Handelsbank, G. ra, b. H. in
Herlin. Wie die Gesellschaft mitteilt , hat sie durch ihren
Direktor Mützel Option auf ca. 3000 ,Diamantenfelder südlich
der Empfängnisbucht in Deutsch-Südwestafrika erworben.
Dies bedeute den Zusammenschluß des Besitzes von 66 ver¬
schiedenen Syndikaten in eine Gesellschaft, wovon das Institut
die Möglichkeit eines rationellen und gewinnbringenden Ab¬
baues gegeben glaubt.

Marktberichte.
— Fruchtmarkt zu Limburg vom 14. Dezember. Roter

Weizen (Nassauischer ) per Malter 16 M. 30 Pf., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 15 M. 80 Pf., Kom per
Malter 11 M., Futtergerste per Malter 9 M., Braugerste per
Malter 11 M. 25 Pf., Hafer per Malter 7 M., Karton v  oer Malter
5 M. 60 Pf. bis 6 M. 60 Pf.

Industrie und Handel.
* Dividenden - Schätzungen . Lübeck - Büch ener

Eisenbahn 8 bis 8Vs Proz . (i. V. 8 Proz .) ; Kaiserkeller, A.-G. in
Berlin,  9 Proz. (8 Proz .) ; Maschinenfabrik für Mühlenbau
vorm. C. G. W. Kapier, A.-G. in Berlin,  Unterbilanz Ende
1909 142 898 M. bei 1.80 Mill. M. Aktienkapital ; Yorwohler
Portland-Zementfabrik Planck u. Ko., A.-G. in Hannover.
10 bis 12 Proz. (18 Proz.) ; Odenwälder Hartstein -Industrie, A.-G.
in Darmstadt,  7 Proz. (wie i. V.) ; Bank des Berliner
Kassenvereins etwas höher als im Vorjahr (damals iVs  Proz .) ;
Rheinisch - Westfälische  Sprengstoff - Aktiengesell¬
schaft 13 bis 14 Proz. (13 Proz .) ; Glas- und Spiegel-Manufaktur
in Schalke  13 bis 14 Proz. (8 Proz .) ; Maschinenbau-Anstalt
und Eisengießerei vorm. Th. Floether , A.-G. in Gassen  ,
etwa 13 Proz . (12 Proz.) : Mecklenburgische Kali-Salzwerke
Jessenitz  4 bis 5 Proz . (5 Proz.).

* Znm Konkurs August Tbyssan jxm. teilt eine Korrespon¬
denz mit, daß jetzt von dritter Seite versucht werde, die
Forderungen gegen die Konkursmasse unter der Hand zu 40
bis 50 Proz. aufzukaufen . Angeblich soll Herr August Thyssen
senior erneut bereit sein, mit den Gläubigern seines Sohnes
einen Vergleich auf „breitester Basis“ zu schließen.

* Altmataiial-Verdmgunflen. In dem am 12. d. M. bei der
Eisenhahndirektion Main ;) stattgefundenen Verkaufstermin
von alten Oberbaumaterialien wurden folgende Höchstpreise er¬
zielt : 19.5 Tonnen Eisenschienen in Darmstadt 7.62 M., 53.5
Tonnen Stahlschienen über 5 Meter in Darmstadt 6.39 M., 61
Tonnen dergleichen IV»  bis 6 Meter in Dannstadt 5.83 M.,
7 Tonnen Eisenschwellen in Gustavsburg 6.68 M., 21 Tonnen
Stahlschwellen in Gustavsburg 5.52 M., 45 Tonnen Eisen¬
laschen in Gr.-Umstadt 5.96 M., 38 Tonnen Stahllaschen in
Darmstadt 5.95 M., 60 Tonnen stählerne Unterlac'snlatten
in Monsheim 5.82 M., 30 Tonnen Weichenteile in Darmstadt
5.50 M., 45 Tonnen Brückenkonstruktionen in Gustavsburg
6.23 M., 43 Tonnen Oberbauschrott in Gustavsburg 5.88 M.,
35 Tonnen Stahlschrott in Gustavsburg 5.88 M. Sämtliche
Preise verstehen sich per 100 kg frei Waggon Lagerort,

* Die Lederfabrik Friedlich Stadermann in Frankfurta. M.
wurde in eine Gesellschaft m. b. H. umgewandelt unter Ver¬
legung des Sitzes nach Offenbach a. M., während die Fabrik un¬
verändert in Oberursel a. T. bleibt. Die bisherigen Prokuristen,
die Herren Adam Amsberger und Karl Rheinboldt, wurden als
Gesellschafter aufgenommen und ihnen die Geschäftsführung
übertragen, während die seitherigen Inhaber , die Herren Ludwig
Zimmermann und Julius Stadermann , sie darin unterstützen
werden.

Verschiedenes.
m. Von der Nahe, 13. Dezember. In Münster am Stein

wurden dieser Tage etwa 30 Stück 1910er Wein zu 800 bis
850 M. das Stück verkauft . 60 Stück Naheweine wurden von
einer Firma in Waldhilbersheim für 650 bis 750 M. das Stück
erworben.

m. Winkel i. Rhg., >13. Dezember. Der Weingutsbesitzer
Adam Herber in Winkel hat seine sämtlichen 1910er Weine
das Stück zu 1800 M. verkauft . Die 1910er Weine der Besitzer
Heinrich Molsberger und Martin Belegen in Ostrich gingen zu
1600 M. das Stück in anderen Besitz über.

Berliner Börse.
Letxte Notierungen vom 15. Dezember.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir. °/s V»Hetzte leiste

Notierung.
170.10 170.20
114.10 114.20
130.75 130.90
259.50 259.75
144.75 144.75
110 110.80
194 194
162.90 162.30
13u.40 130.50
210.75 —
143 143.10
142.50 141.40
139.60 140
147 147
187.50 187.90
121.50 122.25
143.10 143.10
106.10 106
— 161.50
22 22*90

107.20 107.70

146.75 146.75
153.25 154
65.90 86.70
84.25 84.25

114 114.25
538.50 589
521 524.80
183.80 185.60
166.50 168.75
118.25 118.50
156.20 156.30
164 163.50
428.25 429.50
260 260.50
223 224
113.50 114.25
202.75 203.25
183.60 184.2»
1 12.70 152.70
212 213.70
75.50 74.40

184.60 185
243 244.40
171 170.60
266.80 2 .7
Tendenz : fest.

Letzte Nachrichten.
Zur Ausschmückung des Reichstages,

hü . Berlin , 15. Dezember. Der Maler Rafael
Schuster-Woldau hat jetzt die ihm in Auftrag gegebenen
neuen figurenreichen Handgemälde allegorischen In¬
halts , die den großen Sitzungssaal des Bundesrats im
Reichstagsgebäude schmücken sollen, soweit vollendet,
daß mit ihrer Aufstellung an Ort und Stelle heute be¬
gonnen werden kann. Im nächsten Monat wird die zu
diesem Zweck eingesetzte Kommission zusammentreten,
um die Bilder offiziell zu übernehmen.

Die deutsch-russischen Beziehungen,
hd . Paris , 15. Dezember. Der Korrespondent des

,Matin " hatte mit dem russischen Minister des Aus¬
wärtigen , Herrn Ssasonow , eine Unterredung , mit Be-
iritp auf die Rede des deutschen Reichskanzlers im
Reichstage und die Äußerungen des französischen Mi¬
nisters des Äußern , Pichon, zu diesem Gegenstand.
Ssasonow autorisierte  den „Matin "-Korrespon-
denten zu folgender Erklärung : Ich habe nichts hinzu¬
zufügen und auch nichts hinweg zu nehmen von der Er¬
klärung , die ich seiner Zeit nach meiner Rückkehr aus
Potsdam abgegeben habe. Meine Unterredung mit
Herrn von Bethmann -Hollweg und Herrn v. Kiderlen-
Wächter hatte als Basis die absolute Integri¬
tät  der gegenwärtigen Gruppierung  der Mächte.
Tie deutschen Staatsmänner wissen, daß Rußland
immer seinen Verpflichtungen treu gewesen ist und
keinen Grund hat und auch keinen Vorwand machen
will , seine enge Allianz mit Frankreich oder seine
■Entente cordiale mit England irgend wie aufzu-
geben.

Die LandtagsersatzwM in Magdeburg.
Magdeburg , 15. Dezember. (Eigener Trahtbericht .)

Bei der im vierten Wahlbezirk des Regierungsbezirks
Magdeburg stattgehabten Landtagsersatzwahl wurde
der bisherige Abgeordnete Oberverwaltungsgerichtsrat
Eugen Schisser (Natl .) mit allen 655 abgegebenen
Stimmen wiedergewählt.

Die Kretafrage.
M . Athen, 15. Dezember. Wie aus Cauea gemel¬

det wird , ließen die Vertreter der Schutzmächte der
kretischen Regierung eine Erklärung betreffs des Pro¬
testes der Pforte wegen der Vereidigung der Abgeord-

9 Berliner Handelsgesellschaft . , »
6 Commerz- u. Discontobank ■ ■ ■ ■
(i'/i Darmstädter Bank

l2 >/, Deutsche Bank , . . » > » »
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . , »
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank
“Vs L.sconto-Commandit » » ■ » • 1
8V* Dresdener Bank . . » » . » » ,
6*/• Nationalbank für Deutschland , . .

10 Oesterreichische .Kreditanstalt » ,
5.83 Reichsbank *
7*/• Schaafhausener Bankverein . . ,
7Ya Wiener Bankverein . » , , ,
4 Hamburger Hyp.-Bank-Bfandbr. » »
8*/« Berliner Grosse Strassenbahn . . .
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt , . »
0 Norddeutsche Lloyd-Actien , „ ,
6•/* Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . .
0 Oesterr. Südbaim (Lombarden) . ,
6"/s Gotthard . . . . » » ,, « »
6' /» Oriental. Eiaenb.-Betrieb . , , ,
6 Baltimore u. Ohio
6 Pennsylvania . . , > .
4*/s Lux. Prinz Henri
0 Neue Bodengesellschaft Berlin , .
5 Südd. Immobilien GO% , . . , ,

10 Schöfferhof Bürgerbräu , , , , ,
0 Cementw. Lothringen , , , , ,

27 Farbwerke Höchst
32 Chem. Albert . . . , . . , , ,
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. » ,
6 Felten & Guilleaume Lahm. » , ,
5 Lahmeyer
6 Schuckert ,

10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . . . ,
25 Adler Kley er .
15 Zellstoff WaldhofBochumer Guss,
5 Buderus . . . . . . t . . .  ■

Deutsch-Luxemburg ,
g Eschweüer Bergw,
3 Friedrichshütte ,
9 Gelsenkirchener Berg
0 do. Guss » , . „ „ ,
8 Harpener , , ,

15 Phönix »
4 Laurahütte .

14 AUgem. Elektr . Gesell sch. . , , .

rieten auf den Namen des Königs Georg  zugehen.
Tie 'Schutzmächte wollen diesen Eid nicht aner¬
kennen  und betonen das Souveränitätsrecht des
Sultans . Tie christlichen Abgeordneten traten gestern
zu einer Sitzung zusammen, die einen stürmischen Ver¬
lauf nahm . Man erwartet wichtige Beschlüsse infolge
der Erklärung der Schutzmächte.

hd . Wien, 15. Dezember. Tie kretische Regierung
stellt die Veröffentlichung der letzten Note der S chu tz-
Mächte zurück, weil sie infolge derselben Unruhe  n
befürchtet.

Zum Berliner Professorenstreit,
hd . Berlin , 15. Dezember. Eine Deputation von

5 Studenten der Berliner Universität , begab sich
gestern zum Professor Bernhard in dessen Wohnung
und überreichte ihm folgende mit mehreren hundert
Unterschriften bedeckte Adresse. Die Unterzeichneten
danken Herrn Professor Bernhard für die Erklärung,
die er unserem dringenden Wunsche entsprechend am
vorigen Mittwoch abgegeben hat . Wir versichern ihm
nach wie vor unseres vollen Vertrauens und bitten ihn
dringend alles zu tun , damit seine Lehrtätigkeit uns
erhalten  bleibe . Ter Sprecher der Deputation be¬
tonte noch besonders, daß die Studierenden wünschten,
Professor Bernhard möge seine Vorlesungen in dem
Sinne und Geiste wie bisher fortsetzen. Darauf sprach
Professor Bernhard der Deputation seinen Dank aus.

Kollision zweier Linienschiffe.
Kiel , 15. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) Von

verschiedenen Seiten wird gemeldet, daß die Linien¬
schiffe „Schwaben " und „Elsaß " gestern abend in der
Kieler Bucht infolge Nebels kollidiert haben. Der
Schaden soll ganz unbedeutend sein.

E -n Erdbeben an der Ostküste von Afrika.
Iid. London, 15. Dezember. Die „Eastern Tele¬

graph Company " erhält eine Drahtmeldung , daß an
der O st k ü st e von Afrika  ein heftiges Erdbeben
stattgefunden hat . Auch in Sansibar wurde gestern
vormittag um 11 Uhr 40 Min . ein deutlicher Erdstoß
verspürt . Vier Kabel der obigen Gesellschaft zwischen
Sansibar und Turban wurden zerrissen.

Letzte ZattdelsrrartzvrÄtr «.
Telegraphischer Kursbericht.

lMiteeteikt vom Bankhaus Pfeiffer  11. flo.. SaitnoalTe 16.1
Frankfurter Börse, 15. Dezember, mittags 12Vs Uhr.

Kredit-Aktien 209.25, Diskonto-Kommandit 199.25, Dresdner
Bank 163, Deutsche Bank 259.75, Handelsgesellschaft 170.50,
Staatsbahn 160.50, Lombarden 22Q», Baltimore und Ohio
107.50, Gelsenkirchen 212.50, Bochumer 223.50, Harpener 185.50,
Türkenlose 180.50, Norddeutscher Llopd 106.25, Hamburg -Amer.»
Paket 143.25, Edison 267.50. Tendenz : ruhig.

»
Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 15. Dezember. Preise per

100 Kilo : Hafer 14.60 bis 15 M ., Richtstroh 4.60 bis 5 M., Heu
6.20 bis 7.40 M. Angefahren waren 17 Wagen mit Frucht und
13 Wagen mit Stroh und Heu.

Schiffs-Nachrichten.
Österreichischer Llopd. Vertr .: Intern . Vcrk.-Bur . E. Born . Kaiser-
Friedrichpl. 3 u . Weltreisebur . L. Rettenmayer , Langg . 48. F 316

Die nächsten' Abfahrten von Post - und Passagierdampfern
finden statt : Nach Venedig: 17. 12.. 20. 12. Dampfer „Metcovich".
Nach Dalmatien : 17. 12. Eillinie Triest -Cattaro (A)  Dampfer
.Prinz Hohenlohe". 19. 12. Linie Triest -Spizza (A)  Dampfer
ÄdelSberg". 20. 12. Eillinie Triest -Cattaro (A) Dampfer

„Baron Gautsch". 21. 12. Dalmatinisch -albanesische Linie
"Sarajevo ". (A berührt : Pola , Lussinpiccolo. Zara , Spalatv,
Lesina Gravosa , Castelnuovo und Cattaro . B berührt : Bola,
Lussinpiccolo. Zara , Spalato , Makarrka , Curzola . Gravosa und
Cattaro .) Stach der Levante und dem Mrttelmeer : 16. 12.
ThessalischeLinie (B) Dampfer „Melpomene". 17. 12. Linie
Triest-Syrien Dampfer „Baron Call". 18. 12. Grieche
orientalische Linie (8 ) Dampfer „Stambul ". 20. 12. Eillinie
Triest-Konstantinopel Dampfer „Baron Beck". Nach Ostindien.
China, Japan : 18. 12. Linie Triest -Bombay Dampfer „Bohe-
mia ". 25. 12. Linie Triest -Kalkutta Dampfer „Vindobona".
27. 12. Linie Triest -Kobe Dampfer „Vorwaerts ". 1. 1. I9li
Linie. Triest Bombay Dampfer „Africa".

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

i>ev  Dienststelle gfrcmßfurt a . M.
(Meteorolog. Abteilung de- Physika!. BereinS)

für den 16. Dezember:

WoMg, geringe Regcnfälle, Temperatur
unverändert.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
RHP* Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauplagentur, Wilhelmstraße 6. und in der

^Tagblatt -Zweigstelle,BiSmarckring29, täglich ausgeh äug

Geschäftliches.
ocjuirmiauriK;

Langgasse 29, Goldgasse 23, Wilhelmstr . 42.
Renommierte Bezugsquelle . Ia Fabrikat

Dir Jirrrtd? «ss «br ir« frfft 18 Srilrrr.
Uetrmig: W. Schulte »°m Brühl.

Lerantworilicher Redakteur >ür Politik u. Handel: A. Hegerhorik , Erbenheimee
höhe ; für Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Meidadenm
Nachrichten: C Rötherdt : für Nasiauiiche Nachrichten, Ans der llmaeduna
and Kerichtdlaal: H. Diesenbach ; für Acrmiichter, Stört and Briefkasten:
L. LoSacker ; für die Anzeigen ». Reklamen: H-Darnauf ; sämtlich in Äieidaden.
Druck und Bering der SS. Schellender siche» tzoj-Bnchdcuckerei in Wietdi»« .



srr . 584 , ASend -AusgaLe , 1 . Blatt. WresiraderreV TagblaLt » Donnerstag , 13 . Dezember 1910 . Seite 2'.

in reicht:.Ausv/ahi zu selten billigen Preisen.

Zu besonders preiswerten Weihnaclits *1*esekettken
empfehle ich mein grosses LagerJuwelen:Goldwaren:Silberwaren:Uhren.

Solide Arbeit. — Vornehme und geschmackvolle Ausführung.
«Jola. Killm , Juwelier und Goldschmiedemeister,

BSajrlrtstraisse 2 ? , neben der Hirschapotheke . 'SrelejsStOtt 333 «.
Bitte meine Schaufenster beachten.

Flrilfiintrisiiit - schon V. 13 M. an.

Prämiiert : Goldene Medaille !909.
Ehrendiplom I. Grades 1878.

Neue

Liberty -Echarpes,
Aparte

Liberty -Blnsen -Seide,
Liberty -Yelvets,
Liberty -Brokate,
Liberty -Kissen und -Becken.
AHein-Verkauf der Echten Liberty-Fabrikate.

J. BACHARACH,
4 Webergasse 4.

_ _ __ _ _ K27
Wegen vollständiger Geschäftsauflösung

Total-Ausverkauf!
Einrahmungen , Yergoldungen,

Photographie »Ständer , Eahmen und Spiegel
aller Art

- ..  25 Prozent 25 . ==
Emrahmegeschäft und
Vergolderei Dorfeider, früherJ. f.  Weimar,

lia -Dg -sasse 38 .
:: Telephon 1990. ::

■_JL ß! ES KS IS 83
i m m m WZ

Zum Weilmaclitsfest

Konfitüren

m

in grösster Auswahl! Stets frische Ware!

Baumbehang in Fondant und Schokolade.
Fantasie -Schokoladen.
Alle Arten Marzipan-Artikel.

Torten in Ananas, Schokolade u. Marzipan.
Weihnachts -Gebäcke, Spekulatius,
Aachener Printen , Pfeffernüsse,
Honigkuchen , Liegnitzer Bomben,
Thorner Katharinchen etc.

Nürnberger Lebkuchen von Haeberiein.
Bonbonnieren, gefüllt und ungefüllt.

JH

Hervorragende Auswahl in Pralines und Schokoladen g
== = == aller Art. - ®

K34 ü

S. BlomentfialÄGo. I
JB

Kondrtorci und Korisitüren-F elchäft
Am Markt . SiafePj Deiaspeestr.

WeiHnachtr-Ausstellung
in ff. glac. Früchte » in schönster Packung. Spez. Wiesbadener Pflaumen,
fs. Marzipan , sowiê alle Sorten Rüruvcrger , Lborner u. .Hildevrandfche
Zebkuch««» re. , alle Sorten «Kontaknche « u. Wrihnachtsgevüik , Spekul . re.
in bek. Güte. (Bitte Täiaufenstcr ücad;ten.)

_ _ _ drclihai , -
mit Wassorfüllung,

mit Musik.

L. D. Jung,
Kircligasse 11-

Schaukel- u. Spielpserde
w. gesattelt u. renoviert. Puppen¬
wagen neue Verdeckeu. renoviert.
Frankcnstr. 3. Frontspitze. B 24121

Georg Zoliinger, Schwalbaeher Str. 43.
| JöljtlSl ^Jl&ällSiaS Aeltestes Spezial-Geschäft am Platze.

PasieKDes WeihnaÄLsgsschenL!
Diese Woche Posten Palme »: und Edeltannen , schönstes in Weih»

nachtsgeschenken. Jetzt schon gekaufte Sachen werden sehr gern bis Weihnachten
aufgehoben, und lohnt es sich jetzt zu kaufen, weil Nachfrage kurz vorm Fest Über¬
hang nimmt, ferner empfehle in Schnittblumcne Grog- Sendungen , täglich erst¬
klassige Nelke» Dutzend 1.20 Mk., Margeritte « Dutzend 30 Pf .. Narziffe»
Dtzd. 40 Pf ., größtes Originalbuud Beilchc « 3ö Pf ., Diimosa Stiel 10 und
15 Pf ., Kräuze v. 81 Ps. au. Tannen in Töpfen. Großer Umsatz, billige Preise.

JEfoeaigera inülß, fSSiiif:
Kristall-Handtaschen-Flacons,

Rasier-Spiegsi,
rauchverzehrende Lampen

empfiehlt

Blum’s Flora-Drogerie
Gr * SSiArgslrass © Telcplion 224355*

HicMMnieSnäe Wetahtskerzen Karl 69  sj.
Parfümerie u. Drogerie Bpmbs©  Taunusstr . 5.

Kosnak Albert Buchholz
bekannt für gute Qualität

Täglich frische Zufuhr ! Grösste Auswahl ! Billigste Preise!
Heute und morgen besonders au empfehlen:

ff. Heilbutt, grosse Prachtfische, im Ausschnitt 1k.
Ia Kabeljau , 2- 5 pfundige , Pfd . 25 Pf ., im Ansschu . 40 - 60
la Seelachs im Ausschnitt SO Pf ., Seehechte 70 Pf .,
Echte Seezungen Mk. 1.20 , Echte Steinbutte Mk. 1.20.
Heizungen ( Liraandes ) 60 —80 , grosse Schollen 7©, mittel SO, kleine 40 Ff .,
Backfische ohne träten 35 , Merlans 40 , Stinte ( Eperlans ) 50 Pf.
Frische grüne Heringe 18, BratscheliHsche 20, Goldbarsche 20 Pf.
Bebendfrisch ® Barsche 80 Pf ., Hechte 1 Mk ., Tafelzander ÄO Pf .,

„ Lachsforellen 2 .00 , Kheinzander 1.20 —1.50 , Hlaufelchen 1.20 JSk.»
la rotfl. Salm im Ausschnitt i.5ö, Eibsalm1.80, Rheinsalm4 ik .,
Holl . AngelscSieJllisclee SO—60 , Dorsch 35 Pf.
Frisch gewasserten Stockfisch , nur Mittelstücke , per Pfd . 30 Pf . ,
Frische Seesnuscheln , Hnmmerkrabben , echte Bratbiickinge.

iiiSLlstltrLm » « « t-rlJitte frühxeitig : — Sfiroinptsr Vern - nil . — gr » 4in{
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^ Pcier Bieber,
■ Oranienstrasse 19.
«

■ Hch. Dorn,m 7
Moritzstrasse 11.

a Hch. Harms,
U Spiegelgasse 1.
ü

m Frz . Kentrup,
® Michelsberg 1.

Als praktische Weihuachts-Geschenke
empfehlen wir

Damen-,Herren-und Kinder-Stiefel
in nur anerkannt foesf ©sa daaaisiäters 5
m ©sles *iae *i und Ssetguesnen Formest.

Ferner

Spart-, üaus-,Turn- isd Gummischuhe.
Fachkundige, streng reelle Bedienung.

W 11

IC. Kappus,
Schulgasse 3 5.

Th. Müller,
Ellenbogengasse 10.

E. Rumpf,
Saalgasse 12.

K. Presber,
Nerostrasse 16.

W. Wesiphal,
Bärenstrasse 2.

m
m
m
m
m

a m m m s
1835 M

! mm m

UeMdlire ftiniitrplte
von Mk. 20 an, erstklassige Fabrikat !.

SL. Spiiweitxer , Hoflieferant.
__ Ellen bo geng affe 13. 1628
»»»»»» «>

Vornehmeu. schönste SfiiMesctals!I
Straussfedern t
Pieureusen f
Paradies-Reiher |
Bailblumen t
Boas und iofen |
in Strauss u . Marabu ♦

etc . etc . «
Z Grösstes Lager ! %
I Billigste Preise! J- »

. Straussfeäern-Manufattnr|
| ßlanck<f§»|

Export, Engros, Detail, £

X Friedrichstrasse 37,2, |
% gegenüber dem Hl. Geisthospiz. ♦
_ _ _ __ ^ <5-iüwi « r
für Mode, Ball u. Dekoration in befter
AuSf. Blattpflanzen » Palme,f
ArrangenlentS , gefärbtes Moos'
präpar . Sraturtannenzweige . '
II . von Santen , Slünfifalumenaefchaft
_ Mauritinöstr . 12.

Georg% er
a.Offenbach a/M
empf. felbftgetert.'

©jffitnbnrijej.
Kederwaro,,.als: *
Portemonnaies
Zigarrnr- und

Brieftaschen.
Damenmschcheu

Reisetaschen, Affenmappen. ‘
Reparaturen in eigener Werkstatt.
Kein Laven, daher bUligfle Bezugs,

quelle am Platze.
Rietzlstratz« 9, Part.

Es gelangen, wie feit Jahren auf das Veste bekannt,
nur allerbeste Qualitäten zum Verkauf.

Kuchenmehl , to Pfd. m.  1 .70. (§ ) Korrfektmehh fslnffes , 10 Pfd. mt. 1.90. ® Klütenmehh feinstes , 10 Pfd. Mk. 2.- .
Firegen ' s Nalm -Nntzbntter . d. Beste

„ . z. Backenu.Braten, Pfd.57, b.5 Pfd. 55 M
Nitrils , mibestr. bester Ersatz für frische

Butter, Pfd. 85 Pf ., bei 3 Pfd. 82 Pf.
Cleverstoi ; Pfd. 90 Pf.
Nslmons Pfd. 85 Pf.

Pfd. 90 Pf.
Pfd. 110 Pf.

. tsndeibeuch,
Irrma Kommmrdein,
Krim « Aaseinußkrerns . Pfd. 73 Pf.
Kttltrmmen , hell, entstielt, 70 u. 80 Pf.
Kosirreu , große, Eleme, Pfd. 50 u. 55 Pf.
Kovinttzsu . gereinigt, Pfd. 35 u. 49 Pf.

Ormngrst , Irr , fst. Frucht-, Pfd. 60 Pf.
Zttvon -rL, Ts , fst. Frucht-, Pfd. 70 Pf.
Fst. Nsurile-Kiock-Kchsit. Pfd. 65 Pf.
Dr. Oxtirers Hack-R:rddrrrgpnioev

und RaniÄsrruiroe. 3 Pakete 25 Pf.
Sprkrrlsttitts Pfd. so Pf.

Christbnnmkemen . Kart. 30 St ., 28 Pf.
Zitronen , Apfeistneu St . 4, 5, 6 Pf
Hnckoblatcn . Ammonium,Votaschy,

Prima egaler Wmfelrncker- Pfd. 24  Pfgt Prima KbMsthlener Zucker - Pst. 22 Pf.

Kaffee - fste . FestmischnWSZn, Pst. 110,120,140,160 Pf. L23lyr

Rolonialroarenbaus Zranz Zliegen,
Auf Mirnsch lägltchr Nachfrage.. —Sri A!>-nakrn« von grLßrr'rn ltznantitkten erbitte
E-.Zra-Preile eintzaien;» motzen. —Nersaup

»ach allen Arten per Most und Scchn.
WeüriiMrnße 44 . Fernsprecher 44Z.

Bestellurrgerr werde,! auch im Kunftbuttcrhans L'UvL«», Michelsberg 3, eutgegengenomMeu.
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ßTZbgepaßte*Robe in cfatmtucß. , . . *171. 12.
affe ‘färben , mit ßßesatz , in efegarder f/fafmceßung.

£3>bgepaßte Seidenbfuse . *171.6.50
in reinseidenem Crepe Radium.

Scßwarzes ofervierßfeid .
in gutem, reinwoffenem Cheviot.

ßSbgepaßte woffene OBfase . . . .
viefe neue CDessins in bestem engf ‘lianeff.

Jf

}?

<§.— Sffafbferhge CBfasen. *171.3.%0bis„ 5.80
in creme gesticktem SfO offcrepe.

5.75  J *Wirtscßaftsßfe?'der . . . *771.5 .75 bis „ 5.50
O in ecßtfarbigem Ot)ascßsioff (cffamosen und G&epßgr) .

'- Scßafs in Crepe de cßine ßTL . 9 .50
mit fffioftfsaa .m, affe Farben.

Ptanggasse 20. J2>anggasse 20.
K 61

Kurhaus Wiesbaden.
BTrcli&g,  SS . BSesemb ^r 191 ®, ahcml * 9l/s ITIir, im grossen Saalo:

TI . Cyklus -Konzert.
Leitung : Herr Wasslly V . SälfomofF , Moskau.
Solist: Herr OssSj » © afori 10wStscll (Klavier).

Orchester Siiiiltiselies SAurorolicstor.
Tortragstoleei Ouvertüre zu „Manfred“, Schumann. Klavier-

Konzert, Chopin (Herr Gnbrilowitsch). — Pause. — Versunkene Glocke, Metzl.
Variationen für Streichorchester, Arenski. Francesca da Bim'.ni, Tschaikowski.

Ende etwa 10 Uhr.
Log ’nsifz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Leihe 4 Mk„ I. Parkett 21.—26. Leihe
8 Mk., Mittelasien « 1. und 2. Reihe 3 Mk., Mitlelgalerie 3. bis letzte Reihe

■2 Mk., Eanggalcrie 2 Mk., II . Parkett 2 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1.50.
Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen

zu wollen. , F244

tlonntiii ; , den ES. Uezember £ 91 ®, » üclianittags 5 Klar,
im kleinen Saale:

JHprell die Märelieiiwelt.
Märchenvorlesungan mit Lichtbildern erster deutscher Künstler,

für grosse und kleine Kinder.
Herr WältselffEB ©IoSbSSj  Wiesbaden.

Eintii 'tsprris : 1 Mk., für Kinder : 50 Pf. — Die Damen und Kinder werden
gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen.Stiinltäsolas * 5*larvorwnStasuitr.

ß&äfä■£&>&!&>gSbrnrnrnm:
IH Chauffeur-Verein Wiesbaden.

Zu dem am SV. Efferessatjer » » laeiad » ® Klir . im Ulks - ^
theater , Dotzheiraer Strasse, stattfmdenden ^

GAST © SO GG © ©

Skala .*?heateg
Stiftstrasse 18.

Gastspiel -Theater Schmidt.
(Kölner Volksbühne.)

SSeute ubeud 8 .18 B Iir;
IKeis ! JSi'eu .!

3tas»naehtfS
STSG © GS >GVSVTT

Baumschmuck»
entzückend schön.

üderrascheud billig.
Drogerie Bruno Backe,

gegenüber dem KoÄdruuue».

CeiittülMM HtllWr MMger WM

<
$ II . Stiftungsfeste , |
M ladet Frounde und Gönner des Vereins ganz ergebenst ein j| )

hier Vorstand.
I

Adellie .M-
, strasse 45.

1735
WI . tmilllt

Gegründet 1357.
likeiit -, Mosel - und Kot -Weine zu billigsten Preisen.

Cliamyagner Slercier ILuxenibiärg , Mk . 4 .25  inkl . Steuer.

EinzelYerkauf : Kellerei , Adelheidstrasse 45 , Telephon 2274

o &

| Als WeüioacMs- «. Neujahrs- |
♦ (jJescliRiik bestens empfolilen! %

Soeben werden ausgegeben in
vornehmen Ganzleinenbänden
mit vielfarbigem Titelbild zu
je 3 Mk.: 1833

Käs for loigwtl
liustiKcs JLesät!
ESeltisui is  deSrnsm t

Rudolf Rietz,
Schützenhofstrasse 14.

Öffentliche Versammlung
Sonntag » den 18. Dezember 191®f abends 8 3A Uhr, im

Saale der „Loge Plato " , Friedrichstraße 35.
Tagesordnung:

„Der KM der wüschen Mm umUM ."
Referenten:

Die Herren Syndikus Rechtsanwalt Br . lLudwig Hollaeitder,
Berlin , und Justizrat Br . Ernst Aueribacl », Frankfurt a . M.

Gäste sind willkommen! P 578
Der Bors tand der Ortsgruppe Wiesbaden.

in jedem Feingehalt
per Paar vom  AIk. 10  h . Alk. 60.

Sffalt - si. lülanzKOltl.
Verkauf ttreng reell nach Gewicht.

W . Sauerland , Juwelier,
S Sclmkasac . Srlt !»lsr » s »e 'S,

<■>«•<;•£ » <» ©©>» «>

© © dm*  ,
M C <*til Ul GL!

!älw,w t
per Rähmchenh 1 Pfd. Inhalt 1.51  Mk.. empfiehlt

Carl Praetorins , BrsneuZiichter,
Praktische

Warr»«ü«,Mratze 46. — Trlepüou 3208. R14571

VogelWge^ Arische
alle» (fttifitit und MretSlaaen ^ ■

Ofterierc heule DonucrStag sowie jeden Frertag r

IliÄ

it* allen Gröfieu und Preislage»
cmpsiedlt in großer Auswahl

6g . LLOLiHLSlriTi,
Aeokogrsche Kandlnng,

Manergasse S/S . Tel . » 0SS.

Pfund von « ö p̂f -> an.
Kabeljau im Ausschnitt Pfund 35 Pf.

Telephon 4LS»̂ . A»  HsMZy Vismarckrcng 11.

Wegen Umzug UD« ss
zu den billlffstesa P -reisea

mB
Metts,

iichelsberg LI.
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von »n W'. Schäfer , Juwelier,15 Mk.
empfiehlt A . ' © ^

Gold '- und Silberwaren ^Fabrikant,
ISareBistrass ©* Meli © — Fernsprecher Mr« ^ ^SS.

1743

Wäschemangeln
Wringmaschinen
Waschmaschinen
JTlesserpufzmaschinen
Fleischhnckmasd)inen
Reibmaschinen
Brotschneidmaschinen
Rüchenwagen
Teppichkehrmaschinen

empfiehlt

jedes Stück unter Garantie

6rieh Stephan
Kl. Burgstrasse, Ecke Häfnergasse.

K 80 i

Christbamnsehffltick
Prächtige Neuheiten . Billigste Preise.

Nicht tropfende CSir 'istSsaMmBsea ’zera.
Parfüms und ff. ßiumenseifen, sehr beliebte

Geschenke , mit 10 °/o ß &batt.
Germania -Drogerie von € . Portzeh ],

Kheintfratte « 7 . — Tel . 3341. 1829

Feinste spanische

Orangen
StückL Pf., 1» Stück Pf.,
große Früchte3 Stück1© Pf.,

Zitronen
Stück5 und « Pf.,

LieruVutter
zrr hilligften Tagespreisen

empfiehlt

IP. Lehr,
Glienbogengasse 4. — Telephon 138.

1811

M fffi ^I f Noch fortwährend billig zu haben
£M ?<| ip £ 4 «. £fl̂ a M VMM' ttnö HMWWM.

Hoher Verdienst.
Für die Bezirke Wiesbaden , Mainz , Worms. Homburg, Nau¬

heim. Ems , DarmstaLt, Giehcn rc. habe ich. einzeln oder zusammen, den
Alleinvertrieb eine« gefetzl. geschützten Unternehmens zu vergeben.

Sicherer fährt . Reiervervienst » ohne jedes Risiko, mindestens
das Zehnfache des nötigen Barkapitals , welches je nach Größe der

' Stadl Mt . 500 —8000 beträgt. Fachkenntniffe nicht erforderlich.
> Nur für ernkil. Refiekrantn, die über obiges Kapital verfügen, bin
. ich Mittwoch, Donnerstag und Freitag d. W. in Wiesbaden , „ Hotel
> Grüner Wald", von 11- 4 Uhr zu sprechen.

3.  H. Luf.

Selbstangefertigte

Tum-Geräte
empfehlen

in grosser Auswahl 1804

(Sehr.Srftel,
Inhaber

fe ?A Seelig,
Micbelsberg 12

sssssi äbivolm de Composee sssszs
Bsaausss » bacme,

Parfümerie -Spezialgeschäft , gegenüber
dem Kochbrunnen.

Weihnachten
1910!

Nürnberger Lebkuchen.
Thorner Honigkuchen.
Hildebrandts „
Braunschweiger „
Groninger „

Nürnberger Plätzel.
Nürnberger Moppen.

| Nürnberger Pflastersteine.
Nürnberger Schokolade-

Spitzkugeln.
Liegnitzer Bomben.
Aachener Printen.

Holland . Speculatius.
ca. 150 Sorten

Marzipan-Waren.
Marzipan- Kartoffeln.
Marzipan-Teegebäck.

Marzipan-Torten
echte Lübecker u.Königsbergor

Marzipan-Ananas-Brote.
30 Sorten

Christbaambeliänfe,
Weihnachtsbonbonnieren , j

Weihnachts -Attrappen.
Kaufladen -Artikel.

Weihnachts -Präsent-
Scliokoladen

empfiehlt

CarlF.Ifiller,
Schokoiadenhaus,

Hauptgeschäft : 1825]
Langgasss 8.
Zweiggeschäfte:

Bahnhofstrasse 3,
Wellritzsfr. 24.

XXXXXXxxxxxxxxxxx
XTel . 962. Tel . 962.

IM « Kerbel,
Konditorei und Cafe,

Kiroligasse 78 , =
empfiehlt

Weihnachtsgebäck in grösster Auswahl
und bekannt vorzüglicher Qualität.

Torten , Obsttorten , Knchen , Gebäck - und
Bessertplatten.

Banmknthen, Aafsätze, Entremcts.
Gefrorenes , Eisspeisen , Eisgetränke,

Cremes , kalte Süssspeisen.
ff. Bouillon- und Geflügelpasteten, Käsepetitsfours,

Käsepasteten.
Arrangements zu Gesellschaften , Hochzeiten etc.

zu soliden Preisen bei sorgfältigster Bedienung.

Spezialität: Fasson-Torten
in origineller und geschmackvoller Ausführung !!
Vorschläge bereitwilligst u . ohne Verbindlichkeit.

— ff. Dresdener Stol en, Napfkuchen, —
feinste gefüllte Nürnberger Lebkuchen,

IVIarzipantorten
(eigenes Fabrikat ).

Versand naeh auswärts.
Ich bitte meine Auslage zu beachten!xxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Achtung!
Habe -wieder wie seit vielen Jahren den JflleinverltaKf ' übernommen

der weltberühmten » allein echten 1830

„nicbtträufelnden und geruchlosen“
Weilinachtskerzen

mit
nebenstehender

Schutzmarke

in Paketen mit 15, 20
und 30 Stück,

weiss und buut,
ä GS Pf.

SAclitlialter aller Art , Lametta , BSistau , Raulireif etc . billigst!

tci. 2007. Drogerie Moebus , Taunusstr. 85.

An der Spitze aller Tischweine
stehen meine

BSiersteiiraer “ Weine
(Eigene Hausmarken)

>/i Fl.
o.Glas

Bei 15
Fl.

p. Ltr.
i. Fass

1%' ierstrImer (Hausmarke Anker ) . , . 0.80 0.75 0.85
Siiersteiner (Hausmarke Kiesel ) . . . 0.90 0.85 0.95
!4ier »U ' iner <Hausmarke Domwein) 1.00 0.95 1.10
Siersteincr (Hausmarke Kammer ) . . 1.10 3.05 1.20
IVii -rsteincr (Hausmarke .Kirchenstück) 1.30 1.20 1.40
IViersteiner (Hausmarke Burgwein) . » 150 1.40 1.60

Als billigere Tischweine empfehle:
TTiseliwein (Hausmarke Ohne Gleichen ) . . 1 0.70 ! 0.07 I 0.75
'S' iscliwein (Hausmarke Triumph ) . . . - j 0.75 [ 0.72 j 0.80

Die Namen der Hausmarken sind keine Lagen , sondern Qualitäts¬
bezeichnungen . Der Versand nach auswärts erfolgt in Flaschen und
Fässern nach allen Plätzen des In - wie Auslandes.

IT*A« Dienstbach, Bismarckring 19.
Kellereien Wiesbaden u. Nierstein a. Rh. B18185

P.Rehm,Zahn-Praxis
Wiesbaiie Friedridistr . LU.

Sprechet . S—6 Uhr . Telephon 3118.
{Prämiiert goldene Medaille

Wiesiiadeuer AuMtcllimg 1900.

SiepastMm» Mmp  JFato rf Staat.
Massenanswahl •

Alleräusserste , feste Preise.
Stanke«?, Miarlitetrasse

(Motel Einhorn ).
Telephon 2201. Telephon 2201,



Mssvaoerrer GagdLzM «. Donnerstag , 13 . Dezember 1910Abend-Ausgabe, 2. Blatt.
Echter BSantiUlo ' itpeleiii ' iatr

<3 ein breit , ,V£k . S.5Ö per Mir

Die grösste Auswahl in
©@Sif@n

Anfang März 1910:
Bestand an eigentlichen LeüenSv-rftchcr.

unqen . . 1014 MillionenMark.
Bankvermögen . . 368 Millionen Mark.
Bisher ansqezahlte Versicherungssummen

580 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden

274 Millionen Mark.
Alle Neberschüffe kommen den

Versicherungsnehmern zugnte.
Die besonders günstigenL -rficherangS-

bedingungen gewähren u. a.:
Unverrallvarkeit , Nnanfechtbar-

leit , Weltpolice . . .
Prospekte und Auskunft kostenfrei

durch den Vertreter der Bank: 140t
Heinrich Port

in Firma Hermann Kühl,
Fricdrichstrafze 30 , 1.

Aelteste
Importeure Deutschlands ^

Perser-Teppiche
Engros-Preise

des Gebäudes Mühlstraße 13, in
Biebrich findet am

10 . Januar 1011,
vormittags II Uhr,

auf Gerichtszimmer Nr. 60 statt.
Amtsgericht » F255

B. Ganz & C
'Sk jF • SOSSä^Mainz

beö Gebäudegrundstücks Dotzheimer
Straße 75 in Wiesbaden findet am

11. Januar 1011 , ¥255
vormittags IO Uhr,

auf Gerichtszimmer Nr. 60 statt.
Wiesbaden , den 17. Noll. 1910.

König! . Amtsgericht , Abt . K.

ausschliesslich

Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Usautions - und Garantie -,
Sturmschäden -, Eiubrnch-
u. Diebstahl -, sowie Glas,

Versicherung.
General-Agent:

Heinrich Dillmann.
Bureau : Frievrichstraße 30 , 1.

bcö Grundstückes Platter Straße 17
in Wiesbaden findet am

13 . Januar 1011,
vormittags 10 Uhr,

auf GerichtszimmerNr. 60 statt.
Amtsge richt . ¥255

""Freitag, den 16,, vorm. 16l4 Uhr.
wenden auf hreffgern Eil - Guter-
ichuippen1 Käfig , 15 lebende Hühner
öfsenrlich an den Merstbi-ebendcn
a q̂eni Barzalhlung verSanft . ¥2Ü4

Krlautabfertignng Südbahnhof.

hm  wlrlilicli
billigen Greisem

bietet Ihnen entschieden

Der Unterzeichnete Vorstand bittet auch iu diesem Jahre herzlichst
um freundliche Gaben für die Weihnachts -Bescherung in Idstein.
Die Zahl der unbemittelten Zöglinge wächst andauernd und die Be¬
köstigung erheischl bei der andauernden Teuerung immer größere Mittel.
Möge wahre Menschenliebehelfen, auch den Aermsten der Armen in
Idstein eine Weihnachtsfrende zu bereiten. Gaben werden auch llon
dem Tasblatt -UerlÄF , „Tagblatt-Haus", entgegengenommen.

Idstriu , Dezember 1910.
Der Vorstand:

Geh. - Rat Dr . Narrentrapp . Anglist Kadenbnrg.
Landeshauptmanna. D. Sartorius . Baron L. von Steiger.
Dr . Frik Hallgartsn . Direktor Uattsr . Landeshauptmann
Krekel . “ Professor Dr . Kioli . ArchitektS . Mavenstern.

Stadtrat Dr . Mesch. Rechtsanwalt UeuhNNS.
Direktor Schwenk . ¥578

Ein«
Waschmaschine

2 KL B &ar ’gsts ' asse 2.
Telephon 4801.

Spezial-Geschäft für Spitzen
und Schweizer Stickereien.
Echte Mandhltfppelspitze

■ : '■ ' 80

Am Freitag den 16. d. M .« vorm.
11 Uhr, versteigere ich

22 Meugasse 22,
hierseilüst:

1 Bibliothek, bestehend aus zirka
750 Zeitschriften und Romanen,
1 Spiegelschrank, 1 Vertikow, ein
Sofa , ein 1-tür . Spiegelschrank,
1 Banerntisch , 1 Spiegel . 3 Palst .-
ftühle , ein Warenglasschrank , eine
Federrolle u. a. m. B24884

öffentlich meistbietend segelt bare
Archluirg.

Wiesbaden , den 14. Dez. 1910.

Bischoff,
Gericht svollzieher,

Blüchellstr. 35._
Bekanntmachung.

Freitag , den 10. Dezember 1910,
»orm. 11 Uhr beginnend , versteigere
üch im VersteigerungAlosiale

Helenenftraße 7:
1 Büfett , 1 Klavier , Sofas , Sessel,
Tische, Bänke, Stühle , Bettstellen,Svieael . 1 Dtwan , Schränke, eine

KZ-Pferwigs
wenn sie von Nutzen sein soll.
Beschreibung und Auskunft

durch General -Vertretung
vor» heute r-tS Weihnachten Mtr.9  cm breit.

Schwalbacher Str 7,
Marktstr . 9, 1. Marktstr . 9, 1.

Telephon 4414.
Anfertigung v. Schreibmaschinmarbeiien
jeglicher Art . Schnell, sauber, billigst.

29 Schwalb . Str . 29 . 20  Schwalb . Llr . 119,
Vis-a-vis d. Jnf .-Kaserne vis-a-vis d. Jnf .-Kafrrm

Telephon 3822 . Konditorei und Cafe , Telephon 3822.
¥8 . Zum Verkauf kommt nur Schokolade erster Firmen. An Wieder.

Verkäufer wird nichts abgegeben.
in allen Preislagen , empfiehlt unter
Garantie für feinste Qualitär

Gorthestraste 1Freitag , den 16. Dezember 1910,
nachmittags 2Ms Uhr, vorstsigere ich

24  Kelenenstraße 24,
xwansAveife:

10 kleine einfache Danien -Hüte,
11 gar ». Damen -Hüte, 2 Kapoi-
Liite mit Reiher , eine Damen-
Mütze, 9 Hutständer , 9 Flügel , ein
Reiher iweitz), 4 Straustfedern
1 Bücherschrank, 1 Schreibsekretär,
1 Sofa , 1 Klavier , 1 Oelgemälde
und 1 Vertikow

öfsenÄich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden , den 15. Dez. 1910.
Sielaff,

Gerichtsvollzieher , B24320
Dreiweidenstraste 6 . 1,_

zu sehr billigen Preisen«M Esset Fische ® ^
billig, nahrhaft und gesund. vt Miugfrere* *Briketts, A

den besten
Union -Briketts

gleichwertig,
liefert per Ztr . Wk. 1. 10

19 Zrr . Wk. 10.80
20 Ztr . Mk. 20 .00

fret Haus gegen Barzahlung
Wilh. Arnet,

Karlstr . 39 . Telephon 4588.
Bestellkarte vergüte.

HW*" Empfehle in hochfeiner Qualität : ■“PJ
Prachtvolle Schellfisch«, groste 80 - 35 Pf . . Mittel -S hellfisch- 28 Pf.
Ostseedorsch 35 Pk . , Kabeljau , ganze Fische 25 Pf . ,
40 Pf . , Bratschellfische 20 Pf . . Schollen 50 Pf . . C
ferner alterfeinste Nngel -Dchellfische 50 —60 Pf .» A
vis 60 Pf . , Rotzunge » fLimandes ) 70 —80 Pf . .
Heilbutt i »n Ausschnitt 1.00 Mk. . Rheinzander 1.2
1,20 Mk. . Holländisch « Bollherittge per Stück 5.
Dutzend 55 . 65 und «5 Pf . r . .. I " "
WM- Prompter Versand nach allen Stadtteilen.

. ^ . im Ausschnitt
grüne Hering « 18 Pf . .

"Ingel -Kabeliaus 50
, MerlanS 40 Pf .»
0 Mk., Rheiuhechte

_ _ _ _ _ 6 u. 8 Vf.» im
Rotzetz-Bücking « per Kiste 1.45 Mk.

Fischkochbücher gratis . -"WZ
in groster Auswahl.

— Günstigste —
Zahtunasvedinanngen.Holzverkau?.

Die Gemeinde Lindschied bei
Langen- Schwaibach verkauft am
20 . Dezember d. Js .» vor¬
mittags 1t> Uhr » an Ort und
Stelle dm diesjährigen Anfall an
Michtennutzholz , ca. 126 fru,
öffentlich meistbietend.

Zusammenkunft*/: vor 10 Uhr
in Lindschied. 1?296

Der Bürgermeister:
Dieferrbach.

Blttfter WaWsudezug
aus Holland:

I » Rotkraut von !7 Pf. an. Weist-
kraut von 18 Pf. an, Schwarzwurzeln
p. Pfd . 22 Pf, , Rosenkohl p, Pfd,
22  Ps „ Kelve Rüben 10 Pid . 43 Pf..
Rote Rüben 10 Pfd. 48 Pf ., ferner:
Kartoffeln 23 Pf . per Kumpf.
Rml Sw»»».
PS. Ein Waggon ital . Blumenkohl

trifft morgen ein und kesiet das
Stuck 20 Pf. B24830

mit 200« Mk. Barkapital.
Mit dem Alleinansbeutungsrecht ein. gesch. Reklame-Erfindung

ist dieser Verdienst nachwcisl. mühelos, evtl, ohne eig. Tätigst ob. als
Nebenbeschäftig. zu erreich. Durchaus reelles Slngebot . Fach-
kenntn. und Vcrkaufstalml nicht erforderlich. Für jederm. geeignet.
Selten günft. Gelegenheit zur Gründung bornebm. Existenz. Sof.
ernsth. Angebote zu richten unter 2L. <». « « ile» an »L,i0 « ir
M«»»»« , Köln . (Kb,  133/1 ) ¥155

BerlanDkörbchen
Deckel Stück 15 Pf.

Schneider , Marktplatz 5.
Wohlriech enden

ÄIl ^ .
Die Echten!

Thüringer Eierkartofeln , sow. Mag «,
bonum, Industrie n . iRauskartoffel»

empfiehlt
89 Nerostr . F . Müller , Oöerostr, 89.

Uhrmacher,
Schwa ! hirchrrStr . 4Z,

Aüeeleite . B 20772
empfiehlt sich in alle» in sei" Fach eilt-
schlagenden Arbeiten unter Zusicherung

billiger und sachgemäßer Bedienung.

Bruchleidende!
S 1 S schön glänzend , in einer

Minute trocknend , kaufen Sie
W « E » am besten in dev

Nero D̂rogerie
von liosiss Eimmel,

Kcke Köder - m. ’berostr . 40»
Telephon 3953. 1850

Sochaemiisse Anfertigung aller
Bandagen, auc i für scUwievigste

Fälle.
Fritz Assmann,

Spezialgeschäft , Saalgasse 30.

Morgen FreitagGMenstcm-Leiden .
behandelt mit Erfolg nachweislich Fr.
.lacobi , ärzil. auSgebild. Massen :c, '

Eltv iller Str . 16, 1. Spr . 2-6. B2442C1
ES ladet freundst ein 1 tzltlt NrUzlU 00  PI . ,

Wilhelm Gossma.in Ww. nur diese Woche. Drog. 8runv Backe.

Serie I; Serie 11: Serie III:

SWMkM Pf.
5Ml » «r
SMattüeBd

4Idfcln<|p5'KMMe 113 Pf.
Serie IV: Serie V:

3 Haftln gr
Schokolade so « .

2 Tafeln ap
Srhokolade |l *%

«. 1 Nolle CroguettcS wtf Pf.
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PreiS '- Russctireiben
zur Erlangung Eines künstlerischen Plakats

1.Preis (TU 50 .-, Z. Preis 01.75 .-, 3 . Preis 01. 50 .-
U/eitEre Entuiürfe uieröen euil. zum Preise uon fD. ZO.- angekauft.

Text:

. - -j
künstlerisch eingerichtete LUeinstuben = SS i

; Originell ! 01 RI DZ Sehensu/ert ! =

ECeflingungen : Horhformat 70X50 cm . Huaföhrung hoctimoaern , flächig,
In 3 —4 Farben , kein Solö . Rls Sujet unrö beuorzugt elegant — öezente Frauen-
gestalt . Die Entwürfe sinö mit Kenniuart versehen und verschlossen Im Kuvert
bis 5 .7anuar191 1unter üer Röresse „ Malkasten " Mainz einzusznäen.

Die Preisrichter sinö : Frau S . Neurod unö Sie Herren Kunstmaler Panitz unö
Zeltner . sa Die Plakate uieräen nach Ser PrEisuertciiung öffentlich ausgestellt.

F. 55

Sroße fluswafit.
C]J{äßige greife.

£27loderne
djertobungss &lnzeigen

in jeder jZLusjlatiung
fertigt fc&nellßens die

ß . cfcßeffenberg’ßßc üJfofbucßdrucfzerej
ßanggaffe 21 (ßaghfcttßaus) . H ‘Fem/precßef 6650*53.

Verkauf« von heute an
L» Dualität Rind«und

OchsenfleisN, . . . . «4 Pf.
t. Qualität Kalbfleisch

70 und «0 Pf.
I. Qualität Hammelfleisch

56, 66, 70 Pf.
Fleischwurst. 70 Pf.
Leberwurst . 40 Pf.
RindSwürstcheu per Stück 16 Pf.

sowie alle andere Wurstsorten
stets frisch und billigst.

Jean Bill,
Scharnhorststrafre 7.

Metzgerei mit elektr. Betrieb.
Offeriere von

grober

Blutfr . schwerste Hasen p. St . 3.60i»
„ Hasenbrot. „ „ 8.20 IK

„ Hasenzicm. „ „ 1.60 >s;
„ „ Hasenschteq. „ 1.501

Dippchas . . . . per Pfd. 0 .70 Vf.

Job. Geyer ff. Nacht.,
34 Grabenstr. 34,

▼is-ä-fis vom Bäckerbrunnen.
3236 Telephon 3236.

Jeden Freitag:KMMMWs
WLricher-Ksttftrm,

Norlflraste 9. 6 24825

Frische Schellfische
und Kabeljau im Ausschnitt empfiehlt

.ZLLG.
Erbacher Str » 2 . Telephon 3432.

Frische kleine

Z Eier Z
Stück G Pf .,

Landbutter
(zum Backen) 1843

Mk. 1 . 25 per Pfd.
empfiehlt

«mgriWMg. p. Lehr,
Ellenbogengaffe 4. Teleph. 138.

lag« . Mer W.22  m.
ff. Blütenmehl

ff. Weizenmehl

Margarine f.

. Vfd. 22 Pf.
5 Pfd. 1. 00
. Pid . 20 Pf.

5 Pfd. «5 Pf.
. . . Pfd. 65 Pf.

Extra f. Pfd . 110 Pf.
Sultaninen .Pfd . 00 Pf.

Extra Auslese Pfo . 75 Pf.
Mandeln . 140 u. 1.20
Rosinen , Korinthen empfiehltchilligst

Porkstratze, Ecke Scharnhorflstr.

Kllgeielleii.
vonMk. 2.50an.
piritiEifen,
geschmiedeteWelWK

billig.
Franz lPl <" »s5aj“r , Wellritzstrage 6.

Telephon 4181. ‘ 1274

Photo - Apparate
billigst.

W UnterriÄt kasterrloS.
Drogerts Bfiruno Backe.

Gegen Feuchtigkeitgibt er kein
besseres Mittel wie

Trockene Füße und Schutz gegen
Erkältung sind Vorzüge, die bei
der jetzige» Jahreszeit Beachtung
finde» sollten und dies bieten
Gummischuhe.

Damen-Größen von 8.75 an,
Herren-Größen von 3.75 an.

Konsum-Ke sesssch.
19 Kirchsäffe 1»,

«atz« der Luisenstraste.
8010 Lelepysn 8010.

WeihnachtsKpseL
10 Pfd . 1.—bis 1.60, f. Zitronen Dtzd.60,
b. Orangen Dtzd. 60. Wellritzstr. 4, Martin.

Weihnachts-Aepfel 10u.12 Pf.,Eßbiruen
10 u. 18 Pf . ©ccrobenftr. 9, Mtlb . 1 l.

Spinat 1 Pfd. 10 Pf ., 10 Pfd . 90 Pf .,
sowie alle anderen Gemüse billigst,

martin , Gärtner , Wellritzstrage4.

Dis kluge Hausfrau
weiß, daß ein Kuchen nur gelingt, wenn

das Backpulver frisch in.
GerMania-Backpulvsr

gibt die schönsten Kuchen' bei leichter
Anwendung, welche ein Mißlingen völlig

ausschließt. ' 1763
Erprobte Rezepte gratis.

Paket 0.10, 6 P . 0.50, stets friscki vom
Kavritanten Lipoth . S3.
Germania -Drogerie , RNeiustr . 67.

Garantiert reine Gewürze,
sowie alle BaSartikri billi -st.

Ein älteres gut es »,.
Flügel für 1 .« Mk.

zu verkauf. Hrssst Sckellemberg,
Große Burgstrabe 9.

Ein wenig gebrauchtes

Piano »« ^
mit Themodist- u. Metrostyle-Einricktung
(neu 1250) für 850 Mk. zu verkaufen.

Ernst Schelleniier *.
Große Burgstraße 9.

350 Mk. : Erchen-Speisezimmer.
Büfett mit reicher Schnitzerei und
MessiMverKasurrg , Umbau mir
Sptogel , Kredenz - Ausziehtisch, vier
Lederstühle. Möbellager Blücher-
platz 3/4 . ._ B 20702

NSooSL , ZU
WeihnachLsgeschettken
pass., genau n. Ulmer Original aus dem
16 u. 17. Jahrh . angeiertigt, feinste
Arbeit, preiswert zu verkaufen Jühn-
straße 8. ^ '_ _ __

Gute Gästin:crdr ju haben
Wielandstran«, «-anplatz.

Hochrn . Herrschaft ». Schlaszi >»«, . ,
innen u. außen ganz Eichen, mit reichen
Schnitzereien, mit grobem, breititrtgen
Spiegelschrank Mk . 360 . Möbel-
lager Dlücherplatz 8/4 . 6 24818

250 Mk. : Eichcn-Schlaszimmer,
innen ganz Eichen, mit reichenSchnitzereien , mit großem 2-tür.
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm.
u. Spiegelaufsatz , 8 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand-
tuchhalter , zu verkaufen Möbellager
Blücherplatz 3/4 . 6 30703

36  W. I

Statt Karten.

Maria Wiss
A. Meyer Timmerman Thyssen

Wiesbaden
Verlobte.

Mittwoch, 14. Des . igio.
Java

i

Statt jeder besonderen Anzeige.
Tief betrübt geben wir die Trauernachricht , dass

unser imiigstgeliebter, treubesorgter Gatte, Vater,
Schwiegervater und Grossvater,

Herr Isaac Levitta,
heute nach längerem Leiden im 75. Lebensjahre sanft
verschieden ist.

Büdesheim, Bisgen, flüainz.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Jacobine Levitta, geb. Wolff,
Jenny Brück, geb. Levitta,
Anna Goidschmidt, geb. Levitta,
Johanna Heymann, geb. Levitta,
Adolf Bruck,
Bernhard Goldschmidt,
Hermann Heymann
und die Enkelkinder,

Die Beerdigung findet Freitag, den 16. Dezember,
mittags 12 ^2 TJhr, vom Trauerhause, Markt 19, ausstatt.

Von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen bittet
man geil, abzusehen. 1844

Todes -'Änseige.
Gestern abend 9 Uhr entschlief sanft nach vierwöchiger schwerer Krankheit

mein innigstgeliebter Gatte, unser lieber Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Julius SeuSberger,
im Alter von 28 Jahren.

Frankfurt a. M,, Kaiserstrasse 81, Wiesbaden, »en 13. Dezember 1910.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

I. d. N. :
Pauline Seulberger , geb. Kühner.

Die Beerdigung findet Freitagnachmittag 4 Uhr in Wiesbaden auf dem Süd-
friedhof von der Leichenhalle aus statt.

*#»<c.'üp msiw
kauft zu d. höchsten Preisen
» . e» Sch walbacher «tr age 4.,

SchömL F - H . - WohrZg.
mit viel. Zub 'hör z. 1. April 1911 ju
vermieten. Z u crfr. Gr. Burgstr. 6, 1.

Isolierte
möblierte .Wohnung,

3—4 Zimmer, nahe Wilhelm str., je:-.
Komfort, auch ais Junggesellcnnoi rt.
an 2 Herren preisw. für di: Tauer
zu vergeben. Off. u. » « au die

_Tgd i.-Hpt.-Agtr., Wilbelmstr .8 . 75lö

TWißki AMten
für ein seit Jahren eiugeführtis, b,».
karmtes Rekla me-Unternehmen

WD"' gelncht » '"WW
Fixum und Provision. Stur gut rmps.
gebildete Bewerber werdrn um Ausgabe
ihrer Adresse unt . ritk -L an Tagbl.
Verlag gebeten. _

Vins rote DackrSliündin n,j,
brauner Nase und kahler tzetelle
rechter Seite entlanferr . Gegen obige
Belohnung abzulfiferu bei W. klsr/ .tz
Alte Kolonnade 20. Vor Ankauf wird
gewa rnt. _ _ _

Dünnes Hnlskettchen nüÄuhähger'
Emaille-Bild , Kwchgasse verl. Geg. Bel.
abzug. Dotzheimer Straße 65*

m
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